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Abkürzung'en 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD - Halbjahresdurch-

schnitt 
JD _ Jahresdurchschnitt 
D - Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj - Vierteljahr 
Hj = Halbjahr 
Shj _ Sommerhalbjahr 

(1. t. - 30. B.) 

Whj - Winterhalbjahr 
(1. 10. - 31. 3.) 

Wj = Wirtschaftsjahr 
(1.7. - 30.6.) 

Fwj _ Forstwirtschaftsjahr 
(1. 10. - 30. 9.) 

", _ Prozent 

"n - Promllle 
a.T. - auf Tausend 
st - StUck 
M1ll. - Million 
Mrd. - Milliarde 
mm - Millimeter 
cm - Zentimeter 
m - Meter 
mt - Quadratmeter 
ml = Kubikmeter 
km - Kilometer 
kml - Quadratkilometer 

Pkm = Personenkilometer 
,tkm - Tonnenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

a = Ar 

ha = Hektar 
= Liter 

hl = Hektoliter 

g - Gramm 
kg - Kilogramm 
dt _ Dezitonne (100 kg) 
t - Tonne (1 000 kg) 
BRT - Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 

PS = Pferdestärke 
s ... Sekunde 
min = Minute 
kWh = Kilowattstunde 
Pf = Pfennig 
RM = Reichsmark 

DM - Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH - Schleswig-Holsteln 
Hmb = Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm = Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess = Hessen 

RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay = Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG Europäische 

Gemeinschaften 

mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

J oder - - grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zusamm,enfassende Ube,rsicht 
Bevölkerung 

In einem Beitrag, der sich mit den Ehe s c h 1 i e ß u n gen , 
G e b u r t e n und S t e r b e f ä 11 e n von A u s 1 ä n d e r n im 
Jahr 1 9 7 5 befaßt, werden u. a. auch die Eheschließungen zwi-
schen Deutschen und Ausländern in der Gliederung nach der 
Staatsangehörigkeit der Eheschließenden dargestellt. U. a. zeigt 
sich ein stärkerer Anstieg der Heiraten zwischen Ausländern 
und deutschen Frauen. 1975 wurden erstmals weniger Auslän-
dergeburten registriert, nämlich 95 873 (1974: 96 651). Im Zeit-
raum 1961/74 war der Geburtenüberschuß der ausländischen 
Bevölkerung von 9 900 (1961) auf 99 000 oder - auf 1 000 Aus-
länder bezogen - von 14,4 auf 24,4 gestiegen. 1975 betrug der 
Überschuß rd. 87 000 bzw. 21,8 auf 1 000 Ausländer. 
Erwerbstätigkeit 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus Mai 1 9 7 6 (Berichts-
woche 2. bis 8. Mai) ist die Gesamtzahl der E r w e r b s t ä t i -
gen im Vergleich zu Mitte Mai 1975 um 208 000 oder 0,8 o;, auf 
25,75 Mill. zurückgegangen. Die Zahl der Erwerbslosen erhöhte 
sich demgegenüber im gleichen Zeitraum um 26 000 (+ 2,8 °/o). 
Da Wohnbevölkerung und Erwerbspersonen etwa im glei-
chen Verhältnis zurückgingen, blieb die Gesamterwerbs-
quote mit 43,4 O/o gegenüber dem Vorjahr unverändert. Der 
Rückgang der Erwerbstätigenzahlen war wie im Vorjahres-
zeitraum bei den Männern (- 0,9 O/o) stärker als bei den 
Frauen (- 0,6 O/o). Die Beschäftigungslage war im Berichts-
zeitraum durch deutliche Rückgänge im Produzierenden Ge-
werbe (- 329 000 oder - 2,7 O/o) und in der Land- und Forst-
wirtschaft (- 114 000 oder - 6,6 O/o) und eine verstärkte Nach-
frage nach Arbeitskräften in den „Sonstigen Wirtschaftsberei-
chen (Dienstleistungen)" ( + 234 000 oder 3,1 O/o) gekennzeichnet. 
Im Wirtschaftsbereich „Handel und Verkehr" ergaben sich per 
Saldo keine Veränderungen. 

Am 30. Juni 1 9 7 6 waren im unmittelbaren ö ff e n t -
1 ich e n D i e n s t - Bund, Länder, Gemeinden/Gv., kommu-
nale Zweckverbände, rechtlich unselbständige Wirtschaftsunter-
nehmen, Bundesbahn und Bundespost - 3,48 Mill. Voll-
beschäftigte tätig. Nachdem die Zahl der öffentlich Bedienste-
ten schon seit 1972 immer weniger zugenommen hatte, ist sie 
gegenüber dem 30. Juni 1975 um rd. 3 400 zurückgegangen. Die 
Entwicklung gegenüber dem Vorjahr war geprägt von Per-
sonalabnahmen bei der Bundesbahn (- 19 180), der Bundes-
post (- 11 810), Verwaltung des Bundes (- 2 208), den rechtlich 
unselbständigen Wirtschaftsunternehmen (- 3 393) und den 
GemeindeniGv. (-1 036). Eine Personalvermehrung war bei 
den kommunalen Zweckverbänden ( + 1 240), insbesondere aber 
bei den Ländern ( + 32 988) zu verzeichnen. 
Unternehmen 

Am 31. 12. 1 9 7 6 waren 149 404 Kap i t a 1gese11 s c h a f -
t e n (AG und GmbH) mit einem Nominalkapital von 152,6 
Mrd. DM in den Handelsregistern eingetragen. Die Zahl der 
Aktiengesellschaften lag mit 2 177 um 12 Gesellschaften niedri-
ger als 1975, während sich das Nominalkapital um 2,9 Mrd. DM 
auf 79,2 Mrd. DM erhöhte. Die Zahl der Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung erhöhte sich von 133 382 Ende 1975 auf 
147 227 Ende 1976, das Stammkapital stieg von 69,1 auf 73,4 
Mrd. DM. 
Landwirtschaft 

Im Jahr 1 9 7 6 war die Mi 1 c herze u g u n g mit 22,2 
Mill. t um rd. 568 800 t (+ 2,6 O/o) größer als 1975. Dabei lag 
die Erzeugung im Norden um 2,9 O/o, im Süden um 2,3 O/o über 
der des Vorjahres. 
Produzierendes Gewerbe 

In der Indus tri e waren im Jahr 1 9 7 6 durchschnittlich 
7 428 000 Personen beschäftigt. d. s. 188 000 oder 2,5 O/o weniger 
als 1975. Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden lag um 
0,7 O/o geringfügig höher. Der Gesamtumsatz (ohne Umsatz-
steuer) lag mit 819 Mrd. DM um 11,7 O/o höher als im 
Vorjahr. Dabei ist der Auslandsumsatz, dessen Antei am 
Gesamtumsatz von 23,6 auf 24,2 O/o zunahm, mit 14,8 •/o stärker 
als der Inlandsumsatz ( + 10,7 °/o) gestiegen. 

Die Auftragseingänge in der Verarbeitenden Industrie 
haben im Jahresdurchschnitt 1976 gegenüber 1975 nominal 
um 13,8 O/o und real um 9,6 O/o zugenommen. Die Entwicklung 
der A u f t r a g s b e s t a n d s werte für ausgewählte Zweige 
der Verarbeitenden Industrie zeigt für 1976 eine Zunahme 
um 8,2 O/o gegenüber 1975. Im Bauhauptgewerbe gingen die 
Auftragseingänge wertmäßig um 3,7 O/o zurück, der Auftrags-
bestand blieb nahezu unverändert. 

Im Jahresdurchschnitt 1 9 7 6 waren im B au hau p t -
g e werbe 1192 000 Personen tätig; d. s. 19 000 bzw. 1,6 •/o 
weniger als 1975. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
war um 2,6 O/o niedriger als im Vorjahr. Im Jahr 1976 wurden 
75,l Mrd. DM Umsätze (ohne Umsatzsteuer) erzielt, das waren 
3,9 °/o mehr als 1975. 
Bautätigkeit 

1 9 7 6 wurden von der öffentlichen Hand A u f t r ä g e in 
Höhe von 15,4 Mrd. DM für T i e f b a u t e n vergeben. Der 
Rückgang der Auftragsvergaben betrug gegenüber dem Vor-
jahr 2,3 O/o; berücksichtigt man die Preissteigerungen, so dürfte 
er bei mehr als 5 °/o gelegen haben. Von den Auftragsvergaben 
insgesamt entfielen auf den Bund 37 O/o, die Länder 14 O/o, die 
Gemeinden/Gv. 42 O/o und 6 O/o auf sonstige öffentliche Bau-
herren. 
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Handel, Warenverkehr 
Im Jahr 1 9 7 6 lagen die Umsätze des gesamten Ein z e 1-

h a n d e 1 s in jeweiligen Preisen um 7 O/o und in Preisen 
von 1970 um 3,1 O/o höher als 1975. Die Zahl der im Einzel-
handel tätigen Personen ging im Jahresdurchschnitt 1976 um 
0,7 O/o gegenüber dem Vorjahr zurück. 

Im Jahr 1 9 7 6 hat der Gesamtumsatz (Bezüge und Liefe-
rungen) im W a r e n v e r k e h r z w i s c h e n der B u n -
d e s r e p u b 1 i k D e u t s c h 1 a n d und der D e u t s c h e n 
D e m o k rat i s c h e n Re p u b 1 i k und Berlin (Ost) um 
0,88 Mrd. DM oder Verrechnungseinheiten (1 VE = 1 DM) 
zugenommen und damit einen Stand von 8,1 Mrd. DM er-
reicht. Das entspricht einer Zunahme von 12,1 O/o gegenüber 
dem Vorjahr; im Vorjahr hatte die Zuwachsrate nur 4,9 O/o 
betragen. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im Februar 1 9 7 7 mit 
18,3 Mrd. DM um 8 O/o und der der A u s f u h r mit 21,0 Mrd. 
DM um 10 O/o höher als im Februar 1976. Im Zeitraum Januar/ 
Februar 1977 war die Einfuhr mit 36,1 Mrd. DM um 9 O/o und 
die Ausfuhr mit 40,8 Mrd. DM um 8 O/o größer als im Januar/ 
Februar 1976. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland war 
1 9 7 6 infolge des Konjunkturaufschwungs durch starke Zu-
wachsraten der Importe (+ 21 O/o) und der Exporte (+ 160/o) 
gekennzeichnet. Da die Durchschnittswerte der A u s f u h r 
lediglich um 2 O/o stiegen, erhöhten sich die Volumenwerte 
noch um 14 •/o und blieben nur wenig hinter der tatsächlichen 
Entwicklung zurück. Enderzeugnisse (+ 17 O/o), Halbwaren 
(+ 16 O/o) und Vorerzeugnisse (+ 13 O/o) trugen hauptsächlich 
zur nominalen Ausweitung der Exporte bei. Die Güter der 
Ernährungswirtschaft (+ 10 O/o) und die Rohstoffe (+ 7 O/o) 
bremsten die expandierende Entwicklung der Gesamtexporte 
etwas ab. Bei der Einfuhr erhöhten sich die Durchschnitts-
werte ( + 3 O/o) ebenfalls nur leicht, so daß sich die realen 
Werte (+ 17 O/o) beachtlich verbessert haben. Die größten 
nominalen Steigerungsraten hatten Halbwaren (+ 26 °/o) und 
Vorerzeugnisse (+ 25 O/o) zu verzeichnen. Rohstoffe (+ 22 O/o) 
und Enderzeugnisse (+ 20 O/o) folgten mit dichtem Abstand, 
während sich die Zunahme der Einfuhr von Ernährungs-
gütern ( + 16 O/o) nicht so dynamisch entwickelte. 
Verkehr 

Der Bestand an zugelassenen L u f t f a h r zeugen war am 
31. 12. 1 9 7 6 mit 6 219 um 220 (3,7 O/o) größer als am 31. 12. 1975. 
Der gewerbliche Luftverkehr beförderte 1976 rd. 29,2 Mill. 
Fluggäste; d. s. 1,5 Mill. oder 5,5 O/o mehr als 1975. Die Trans-
portleistung (Fluggäste, Fracht und Post) des gewerblichen 
Luftverkehrs über dem Bundesgebiet betrug 1,1 Mrd. tkm; 
d. s. 7,8 O/o mehr als im Vorjahr. An der Transportleistung 
waren der Personenverkehr mit 82 O/o, der Frachttransport 
mit 16 °/o und die Postbeförderung mit 2 O/o beteiligt. 

Im Jahr 1 9 7 6 ereigneten sich 359 562 Straßen ver -
k e h r s u n f ä 11 e mit Personenschaden, bei denen 14 781 
Personen getötet und 480 401 verletzt wurden. Die Zahl der 
von der Polizei gemeldeten Unfälle, bei denen nur Sach-
schaden entstand, belief sich auf 1 057 000. Im Vergleich zu 
1975 ist - bei einem um 5,4 O/o größeren Kraftfahrzeugbestand 
und um 4,6 °/o höheren Fahrleistungen - die Zahl der Unfälle 
mit Personenschaden um 21 830 oder 6,5 °/o gestiegen. Die Zahl 
der Verletzten erhöhte sich um 22 684 oder 4,9 O/o, während die 
der Getöteten um 89 oder 0,6 O/o zurückging. 
Gesundheitswesen 

Nach den Ergebnissen einer Mikrozensus-Zusatzbefraiung 
erlitten im A p r i 1 1 9 7 4 602 000 Personen eine U n f a 11 -
verletzung, wobei Männer doppelt so häufig betroffen waren 
wie Frauen. Männer zwischen 20 und 25 Jahren und Frauen 
über 65 Jahre waren am unfallgefährdetsten. Aufgeteilt nach 
den Unfallkategorien waren 40 O/o der Unfälle Arbeits-/ 
Dienstunfälle (ohne Wegeunfälle), 25 O/o häusliche Unfälle, 
9 O/o Sport-/Spielunfälle, 8 O/o Verkehrsunfälle und 18 O/o son-
stige Unfälle. 
Wirtschaftsrechnungen 

Nach den Ergebnissen der Einkommens - und Ver -
b r a u c h s s t i c h p r o b e 1 9 7 3 standen den privaten Haus-
halten im Durchschnitt je Haushalt und Monat ausgab e -
f ä h i g e E i n k o m m e n und E i n n a h m e n in Höhe von 
2 182 DM zur Verfügung. Die ausgabefähigen Einkommen und 
Einnahmen werden ermittelt, indem vom Haushaltsbrutto-
einkommen (rd. 2 506 DM) die Steuern auf Einkommen und 
Vermögen (314 DM) und die Pflichtbeiträge zur Sozialver-
sicherung (151 DM) abgesetzt und dem so errechneten Haus-
haltsnettoeinkommen (rd. 2 040 DM) sonstige Einnahmen in 
Höhe von rd. 142 DM zugerechnet werden. Von den verfüg-
baren 2 182 DM wurden 1 637 DM (75 O/o) für den privaten 
Verbrauch, 186 DM (8,5 O/o) für sonstige Ausgaben und 360 DM 
06,5 O/o) für die Ersparnisbildung ausgegeben. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 
von Januar bis Februar 1977 leicht gestiegen. Der Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von Januar bis 
Februar 1977 um 0,3 O/o gestiegen, er lag um 3,8 O/o über dem 
Stand im Februar 1976. Der Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ist von Januar bis Februar 1977 um 
0,6 O/o gestiegen, er lag um 4,0 O/o höher als im Februar 1976 

Ba./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen ........... „ .......•.......... 
Lebendgeborene .... „ ••.......•............. 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ... „ .. „ ................. „ .... . 

darunter Abhängige „ ...........•..•.••...... 
Arbeitslose . „ ...... „ „ ...... „ ...••... „ ... . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen .................................. . 

darunter Beantragte Konkursverfahren') ....... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand „ .......... „ „ ... „ . „ ..... . 
Milcherzeugung ............... „ ............. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Kustenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion') 

Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 
!:lek.trizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ................... „ ........ „ .. . 
Verarbeitendes Gewerbe .................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe .. . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
V erbrauchsguter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index der Bruttoproduktion') fur 

Investitionsgüter ............................ . 
Verbrauchsguter ............................ . 

Industrie 
Beschäftigte ........ „ •...••.••.••• „ ........ . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz .................... . 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitende Industrie2) .................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgdterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie •................. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
lnvestitionsguterindustr1en ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte „ ........ „ •..•. „ •...•.•...••• 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Einheit 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 
1000 
1 000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Amahl 

1 000 
1000 t 
1000 t 
1 000 t 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1971 = 100 

1000 
Mill.Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Produktionsindex') fur das Baugewerbe .......... 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe . . . . . 1970 = 100 
Ausbaugewerbe ....... 1970 = 100 

Handwerk 
Beschäftigte ...... „ „ ...... „ „ „ •••• „ „ ... . 
Gesamtumsatz ...... „ . „ ......... „ . „ .... „ . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

1000 
Mill.DM 

Wohnungen................................ 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . . Mill. m' 

Baufertigstellungen•) Wohnungen ............. ',. 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des , 

Großhandels . „ „ ...... „ ...... „ .. „ ..... „ 1970 = 100 
Einzelhandels„ .... „ „ ................. „ „. 1970 = 100 
Gastgewerbes .. „ ....... „ ...... „. „ .... „. 1970 = 100 

Gaststfüengewerbes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .. „ .... „ ... „ „ „ „ ... . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ......................... . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ................... . 
Ausfuhr ................... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr . „. „ „ „. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1973 1 1974 1 1975 1976 1976 1 1977 

f ~ ~ ~f ~ ~ ~ ~ ~ ~  ~  Dez. 1 Jan. 1 Pebr. 

62 101 61 991 61 645 61 495 
32 884 31 427 32 202 30 '5i3 34 642 
52 969 52 198 50 043 50 067 52 026 
60 919 60 625 62 438 60 882 57 349 

61490 
33 371 
52622 
55 301 

! 1 

33 186 24 i3i 31 535 17 242 
47 743 47 275 48 424 47 326 
56 980 61 208 63 094 62 067 

26 712 
22 564 

273 
44 

572 

460 
440 

26 215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

25350 
21420 
1074 

773 
236 

766 
745 

„. 25159 
„. 21340 

940 
66 

264 

1 060 
277 
235 

780 
768 

790 
774 

20 630 21 304 20 655 21 267 21 875 
1 772 1 792 1 800 1 848 1 784 

299 321 321 333 355 
28 41 36 35 43 

112,8 
136,4 
94,4 

112,3 
116,0 
109,9 
113,5 
110,6 
111,6 

108,7 
110,7 

110,5 
146,6 
93,7 

110,1 
115,4 
106,5 
108,5 
112,1 
104,1 

107,3 
102,3 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

110,9 
164,8 
86,3 

111,1 
111,5 
109,3 
110,3 
116,8 
95,4 

106,2 
109,8 

97,6 
135,0 
78,7 
96,9 

105,4 
88,6 
92,3 

112,2 
93,4 

87,8 
89,4 

899 
94 

233 

805 
786 

1 589 
346 
33 

115,1 1 

152,6 
84,7 

115,1 
116,0 
113,3 
116,7 
116,3 
108,6 

108,2 
119,1 

944 
140 
221 

881 
871 

1 573 
346 
39 

118,9 
161,2 
88,7 

119,0 
116,1 
117,8 
122,6 
124,0 
110,0 

110,0 
124,3 

985 
168 
202 

1 o9Ö 
214 
186 

775 799 
762 794 

1554 ~~~~ 
371 338 

42 34 

122,9 
183,8 
95,0 

123,1 
116,6 
123,8 
126,4 
130,5 
105,2 

118,7 
126,5 

109,6 
196,4 
91,5 

110,1 
103,4 
113,7 
1C8,7 
115,1 
78,9 

118,0 
105,2 

~ 8™ ~ 1m ~ ~  ~ 1m 1m 
929 870 778 783 733 819 819 822 785 

55578 62500 61155 68284 63221 74631 71919 72494 77325 
11 936 15 097 14 409 16 546 14 806 18 676 17 210 17 287 20 709 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

139,0 
153,7 
133,8 
127,7 

136,1 
135,5 
140,3 
126,9 

154,8 
154,0 
159,5 
144,9 

142,4 
143,8 
153,2 
114,5 

162,1 
152,9 
168,5 
161,9 

161,1 157,1 159,2 
152,1 150,3 147,5 
159,5 161,2 180,4 
179,3 158,2 128,0 

1 249 
269 
202 

842 
832 

1 791 
337 

107,5 
199,2 
94,1 

108,6 
105,1 
108,2 
113,6 
110,8 
68,4 

99,2 
117,1 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

124,8 
124,3 
128,9 
116,1 

122,8 
115,3 
130,0 
116,1 

124,1 124,3 123,31 „ . 
106,1 101,9 100,9 ... 
129,8 129,9 130,2 
136,6 1 143,1 139,4 

104,6 95,0 104,6 100,7 104,4 114,2 102,1 1 87, 7 97,5 

1 508 1 352 1 211 1 192 1 201533 1 1 210711 1 202 1 200 1 179 
196 173 183 178 169 165 124 ::: 1 

1 214 
281 
224 

1975 1 1976 
~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~  ~  ~ ~  ~ ~ 111,5 104,3 93,8 . . . 98,7 93,3 104,3 76,0 105,3 97,8 ... 
111,6 104,1 92,4 95,4 100,5 94,4 95,7 75,7 109,3 99,6 97,7 
111,2 105,0 97,7 . . . 93,6 90,0 1 129,0 1 76,8 93,9 92,6 ... 

3 935 3 801 3 673 3 720 3 648 3 740 1 3 704 3 640 1 3 695 1 3 805 3 772 
56 668 57 664 59 951 65 011 58 185 58 121 13 o;u; 54 989 69 975 1 62 863 l 19 218 

54,8 
18,1 
59,5 

254,3 

129,7 
129,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1620 
1466 

222 
250 

12118 
2336 
9642 

14866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

34,8 
14,9 
50,3 

215,7 

146,6 
136,8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1 536 

271 
306 

14978 
2446 
2358 

12 215 
229 

18282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

142,2 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 727 
1505 

279 
327 

15359 
2594 

12562 
18 466 

866 
17 482 

130,7 
134,3 
128,6 
131,7 
102,4 

31,6 
13,5 
32,7 

151,5 

158,6 
159,6 

1898 
1689 

323 
356 

18 470 
3003 

15 228 
21348 

951 
20275 
152,2 
152,4 
132,9 
134,2 
101,0 

1976 1 1977 
Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. Jan. 1 Febr. 

30,8 29,7 28,4 27,21 27,0 „. „. 
13,7 12,9 13,8 11,6 12,5 . . . . .. 
19,7 22,3 27,5 30,0 179,3 . . . . .. 
93,2 102,1 128,1 137,7 845,6 . . . . .. 

158,9 
141,0 
155,6 
141,0 
185,9 

1860 
1 5;u; 

300 
299 

18041 
3116 

14733 
19249 

834 
18 303 
144,0 
135,0 
137,1 
136,5 
99,6 

171,4 
155,4 
149,7 
138,5 
173,0 

2109 
1809 

330 
334 

18376 
2773 

15 389 
23037 
1041 

21875 
149,3 
161,9 
134,8 
136,3 
101,1 

164,2 
165,1 
146,1 
141,4 
155,5 

1968 
1845 

328 
395 

19281 
2 976 

16040 
22 866 
1028 

21 706 
161,4 
161,9 
130,8 
135,3 
103,4 

174,1 
179,7 
121,8 
127,7 
109,8 

2017 
1876 

365 
413 

19192 
3 437 

15 512 
22195 

990 
21068 
159,0 
158,2 
132,2 
134,41 
101,7' 

170,6 
218,4 

1934 
1 770 

368 
556 

20 998 
3 708 

16 996 
24276 
1 083 

23035 
171,6 
170,1 
134,0 
136,7 
102,0 

147,4 
144,3 

1 797 
1683 

284 
263 

17807 
2 826 

14787 
19792 

987 
18 702 

144,7 
138,8 
134,8 
136,5 
101,3 

147,4 

289 
335 

18 253 
2 989 

15082 
20 983 

1 084 
19 782 

Aoscnn. 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s .... 

136* 
136* 
136* 
136* 

138* 
138* 
138* 

78* 
148* 
148* 
149* 

155* 
155* 
155* 
155* 
155* 
155* 
155* 
155* 
155* 

157* 
157* 

149* 
149* 
150• 
150* 

153* 
153* 
153* 
153* 

154* 
154* 
154* 
154* 

163* 

164* 
164* 

163* 
163* 
163* 
163* 

161* 
161 * 

165* 
165* 
164* 
164* 

167* 
168* 
169* 
169• 
169* 

170* 
170* 

170* 
170* 

171* in• 
171 * 
171 * 
171 * 
171* 
171 * 
171 * 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt, - •) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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Arbeitslose. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Offene Stellen ............................... . 
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Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
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Handwerk 
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Gesamtumsatz ............................... . 
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Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen .............. . 
Wohnräume .............. . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .................. „ „ .•...••... 
Einzelhandels „ „ „ „ „ „ . „ „ . „ . „ . „ .. „ 
Gastgewerbes .......... „ .. „ ............. , . 

Gaststättengewerbes ........ „ ..........•... 
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Warenverkehr mit Berlin (West) 
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nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezuge des Bundesgebietes .................. . 
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Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...........• 

Wirtschaftszahlen 
b) Verinderung In •/o 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1973 1 1974 1 1975 1 1976 Nov.76)Dez.761Jan.771Febr.77 Nov.761Dez.761Jan.771Febr. 77 
gegenuber gegenuber gegenüber 

~ ~ ~ ~ ~ ~  7o:,5_1_J-an-.-7-6-I ~ r ~  7-6-1N-ov.761Dez.761 Jan. 7f 

+ 0,5 
-4,9 
- Q,4 

+ 0,2 
+ 0,6 
+11,0 
---42,7 . + 4,8 

+20,5 
+19,6 

+ 1,0 
- 1,1 
-0,7 
+12,5 

+ 6,2 
+12,7 
-1,4 
+ 6,7 + 9,7 
+ 7,9 
+ 2,6 
+ 3,5 
+ 1,2 

+ 3,8 
+ 3,7 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

-0,3 

- 1,7 
- 6,8 

-0,4 
+ 1,3 + 1,2 
+ 1,5 

+ 0,9 
+ 6,4 

-14,4 
- 3,2 
+ 8,0 
+ 7,3 

+15,6 
+ 7,4 
+ 4,5 
+ 3,7 
+ 6,1 

+ 6,9 
+ 0,6 

+11,7 
+ 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+24,8 
+19,1 
+ 6,1 
+15,7 
+ 6,4 
+ 3,5 
-2,7 

-0,2 
-4,6 
- 2,0 
- ,08 

-1,9 
- 1,8 
+111,3 
+569,0 
---44,9 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 
+ 1,1 
+ 7,6 + 8,2 

-2,0 
+ 7,5 
-0,7 
- 2,0 
-0,5 
- 3,1 
-4,4 
+ 1,4 
- 6,7 

- 1,3 
- 7,0 

- 2,7 
- 6,3 
+12,5 
+26,5 

+ 8,4 
+19,0 
+ 3,7 + 2,2 

+11,5 
+30,3 
+ 6,9 
- 7,7 

- 9,2 

-10,3 
-12,0 

-14,2 
-6,5 
-6,7 
- 5,6 

-3,4 
+ 1,8 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+13,0 
+ 5,3 + 4,1 
+ 3,6 
+ 5,0 

+ 6,5 
+ 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 
+ 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
-8,3 

-0,6 
+ 2,4 
- 4,1 
+ 3,0 

-3,3 
- 3,3 
+84,4 
+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 + 0,4 
-0,0 
-12,1 

-6,2 
+ 2,3 
-5,0 
-6,2 
-12,4 
-4,3 
- 5,1 
+ 0,6 
-11,2 

- 3,5 
- 2,7 

- 6,5 
-10,7 
-2,2 
-4,6 

- 2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

- 9,5 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

+10,1 

-10,5 
-13,6 

- 1,9 
-10,1 
-11,2 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 

, -17,5 

-3,0 
+ 9,0 
+ 6,1 
+ 5,6 
+ 7,0 

+ 0,7 
+ 0,6 

+ 2,8 
+ 6,8 

+ 2,6 
+ 6,1 
+ 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 
+ 2,6 
-10,4 
- 0,1 
+ 7,2 
+ 7,3 

- 5,3 

- 2,5 

- 1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 3,0 
+ 2,6 
+ 3,7 
- 1,8 

+ 7,0 
+ 9,9 
-3,0 
+ 7,6 
+10,3 
+ 7,3 
+ 7,1 
+ 3,5 
+ 3,2 

+ 2,6 
+ 9,7 

- 2,5 
+ 0,7 
+11,7 
+14,8 

+13,8 
+13,7 
+13,7 
+14,2 

+ 8,2 
+ 7,7 
+ 3,7 
+21,7 

-3,7 

- 2",91 + :3,2 - 3:ö : : : x.. x „ x „ 
1 

+ 7,7 - 2,1 - 5,6 . . . X X X 
+ 4,1 - 3,3 + 1,9 . . . X X X 

-t"t:6 
-75,7 
+to,3 

- 5,1 
-4,4 

+ 1,3 
+24,6 
+ 6,9 

+ 3,9 
+ 2,2 
+ 1,3 
+ 4,5 
+ 4,1 
+ 4,8 
+ 4,6 
+ 4,0 + 0,6 

+ 0,8 
+ 5,0 

-0,2 
+ 4,4 
+13,5 
+13,2 

+14,7 
+ 9,0 
+20,9 
+10,2 

+ 1,4 
+ 0,7 
- 3,3 
+14,4 

- 5,7 

-10,9 
-71,4 
+10,3 

+11,3 
+12,B 

+ 4,7 
+ 0,4 
-0,3 
-14,8 

+ 2,2 
+ 6,9 
+ 6,0 
+ 2,0 
+ 5,2 
+ 1,2 
+ 1,9 
- 1,7 
-- 0,3 

-4,6 
+ 4,0 

- 0,1 
+ 7,7 
+16,9 
+23,6 

+20,2 
+10,7 
+30,8 
+ 8,3 

+ 2,3 
-2,5 1 
+ 0,5 
+12,6 

- 6,5 

- 7,6 
-63,8 
+ 5,9 

+ 6,7 
+ 7,6 

+ 0,0 
+ 6,4 

+ 7,1 
+ 7,7 
+ 8,3 
+ 7,4 
+ 6,4 
+ 8,2 
+11,6 
+ 1,8 
+ 1,3 

+ 2,2 
+12,9 

- 9,9 
---43,0 
+ 7,6 

1 

+ 4",3 
+19,8 
-8,6 

-12,0 
-12,5 

- 1,3 
+ 7,2 
+ 8,0 

+ 3,4 
+14,0 
+ 7,1 
+ 3,4 
+ 0,4 
+ 5,1 
+ 3,1 
+ 5,2 
-4,4 

+ 7,9 + 1,8 

-0,1 
+ 0,4 
+ 0,7 
-0,4 

-2,5 
-1,2 
+ 1,1 
-11,8 

-0,1 
-4,0 
+ 0,1 
+ 4,8 

-14,1 

+10,7 
+27,5 
-8,0 

+ 3,1 
+ 4,2 

-5,21) 
+ 7,9 
- 8,9 
-23,0 

+14,6 
+25,8 
+ 8,6 

+ 5,4 
+ 4,8 

+ 6,8 
-0,1 

-10,8 - 1,9 
+ 6,9 + 1,4 
- 3,7 1 + 2,8 
-10,6 - 1,4 
-11,3 + 1,6 
- 8,2 - 4,8 
-14,0 + 4,5 
-11,8 - 3,7 
-25,0 -,-13,3 

-0,6 
-16,8 

-0,5 
- 4,5 
+ 6,7 
+19,8 

+ 1,3 
-1,9 
+11,9 
-19,1 

-0,8 
- 1,0 
+ 0,2 
-2,6 

-11,2 

-15,9 
+11,3 

X 
X 
X 

-2,8 
+ 4,6 
+11,2 

- 1,6 - 1,0 - 0,4 . . . - 0,1 - 2,2 . • . . .. 
- 2,6 ,_+ __ ~ ~ ~  _____ ,,_-__ 3_,0 __ ~ ~ ~ ~ ~ ~

+ o,o 
+ 3,2 

+ 1,3 + 8,4 

+ 2,9 
-16,2 
-10,3 
- 5,8 

+10,9 
+ 7,0 

+ 9,3 
+ 9,3 

+16,0 
+ 8,9 

+20,3 
+15,8 
+21,2 
+15,6 
+ 9,8 
+16,0 
+16,4 
+13,5 
+ 3,3 
+ 1,9 
-1,4 

t. Vj 76 1 2. Vj76 I 3. Vj 76 1 4. Vi 76 1. Vj 76 1 2. Vj 76 I 3. Vj 76 I 4. Vj 76 
~ r~ ~~ ~ ~ ~ ~ r  

1. Vj75 I 2. Vj75 I 3. Vi 75 I 4. Vj75 4. Vi 75 / 1. Vj76 1 2. Vf76 1 3. Vj 76 
+ 8,3 + 0,7 - 1,4 - 7,8 + 6,9 1 + 0,5 - 6,1 - 8,6 
- 3,3 + 6,7 + 4,8 . . . -27,1 +38,6 - 7,1 ... 
- 4,1 + 8,8 + 5,5 - 1,9 --20,9 +44,4 - 8,9 - 1,9 
- 1,3 + 0,3 + 2,9 . . . ---40,5 +22,3 - 1,4 ... 

+ 1,5 + 1,3 + 1,7 + 1,8 - 1,7 + 1,5 + 3,0 - 0,9 
+10,3 + 8,2 + 7,0 + 8,5 -24,7 +14,5 - 0;2 +26,0 

Nov.76/ Dez.76 I Jan. 77 IFebr. 77 Nov.761 Dez.761Jan.77 1Febr.77 
gegenüber gegenüber 

Nov, 75 1 Dez.75 1 Jan. 76 1 Febr. 76 Okt. 76 1 Nov.761 Dez. 76 1 Jan. 77 

+3s:5 -32,8 „. . „ -15,8 + 7,5 . . . . •. 
-22 4 - 9,21 . . . . . . - 4,2 - 0,6 . . . . .. 

- 1,0 - 5,41 . „ . . . + 9,3 +497,1 . . . . .. 
+ 6,1 - 3,4 „. „. + 7,4 +514,3 . . . . „ 

+19,6 +11,2 + 9,0 + 4,6 + 6,0 - 2,0 -13,6 + 2,1 
+ 9,2 + 8,1 + 3,2 . . . + 8,8 +21,5 +34,0 ... 
+ 2,4 . . . . . . . . . -16,6 . . . . . . . .. 
+ 3,0 „. . . . . „ - 9,7 . " . . . . „ + 1,1 . . . . . . . . . -29,4 . . . . . . . .. 

+11,6 
+15,9 

+15,8 
+34,6 

+20,5 
+26,1 
+19,5 
+16,3 
+11,9 
+16,6 
+20,2 
+15,0 
+ 0,3 
+ 1,2 
+ 0,9 

+21,2 
+17,6 

+ 6,7 
+ 6,9 

+21,0 
+33,6 
+18,3 
+18,0 + 9,1 
+18,5 
+20,1 
+13,4 
+ 0,8 + 4,0 
+ 3,1 

+ 5,8 
+11,3 

- 8,7 
+ 9,2 

+11,3 
+10,3 
+11,S 
+ 7,1 
-0,0 
+ 7,6 + 9,0 
+ 4,4 
+ 2,1 
+ 2,5 
+ 0,4 

- 1,4 
+ 2,7 

+ 7,5 
+18,6 + 5,7 
+ 9,5 
+15,0 
+ 9,2 

+ 1,5 + 1,7 

+11,3 
+ 4,6 

-0,5 
+15,5 
-3,3 
- 2,9 
-3,7 
- 2,9 
- 1,5 
- 2,3 
+ 1,1 
-'- 0 7 
-1:6 

- 4,1 
- 5,7 

+ 0,8 
+34,7 

- 7,1 
-4,9 

-22,7 
-52,6 

+ 9,4 -15,4 
+ 7,9 -23,8 
+ 9,6 -13,2 
+ 9,4 -18,5 
+ 9,3 - 8,8 
+ 9,3 -18,9 
+ 7,9 -15,9 

+ 1,7 - 0,1 
+ 0,3 - 0,7 

+ 1,7 
+27,2 

+ 2,5 + 5,S 
+ 2,0 
+ 6,0 
+ 9,8 
+ 5,8 

+ 7,51-18,4 + 1,4 + 0,6 

~  __ ~ ~  ') Gegenüber August 1976. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen.: 

Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr ...........••.............. 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt .......................... . 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ............................. „ .. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ....................•.... 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 

darunter Lohnsteuer (100%) ................. . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 

darunter Umsatzsteuer (100%) ............. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............. . 

darunter Mineralölsteuer .................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pflanzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ..... . 
forstw. Produkte') .... . 

Grundstoffpreise ... , ..•.............. 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .......................... . 
Verbrauchsgüter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise .................•. 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne saisonabhängige Waren .............. . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmiete ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ...........•.... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsfuhrung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....................... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ....................... . 
Ausfuhrpreise ....................... . 

Preisindex für 

Einheit 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 - 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) 1970 = 100 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden .•..... 
Index 

Bruttostundenverdienste ....... . 
Index 

Bruttowochenverdienste ...... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ........................ „ . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Monatsgehälter ........... . 
Landwirtschaft 

Std. 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

Index der Tariflöhne ........... „ ........ „ .. 1970 = 100 

a) Grundzahlen 
1973 1974 1975 1976 1976 - 1977 
~ ~~ ~ ~~ ~~ ~~~~~~~~ ~ ~~

Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. : Jan. 1 Febr. 

102 
107 
121 

98 
115 
154 
102 
108 
131 
113 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 
95,6 
81,8 

8385 
5105 
4152 
2 938 
2 918 
1382 

122,2 
121,6 
117,5 
123,1 
102,0 
115,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,6 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
117,0 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

126,4 
112,8 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
353 

129,7 

1 743 
132,1 

136,9 
132,9 

133,1 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

102 101 
108 111 
125 130 

103 83 
112 107 
169 193 
105 95 
117 100 
136 131 
102 89 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
81,5 
75,4 

9311 
5 997 
4326 
2 799 
2900 
1338 

131,1 
117,6 
115,1 
118,5 
121,0 
137,4 
129,4 
129,1 
137,7 
124,3 
129,0 
123,4 

127,6 
130,4 
130,0 
142,3 
125,9 

127,1 
125,9 
123,6 
129,7 
125,1 
149,8 

123,1 

134,9 
131,8 
123,4 

124,4 
127,1 
126,3 
126,3 
129,4 
144,8 
131,4 

135,6 
123,6 

41,9 
95,4 
9,13 

147,1 
382 

140,0 

1950 
145,7 

153,2 
148,1 

152,4 

56..5 
375;6 
703,2 
180,4 
93,7 
83,1 

9 291 
5933 
4507 
2 977 
2969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
121,3 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
152,2 
133,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,5 
92,4 
9,85 

158,7 
402 

146,3 

2113 
157,5 

167,2 
160,4 

164,3 

106 

119 
221 

99 

60,6 
412,2 
769,2 
210,8 
101,5 
87,8 

10469 
6 717 
4872 
3047 
3164 
1 510 

147,8 
141,9 
177,0 
139,1 
124,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
138,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
160,5 
139,0 

140,8 
138,7 
136,8 
140,9 
140,0 
176,4 

135,5 

150,1 
148,1 
135,8 

133,6 
140,7 
140,2 
141,9 
149,4 
151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
94,2 

10,49 
168,8 

438 
158,6 

2 265 
167,6 

176,5 
168,9 

181,2 

92 
86 

170 

85 
109 
221 
101 
122 
133 
102 

58,1 
389,0 
734,8 
200,4 
99,5 
86,2 

7827 
6796 
4 610 
2 838 
3 21G 
1567 

148,9 
151,2 
182,3 
140,1 
125,6 
148,9 
142,0 
139,4 
144,1 
138,8 
137,9 
138,8 

145,6 
143,4 
141,3 
161,9 
139,3 

141,4 
139,3 
137,5 
140,8 
140,7 
176,5 

145,1 

151,6 
148,8 
136,0 

135,2 
141,3 
140,7 
142,6 
150,6 
153,6 
142,9 

Mai 1 

139,31 127,3 

April 1 

40,7 l 92..!5 
9,t7 

~ 
145,9 

2106 
157,4 

165,9 
160,0 

167,41 

111 
112 
173 

93 
128 
258 
100 
117 
154 
108 

58,01 
389,5 
742,7 
203,0 
99,4 
87,4 

16284 
6788 
4 446 
2 598 
3 233 
1 556 

149,4 
149,7 
177,1 
140,0 
125,4 
149,0 
142,3 
139,7 
144,1 
139,0 
138,4 
134,6 

145,8 
143,7 
141,5 
161,5 
139,1 

101 
108 
148 

92 
129 
226 
97 

114 
157 
108 

58,6 
391,7 
750,2 
202,6 

94,5 
88,6 

8056 
6741 
4647 
2 746 
3 266 
1570 

149,31 
148,3 
173,8 
139,3 
126,2 
148,5 
142,4 
139,6 
143,3 
139,2 
138,6 
134,9 

146,0 
143,3 
141,4 
161,3 
139,4 

141,4 141,5 
139,7 140,1 
136,4 136,2 
141,8 142,6 
140,9 141,2 
177,3 177,9 

135,7 136,1 

151,5 151,3 
149,3 149,6 
136,7 137,0 

107 
115 
113 

99 
128 
256 

94 

171 
105 

60,4 
393,3 
757,1 
209,2 

94,9 
91,4 

7 660 
6 711 
5190 
3 277 
3179 
1 581 

149,0 
147,7 
168,2 
140,4 
130,6 
148,3 
142,1 
139,3 
142,3 
139,2 
138,7 
134,6 

146,1 
142,6 
141,1 
160,8 
140,0 

141,8 
140,4 
136,9 
143,3 
141,6 
176,3 

136,6 

151,0 
150,1 
137,3 

113 

114 
201 

108 

60,6 
410,2 
769,2 
210,8 
96,0 
93,8 

23 812 
12077 

5 273 
3 289 
5 434 
2 916 

149,3 
148,4 
170,2 
140,6 
137,2 
148,3 
142,1 
139,4 
142,2 
139,3 
138,7 
134,8 

146,3 
143,0 
141,1 
160,8 
140,7 

142,5 
140,8 
138,4 
143,4 
141,9 
177,5 

137,0 

150,8 
150,4 
137,4 

100 

58,5 
410,3 
764,2 
211,8 
97,9 
94,7 

10 545 
8 242 
6159 
4 264 
1 655 

339 

150,4 
148,6 
176,6 
138,6 

143,3 
140,6 
141,7 
140,8 
139,8 
139,0 

147,6 
144,0 
142,2 
161,7 
142,0 

143,8 
141,8 
140,8 
144,2 
142,6 
178,9 

138,3 

150,9 
151,2 
137,9 

135,3 135,3 135,4 135,4 136,5 
141,3 141,5 141,8 142,4 143,5 
140,6 140,7 141,1 141,8 143,1 
142,0 142,1 142,6 143,2 144,8 
148,1 147,4 148,5 149,4 151,81 
153,41151,5 151,6 152,2 154,9 
142,8 142,2 141,8 141,6 142,6 

97,0 
95,2 

151,7 
148,7 
173,2 
139,9 

143,7 
141,1 
141,7 
141,7 
140,2 
140,0 

148,7 
144,5 

16°1)! 
142,9 

144,7 
142,3 
142,1 
144,8 
143,1 
179,6 

139,0 

151,3 
152,2 
138,3 

137,4 
144,2 
143,9 
145,7 
153,4 

1975 1 1976 
Aug. ~ ~ ~ ~ ~ ~r ~ ~~~ ~ ~ ~  ~ ~  

139,41139,41140,2 , 143,71145,0 1 126,9 126,6 126,8 128,7 128,9 

Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 

41,1 
93,4 
9,97 

161,5 
410 

150,5 

2133 
160,1 

169,4 
161,8 

167,4 

41,0 
93,0 
9,98 
~ 

150,0 

2139 
160,5 

169,8 
162,3 

167,6 

40,4 
91,4 

10,09 
163,3 

408 
148,8 

2174 
162,0 

172,1 
163,9 

180,8 

41,4 
94,0 

10,36 
167,5 

429 
157,0 

2236 
166,5 

175,5 
169,1 

181,3 

42,0 
95,3 

10,61 
171,6 

446 
163,1 

2 288 
170,5 

178,9 
171,1 

181,3 

145,7 
128,8 

Okt. 

42,3 
96,1 

10,66 
172,7 

451 
165,5 

2303 
171,4 

179,3 
171,3 

181,3 

Abschn. 
Statist 

Monats-
zahlen 
s .... 

175* 
175* 
175* 

175* 
175* 
175• 
175* 
175* 
175* 
175* 

179* 
179* 
179* 
179* 
179* 
180* 

184* 
184• 
184* 
184* 
184• 
184* 

192* 
192• 
192* 
192* 
194* 
195• 
196• 
196• 
19M 
196* 
196• 
196* 

196* 
196* 

199* 
199* 

201• 
201• 
201• 
201• 
201• 
201• 

201• 

201• 
201• 
201 • 

201• 
201• 
201 • 
201• 
201• 
204* 
206* 

61* 
61* 

752* 

752* 

754• 

so• so• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. An-
schlußkonkurse. - 3) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen in % 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegemiber 

~~~~ ~ r r ___ ~ r r  Vormonat 
1973 1 1974 1 1975 1 1976 Nov. 761Dez.76 1 Jan. 77 1 Febr. 77 Nov. 76 I Dez. 76 I Jan. 77 1 Febr. 77 

gegemiber gegenilber gegenüber 
1972 1 1973 1 1974 1 1975 Nov.751Dez.761 Jan.76 IFebr.76 Okt.761Nov.761Dez.761 Jan.77 

+ 2,0 
+ 2,9 
- 2,5 

+ 5,5 
+ 7,9 
+19,7 
+ 7,8 
+11,1 
+ 9,0 + 5,3 

+ 3,6 
+ 7,2 
+10,9 
+10,6 
- 5,9 
-9,9 

+ 0,7 
+ 1,3 + 3,2 

+ 2,9 
-3,2 
+10,1 
+ 2,5 
+ 9,1 
+ 3,9 
-9,4 

+ 8,6 
+10,8 + 6,5 
+16,3 
-14,7 
-7,8 

+20,41 +11,1 +23,1 +17,5 
+ 6,1 + 4,2 
+ 3,2 - 4,7 
+12,1 1 - 0,6 
+16,6 - 3,2 

+11,2 + 6,3 
+ 0,9 
+ 8,3 + 3,0 
+10,5 + 6,6 
+ 6,8 
+ 8,8 + 4,2 
+ 7,4 
+ 8,3 

+ 4,6 
+ 7,7 + 6,8 
+ 8,2 
+ 6,4 

+ 6,9 + 6,2 
+ 7,6 + 7,5 + 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 + 6,9 + 5,2 

+ 5,3 + 6,8 
+ 6,8 
+ 7,1 + 7,9 
+12,8 
+ 6,4 

+ 7,3 + 3,2 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 
+ 9,8 

+10.7 

+ 7,3 
- 3,3 
- 2,0 
-3,7 
+18,6 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 
+ 9,3 
+11,7 
+ 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+14,9 
+ 7,6 

+ 7,0 + 6,8 
+ 4,7 + 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 
+ 8,4 + 8,5 

+ 5,6 
+ 7,1 
+ 6,9 
+ 6,6 
+ 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 + 9,6 

-2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 
+ 8,2 
+ 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14.5 

- 1,5 + 2,9 
+ 4,0 

-19,2 
-4,0 
+13,8 
-9,8 
-4,3 
-4,3 
-12,9 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 
+10,2 

-0,2 
- 1,1 + 4,2 
+ 6,3 + 2,4 + 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
+ 0,2 
+ 0,2 + 4,7 
+ 3,3 
-0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 
+ 5,5 + 3,8 + 0,7 
+ 6,4 

+ 6,0 + 5,9 
+ 5,3 + 5,1 + 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 
+ 7,2 
+ 6,0 

+ 4,0 + 6,0 + 6,1 + 6,7 + 7,6 
-1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 
+ 2,3 

-3,3 
- 3,1 
+ 7,9 + 7,9 
+ 5,2 
+ 4,5 

+ 8,4 + 8,1 

+ 9,1 
+ 8,2 

+ 7,8 

- 5,1 

+11,0 
+14,7 

+11,2 

+ 7,3 
+ 9,2 
+ 9,4 
+16,9 
+ 8,3 
+ 5,7 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 + 2,3 
+ 6,6 
+ 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 
+ 6,5 
+ 2,2 + 6,6 + 3,9 + 3,5 + 4,0 
+ 3,4 + 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 + 3,6 
+ 3,8 + 5,5 
+ 3,8 

+ 4,5 
+ 4,1 
+ 5,1 + 3,4 + 5,1 
+ 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 
+ 4,8 + 3,8 

+ 3,2 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 5,3 + 7,3 + 6,7 + 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 + 1,9 
+ 6,5 
+ 6,4 
+ 9,0 
+ 8,4 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 
+ 5,3 

+10,3 

+ 1,5 
- 1,5 
+12,3 

+12,1 
+12,0 
+31,5 
-0,7 

+1:1,ö 
+ 6,9 

+ 6,3 
+10,4 + 9,1 
+20,2 
-4,3 
+11,1 

+12,4 
+13,1 
+ 2,4 
- 1,7 
+ 4,7 
+ 5,6 

+ 5,4 
+ 3,9 
+14,1 
+ 0,1 
+14,1 
+ 6,4 
+ 4,5 
+ 4,5 + 5,6 
+ 3,8 
+ 4,7 
+ 3,8 

+ 4,6 
+ 1,8 
+ 4,4 + 5,0 
+ 3,4 

+ 3,7 
+ 3,5 
+ 4,3 + 3,8 + 4,3 + 0,3 

+ 2,9 

+ 3,8 + 4,3 + 3,5 

+ 3,0 
+ 3,6 
+ 3,7 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 3,9 + 3,4 

+ 1,8 

+15,0 

+ 7,3 
+ 9,2 + 9,4 
+16,9 
- 5,3 
+12,3 

+19,0 
+14,3 
+ 4,1 
- 2,5 
+11,7 
+ 9,8 

+ 5,2 + 1,6 
+11,2 
- 2,0 
+19,4 
+ 5,5 
+ 4,3 
+ 4,3 + 5,0 + 3,8 + 4,4 
+ 3,9 

+ 4,6 + 2,4 + 4,2 + 4,7 
+ 3,7 

+ 3,9 
+ 3,6 
+ 5,1 + 3,8 + 4,3 + 1,7 

+ 2,9 

+ 3,5 
+ 4,2 + 2,9 

+ 3,0 
+ 3,8 
+ 3,9 
+ 4,1 + 5,6 + 3,3 + 3,1 

+ 7,2 

+ 6,9 + 8,3 + 9,0 
+16,2 
- 6,6 
+12,1 

+12,4 
+10,9 
+ 8,5 
+ 4,5 
+ 9,0 + 6,7 

+ 5,2 
+ 0,1 
+ 3,7 
- 1,4 

+ 4,2 
+ 4,5 + 3,6 + 4,1 
+ 4,5 
+ 6,9 

+ 4,5 + 2,7 + 3,9 + 3,3 
+ 3,9 

+ 4,1 + 4,0 + 5,6 + 4,0 
+ 4,2 
+ 1,4 

+ 2,7 

+ 2,9 
+ 4,1 + 3,0 

+ 3,8 
+ 3,8 
+ 4,0 
+ 4,1 
+ 4,8 
+ 4,1 + 2,2 

-8,9 
+11,3 

+ 4,9 
- 2,6 
-3,9 
- 2,1 

+ 3,8 + 4,1 + 1,8 + 4,4 
+ 4,4 + 7,3 

+ 4,7 + 2,6 

+ 2,3 + 3,7 

+ 4,0 + 3,9 
+ 5,3 + 4,0 + 3,9 + 1,4 

+ 3,1 

+ 2,4 
+ 4,3 + 3,1 

+ 3,9 
+ 3,7 
+ 3,7 
+ 3,8 + 3,0 

+ 5,8 
+ 7,4 
-23,4 

+ 7,9 
-0,8 
+13,3 
-3,8 

+ 8,9 
- 3,1 

+ 3,1 
+ 0,4 
+ 0,9 
+ 3,3 
+ 0,4 
+ 3,2 

X 
-0,4 
+11,7 
+19,3 
- 2,7 
+ 0,7 

-0,2 
-0,4 
- 3,2 
+ 0,8 + 3,5 
- 0,1 
-0,2 
-0,2 
-0,7 

+ 0,1 
-0,2 

+ 0,1 
-0,5 
-0,2 
-0,3 
+ 0,4 

+ 0,2 + 0,2 + 0,5 + 0,5 
+ 0,3 
-0,9 

+ 0,4 

-0,2 + 0,3 
+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,2 + 0,3 + 0,4 + 0,7 + 0,1 
-0,3 

-1,2 

-1'(ö 
-21,6 

+ 3,9 

+ 0,3 
+ 4,3 + 1,6 
+ 0,8 
+ 1,2 
+ 2,6 

X 
+79,9 + 1,6 + 0,4 
+70,9 
+84,4 

+ 0,2 + 0,5 + 1,2 + 0,1 
+ 5,1 

+ 0,1 
- 0,1 + 0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,3 

+ 0,5 

+ 0,5 + 0,3 
+ 1,1 + 0,1 + 0,2 + 0,7 

+ 0,3 

-0,1 + 0,2 + 0,1 

+ 0,4 
+ 0,5 + 0,4 
+ 0,6 + 0,4 
-0,1 

-7,3 

-3,5 

-0,6 + 0,5 
+ 2,0 + 1,0 

X 
--31,8 
+16,8 
+29,6 
--69,5 
-88,4 

+ 0,7 + 0,1 
+ 3,8 
- 1,4 

+ 0,8 
+ 0,9 
-0,4 
+ 1,1 
-0,8 
+ 3,1 

+ 0,9 + 0,7 
+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,9 

+ 0,9 + 0,7 + 1,7 
+ 0,6 + 0,5 + 0,8 

+ 0,9 

+ 0,1 + 0,5 + 0,4 

+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,9 + 1,1 + 1,6 
-1,8 
+ 0,7 

-0,9 
+ 0,5 

X 

+ 0,9 + 0,1 
-2,0 
+ C,9 

+ 0,3 + 0,4 

+ 0,6 + 0,3 + 0,7 

+ 0,7 
+ 0,3 

+ 0,1 + 0,6 

+ 0,4 + 0,9 + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 0,4 

+ 0,5 

+ 0,3 + 0,7 + 0,3 

+ 0,7 
+ 0,5 
+ 0,6 + 0,6 + 1,1 

Febr. 761 Mai 76 1Aug.76 1Nov.76 Febr. 76 I Mai 76 1 Aug. 761 Nov. 76 
gegenüber 

Febr. 75 1 Mai 75 1 Aug. 75 1 Nov. 75 

+ 2,1 1 + 3,2 i + 4,0 1 + 4,5 + 1,3 + 1,1 + 1,6 + 1,7 

Jan. 76 1 April76 1 Juli 76 1 Okt. 76 

gegenüber 
Nov. 75 1 Febr. 76 I Mai 76 1 Aug. 76 

+ 0,61 + 2,51 + 0,91 + 0,5 + 0,2 + 1,5 + 0,2 - 0,1 

Jan. 76 1 Apri176 1 Juli 76 1 Okt. 76 
gegenüber gegenüber 

Jan. 75 I April75 I Juli 75 I Okt. 75 Okt. 75 I Jan. 76 I Apri176 1 Juli 76 

+ 1,5 + 0,9 + 6,9 + 6,4 + 8,5 + 7,2 

+ 7,4 + 6,6 

+ 5,2 
+ 4,5 

+ 82 

+ 1,7 + 1,6 + 6,0 + 6,0 + 8,1 + 7,6 

+ 6,2 + 5,8 

+ 5,8 
+ 5,5 

+ 83 

+ 2,2 + 2,0 + 6,4 + 8,4 
+ 8,8 + 6,3 

+ 7,3 + 6,5 

+ 5,6 + 5,7 

+ 8,3 

+ 3,2 + 3,3 + 6,8 
+ 6,9 
+10,3 
+10,3 

+ 7,7 + 6,9 

+ 5,6 
+ 5,5 

+ 83 

-1,5 
- 1,7 + 1,1 + 1,1 
-0,2 
-0,8 

+ 1,6 + 1,0 

+ 1,4 
+ 1,0 

+ 79 

+ 2,5 
+ 2,8 
+ 2,7 + 2,6 + 5,1 
+ 5,5 

+ 2,9 + 2,8 

+ 2,0 + 3,2 

+ 0,3 

+ 1,4 
+ 1,4. + 2,4 + 2,4r 
+ 4,0 
+ 3,9r 

+ 2,3 + 2,4 

+ 1,9 + 1,2 

+ 0,7 
+ 0,8 + 0,5 + 0,6 
+ 1,1 
+ 1,5 

+ 0,7 + 0,5 

+ 0,2 + 0,1 
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Erwerbstätigkeit im Mai 1976 
Ergebnis des Mikrozensus 

Vorbemerkung 
Der reale Anstieg (in Preisen von 1962) des Bruttosozial-

produkts im ersten Halbjahr 1976 um 5,9 O/o im Vergleich 
zum ersten Halbjahr 1975 1) erbrachte auf dem Arbeits-
markt noch nicht die erwartete starke Nachfrage nach 
Arbeitskräften. Allerdings läßt der Vergleich zwischen der 
Erwerbstätigkeitssituation in den Berichtswochen des 
Mikrozensus im Mai 1975 und Mai 1976 bereits erste An-
zeichen der Erholung erkennen. Dazu zählen insbesondere 
der stark abgeschwächte Rückgang der Zahl der abhängi-
gen Erwerbstätigen, die gegenüber dem Vorjahresstichtag 
nahezu unveränderte Zahl der Erwerbslosen und die im 
Produzierenden Gewerbe wieder feststellbare Mehrleistung 
von Überstunden. 

Die im folgenden ausführlich dargestellten Ergebnisse 
basieren auf Angaben der 1 %-Befragung des Mikrozen-
sus, die für die Woche vom 2. bis 8. Mai 1976 durchgeführt 
wurde. Sie beziehen sich auf die Stellung zum Erwerbs-
leben, den Umfang und die Struktur der Erwerbstätigkeit 
sowie die Arbeitszeiten im Mai 1976 und die im Vergleich 
zur Befragung vom Mai 1975 festgestellten Verände-
rungen. Soweit möglich werden Ergebnisse für Ausländer 
- auch zur Verdeutlichung der Gesamtentwicklung -
jeweils bei den einzelnen Sachproblemen abgehandelt. Bei 
der Auswertung der Ergebnisse ist auf den durch den Stich-
probenfehler bestimmten Unsicherheitsbereich (Zufalls-
schwankungen) der Ergebnisse zu achten 2). 

Ergebnisse 
Rückgang der Zahl der Erwerbstätigen stark gebremst 

Der erstmals im Zeitraum 1974/75 festgestellte gleich-
zeitige Rückgang von Wohn- und Erwerbsbevölkerung 
setzte sich im Beobachtungsjahr von Mitte Mai 1975 

1) Siehe „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1976", WiSta 
2/1977, S. 69. - 2) Da der relative Standardfehler für hochgerech-
nete Besetzungszahlen unter 5000 (1•1.-Erhebung), d. h. für weniger 
als 50 Personen oder Fälle in der Stichprobe für alle MerkmaJs-
gruppen über ± 20 °/o hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen 
ihres geringen Aussagewertes nicht ausgewiesen und durch einen 
Schrägstrich (/) ersetzt. Siehe auch „Fehlerrechnung zur 10/o-Mi-
krozensus-Stichprobe" in Fachserie A, Reihe 6, I. Entwieklung der 
Erwerbstätigkeit, Mai 1975. 

bis Anfang Mai 1976 fort, allerdings im Vergleich zum 
Vorjahr in sehr unterschiedlichem Maß. Die Wohnbevöl-
kerung sank um 340 000 oder 0,5 O/o auf 61,546 Mill. und 
damit etwa doppelt so stark wie ein Jahr zuvor. Der 
Rückgang ergibt sich zu etwa 40 °/o (rd. 140 000) aus dem 
Geburtendefizit und zu rd. 60 O/o (rd. 199 000) aus dem 
Überschuß der Fortzüge über die Grenzen des Bundesge-
bietes. Damit hat sich der negative Außenwanderungs.: 
saldo - insbesondere durch die verstärkte Abwanderung 
ausländischer Arbeitnehmer und ihrer Angehörigen - ge-
genüber dem Vorjahreszeitraum vervierfacht. Dieser Be-
völkerungsentwicklung stand mit --182 000 oder - 0,7 O/o 
ein relativ noch stärkerer Rückgang der Erwerbspersonen 
gegenüber. Er setzte sich zusammen aus einer - im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum - erhöhten Zahl von Er-
werbslosen 3) ( + 26 000) und einer Reduzierung der Er-
werbstätigen um rd. 208 000 oder 0,8 O/o. Damit hat sich der 
Rückgang der Erwerbstätigen gegenüber dem Beobach-, 
tungszeitraum 1974/75 (- 0,9 Mill. oder - 3,3 O/o) stark 
verlangsamt. Insbesondere die starke Rückwanderung 
ausländischer Erwerbspersonen in ihre Heimatländer 
führte zu einer wesentlichen Entlastung des Arbeitsmark-
tes im Bundesgebiet. Das verfügbare Angebot an deut-
schen Arbeitskräften sank nur noch um 43 000 oder 0,2 °/o. 
Die fast gleichstarke Reduzierung der Erwerbsbevölke-
rung insgesamt und der Wohnbevölkerung führte dazu, 
daß die Gesamterwerbsquote von 43,4 °/o gegenüber dem 
Vorjahr konstant blieb. Das beträchtliche Geburtendefizit 
im Berichtszeitraum schlug sich - dem Trend des vorzei- • 
tigen Auscheidens aus dem Erwerbsleben rechnerisch ent-
gegenwirkend - per Saldo in einem erstmals beobachteten 
Rückgang der Nichterwerbspersonen (- 158 000 oder 
- 0,5 °/o) nieder. 

Ein unterschiedliches Bild zeigt die Entwicklung bei 
Männern und Frauen. Bei den Frauen steht dem Rück-

3) Beim Vergleich der Zahl der „Erwerbslosen" mit den Ergeb-
nissen der Arbeitslosenstatistik der Bundesanstalt für Arbeit ist 
u. a. zu berücksichtigen, daß ein Teil der „Arbeitslosen" noch ge-
ringfügige (gesetzlich erlaubte) „Nebentätigkeiten" ausübt und 
deshalb im Mikrozensus im Sinne des Erwerbskonzeptes nicht zu 
den Erwerbslosen, sondern zu den Erwerbstätigen gerechnet wird. 
Andererseits ist der Begriff der Erwerbslosen umfassender als der 
der Arbeitslosen, da er auch nicht beim Arbeitsamt gemeldete 
nichterwerbstätige Arbeitsuchende beinhaltet. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung - Deutsche und Ausländer - nach Beteiligung am Erwerbsleben 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1975') und Mai 1976 

Beteiligung 
am 

Erwerbsleben 

I 1975 1 1976 • 1 Zu-(+)bzw.Abnahme(-)Mai1976gegenüberMai1975. 

1 
Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 1 Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 1 Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich • 

1000 % ;'•,' 

Insgesamt 
Erwerbs- 1 Erwerbstätige 1 25 960 1 16 321 1 9 639 1 25 752 1 16 172 1 9 580 1 - 208 1 - 150 1 - 58 1 - 0,8 1 - 0,9 1 - 0,6 

per- 1 Erw_er __ b __ sl __ o __ se __ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ f ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~  __ +_1 __ ~
sonen 1 zusammen 1 26878 1 16876 1 10002 1 26696 1 16691 1 10005 1 -182 1 -185 1 / \ - 0,7 1 - 1,1 1 I 

~ r r r  __ en ___ 35008 12662 22346 34850 12633 22217 -158 - 29 -129 - 0,5 - 0,2 - 0,6 
Wohnbevölkerung 1 61 886 1 2il 538 1 32 348 1 61 546 1 29 324 1 32 222 1 -340 1 - 214 i -126 1 - 0,5 1 - 0,7 1 - 0,4 

Deutsche 
Erwerbs-1 Erwerbstätige j 

per- Erwerbslose 
sonen zusatnmen 1 

Nichterwerbspersonen 

23 m 1 
14 ~ ~ 1 

8 ~~ 1 
23 m 1 

14 ~~~ 1 
8 ~ ~ 1 + ~~ 1 = ~  1 + ~~ 1 + ~  1 = ~ ~ 1 + ~ ~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~
33 291 11 914 21 377 33142 11 910 21 233 -149 -144 0,4 - 0,7 

Wohnbevölkerung 1 57863 1 27'2JJ6 1 30657 1 57672 1 27119 1 30553 1 -192 1 - 87 1 -104 1 - 0,3 1 - 0,3 1 - 0,3 

Ausländer 
Erwerbs-1 Erwerbstätige 1 2 171 1 1 505 1 666 1 2 055 1 1 4

64
18 1 6

48
37 1 -116 1 - 87 1 _- 2

8
9 1 - 5,4 1 - 5,8 1 - 4,4 

per- r r ~ ~ ~~ ~  __ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~ ~ ~

~ r ~  1 : ~~ 1 
1 ~ ~ 1 ~~~ 1 : ~~~ 1 

1 ~  1 ~ ~ 1 = ~~ 1 = ~~ 1 : ~~ 1 = ~ ~ 1 = ~  1 : ::: 
Wohnbevölkerung 1 4 023 1 2 332 1 1 691 1 3 874 1 2 205 1 1669 1 -149 1 ,-127 1 - 22 1 - 3,7 1 - 5,4 1 - 1,3 

1) Fur Mai 1975 Ergebnis der im Rahmen des Mikrozensus durchgeführten 0,5%-Arbeitskräftestichprobe der EG„ 
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Tabelle 2: Wohnbevölkerung im Mai 19'76 nach Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept) und überwiegendem 
Lebensunterhalt (Unterhaltskonzept) 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1975') und Mai 1976 

Erwerbskonzept Unterhaltskonzept 

insgesamt Penonen mtt uberw1egendem tcbensunterhalt durch 
Erwerbstätigkeit Arbettslosengeld/-lulfe Rente und dgl. 1 Angehor1ge 

Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+l 
Ge- bzw. bzw. bzw. bzw. bzw. Beteiligung schlecht Abnah- Abnah- Ab nah- Abnah- Ab nah-am 1976 me(-) 1976 me(-) 1976 me(-) 1976 me(-) 1976 me(-) 

Erwerbsleben gegen- gegen- gegen- gegen- gegen-
uber uber uber ilber uber 
dem dem dem dem dem 

Vorjahr Voriahr Voriahr Vorjahr Vorjahr 
1000 % i 1 000 1 %2) % 1 000 1 %2) % 1 000 1 %2) 0/0 1 000 1 o/o2) % 

Erwerbs- insges. 25 752 - 0,8 23 739 .92,2 - 0,71 5 o,o - 8,91 432 1,7 1 +38,9 1 576 6,1 - 9,4 
tätige männl. 16 172 - 0,9 15 500 95,8 - 1 2 I I - 59 234 1,4 

1 

+56,1 435 2,7 - 8,9 
weibl. 9 580 - 0,6 8 239 86,0 + 0:3 I I -13:6 198 2,1 +22,9 1142 11,9 - 9,6 

Erwerbs- insges. 944 + 2,8 X X X 576 61,0 - 3,8 115 12,2 +25,5 253 26,9 +11,2 
personen Erwerbslose männl. 519 - 6,4 X X X 349 67,2 -12,1 70 13,4 +18,3 101 19,4 + 1,9 

weibl. 424 +16,9 X X X 227 53,4 +12,4 45 10,6 +38,6 153 36,0 +18,3 
insges. 26 696 - 0,7 23 739 88,9 - 0,7 581 2,2 - 3,9 547 2,0 +35,9 1 830 6,9 - 7,0 

zusammen männl. 16 691 -1,1 15 500 92,9 -1,2 352 2,1 -12,0 304 1,8 +45,5 535 3,2 - 7,1 
weibl. 10 005 + 0,0 8 239 82,3 + 0,3 229 2,3 +12,1 243 2,4 +25,5 1 295 12,9 - 7,0 
msges. 34 850 - 0,5 X X X X X X 10 798 31,0 + 2,5 24 052 69,0 - 1,7 

Nichterwerbspersonen männl. 12 633 - 0,2 X X X X X X 4 613 36,5 + 2,4 8 019 63,5 - 1,7 
weibl. 22 211 1 - o;6 X X X X X X 6 185 27,8 + 2,6 16 033 72,2 -1,7 

1 insges. 61 546 , - 0,5 , 23 739 

1 

38,6 
,- 0,7, 

581 

1 

0,9 1- 39 11 3451 18,4 

1 

+ 3, 7125 881 1 42,1 ,-2,1 Wohnbevölkerung männl. 29 324 - 0,7 15 500 52,9 -12 352 1,2 -12:0 4 917 16,8 + 4,3 8 554 29,2 - 2,0 
weibl. 32 222 - 0,4 8 239 25,6 1 + 0:3 229 0,7 1 +12,1 6 428 19,9 + 3,3 17 327 53,8 -2,2 

1 
1) fur Mat 1975 Ergebms der im Rahmen des Mikrozensus durchgefuhrten 0,5%-Arbettskräftestichprobe der EG. - 2) Anteil an Spalte insgesamt. 

gang der Erwerbstätigen um 58 000 oder 0,6 °/o eine absolut 
fast gleichgroße Zunahme der Zahl der Erwerbslosen 
(+ 61 000 oder + 16,9 °/o) gegenüber. Obwohl sich dement-
sprechend die Gesamtzahl der weiblichen Erwerbsperso-
nen kaum veränderte, erhöhte sich - infolge des gleich-
zeitigen Rückgangs der weiblichen Nichterwerbspersonen 
(- 0,6 O/o) - die Gesamterwerbsquote der Frauen von 
30,9 O/o im Mai 1975 auf 31,0 -O/o im Mai 1976. Im Gegensatz 
zur Entwicklung bei den deutschen Frauen sank die Er-
werbsquote der Ausländerinnen weiter von 42,7 auf 
41,0 °/o. Bei den Männern war der Rückgang der Erwerbs-
tätigen (-150 000 oder - 0,9 °/o) absolut und relativ stär-
ker als bei den Frauen, gleichzeitig sank auch die 
Zahl der erwerbslosen Männer. Dies führte zu einer Ver-
minderung der männlichen Erwerbspersonen um 185 000 
(-1,1 O/o) und wie in den Vorjahren - wenn auch abge-
schwächt - zu einem weiteren Absinken der Gesamter-
werbsquote der Männer von 57,1 auf 56,9 O/o. Der Rück-
gang war bei den männlichen Ausländern - nicht zuletzt 
wegen der Abwanderung von per Saldo 173 oo_o männ-
lichen Erwerbspersonen 4) - wesentlich stärker als bei 
den deutschen Männern. 

Die im Vergleich zum Vorjahreszeitpunkt allgemein 
noch gebremste Nachfrage nach Arbeitskräften beein-

flußte die geschlechtsspezifischen Erwerbslosenquoten 
(Anteil der Erwerbslosen an den abhängigen Erwerbsper-
sonen) recht unterschiedlich. Während die Erwerbslosen-
quote der Männer von Mai 1975 bis Mai 1976 von 3,8 auf 
3,5 O/o sank - zum Teil wegen der nicht unerheblichen 
Zahl der in ihre Heimatländer zurückgekehrten ausländi-
schen Erwerbslosen bedeutet dies allerdings wohl nur eine 
scheinbare Verbesserung auf diesem Teilarbeitsmarkt -
stieg die Erwerbslosenquote der Frauen im gleichen Zeit-
raum von 4,3 auf 5,0 ~  In die gleiche Richtung wie die 
Gesamtquoten bei Männern und Frauen veränderten sich 
- mit jeweils einer Ausnahme - auch die altersspezifischen 
Erwerbslosenquoten beider Geschlechter. Bei den 50- bis 
unter 60jährigen Männern erhöhte sich die Erwerbslosen-
quote um nahezu ein Viertel, bei den 30- bis unter 40jähri-
gen Frauen ging sie leicht zurück. 

4) Siehe Fachserie A, Reihe 3, Wanderungen (Vierteljahreshefte 
2175-2/76); bei den Nachweisen für Erwerbspersonen und Nicht-
erwerbspersonen handelt es sich in der Wanderungsstatistlk nicht 
um die Definitionen im Sinne des Erwerbskonzepts, wie es beim 
Mikrozensus verwandt wird. Als Erwerbsperson wird in der Wan-
derungsstatistik derjenige bezeichnet, der bei einem Wohnungs-
wechsel im An- oder Abmeldeschein eine Berufsbezeichnung an-
gibt. Diese recht grobe Abgrenzung hat jedoch bei einer Nachprü-
fung anhand von Einzelfällen in verschiedenen Ausländerbehörden 
des Bundesgebietes zu Ergebnissen geführt, die in der Praxis eine 
brauchbare Übereinstimmung mit den Begriffen der Erwerbstätig-
keitsstatistik ergeben. 

Tabelle 3: Erwerbslose, abhängige Erwerbspersonen sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der abhängigen 
Erwerbspersonen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbslosenquoten) 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 19751) und Mai 1976 

Insgesamt Männlich Weiblich 

ab- Erwerbs- ab- Erwerbs- ab- Erwerbs-
Alter Erwerbs- hängige losenquote Erwerbs- hängige losenquote Erwerbs- hängige losenquote 

von ... bis lose Erwerbs- Mai 

1 

Mai lose Erwerbs- Mai 

1 

Mai lose Erwerbs- Mai 

1 
Mai 

unter ... Jahren 1976 1975 1976 1975 1976 1975 personen 2) personen 3) personen •) 
1 000 % 1 000 % 1000 % 

1 1 2 3 1 4 5 1 6 7 1 8 9 1 10 11 1 12 

unter20 .. „ „ .. „ „ „ .„ 168 2335 7,2 7,2 79 1 258 6,3 7,1 89 1 078 8,3 7,3 
20--25 „ .. „ ........ „. 151 2 912 5,2 4,8 76 1 587 4,8 5,2 75 1 325 5,7 4,4 
25-30 ........ „„„.„ 129 2 753 4,7 4,3 74 1 710 4,3 4,4 56 1 043 5,3 4,2 
30--40 .. „ „ ... „ ...... 190 5 879 3,2 3,5 114 4018 2,8 3,2 77 1 861 4,1 4,2 
40---50 .. „ ..... „ .... „ 153 5 020 3,1 3,2 90 

1 

3 398 2,6 3,0 64 1 621 3,9 3,6 
~  ••••• „ •• „ •••• 120 3 392 3,5 2,9 64 2079 3,1 2,5 56 1 313 4,2 3,5 
60-65 „ .. „„„„ .. „. 29 714 4,0 3,6 22 537 4,1 4,2 7 178 3,7 ) 65 und mehr. „ „ ....... I 173 I I I 92 I ' I I 80 I 

Insgesamt ... 944 

1 

23178 

1 

4,1 4,0 

1 
519 14679 3,5 

1 

3,8 

1 

424 

1 

8 499 

1 

5,0 4,3 
dar. Ausländer ... 112 2 087 5,3 6,0 64 1423 4,5 5,1 48 665 7,2 8,0 

1) Für Mai 1975 Ergebnis der im Rahmen des Mikrozensus durchgefuhrten 0,5%-Arbeitskräftestichprobe der EG. - 2) Anteil von Spalte 1 an Spalte 2. - ') Anteil 
von Spalte 5 an Spalte 6. - •) Anteil von Spalte 9 an Spalte 10. 
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Unverändert gegenüber dem Vorjahr und überdurch-
schnittlich hoch war im Mai 1976 mit 7,2 °/o (168 000) die 
Erwerbslosenquote der unter 20jährigen Jugendlichen, 
wobei sich die Situation der männlichen Jugendlichen ge-
genüber dem Vorjahr leicht verbessert, die der weiblichen 
Jugendlichen weiter verschlechtert hat. 

Die Erwerbslosenquote der Ausländer (5,3 °i'o) lag nach 
wie vor deutlich über der der Gesamtbevölkerung (4,1 °/o), 
jedoch war sowohl bei den männlichen Ausländern als 
auch bei den Ausländerinnen eine gegenüber dem Vorjahr 
erheblich reduzierte Quote zu verzeichnen. Von den 
944 000 Erwerbslosen, die Anfang Mai 1976 gezählt .wur-
den, waren 112 000 oder 11,8 °/o Ausländer. Ein Jahr zuvor 
betrug der Ausländeranteil noch 14,6 O/o. 

Noch deutlicher als die Entwicklung der männlichen 
und weiblichen Erwerbslosen im Berichtszeitraum 1975/76 
zeigt die beachtliche Zunahme der weiblichen sowie die 
überproportional starke Abnahme der männlichen Erwerbs-
personen, die überwiegend von Arbeitslosengeld/-hilfe 
leben ( + 25 000 oder + 12, 1 O/o bzw. - 48 000 oder - 12,0 O/o), 
die recht unterschiedliche Situation auf den Teilarbeits-
märkten für Frauen und Männer im Mai 1976. Bei der Beur-
teilung dieser Ergebnisse ist zu berücksichtigen, daß die 
Zahl aller Leistungsempfänger von Arbeitslosengeld und 
Arbeitslosenhilfe - wie ein Vergleich mit der Statistik 
der Arbeitsverwaltung zeigt 5) - im Mai 1976 noch um rd. 
160 000 höher lag als die hier nachgewiesenen Personen, 
die ihren Lebensunterhalt überwiegend von Arbeitslosen-
geld/ -hilfe bestritten (85 O/o der männlichen und 69 "/o der 
weiblichen Leistungsempfänger). Wie Tabelle 2 zeigt, lebte 
von den weiblichen Erwerbslosen fast die Hälfte überwie-
gend von Rente und dergleichen oder wurde von Angehö-
rigen unterhalten. 

Von den Erwerbstätigen lebten im Mai 1976 92,2 O/o über-
wiegend von ihrem Einkommen aus Erwerbstätigkeit, 
1,7 °/o überwiegend von Rente und dgl., und 6,1 "lo wurden 
von Angehörigen unterhalten. Auffallend ist dabei der 
starke Anstieg der erwerbstätigen „Rentner" gegenüber 
dem Vorjahr ( + 38,9 O/o). Ob diese Zunahme insbesondere 
auf der Wiederaufnahme einer Erwerbstätigkeit oder 
einer Weiterbeschäftigung von Personen beruht, die eine 
vorgezogene Rente entsprechend den Regelungen der fle-
xiblen Altersgrenze bezogen, muß noch durch eine indivi-
duelle Längsschnittuntersuchung ermittelt werden. 

Andererseits spiegelt die gegenüber dem Zeitraum 1974/ 
75 ( + 1,7 O/o) mehr als verdoppelte Zunahme der Anzahl der 
Männer mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente 
und dgl. im Berichtszeitraum 1975/76 ( + 201 000 oder + 4,3 °/o) 
ein - eher rentenrechtlich als demographisch bedingtes -
verstärktes Ausscheiden aus dem Erwerbsleben wider. 

5) Siehe Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt für Arbeit 
Nr. 7/1976, S. 698 f. 

Erwerbsquoten der 60- bis unter 65jährigen wieder 
deutlich gesunken 

Nach dem Rückgang in den Jahren 1973/74 und 1974/75 
ist die Gesamterwerbsquote der Frauen trotz der Kon-
stanz der Gesamtzahl der weiblichen Erwerbspersonen im 
Berichtszeitraum 1975/76 wieder leicht angestiegen (1975: 
30,9 O/o; 1976: 31,0 O/o). Ausschlaggebend dafür war die Ver-
minderung der weiblichen Wohnbevölkerung um 126 000 
oder 0,4 °/o im gleichen Zeitraum. Ähnlich wie in den Vor-
jahren stiegen die Erwerbsquoten der 20- bis unter 45jäh-
rigen und 50- bis unter 55jährigen Frauen zum Teil er-
heblich an. Diese Zunahme ist insbesondere auf die weiter 
zunehmende Erwerbsbeteiligung der verheirateten Frauen 
zurückzuführen (1975: 39,1 °/o; 1976: 39,3 O/o), die die zum 
Teil sehr deutlichen Reduzierungen der Erwerbsquoten der 
ledigen (in den mittleren Altersgruppen) und geschiede-
nen bzw. verwitweten Frauen (in den unteren Altersgrup-
pen) überkompensierte. Der Anstieg der Gesamterwerbs-
quote der ledigen Frauen von 24,7 auf 25,1 O/o im Beob-
achtungszeitraum ist wiederum auf die starke Reduzie-
rung der Wohnbevölkerung bei den Jahrgängen der noch 
nicht Erwerbstätigen zurückzuführen, nicht auf eine ge-
stiegene Erwerbspersonenzahl. Der seit Jahren beobach-
tete Trend zur Verlängerung der schulischen Ausbildung 
und damit zum späteren Eintritt ins Erwerbsleben setzte 
sich - wie die Entwicklung der Erwerbsquoten der 15-
bis unter 20jährigen Personen zeigt - nach dem abge-
schwächten Rückgang 1974175 sowohl bei den weiblichen 
als auch bei den männlichen Jugendlieben verstärkt fort. 
Ausschlaggebend für diese Entwicklung ist - wie eine 
altersjahrgangsspezifische Betrachtung bei den männ-
lichen Jugendlieben zeigt - einerseits die demographische 
und andererseits die Arbeitsmarktsituation. Insbesondere 
durch das Herauswachsen des noch schwächer besetzten 
Jahrgangs der 19jährigen Männer (1975: 440 000) aus der 
betrachteten Altersgruppe der 15- bis unter 20jährigen im 
Zeitraum Mai 1975/Mai 1976 und das gleichzeitige Hinein-
wachsen der 1975 noch 14jährigen (529 000) erhöhte sich 
die Gesamtzahl der männlichen Jugendlieben von 1975 
nach 1976 um fast 70 000 Personen. Gleichzeitig sank die 
Zahl der 15- bis unter 20jährigen männlichen Erwerbsper-
sonen um fast 70 000, darunter allein die der 15jährigen 
männlichen im Erwerbsleben stehenden Jugendlieben um 
57 000 oder 46,1 O/o; dies hat fast zu einer Halbierung der 
Erwerbsquote dieses Männerjahrgangs (1975: 24,9 ll/o; 1976: 
12,5 O/o) geführt. zweifellos hat zu tjieser Entwicklung das 
verminderte Arbeitsplatz- und Lehrstellenangebot und 
damit eine teilweise „erzwungene" Verlängerung der 
schulischen Ausbildung beigetragen. Dagegen gingen die 
Erwerbsquoten der 20- bis unter 25jährigen und 25- bis 
unter 30jährigen Männer im Beobachtungszeitraum 1975176 

Tabelle 4: Anteil der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbsquoten) 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1975i) und Mai 1976 

Alter von ... bis Männlich Weiblich 
unter ... Jahren zusammen 

1 
ledig 

1 

verheiratet I· verwitwet/geschieden 
1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 

15-20 .................. 57,2 52,8 50,6 47,9 50,1 47,2 57,9 59,9 

1 

1 I 
20-25 .................. 79,9 79,9 68,4 68,8 75,3 74,9 62,1 62,6 81,8 80,6 
25-30 .................. 90,6 90,6 56,7 57,8 82,1 83,0 51,2 52,1 82,1 79,2 
30-35 .................. 97,3 96,9 51,4 51,8 86,7 87,4 47,1 47,3 79,0 77,1 
35-40 .. „ .............. 98,2 98,4 50,0 51,0 90,6 87,4 45,9 46,9 74,1 74,2 
40-45 ....... „ ....... „ 98,0 97,9 51,0 51,3 89,3 88,1 46,5 46,8 70,8 72,8 
45-50 .................. 96,8 96,8 51,6 50,9 ,89,5 88,6 45,6 45,3 69,5 69,0 
50-55 .................. 93,1 93,3 47,4 48,1 85,1 85,8 40,3 40,9 58,0 60,0 
55-60. 85,7 85,4 38,4 38,3 77,7 77,5 31,8 31,4 42,5 42,7 60-65 .. :::„ ......... „ 58,3 52,3 16,4 14,7 35,6 31,7 14,1 12,7 15,7 14,0 

zusammen. ~  : : : 86,0 85,0 48,2 48,3 64,4 62,7 43,6 43,9 44,8 45,5 

65-70 .................. 15,9 14,5 7,2 6,8 16,3 15,1 6,3 6,1 6,3 5,9 
70-75 .................. 10,6 9,4 4,0 3,7 6,8 6,8 4,1 3,7 3,3 3,1 
75 und mehr „ ..... „ „ .. 4,4 4,7 1,9 1,6 5,0 3,7 1 1,7 1,2 1,3 

zusammen (15 u. mehr) 74,5 73,5 38,8 38,6 57,6 56,3 39,1 39,3 20,3 20,0 

lnsgesamt2) ... 57,1 56,9 30,9 31,0 24,7 25,1 39,1 39,3 20,3 20,0 

i) Fur Mai 1975 Ergebnis der im Rahmen des Mikrozensus durchgeführten 0,5%-Arbettskräftcstichprobe der EG. - 2) Die „Insgesamt-Quoten" zcigc11d1eAnte1k 
der Erwerbspersonen an 100 Personen der entsprechenden Gruppe der Wohnbevolkerung (emschl. der unter 151ährigen). 
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nicht mehr zurück. Bemerkenswert ist ferner, daß sich 
nach der Verlangsamung im Zeitraum 1974/75 die Auswir-
kungen der flexiblen Altersgrenze bei den Männern wie-
der in einer erheblichen Reduzierung der Erwerbsbeteili-
gung bei den 60- bis unter 65jährigen Männern (1975: 
58,3 O/o; 1976: 52,3 °fo) niederschlugen. 

Wie das nachstehende Schaubild zeigt, weist die ge-
schlechts- und altersspezifische Beteiligung am Erwerbs-
leben der deutschen und ausländischen Bevölkerung auch 
nach den zum Teil gravierenden Änderungen in der 
Rezessionsphase noch deutliche Unterschiede auf. Diese 
treten allerdings bei den Männern immer weniger hervor. 

% 

ALTERSSPEZIFISCHE ERWERBSQUOTEN 

Deutsche Bevolkerung und Auslander 
Ergebnrs des Mrkrozensus Mai 2976 

100 ~~  

20 

Deutsche 
Bevolke· 

rung 

Aus-
lan<ler 

Mannlich insgesamt 
Werblich insgesamt 
Werblich, verher'.atet 

15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70 u.m. 

Altersgruppen von„ bis unter •• Jahren 
Stat1st1sclles Bundesamt 770221 

Der Kurvenverlauf bei den Männern läßt trotz der in 
allen Altersgruppen höheren Erwerbsquoten der Auslän-
der eine etwa gleichartige Erwerbsbeteiligung der deut-

sehen und ausländischen Bevölkerung erkennen. Im Ver-
gleich zur Situation im Jahr 1974 haben sich insbesondere 
die früher besonders deutlichen Abstände bei den unter 
25jährigen und über 60jährigen abgeschwächt. Sowohl bei 
den deutschen als auch bei den ausländischen Frauen 
wird die Erwerbsbeteiligung insgesamt weitgehend durch 
das Erwerbsverhalten der verheirateten Frauen bestimmt. 
Dies macht insbesondere der gleichförmige parallele Kur-
venverlauf deutlich, der nicht zuletzt darauf beruht, daß 
unter den deutschen weiblichen Erwerbspersonen rd. 
60 °/o, von den Ausländerinnen rd. 73 °/o verheiratet sind. 
Die Ausländerinnen gehen nach wie vor im Alter von 30 
bis unter 50 Jahren wesentlich häufiger als die deutschen 
Frauen einer Erwerbstätigkeit nach. Hingegen hat sich 
zwischen 1974 und 1976 die Situation bei den unter 25jäh-
rigen Frauen bereits gewandelt. In diesen Altersgruppen 
stehen insbesondere die deutschen Ehefrauen häufiger im 
Erwerbsleben als die verheirateten Ausländerinnen. In-
wieweit hier die fortschreitende Familienzusammenfüh-
rung, die unterschiedlichen Kinderzahlen oder die jewei-
lige Arbeitsmarktsituation von besonderer Bedeutung 
sind, kann anhand der vorliegenden Ergebnisse nicht ge-
sagt werden. 

Anhaltender Beschäftigungsrückgang im Verarbeitenden 
Gewerbe 

Wie bereits in einzelnen Teilstatistiken der Erwerbstä-
tigkeit angezeigt, war die Beschäftigungssituation im Ver-
gleich der Berichtswochen Mitte Mai 1975 und Anfang .Mai 
1976 insbesondere durch vier wesentliche Veränderungen 
gekennzeichnet: den gegenüber deJU Vorjahreszeitraum 
zwar stark abgeschwächten, jedoch noch deutlich anhal-
tenden Rückgang der Erwerbstätigen im Verarbeitenden 
Gewerbe (- 325 000 oder - 3,4 O/o), die wieder verstärkt 
auftretende Verminderung der Erwerbstätigen in der 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
(- 114 000 oder - 6,6 O/o) sowie den beachtlichen Anstieg 
in den Wirtschaftsabteilungen „Dienstleistungen, soweit 
anderweitig nicht genannt" (+ 149 000 oder + 3,8 °/o) und 
„Gebietskörperschaften und Sozialversicherung" (+ 51 000 
oder + 2,1 O/o). 

Günstiger als im Verarbeitenden Gewerbe war die Ent-
wicklung in den beiden anderen Bereichen des Produzie-
renden Gewerbes: In der Abteilung „Energiewirtschaft, 
Wasserversorgung, Bergbau" war ein geringer, statistisch 
allerdings nicht signifikanter Anstieg zu verzeichnen, 

Tabelle 5: Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus Mai 19751) und Mai 1976 

Wirtschaftsabteilung 

1 

1975 1976 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Mai 1976 
gegenuber Mai 1975 

Stellung im Beruf Insgesa1nt 1 Männlich 1 Weiblich insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesan1t 1 Männlich 1 Weib!Ich 
1 000 % 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei ........................ 1 726 815 912 1 612 775 837 - 6,6 - 4,8 - 8,2 

Energiewirtschaft und Wasserversor-
514 470 45 535 489 46 I •) I •) / 4) gung, Bergbau ...................... 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau-
gewerbe) ............................ 9 561 6 806 2 755 9 236 6 598 2638 - 3,4 - 3,1 - 4,2 

Baugewerbe ...•....................... 1 812 1671 141 1 801 1654 147 - 0,6 - 1,0 + 4,1 
Handel ............................... 3106 1403 1 703 3 095 1382 1 713 - 0,4 - 1,5 + 0,6 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung ... 1 513 1 216 296 1 525 1239 286 I •) t •) - 3,4 
Kreditinstitute und Versicherungs-

gewerbe ............................ 761 380 382 783 405 378 + 2,8 + 6.6 - 1,0 
Dienstleistungen., soweit anderweitig 

3 904 1 498 2 406 4053 1 549 2 503 + 3,8 + 3,4 + 4,0 nicht genannt ........................ 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 

389 134 255 402 143 259 + 3,4 + 6,3 + 1,8 und Private Haushalte ................ 
Gebietskorperschaften und Sozial-

2491 1816 675 2 542 1842 700 t 2,1 + 1,4 + 3,8 versicherung ........................ 
Ohne Angabe ................. · . · . · · · · 1 183 113 70 169 97 73 - 7,5 -14,6 + 4,0 

Insgesamt ... 25 960 16 321 9 639 25 752 16172 9 580 - 0,8 - 0,9 - 0,6 

Selbständige ·························· 2398 1902 496 2 331 1844 487 - 2,8 - 3,0 - 1,9 
Mithelfende Familienangehörige .......... 1299. 192 1107 1188 168 1020 - 8,5 -12,4 - 7,9 
Beamte ······························ 2142 1 814 328 2 211 1859 352 + 3,2 + 2,4 + 7,6 
Angestellte2) ........................... 8 977 4 393 4 584 9058 4419 4 639 + 0,9 + 0,6 + 1,2 
Arbeiter3) ............................. 11145 8020 3124 10 965 7 882 3083 - 1,6 - 1,7 - 1,3 

' 
1) Fur Mai 1975 Ergebnis der im Rahmen des Mikrozensus durchgefuhrten 0,5%-Arbeitskräftestichprobe der EG. - 2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kauf-

männischen und technischen Ausbildungsberufen. - 3) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen. - •)Wegen des in diesen Wirtschaft-
abteilungen großeren Stichprobenfehlers (bei anstaltsmäßiger Unterbringung in Arbeiterunterkunften) kann aus dem Vergleich der EJgebnisse 1975/76 nicht auf eme Zu-
nahme der Erwerbstätigen geschlossen werden. 
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und im Baugewerbe verhinderte die mit den Konjunktur-
programmen bewirkte Verbesserung der Auftragslage ein 
weiteres Absinken der Erwerbstätigen. 

In der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei setzte sich auch im Berichtszeitraum 1975/76 der 
seit über zwei Jahrzehnten zu beobachtende Rückgang der 
Erwerbstätigen (mit einer ersten oder Haupttätigkeit in 
diesem Wirtschaftsbereich) weiter fort. Ausschlaggebend 
waren dabei die Reduzierung bei den Selbständigen um 
34 000 oder - 5,5 °/o und insbesondere den Mithelfenden 
Familienangehörigen um 83 000 oder - 9,5 °/o. Eine Beur-
teilung der Gesamterwerbssituation in der Land- und 
Forstwirtschaft ist allerdings nur unter Berücksichtigung 
der in diesem Sektor besonders häufig ausgeübten zweiten 
Erwerbstätigkeiten möglich. Hier zeigt sich, daß die Zahl 
dieser „Nebentätigkeiten" mit rd. 325 000 im Berichtszeit-
raum konstant geblieben ist 6). Die Gesamtzahl der in der 
Land- und Forstwirtschaft ausgeübten Tätigkeitsfälle ist 
damit nur um 5,5 °/o zurückgegangen. 

Der Beschäftigungsrückgang war insgesamt gesehen bei 
den männlichen Erwerbstätigen (- 0,9 °/o) stärker als bei 
den Frauen (- 0,6 °/o). Signifikante Unterschiede hinsicht-
lich der Entwicklung nach dem Geschlecht zeigen sich ·-
ähnlich wie im Berichtszeitraum 1974/75 - insbesondere 
in der Land- und Forstwirtschaft, im Verarbeitenden Ge-
werbe sowie bei den Gebietskörperschaften und der 
Sozialversicherung. 

Die in der wirtschaftsfachlichen Gliederung festgestellten 
Veränderungen spiegeln sich weitgehend auch in der 
Struktur der Erwerbstätigen nach der Stellung im Beruf 
wider. Dem Rückgang in der Land- und Forstwirtschaft 
sowie im Handel entspricht weitgehend die -· gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum - verstärkte Abnahme bei den 
Selbständigen (-67 000 oder - 2,8 °/o) und Mithelfenden 
Familienangehörigen (-111 000 oder -8,5 O/o). Zum ande-

6) Siehe Tabellen, S. ~  ff. 

ren ist die noch beträchtliche Abnahme bei den Arbeitern 
insgesamt (-180 000 oder -1,6 O/o) per Saldo ausschließ-
lich auf die rückläufige Entwicklung im Produzierenden 
Gewerbe zurückzuführen, von der allerdings auch die An-
gestellten in diesem Wirtschaftsbereich (- 32 000 oder 
- 1,0 O/o) betroffen waren. Ein Teil der Arbeiter, die auf-
grund der Arbeitsmarktlage aus dem industriellen Bereich 
ausgeschieden sind, dürfte in den „Sonstigen Wirtschafts-
bereichen (Dienstleistungen)" (+ 95 000 oder + 6,0 °/o) wie-
der einen Arbeitsplatz gefunden haben. Allerdings muß 
diese Vermutung noch durch weitere Untersuchungen be-
stätigt werden. Der Anstieg bei den Angestellten ( + 81 000 
oder + 0,9 °/o) im Berichtszeitraum und bei den Beamten 
( + 69 000 oder + 3,2 O/o) entspricht im wesentlichen der 
dargestellten Entwicklung in den Sonstigen Wirtschafts-
bereichen (Dienstleistungen) 7). 

Wie im Berichtszeitraum 1974175, so war auch im Beob-
achtungsabschnitt 1975/76 die Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt durch einen im Vergleich zu den deutschen 
(- 92 000 oder - 0,4 O/o) überproportional starken Beschäf-
tigungsrückgang bei den ausländischen Erwerbstätigen 
gekennzeichnet (- 116 000 oder - 5,4 O/o). Dabei war allein 
die Nettoabwanderung der Ausländer aus dem Verarbei-
tenden Gewerbe (-149 000 oder -10,7 O/o) stärker als der 
Gesamtrückgang. Ein Teil der im Produzierenden Ge-
werbe entlassenen Ausländer dürfte jedoch wieder Arbeit 
im Dienstleistungssektor gefunden haben, wie die Zunah-
me in der Wirtschaftsabteilung „Dienstleistungen, soweit 
anderweitig nicht genannt", vermuten läßt. 

Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitszeit erstmals 
wieder gestiegen 

Der langfristige Trend der Reduzierung der tatsächlich 
geleisteten Wochenarbeitszeit wurde im Vergleich der Be-
richtswochen 1975 und 1976 unterbrochen. Von den 25,752 

7) Siehe Tabellen, s. 139* ff. 

Tabelle 6: Durchschnittlich in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit in der Berichtswoche vom 11. bis 17. Mai 1975 bzw. 
vom 2. bis 8. Mai 1976 geleistete Arbeitsstunden der Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen. und Stellung im Beruf 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1975>) und Mai 1976 

Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden in der vorwiegenden Erw.!rbstätigkeit 

lnsgesamt männlich weiblich 

1 
Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 

Stellung im Beruf bzw. Ab- ' bzw. Ab- bzw. Ab-
1975 

1 

1976 nahme(-) 1975 1976 nahme(-) 1975 1976 nahine (-) 
Mai 1976 Mai 1976 Mai 1976 
gegenüber gegenuber gegenüber 

1 Mai 1975 Mai 1975 Mai 1975 
Stunden2\ 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige . . . . . .................... · 1 61,2 

1 

61,2 

1 

-
1 

63,2 l 63,3 

1 

+ 0,1 

1 

51,9 

1 

51,8 

1 

-0,1 
Mithelfende Familienangehörige ......... 45,7 46,1 + 0,4 47,6 47,4 -0,2 45,4 45,8 + 0,4 
Abhängige .......................... 43,2 43,3 +0,1 45,2 45,0 -0,2 39,2 39,4 + 0,2 

Zusammen ... 1 50,9 1 51,1 1 + 0,2 1 56,8 1 56,6 1 -0,2 1 45,6 1 46,0 1 + 0,4 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige .......................... · 1 49,5 

1 

50,9 
1 

+ 1,4 

1 

50,8 

1 

52,2 

1 

+ 1,4 J 37,6 

1 

38,6 ' + 1,0 
Mithelfende Familienangehörige ......... 34,2 35,7 

1 
+ 1,5 34,1 40, 1 + 6,0 

1 
34,2 ·35,3 

1 
+ 1,1 

Abhängige ...... „ ................... 38,4 39,0 +0,6 39,7 40,2 + 0,5 34,6 35,2 + 0,6 
Zusammen . . . 1 38,9 1 39,5 1 +0,6 1 40,3 1 40,9 1 + 0,6 1 34,6 1 35,3 1 + 0,7 

Handel und Verkehr 
Selbständige .......................... · 1 52,1 

1 

52,1 
1 

-
1 

53,9 

1 

54,2 

1 

+ 0,3 

1 

46,8 

1 

46,2 

1 

-0,6 
Mithelfende Familienangehörige ......... 38,2 37,8 -0,4 40,9 39,0 -1,9 38,0 37,7 -0,3 
Abhängige ........... „ ............... 37,8 38,0 1 + 0,2 41,2 41,6 + 0,4 33,5 33,5 -

Zusammen ... 1 39,6 1 39,7 1 + 0,1 1 43,3 1 43,5 1 + 0,2 1 34,8 1 34,7 l -0,1 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbständige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 51,9 1 52,1 

1 

+ 0,2 j 54,0 

1 

54,3 

1 

+0,3 

1 

46,8 

1 

46,6 

1 

-0,2 
Mithelfende Familienangehörige ......... 43,2 

1 
44,7 + 1,5 45,6 49,8 + 4,2 42,9 44,2 + 1,3 

Abhängige ........................... 37,7 37,8 + 0,1 41,1 41,3 + 0,2 34,3 34,3 -
Zusainn1en . . . J 38,9 1 39,0 1 + 0,1 'l 42,6 1 42,7 1 + 0,1 1 35,2 1 35,2 l -

Insgesamt 
Selbständige ........................... , 53,7 

1 

54,1 

1 

+ 0,4 

1 

55,5 

1 

56,0 

1 

+ 0,5 

1 

46,8 

1 

46,7 

1 

-0,1 
Mithelfende Familienangehörige ......... 43,4 43,8 + 0,4 46,0 46,5 + 0,5 42,9 43,4 + 0,5 
Abhängige ...... „ .......... „ ........ 38,1 38,5 + 0,4 40,3 40,7 + 0,4 34,3 34,5 + 0,2 

Insgesamt ... 1 39,8 
1 

40,1 
1 

+ 0,3 
1 

42,2 l 42,5 
1 

+ 0,3 
1 

35,9 36,0 + 0,1 

1) Fur Mai 1975 Ergebnis der im Rahmen des Mikrozensus durchgeführten 0,5%TArbeitskräftest1chprobe der EG. - 2) Bei Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeits-
stunden wurden die Fälle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durchschmtt emgerechnet. Arbeitsstunden in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen w1d Stellungen 
uu Beruf smd nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. 
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Mill. Erwerbstätigen wurden in der vorwiegenden Er-
werbstätigkeit insgesamt 1 033,4 Mill. Arbeitsstunden in 
der Berichtswoche vom 2. bis 8. Mai 1976 geleistet. Gegen-
über Mitte Mai 1975 ist die Zahl der Erwerbstätigen um 
0,8 °/o, die in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit geleistete 
Arbeitsmenge jedoch nur um 0,1 °/o zurückgegangen. Die 
durchschnittlich je Erwerbstätigen in der Berichtswoche 
erbrachte Stundenzahl überschritt nach dem vorjährigen 
Rückgang damit wieder die 40-Stunden-Schwelle und er-
höhte sich von 39,8 auf 40,1 Stunden 8). Inwieweit diese 
Entwicklung im einzelnen je nach Stellung im Beruf und 
Wirtschaftsabteilung auch durch die besondere Situation 
in der Berichtswoche bedingt sein kann, muß hier zu-
nächst offen bleiben. 

Erwartungsgemäß war die stärkste Erhöhung der 
durchschnittlichen Wochenarbeitszeit bei den männlichen 
und weiblichen Erwerbstätigen im Produzierenden Ge-
werbe festzustellen. Wie die Ergebnisse in den Tabellen 
auf S. 139* ff. dieses Heftes zeigen, wurde in diesem Wirt-
schaftsbereich zwar die Teilzeitbeschäftigung von Frauen 
(normalerweise geleistete Arbeitszeit unter 40 Stunden) 
abgebaut, andererseits wurden z. B. von 1,526 Mill. Abhän-
gigen im gleichen Sektor 45 Stunden und mehr in der Be-
richtswoche 1976 geleistet; das waren rd. 170 000 oder 
12,7 O/o mehr als in der Berichtswoche des Vorjahres. 
Offensichtlich wurde insbesondere im industriellen Bereich 
der verbesserten Auftragslage durch Ableistung von Über-
stunden und nicht durch Neueinstellung von weiterem Per-
sonal Rechnung getragen. 

8) Arbeitsbereitschaft und Überstunden zählen zur geleisteten 
Arbeitszeit. Andererseits führen Arbeitsausfälle infolge Krankheit, 
Urlaub u. a. dazu, daß die tatsächliche Arbeitszeit in der Berichts-
woche niedriger liegt als die normalerweise in einer Woche gelei-
stete Arbeitszeit, die z. B. bei den Arbeitnehmern meist der tarif-
vertraglich festgelegten Wochenstundenzahl entspricht. Von der 
Definition her ist bei den Arbeitszeitfeststeliungen die für den 
eigenen Haushalt aufgewendete Arbeitszeit auszuschließen. Bei 
den weiblichen selbständigen und den Mithelfenden Familienange-
hörigen in der Land- und Forstwirtschaft ist wegen der in diesem 
Bereich sehr engen Verflechtung von Betrieb und Haushalt anzu-
nehmen, daß der angestrebte Ausschluß der Hausarbeitszeit nicht 
immer vollständig erreicht worden ist. 

Die erwerbstätigen Männer arbeiteten nach wie vor 
durchschnittlich 6 bis 7 Stunden länger pro Woche als die 
Frauen, die auch 1976 noch zu fast einem Drittel einer 
Teilzeitbeschäftigung nachgingen. Zwar reduzierte sich 
die Anzahl der teilzeitbeschäftigten Frauen um rd. 60 000 
oder 2 O/o auf 2,920 Mill., doch kann von diesen Zahlen 
noch nicht von einem Trend zum Abbau von Teilbeschäf-
tigungen geschlossen werden. So stand beispielsweise 
einem Rückgang der teilzeitbeschäftigten Frauen im Pro-
duzierenden Gewerbe um 42 000 oder 5,5 O/o eine Erhöhung 
der gleichen Erwerbstätigengruppe in den Sonstigen Wirt-
schaftsbereichen (Dienstleistungen) um 26 000 oder 2,2 O/o 
gegenüber. Wenn dennoch Mitte Mai 1976 nahezu 160 000 
Teilzeitarbeitskräfte, fast ausschließlich Frauen, über die 
Arbeitsämter eine entsprechende Tätigkeit suchten 9), so 
verdeutlicht dies nur, daß der Trend zur Ausübung einer 
Teilzeitbeschäftigung nach wie vor anhält und entspre-
chend der Nachfrage ein unzureichendes Arbeitsplatzan-
gebot zur Verfügung steht. 

Zahl der Tätigkeitsfälle stärker gesunken 
als Gesamtarbeitsmenge 

Für die Berichtswoche vom 2. bis 8. Mai 1976 hatten 
489 000 Erwerbstätige noch eine zweite laufend ausgeübte 
Erwerbstätigkeit angegeben. Rund zwei Drittel dieser 
„Nebentätigkeiten" (325 000) wurden in der Land- und 
Forstwirtschaft ausgeübt. Insgesamt wurden dementspre-
chend in diesem Wirtschaftsbereich 1,937 Mill. Tätigkeits-
fälle (Summe der ersten und zweiten Tätigkeiten) - dar-
unter 824 000 selbständige Tätigkeiten - mit einem Ge-
samtarbeitsvolumen von 88,7 Mill. Stunden ermittelt. 
Damit hat die Gesamtarbeitsleistung in der Land- und 
Forstwirtschaft gegenüber der Berichtswoche des Vorjah-
res um 5,9 O/o abgenommen; die Abnahme war also stärker 
als die der Tätigkeitsfälle (- 5,5 °/u). Ein umgekehrtes Bild 

9) Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt für Arbeit, Nr. 7/1976, s. 692. 

Tabelle 7: Insgesamt in allen Tätigkeitsfällen geleistete Arbeitsstunden 1) in der Berichtswoche vom 2. bis 8. Mai 1976 
nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 

Ergebms des Mikrozensus Mai 19752) und Mai 1976 

Insgesamt Männlich Weiblich 
Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) Abnahme(-) Abnahme(-) 

Stellung im Beruf der ge- 1 der der ge- 1 der der ge- 1 der 
Mill.Std. leisteten Tätigkeits- Mill.Std. leisteten Tätigkeits- M1!1.Std. leisteten Tätigkeits-

Stunden fälle Stunden fälle Stunden f~  
gegenuber dem Vorjahr gegenüber dem Vorjahr gegenüber dem Vorjahr 

% % % 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige ..................... „ . . . , 40,4 

1 

- 5,2 1 - 4,5 

1 

34,9 

1 

- 5,6 

1 

- 4,9 

1 

5,5 

1 

- 2,1 

1 

- 1,6 
Mithelfende Familienangehörige .......... 37,8 - 8,4 

1 
- 8,3 7,5 - 9,4 - 6,4 30,3 - 8,1 - 8,9 

Abhängige ............................ 10,5 + 1,5 + 1,7 7,6 + 4,6 + 5,4 2,9 - 5,8 - 5,8 
Zusammen ... 1 88,7 1 - 5,9 1 - 5,5 1 50,0 1 - 4,8 1 - 3,7 1 38,7 1 - 7,2 1 - 7,8 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 29,6 

1 

+ 0,9 

1 

- 1,9 

1 

!7,5 

1 

+ 1,3 

1 

- 1,4 

1 

2,1 

1 

- 4,4 

1 

- 6,9 
Mithelfende Familienangehörige .......... 4,7 - 0,6 - 4,5 0,5 - 5,2 -18,7 4,2 - o,o - 2,6 
Abhängige ............................ 430,5 - 1,3 - 2,7 334,2 - 1,2 - 2,5 95,3 - 1,7 - 3,5 

Zusammen ... \ 464,7 1 - 1,2 1 - 2,7 1 362,2 1 - 1,1 1 - 2,4 1 102,5 1 - 1,6 1 - 3,5 

Handel und Verkehr 
Selbständige „ ....................... · 1 29,5 

1 

- 3,0 

1 

- 2,7 

1 

22,6 
1 - 3,4 l - 3,6 l 7,0 

1 

- 1,6 

1 

- 0,2 
Mithelfende Familienangehörige .......... 5,1 -10,0 - 8,7 0,5 -13,3 - 5,9 4,6 - 9,0 - 9,0 
Abhängige ............................ 149,3 + 1,5 + 0,9 91,4 1 + 1,8 + 1,0 57,8 + 1,0· + 0,8 

Zusammen ... \ 183,9 1 + 0,3 1 + 0,2 1 114,5 1 + 0,6 1 + 0,2 1 69,5 j - 0,3 1 + 0,1 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbständige ......................... · 1 32,6 

1 

- 0,0 

1 

+ 1,2 

1 

24,1 

1 

+ 0,4 

1 

+ 2,0 

1 

8,4 

1 

- 1,3 

1 
- 1,0 

Mithelfende Familienangehörige .......... 5,9 - 3,5 - 6,9 0,7 -20,6 -27,1 5,3 - 0,8 - 3,5 
Abhängige ............................ 266,1 + 3,9 + 3,7 144,5 + 4,0 + 3,6 121,6 + 3,8 + 3,8 

Zusammen ... 1 304,6 1 + 3,3 1 + 3,3 1 169,3 1 + 3,4 1 + 3,3 1 135,3 1 + 3,1 1 + 3,4 

Insgesamt 
Selbständige ......................... · 1 132,0 

1 

- 2,1 

1 

- 2,2 

1 

109,0 

1 

- 2,1 

1 

- 2,3 

1 

23,0 

1 

- 2,0 

1 

- 1,6 
Mithelfende Familienangehörige .......... 53,6 - 7,4 - 7,8 9,1 -10,2 - 8,8 44,5 - 6,8 - 7,6 
Abhängige ............................ 856,4 + 0,7 - 0,1 577,8 + 0,5 - 0,4 278,6 + 1,0 + 0,5 

Insgesamt ... 1 042,0 - 0,1 
1 

- 0,7 696,0 + o,o 
1 

- 0,8 346,0 - 0,3 
1 - 0,5 

1) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. Arbeitsstun-
den in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf sind nicht unmittelbar mitemander vergleichbar. - 2) Fur Mai 1975 Ergebnis der im Rahmen 
des Mikrozensus durchgeführten 0,5 %-Arbeitskriiftestichprobe der EG. 
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zeigte sich im Produzierenden Gewerbe: Dem Rückgang 
der Tätigkeitsfälle um 327 000 oder 2,7 °/o stand eine Ab-
nahme der Gesamtarbeitsmenge um nur 1,2 O/o gegenüber. 
Mit anderen Worten: Die Minderung der Beschäf-
tigtenzahl wurde insbesondere durch Überstunden oder 
ähnliche Mehrleistungen teilweise ausgeglichen. Diese 
Entwicklung im Produzierenden Gewerbe bestimmte auf-
grund ihres quantitativen Ausmaßes auch die Entwick-
lung insgesamt. Dabei wurden ein geringfügiger Anstieg 
der Arbeitsmenge und der Tätigkeitsfälle im Handel 
und Verkehr (+ 0,3 bzw. + 0,2 O/o) und ein bei der Ge-
samtarbeitsleistung und den Tätigkeitsfällen gleichstar-
ker Anstieg in den Sonstigen Wirtschaftsbereichen 
(Dienstleistungen) um 3,3 °/o überkompensiert. 

Insgesamt wurden in den zweiten Tätigkeiten in der 
Berichtswoche 1976 8,6 Mill. Arbeitsstunden geleistet, 
durchschnittlich also 18 Stunden in der Berichtswoche. 
Das in allen Tätigkeitsfällen geleistete Gesamtarbeitsvo-
lumen blieb mit 1 042,0 Mill. Stunden in der Berichtswo-
che 1976 praktisch gegenüber der Berichtswoche im Mai 
1975 unverändert. 

Nettoeinkommen im März 1976 bei 27 O/o der Männer und 
6 °/o der Frauen über 1 800 DM 

Ziel der Einkommensermittlungen im Mikrozensus ist 
weniger der Nachweis von Einkommensschichtungen, für 
die Gesamtbevölkerung oder der im Erwerbsleben stehen-
den Personen, als eine - andere sozio-ökonomische 
Merkmale ergänzende - differenziertere Untergliederung 
der Abhängigen, insbesondere der Arbeiter und Angestell-
ten. Obwohl derartige Selbsteinstufungen der Befragten 
in vorgegebene Einkommensgruppen in der Aussagekraft 
begrenzt sind 1°), vermitteln sie doch im Zusammenhang 
mit der Stellung im Beruf ein recht anschauliches Bild 
der Struktur der Erwerbstätigen. 

Im Berichtsmonat März 1976 hatten 26,7 6/o der befrag-
ten männlichen und 5,7 % der weiblichen Erwerbstätigen 
ein Nettoeinkommen (Summe der Einkommen aus allen 

10) Siehe WiSta 3/1973, S. 193 ff. 

Quellen, nicht nur aus der ausgeübten beruflichen Tätig-
keit) von 1 800 DM und mehr. Zwei Jahre zuvor lagen die 
entsprechenden Anteilswerte noch bei 17,4 bzw. 3,2 O/a. 
Der erheblich niedrigere Anteil bei den Frauen ist außer 
durch die gegenüber den männlichen Erwerbstätigen an-
dersartigen Tätigkeitsstrukturen auch durch die zum Teil 
niedrigeren Arbeitszeiten bedingt 11). Vergleicht man die 
Anteile innerhalb der einzelnen Abhängigengruppen, so 
zeigen sich folgende Unterschiede: Bei den Männern lagen 
45,7 6/o der Angestellten, 42,7 O/o der Beamten (einschl. 
Richter und Soldaten) und 6,3 O/o der Arbeiter über der 
Schwelle von 1 800 DM. Die Vergleichswerte der weib-
lichen Erwerbstätigen lagen bei den Angestellten (5,0 O/o) 
und Arbeiterinnen (0,5 O/o) weit, bei den Beamtinnen (u. a. 
Lehrkräfte des gehobenen und höheren Dienstes) mit 
42,4 O/o jedoch nur knapp unter denen der männlichen 
Kollegen. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß der Großteil 
der den Beamten zugeordneten Wehrpflichtigen, die sich 
in die Einkommensgruppe „unter 300 DM" eingeordnet 
haben, das Einkommensniveau der Beamten insgesamt 
„drücken" und der Vergleich mit den Beamtinnen damit 
nur beschränkte Aussagekraft hat. 

Vergleicht man die Einkommensstruktur der 'männ-
lichen ausländischen Erwerbstätigen (darunter 84 O/o 
Arbeiter) mit der der männlichen Arbeiter insgesamt, so 
ergeben sich kaum nennenswerte Unterschiede. In beiden 
Erwerbstätigengruppen verdienen rund drei Viertel der Per-
sonen zwischen 1 000 und 1 800 DM monatlich, und zwar 
jeweils etwa ein Viertel bis ein Fünftel 1 000 bis unter 1 200 
DM, 1 200 bis unter 1 400 DM und 1 400 bis unter 1 800 DM. 
Ein anderes Bild zeigt sich bei den erwerbstätigen Frauen. 
über ein Drittel aller Arbeiterinnen, jedoch nur jede siebte 
Ausländerin hat ein monatliches Nettoeinkommen von we-
niger als 600 DM. Die Ursache dieses Unterschiedes liegt 
insbesondere darin, daß der Anteil der Teilzeitbeschäftig-
ten unter den deutschen Frauen wesentlich höher ist als 
unter den Ausländerinnen. 

Dipl.-Volkswirt Hans-Ludwig Mayer 
11) Siehe Tabellen, s. 139• ff. 

Tabelle 8: Erwerbstätige 1) nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1974 und Mai 1976 

Erwerbstätige 
Stand 

1 

in den Einkommensgruppen von ... bis unter ... DM Geschlecht jeweils 
Stellung im Beru im insgesamt unter 

1 

300 

1 

600 

1 

800 

1 

1000 

' 
1200 

' 

1400 

1 

1800 
1 2200 März 300 - - - - - - - u.mehr 600 800 1000 1200 1400 1800 2200 

1000 1 % 

Insgesamt 
1976 1615 7,0 2,2 4,6 3,9 6,0 7,2 6,4 13,7 14,9 41,1 Selbstilndige .................................. 

Beamte ....•................•................ 1976 2147 9,3 8,7 2,0 2,1 5,5 8,3 10,1 20,6 18,1 24,5 
Angestellte2) ································· 1976 8741 37,7 3,9 10,3 8,0 10,2 13,0 12,5 17,1 11,1 13,8 
Arbeiter3) ..•................................. 1976 10677 46,1 5,7 1 10,5 8,4 13,6 20,7 19,8 16,7 3,6 1,0 

Insgesamt ... 1976 23179 100 5,1 9,2 7,3 11,1 15,7 15,2 17,0 8,6 10,8 
1974 24106 100 6,7 10,7 10,6 15,8 18,2 12,9 12,6 5,9 6,5 

Männlich 
1267 8,4 0,6 1,7 2,4 4,3 6,2 6,3 14,2 16,4 47,9 Selbständige .....................•............ 1976 

Beamte ...............................•...... 1976 1804 12,0 10,3 2,0 1,6 5,4 7,6 10,2 20,2 16,5 26,2 
Angestellte2) ································· 1976 4286 28,5 1,8 3,2 1,3 3,4 7,8 12,2 24,5 19,2 26,5 
Arbeiter') .................................... 1976 7682 51,1 3,9 4,2 2,7 9,7 24,6 26,1 22,6 4,9 1,4 

Zusammen .•. 1976 15 093 100 3,8 3,4 2,1 6,9 16,2 18,6 22,1 11,3 15,4 
1974 15753 100 5,0 3,0 4,4 14,4 22,0 16,9 16,9 8,0 9,4 

Weiblich ······································ 4,3 8,0 15,1 9,3 12,2 11,0 7,0 11,7 9,4 16,4 Selbständige ••.••....•........................ 1976 348 
Beamte ...................................... 1976 343 4,2 I 1,9 4,7 6,1 12,1 9,8 22,6 26,4 16,0 
Angestellte2) ································· 1976 4455 54,7 5,9 17,2 14,4 16,8 18,0 12,8 9,9 3,4 1,6 
Arbeiter3) ................•................... 1976 2 994 36,8 10,4 26,8 22,9 23,7 10,9 3,6 1,5 0,2 1 

Zusammen ... 
1 

1976 
1 

8140 1100 
1 

7,4 
1 

20,0 
1 

16,9 
1 

18,7 
1 

14,8 
1 

9,0 
1 

7,4 
1 

3,4 
1 

2,3 
1974 8 354 100 9,8 25,2 22,2 18,5 11,1 5,4 4,7 2,0 1,2 

darunter Ausl;tnder 
Insgesamt .....•..........•...............•.... · 1 1976 

1 

1 974 ! 100 

1 
1,4 

! 
4,7 

1 

9,2 

1 

18,1 

1 

24,4 l 19,9 

1 

14,6 

! 
7,7 

Männlich ..•........•........•................ 1976 1369 100 0,8 1,6 2,5 11,4 27,9 25,9 19,6 10,3 
Weiblich .........•.•........................ 1976 605 100 2,8 11,6 24,3 33,4 16,4 6,3 3,3 1,8 

1) Ohne 1,8 Mill. Selbständige in der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei unc;I ~ f  Familienangehörige al!er r ~ r  sowie ohne 
0,8 Mill. Erwerbstätige, die keine Angaben über ihre ~  gemacht. haben )>zw. kem eigenes Einl«?mmen hat!en.-.2) Einschl. Auszubildende tn anerkann-
ten kaufmännischen und technischen Ausbildungsberufen. - l) Emsch!. Auszubildende m anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen. 
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'Einnahmen und Ausgaben d,er 
privaten 1H:aushalte im J,ahr 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
Vorbemerkung 

Bei der Erfassung und Darstellung der Einnahmen und 
Ausgaben der privaten Haushalte im Rahmen der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 haben sich ge-
genüber 1969 keine nennenswerten Änderungen ergeben, 
wenn man davon absieht, daß im Jahr 1969 die detaillierte 
Anschreibung aller Ausgaben einheitlich im Oktober er-
folgte, während sich im Jahr 1973 die detaillierten An-
schreibungen nach einem vorgegebenen Rotationsschema 
auf die Monate des Kalenderjahres gleichmäßig verteilten. 
Die Kenntnis der angewandten Methoden ist jedoch für 
das Verständnis der Ergebnisse so wichtig, daß ein bloßer 
Verweis auf die damalige Veröffentlichung 1) nicht aus-
reicht. Die wesentlichen Punkte seien deshalb hier noch 
einmal aufgeführt. 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichproben ermög-
lichen als einzige Statistik Aussagen darüber, wie sich 
sämtliche Einnahmen und Ausgaben der Bevölkerung auf 
die kleinsten wirtschaftlichen Einheiten, nämlich die priva-
ten Haushalte, verteilen, in welchem Zusammenhang sie 
zueinander stehen und wie sie von den sozio-ökonomischen 
Merkmalen der Haushalte beeinflußt werden. Allerdings 
unterliegen die Ergebnisse gewissen Einschränkungen. 
Einige Gruppen der Bevölkerung können aus erhebungs-
technischen Gründen nicht in der Stichprobe erfaßt wer-
den (Haushalte von Ausländern und Privathaushalte in 
Anstalten), andere können mangels ausreichender Beteili-
gung nicht in die Aufbereitung einbezogen werden (Haus-
halte mit besonders hohen monatlichen Haushaltsnetto-
einkommen; 1973 wurde die Grenze bei einem monat-
lichen Nettoeinkommen von 15 000 DM und mehr gezogen). 
Schon aus diesem Grund ist eine Ergänzung anhand ande-
rer statistischer Unterlagen erforderlich, wenn man Daten 
für die Gesamtheit aller privaten Haushalte anstrebt. 

Ferner muß berücksichtigt werden, daß die Beteiligung 
an den Einkommens- und Verbrauchsstichproben freiwil-
lig ist. Es wird daher oft behauptet, daß die beteiligten 
Haushalte besser wirtschaften und mehr sparen als Haus-
halte, die eine Teilnahme ablehnen. Aus dem vorliegenden 
Zahlenmaterial läßt sich allerdings kein Nachweis solcher 
systematischer Fehler führen. Es liefert auch keinen An-
haltspunkt dafür, daß Haushalte mit mehreren Einkom-
mensbeziehern in geringerem Maß an der Erhebung betei-
ligt waren als ihrem Anteil an den Haushalten insgesamt 
entspricht. Schließlich muß beachtet werden, daß die Ge-
nauigkeit der Ergebnisse für die verschiedenen Erhe-
bungsmerkmale unterschiedlich ist. So wirkt sich etwa die 
Nichterfassung der Haushalte mit besonders hohen Ein-
kommen auf den Nachweis des Privaten Verbrauchs weit 
weniger aus als auf den Nachweis bestimmter Formen der 
Ersparnisbildung, insbesondere des Wertpapiersparens. 

Zweck dieses ersten Beitrages über Einnahmen und 
Ausgaben ist es, Erhebungs- und Berechnungsverfahren, 
Gliederungsprinzipien und methodische Probleme darzu-
stellen und einen überblick über die wichtigsten Ergebnisse 
für die Gesamtheit der privaten Haushalte zu geben. Ein-
gehendere Untersuchungen über die Struktur des Privaten 
Verbrauchs, über die Zusammensetzung der Einkommen 
und über die Ersparnisbildung in den einzelnen Schichten 
der Bevölkerung werden in kurzen Abständen an dieser 
Stelle veröffentlicht. 

Ermittlung und Gliederung der Ergebnisse 
Die nachstehenden Ergebnisse beruhen auf den aus-

wertbaren Unterlagen von rd. 49 000 Haushalten, die wäh-
l) Siehe Euler, M.: „Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte 

im Jahr 1969" in WiSta 1011972, S. 564 fi. 

150 

rend des ganzen Jahres 1973 alle Einnahmen und be-
stimmte Ausgaben sowie in einem Monat alle Ausgaben 
angeschrieben haben. Ferner wurden zur Vervollständi-
gung und besseren Untergliederung Angaben aus den 
Schlußinterviews herangezogen. 

Da die Beteiligung der einzelnen Bevölkerungsgruppen 
an der Erhebung recht unterschiedlich war, mußten die 
Ergebnisse auf die Grundgesamtheit hochgerechnet wer-
den. Das geschah in der Weise, daß die erfaßten Haushalte 
nach der im Grundinterview erfragten sozialen Stellung 
des Haushaltsvorstandes, der Haushaltsgröße und dem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen im Frühjahr 1972 
gruppiert wurden. Aus dem 1 O/o-Mikrozensus vom April 
1972 wurde die Zahl vergleichbarer Haushalte errechnet 
und durch Division der Zahl der Mikrozensus-Haushalte 
durch die Zahl der erfaßten Haushalte je Schicht ein indi-
vidueller Hochrechnungsfaktor ermittelt. Nach dem Mikro-
zensus vom April 1972 belief sich die Gesamtzahl der 
privaten Haushalte (ohne Haushalte von Ausländern und 
ohne Privathaushalte in Anstalten) auf rd. 21 Mill. 

Die Gliederungen der Einnahmen und Ausgaben lehnen 
sich - soweit wie möglich - an die in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen üblichen Abgrenzungen 
an. Es ist aber unvermeidlich, daß aus erhebungstechni-
schen oder sachlichen Gründen in Einzelfällen davon ab-
gewichen werden muß. 

Auf der Ein n a h m e n s e i t e wird zunächst das Haus-
halts b r u t t o einkommen nachgewiesen. Dazu gehören die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit (ohne Arbeitge-
berbeiträge zur Sozialversicherung und ohne zusätzliche 
Sozialaufwendungen der Arbeitgeber für Altersversor-
gung u.ä.), die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
aus Vermögen, öffentliche Renten und Pensionen, sonstige 
laufende Übertragungen sowie einmalige Übertragungen 
von weniger als 1 000 DM im Einzelfall. Das Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit wurde in der Regel als Diffe-
renz zwischen den Gesamtausgaben und den nicht aus 
Unternehmertätigkeit stammenden Einkünften errechnet. 
Zum Teil entspricht es den in der Steuererklärung für 1973 
eingesetzten Beträgen, die in einer Nacherhebung von den 
beteiligten Haushalten erfragt wurden. Die steuerlichen 
Werte wurden vor allem dann herangezogen, wenn die 
Gesamtausgaben deutlich niedriger waren als die steuer-
lichen Einkünfte und sich dadurch ein „nichtentnomme-
ner Gewinn" ergab. Diese Restgröße ist freilich schon aus 
methodischen Gründen nicht vergleichbar mit dem Wert 
für nichtentnommene Gewinne in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen. Das ergibt sich bereits daraus, 
daß der bei Einkommens- und Verbrauchsstichproben er-
mittelte Wert entsprechend der gegebenen Definition 
immer positiv sein muß, während die Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen, z.B. für das Jahr 1973 bei den nicht-
entnommenen Gewinnen, ein negatives Ergebnis erbrach-
ten {- 770 Mill.) 2). In den Einkommen aus Vermietung 
und Verpachtung, die zu den Vermögenseinkommen ge-
zählt werden, sind - wegen Schwierigkeiten der Erfas-
sung nach einer einheitlichen Berechnungsmethode -
keine Abschreibungen abgesetzt, sondern nur die lau-
fenden Aufwendungen für Verwaltung, Betrieb und 
Instandhaltung. Hypothekenzinsen u. ä. werden nicht mit 
den Einnahmen saldiert, sondern als Aufwendungen 
brutto nachgewiesen. Die in der Gruppe „Sonstige Ein-
nahmen" enthaltenen Einnahmen aus dem Verkauf ge-
brauchter oder im Haushalt erzeugter Waren, aus Über-
schüssen von Dienstreisen u.ä. sowie aus Rückvergütun-

') Statistisches Jahrbuch 1976, Tabelle 26.10, S. 523. 
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gen auf Warenkäufe sind im Sinne der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen keine Einkommen, stellen aber 
für den Einzelhaushalt in bestimmten Fällen (z. B. beim 
Verkauf eines Gebrauchtwagens) u. U. eine wesentliche 
Einnahmequelle dar. 

Setzt man vom Haushaltsbruttoeinkommen die Einkom-
men- und Vermögensteuern sowie die Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung ab, so erhält man das Haushaltsnet-
toeinkommen. Aus dem Haushaltsnettoeinkommen und 
den sonstigen Einnahmen einschließlich der einmaligen 
Übertragungen im Wert von 1000 DM und mehr im Ein-
zelfall, ergeben sich die sog. "ausgabefähigen Einkommen 
und Einnahmen". Die finanzielle Leistungsfähigkeit eines 
Haushalts für Konsum und Vermögensbildung wird nach 
der üblichen Praxis der Statistik der Wirtschaftsrechnun-
gen privater Haushalte an seinem Haushaltsnettoeinkom-
men und an den ausgabefähigen Einkommen und Einnah-
men gemessen, nicht an der Höhe der Gesamteinnahmen. 
Das ist zum Teil rein formal zu erklären. In vielen Erhe-
bungen über Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte werden die Einnahmen aus der Auflösung von Ver-
mögen und aus der Aufnahme von Krediten gar nicht er-
faßt. Darüber hinaus wird davon ausgegangen, daß die 
wirtschaftliche Situation eines Haushalts entscheidend ge-
prägt wird durch die regelmäßigen Einnahmen, über die 
er frei verfügen kann. Da zumindest bei den Unselbstän-
digen im allgemeinen Steuern und Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung im Abzugsverfahren einbehalten wer-
den, entspricht das Haushaltsnettoeinkommen am ehesten 
den genannten Kriterien. 

Schließlich gehören zu den Gesamteinnahmen des 
Haushalts die Einnahmen aus der Auflösung von Vermö-
gen und aus Kreditaufnahmen. Diese Position enthält die 
Erlöse aus dem Verkauf von privaten Grundstücken und 
Gebäuden sowie aus dem Verkauf von betrieblichem 
Sachvermögen (insbesondere bei Haushalten mit land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben), die Einnahmen aus dem 
Verkauf von Wertpapieren sowie von Geschäfts- und Ge-
nossenschaftsanteilen, die Abhebungen von Sparkonten, 
die Auszahlung von Guthaben bei Bausparkassen und 
Lebensversicherungsunternehmen sowie der Eingang aus-
geliehener Gelder. Hinzu kommen alle aufgenommenen 
Kredite einschließlich der Verpflichtungen aus Ratenkäu-
fen. 

Auf der Aus gab e n sei t e wird insbesondere ver-
sucht, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
unter dem Begriff "Privater Verbrauch" zusammengefaß-
ten Käufe und unterstellten Käufe (Sachentnahmen aus , 
dem eigenen Betrieb, Mietwert der Eigentümerwohnung, 
Deputate) von Waren und Dienstleistungen auch in den 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben in der gleichen 
Abgrenzung nachzuweisen. Sachzugänge aus dem eigenen 
Garten oder der Kleintierhaltung sind also ebensowenig 
erfaßt wie der Verbrauch aus vorhandenen Vorräten oder 
der Verbrauch von Waren oder Dienstleistungen, die nicht 
vom befragten Haushalt, sondern von anderen privaten 
Haushalten, den Unternehmen oder dem Staat gekauft 
werden (z. B. die Sachleistungen der gesetzlichen Kran-
kenversicherung). Insofern ist der Private Verbrauch nicht 
identisch mit dem tatsächlichen Verbrauch der Haushalte. 

Abweichend von den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen konnten die in den Versicherungsprämien und 
Bankzinsen enthaltenen Verwaltungskosten mangels ge-
eigneter Unterlagen nicht herausgelöst und dem Privaten 
Verbrauch als Käufe von Dienstleistungen zugeschlagen 
werden. Der Anteilswert für die Ausgabengruppe "Per-
sönliche Ausstattung u. ä." ist deshalb bei den Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben deutlich niedriger als 
bei den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Nicht 
zu ermitteln war ferner der Mietwert eigener Grund-
stücke, Gärten und Garagen. Andererseits werden Waren 
und Dienstleistungen, die von anderen privaten Haushal-
ten gegen Entgelt erworben wurden (gebrauchter Pkw, 
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untervermietetes Zimmer), als Privater Verbrauch nachge-
wiesen. Schließlich ist zu beachten, daß im Unterschied zu 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Sach-
entnahmen aus dem eigenen Betrieb mit Einzelhandels-
preisen bewertet wurden. Das geschah teils, um die Aus-
gabenstruktur der Haushalte von Selbständigen und Un-
selbständigen besser vergleichen zu können, teils, weil 
sich die Einzelhandelspreise aus den vorhandenen Unter-
lagen in der gewünschten Tiefengliederung am ehesten 
ermitteln ließen. 

Als zweite Hauptgruppe werden auf der Ausgabenseite 
die Steuern auf Einkommen und Vermögen und die 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung (ohne Arbeitgeber-
anteil) nachgewiesen, daran anschließend die sonstigen 
geleisteten Einkommensübertragungen, die sich im 
wesentlichen aus freiwilligen Beitragszahlungen an Versi-
cherungen, aus sonstigen steuern (ohne Einkommen- und 
Vermögensteuern) sowie aus Zahlungen an Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter und an andere private Haus-
halte zusammensetzen. 

Der letzte Posten umfaßt die Aufwendungen für die Bil-
dung von Vermögen und für die Rückzahlung von Schul-
den. Die Aufwendungen für die Bildung von Vermögen 
umschließen neben den Ausgaben für die Geldvermögens-
bildung (Einzahlungen auf Spar- und Bausparkonten, 
Prämien für Lebensversicherungsverträge, Käufe von 
Wertpapieren u. ä.) auch Erhöhungen des betrieblichen 
Anlagevermögens bzw. "nichtentnommene Gewinne" in 
dem oben erläuterten Sinn, soweit die vorhandenen Un-
terlagen (Einkommensteuererklärung, Angaben über In-
vestitionen bei Landwirten) eine Berechnung ermöglich-
ten. Ferner sind darin Aufwendungen für den Erwerb von 
Haus- und Grundbesitz sowie für die Instandsetzung eige-
ner Gebäude und Wohnungen enthalten, die in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht als Bestandteil 
der Ersparnis privater Haushalte nachgewiesen werden, 
sondern als Investitionen im Unternehmensbereich. Vor 
allem aus diesem Grund ist ein Vergleich der in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ermittelten Er-
sparnis bzw. der Sparquote der privaten Haushalte mit 
den Werten der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
nicht unmittelbar möglich. 

Was die Ausgaben für die Rückzahlung von Schulden 
angeht, so hat sich bereits bei den vorangegangenen Erhe-
bungen gezeigt, daß es vor allem bei Ratenschulden, aber 
auch bei anderen Krediten, den Haushalten nicht oder nur 
schwer möglich ist, zwischen Tilgungen und Zinsen zu un-
terscheiden. In den laufenden Monatsanschreibungen 
wurden deshalb die Aufwendungen für Tilgung und Ver-
zinsung in einer Summe erfragt. Im Rahmen des Schluß-
interviews wurde dann versucht, wenigstens für Baudar-
lehen, Hypotheken u. ä. die Zinsen getrennt zu erfassen. 
Auch hier ergab sich, daß nur ein Teil der in Frage kom-
menden Haushalte die notwendigen Angaben machen 
konnte und wollte. Danach belief sich der Anteil der 
Zinsen an den Gesamtaufwendungen für die Entschuldung 
auf rd. 44010. Mittels dieses Prozentsatzes wurden auch für 
die übrigen Haushalte schätzungsweise Zinsen ermittelt. 

Um die G e sam t e r s par n i s zu berechnen, sind die 
Ausgaben für die Bildung von Vermögen und für die 
Rückzahlung von Schulden um die Einnahmen aus der 
Auflösung von Vermögen bzw. aus Kreditaufnahmen zu 
kürzen. Außerdem müssen die Zinsen für Hypotheken, 
Baudarlehen u. ä. abgesetzt werden, da sie als Kosten an-
zusehen sind. 

Bei einer detaillierten Anschreibung der Haushalte in 
allen 12 Monaten des Erhebungsjahres müßten (wie bei 
den laufenden Wirtschaftsrechnungen) die erfaßten Ge-
samteinnahmen und Gesamtausgaben übereinstimmen. Da 
aber eine derartige Jahresanschreibung sowohl aus finan-
ziellen als auch aus technischen Gründen nicht möglich 
ist, sind Differenzen zwischen den ermittelten Jahresein-
nahmen 'und -ausgaben unvermeidlich. Erfahrungsgemäß 
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werden besonders Einnahmen aus einer Nebentätigkeit, 
einmalig empfangene Zahlungen sowie Verschuldungs-
vorgänge beim Eintragen in die Haushaltungsbücher häu-
fig vergessen. Tatsächlich ergibt sich für die Haushalte in 
ihrer Gesamtheit und für die meisten der gebildeten 
Haushaltsgruppen ein Überschuß der erfaßten Ausgaben 
über die erfaßten Einnahmen. Er liegt im Durchschnitt 
aller Haushalte bei rd. 2,8 °/o der erfaßten Gesamtausga-
ben. Angesichts der Fülle der zu verarbeitenden Daten 
und der Kompliziertheit des Erhebungs- und Aufberei-
tungsverfahrens liegt dieser Wert außerordentlich niedrig. 
Er wird auch bei den verschiedenen Haushaltsgruppen 
nicht wesentlich überschritten. Um ihn auszugleichen, 
wird auf der Einnahmenseite ein Korrekturposten unter 
der Bezeichnung „Statistische Differenz" ausgewiesen. 

Das Gesamtbudget der privaten Raushalte 
Im Jahr 1973 flossen den privaten Haushalten (ohne 

Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in An-
stalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und mehr) je 
Haushalt und Monat Einkommen und Einnahmen in Höhe 
von 2 995 DM zu (siehe Tabelle 1). Davon stammte der 
weitaus größte Teil, nämlich 2 463 DM (820/o), aus regelmä-
ßigen Einkommensquellen (Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit und aus Unternehmertätigkeit, Einkom-
men aus Vermögen, öffentliche Renten und Pensionen 
sowie sonstige laufende Übertragungen vom Staat, von 
Unternehmen oder von anderen privaten Haushalten). 347 
DM, d. s. immerhin knapp 12 O/o aller Einkommen und Ein-
nahmen, wurden durch den Verkauf von Vermögenswer-
ten oder durch die Aufnahme von Krediten beschafft. 
Vermutlich wurden diese Mittel überwiegend für die An-
schaffung von hochwertigen Gebrauchsgütern, Haus- und 
GrundbesitZ u. a. benötigt. 

Aus dem dargestellten Gesamtbudget lassen sich die 
wesentlichen Elemente zur Darstellung der Einkommens-
erzielung und -verwendung herausarbeiten (siehe Tabelle 
2). Das Haushaltsbruttoeinkommen (regelmäßige, laufende 
Einkommen zuzüglich einmaliger übertragungen von 
weniger als 1 000 DM) lag im Jahr 1973 im Durchschnitt 
aller Haushalte bei 2 506 DM im Monat. Es war damit um 
550/o höher als 1969 und um 1450/o höher als 1962/63. Das 
Haushaltsnettoeinkommen (Haushaltsbruttoeinkommen 
abzüglich Steuern auf Einkommen und Vermögen sowie 
abzüglich Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung) ist mit 
2 040 DM gegenüber den Werten der vorangegangenen Er-
hebungen zwar ebenfalls kräftig gestiegen (+ 47 O/o gegen-
über 1969, + 1280/o gegenüber 1962/63), aber der Zuwachs 
war infolge der wachsenden Belastung durch Steuerpro-
gression und steigende Pflichtbeiträge zur Sozialversiche-
rung deutlich schwächer als beim Bruttoeinkommen. 

Die ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen belie-
fen sich 1973 auf 2 182 DM im Monat. Davon wurden 
1 637 DM, d. s. 75 O/o, für den Privaten Verbrauch ausgege-
ben, 186 DM (knapp 9 °/o) entfielen auf sonstige Ausgaben 
einschl. der Zinsen auf Baudarlehen u.ä., und 360 DM, 
also 16,5 °/o, auf die Ersparnisbildung. 

Tabelle 2: Einkommenserzielung und Einkommensver-
wendung in privaten Haushalten 1) je Haushalt und Monat 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 1973, 1969 und 
1962/63 

Anteil an den ausgabe-
1973 fähigen Einkommen und 

Gegenstand der Einnahmen 
Nachweisung 

1 

1969 11962/63 1973 1 1969 11962/63 
DM 1 2) 

= 100 = 100 
% 

Haushaltsbruttoein-
kommen3) .....•... 2506 155 

Haushaltsnetto-
245 114,8 109,3 112,8 

einkommen•) ...... 2040 147 22b 93,5 93,8 98,8 
Ausgabefähige Einkorn-

148 100 100 men undEinnahmenS) 2182 2282) 100 
Privater Verbrauch 1637 141 221 75,0 78,9 81,8 
Sonstige Ausgaben6) : : : 186 162 332 8,5 7,8 6,2 
Ersparnis7) ........... 360 183 330 16,5 13,3 12,0 

1) Ohne Haushalte von Ausl:lndem und ohne Privathaushalte m Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr. - 2) Geschätzt, da 1962/63 keine statistische Differenz ermittelt 
werden konnte. - 3) Summe der Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit, 
aus Unternehmertätigkeit, aus Vermögen, aus öffentlichen Renten und Pen-
sionen, sonstigen laufenden Übertragungen sowie einmaligen Übertragungen 
unter 1000 DM. - •) Haushaltsbruttoeinkommen abzi!glich Steuern auf Ein-
kommen und Vermögen sowie Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung. - S) Haus-
haltsnettoeinkommen zuzüglich sonstiger Einnahmen und statistischer Differenz. -
6) Sonstige geleistete Einkoinmensilbertragungen und Zinsen für Baudar-
lehen u. ä. - 7) Ausgaben für Vermögensbildung, Rückzahlung von Krediten 
ohne Zinsen für Baudarlehen u. ä. sowie abzüglich der Einnahmen aus Auflösung 
von Vermögen und der Aufhahme von Krediten. 

Wie ein Vergleich mit den Ergebnissen der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben 1969 bzw. 1962/63 zeigt, 
hat sich diese Aufteilung in dem relativ kurzen Beobach-
tungszeitraum von zehn Jahren nicht unwesentlich verän-
dert. Tendenziell ist der Anteil des Privaten Verbrauchs 
rückläufig; er sank von knapp 82 O/o im Jahr 1962/63 auf 
75 O/o im Jahr 1973. Der Anteil der sonstigen Ausgaben 
stieg dagegen - nicht zuletzt wegen der wachsenden Be-
deutung der Aufwendungen für Kraftfahrtversicherung 
und Kraftfahrzeugsteuer - von 6,2 auf 8,5 O/o. Die Spar-
quote (Anteil der Ersparnis an den ausgabefähigen Ein-
kommen und Einnahmen) kletterte von 12 O/o (1962/63) auf 
16,5 O/o (1973). Geht man von den Ausgabenbeträgen aus, 
so ergibt sich 1973 beim Privaten Verbrauch mehr als eine 
Verdoppelung der Aufwendungen gegenüber 1962/63, bei 
den sonstigen Ausgaben und der Ersparnis waren die 
Aufwendungen mehr als dreimal so hoch. 

Die Struktur des Privaten Verbrauchs 
Angaben über Höhe und Struktur des Privaten Ver-

brauchs in den Jahren 1973, 1969 und 1962/63 sind der 
Tabelle 3 zu entnehmen. 

Von den 1 637 DM, die 1973 insgesamt für den Priva-
ten Verbrauch ausgegeben wurden, entfielen allein 460 DM 
(28 O/o) auf Nahrungs- und Genußmittel, 247 DM (15 O/o) auf 
Wohnungsmieten u. ä. und 214 DM (13 O/o) auf Verkehr, 
Nachrichtenübermittlung. Die drei Ausgabengruppen be-
anspruchten also mehr als die Hälfte der Aufwendungen 
für den Privaten Verbrauch. Gegenüber 1962/63 sind die 
Aufwendungen für Verkehr, Nachrichtenübermittlung 
( + 257 O/o), Persönliche Ausstattung u.ä. (+ 210 O/o), Körper-
und Gesundheitspflege (+ 204 °/o) und Wohnungsmieten 
( + 198 O/o) am stärksten, für Nahrungs- und Genußmittel 

Tabelle 1: Gesamteinnahmen und -ausgaben der privaten Haushalte 1) je Haushalt und Monat 1973 
Ergebnis der Einkoinmens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Art der Einnahmen 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit •.....••••.•. 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit .•........•.. 
Einkommen aus Vermögen ............................ . 
Öffentliche Renten und Pensionen .•....•..• „ .......... . 
Sonstige laufende Übertragungen ..•.......•............. 
Einmalige Übertragungen unter 1000 DM ...........•... 
Sonstige Einnahmen2) „ „ „ „ „ „ „ ... „ . „ „ . „ ..... . 
Einnahmen aus Auflösung von Vermögen bzw. Aufuahme 

von Krediten ..........•.....•.........•....•.••.... 
Statistische Differenz .................................. . 

Gesamteinnahmen .. . 

DM 

1496 
338 
194 
410 

25 
43 
58 

347 
84 

2995 

% 

50,0 
11,3 
6,5 

13,7 
0,8 
1,4 
1,9 

11,6 
2,8 

100 

Art der Ausgaben 

Privater V er brauch ..........................•..•..•..• 
Steuern aufEinkoinmen und Vermögen .....••.....•...•• 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung ...........•.......• 
Sonstige geleistete Einkommensübertragungen ........•••• 

dar.: Freiwillige Beiträge für gesetzliche Kranken-
versicherung „ ....... „ „ ..... „ ... „ „ „ „ . 

Beiträge für private Krankenversicherungen .......• 
r f f r ~  Kraftfahrtversicherung .•.•...• 

Ausgaben für Vermögensbildung, Rückzahlung von Krediten 
dar. Zinsen für Baudarlehen u. II. .•••••••• „ ..... „ ... 

Gesamtausgaben ••• 

DM 

1 637 
314 
151 
144 

17 
22 
34 

749 
42 

2 995 

% 

54,7 
10,5 
5,0 
4,8 

0,6 
0,7 
1,1 

25,0 
1,4 

100 

I) Ohne Haushalte von Ausl:lndern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und 
mehr. - 2) Einschl. einmalige Übertragungen von 1000 DM und mehr. 
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Tabelle 3: Privater Verbrauch nach Verwendungszweck, 
Dauerhaftigkeit und Wert der Güter je Haushalt 1) 

und Monat 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 1973, 1969 und 

1962/63 

1973 1973 1969 1962/63 
Gütergruppe 

DM 1 1969 11962/63 
= 100 = fOO % 

Nahrungs- und Genuß-
mittel............. 460 

Bekleidung, Schuhe . . . 168 
Wohnungsmieten u.ä.2) 247 
Elektrizität, Gas, 

Brennstoffe . . . . . . . . 88 
Übrige Güter für die 

Haushaltsführung . . . 197 
Verkehr, Nachrichten-

übermittlung . . . . . . 214 
Körper- und Gesund-

heitspflege . . . . . . . . . 76 
Bildung und Unter-

haltung . . . . . . . . . . . 124 
Persönliche Aus-

stattung u. ä. . . . . . . . 62 
Privater Verbrauch 

insgesamt . . . 1 637 

Verbrauchsgüter, 
Reparaturen . . . . . . . 703 

Gebrauchsgüter3) . . . . . 278 
Langlebige, hochwer-

tige Gebrauchsgüter . 216 
Wohnungsmieten u.ä. 247 
Sonstige Dienst-

leistungen . . . . . . . . . . 193 

119 
134 
158 

154 

142 

162 

152 

165 

139 

141 

128 
149 

159 
158 

141 

156 28,1 33,2 39,4 
189 10,3 10,8 11,9 
298 15,1 13,4 11,2 

244 5,4 4,9 4,8 

219 12,0 11,9 12,0 

357 13,1 11,3 8,1 

304 4,6 4,3 3,4 

253 7,6 6,4 6,5 

310 3,8 3,8 2,7 

219 100 100 100 

180 42,9 47,1 52,4 
179 17,0 16,0 17,9 

343 13,2 11,7 8,4 
298 15,1 13,4 11,2 

264 11,8 11,8 10,1 

1) OhneHaushaltevonAusländernundohnePrivathaushaltein Anstalten sowie ohne 
Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15000 DM und 
mehr. - 2) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnung. - 3) Von mittlerer 
Lebensdauer und/oder begrenztem Wert. 

am schwächsten gestiegen (+ 56 °/o). Zu beachten ist, daß 
diese Zuwachsraten s o w o h 1 auf Preiserhöhungen a 1 s 
a u c h auf den Kauf größerer Mengen oder/und besserer 
Qualitäten zurückzuführen sind (im Gegensatz zu den 
Preisindizes für die Lebenshaltung, die lediglich den 
Preis anstieg von Waren gleicher oder vergleichbarer 
Qualität nachweisen). Der Hauptgrund für die starke Zu-
nahme der Aufwendungen für Verkehr- und Nachrichten-
übermittlung dürfte darin zu sehen sein, daß sich der An-
teil der Haushalte mit Personenkraftwagen von 1962/63 
bis 1973 verdoppelt hat (von 27 auf 55 °/o). Die überdurch-
schnittliche Zuwachsrate bei den Aufwendungen für per-
sönliche Ausstattung u. ä. ist im wesentlichen durch eine 
stärkere Beteiligung der Haushalte an Urlaubs- und Erho-
lungsreisen bedingt. Auch bei der Gliederung des Privaten 
Verbrauchs nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sind 
in dem Beobachtungszeitraum größere Verschiebungen zu 
erkennen. Der Anteil der Verbrauchsgüter und Reparatu-
ren, der 1962/63 noch bei über 52 O/o gelegen hatte, ging bis 
1973 auf etwa 43 O/o zurück. Gleichzeitig stieg der Anteil 
der Aufwendungen für langlebige, hochwertige Ge-
brauchsgüter von etwas mehr als 8 auf 13 O/a. 

Ersparnisbildung 
Die in Tabelle 2 nachgewiesene Gesamtersparnis in 

Höhe von 360 DM ist, wie bereits im Abschnitt „Ermitt-
lung und Gliederung der Ergebnisse" dargestellt wurde, 
ein Saldo zwischen den Einnahmen aus der Auflösung von 
Vermögen bzw. aus der Aufnahme von Krediten und den 
Ausgaben für die Vermögensbildung bzw. für die Rückzah-
lung von Schulden. In der Tabelle 4 werden die einzelnen 
Einnahmen- und Ausgabenposten, aus denen der Saldo zu 
errechnen ist, nachgewiesen. 

Die Aufwendungen für die Vermögensbildung und 
Schuldenrückzahlung beliefen sich im Jahr 1973 pro 
Haushalt und Monat auf 749 DM. Davon entfielen 224 DM, 
d. s. knapp 30 °/o, auf die Erhöhung des Sachvermögens, 
darunter allein 165 DM (22%) auf Käufe von Grundstük-
ken, Häusern, Eigentumswohnungen, Hausbau u. ä. Insge-
samt 376 DM (50 O/o) wurden für die Erhöhung des Geld-
vermögens angelegt, darunter allein 223 DM (etwa 30 O/o) 
für Einzahlungen auf Sparkonten. Der Rest von 149 DM 
(rd. 20 °/o) wurde für die Tilgung und Verzinsung aufge-
nommener Kredite ausgegeben. 

Diesen Aufwendungen standen Einnahmen aus der Auf-
lösung von Vermögenswerten bzw. der Aufnahme von 
Schulden in Höhe von 347 DM gegenüber, von denen 
195 DM (56 O/o) aus Minderungen des vorhandenen Geld-
vermögens (insbesondere aus Abhebungen von Sparkon-
ten) resultierten, 133 DM (38 O/o) wurden als Fremdkapital 
aufgenommen, der Rest (19 DM oder knapp 6 D/o) stammte 
zum überwiegenden Teil aus Verkäufen von Grundstük-
ken, Gebäuden u. ä. 

Im Vergleich zu 1969 sind insbesondere die im Zusam-
menhang mit dem Erwerb von Haus- und Grundbesitz an-
fallenden Aufwendungen besonders stark gestiegen 
(+ 122 °/o). Hier wirken sich - neben einem relativ gering-
fügigen Zuwachs an Haushalten mit derartigen Aufwen-
dungen - die erheblichen Preissteigerungen bei Baulei-
stungen und Immobilien entsprechend aus. Wären die 
Aufwendungen für diese Art der Vermögensbildung nur 
im gleichen Umfang gestiegen wie die Ausgaben für die 
Erhöhung des Geldvermögens oder etwa wie die Käufe 
und unterstellten Käufe für den Privaten Verbrauch, so 
läge die Sparquote für 1973 nur geringfügig über der 
Quote für 1969. Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, 
daß der große Zuwachs bei der Aufnahme von Krediten 
( + 99 O/o) wesentlich durch die Aufnahme von Baudarle-
hen, Hypotheken und Grundschulden bedingt sein dürfte, 
so daß dadurch eine gewisse Kompensierung der Steige-
rung der Aufwendungen für Grundstücke u. ä. erfolgt. 

Einkommensverteilung 
Die Daten der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 

über die Verteilung der Einkommen privater Haushalte, 
die - internationalen Gepflogenheiten der ~  Sta-

Tabelle 4: Ersparnisbildung der privaten Haushalte 1) je Haushalt und Monat 1973 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Art der Einnahmen aus Auflösung von Vermögen 
bzw. Aufnahme von Krediten 

Minderung des Sachvermögens ..•....................•• 
dar. Verkauf von Grundstücken u.ä ................... . 

Minderung des Geldvermögens ..................•...... 
dar.: Abhebungen von Sparkonten ............•....... 

Auszahlungen von Bausparguthaben .............. . 
Verkäufe von Wertpapieren ................••.... 
Auszahlungen von Guthaben bei Lebensversicherungs-

unternehnien ........•........................ 

Aufnahme von Krediten .•.................•........... 
dar. Aufnahme von Ratenschulden ..........•........ 

Insgesamt ... 

DM 

19 
18 

195 
142 
27 
11 

7 

133 
8 

347 

Saldo der Ausgaben und Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 402 
abzüglich Zinsen fur Baudarlehen u. ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 

Ersparnis . . . 360 
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1969 
= 100 

158 
164 

134 
165 
142 
157 

140 

199 
73 

154 

182 
168 
183 

Art der Ausgaben für Vermögensbildung 
bzw. Rückzahlung von Krediten 

!Erhöhung des Sachvermögens ....••••..............•.•.. 
dar.: Käufe von Grundstücken u. ä •••..••••.•••.••..... 

Instandsetzung von Gebäuden ...•••••............ 

Erhöhung des Geldvermögens ....•...••..••............ 
dar.: Einzahlungen auf Sparkonten .......•.••......... 

Sparbeiträge für Bausparkassen .........•.•....... 
Käufe von Wertpapieren ..............•......... 
Präniien für Lebensversicherungverträge u. ä. . ..... 

Rückzahlung von Krediten (einschl. Zinsen) .••..•......... 
dar.: Rückzahlung von Ratenschulden ..•.•...•.....•.•. 

Zinsen für Baudarlehen u. ä. . •................... 
Insgesanit . . . 1 

DM 

224 
165 

40 

376 
223 
63 
36 
40 

149 
18 
42 

749 

1969 
= 100 

222 
226 
182 

150 
164 
180 
138 
138 

159 
129 
168 
168 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privatliaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 OOODM 
und mehr. 
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tistik entsprechend - anhand der Haushalts netto ein-
kommen nachgewiesen wird, haben gegenüber allen übri-
gen Statistiken den Vorzug, daß darin alle zu versteuern-
den und nicht zu versteuernden Einkommen aller im 
Haushalt lebenden Personen während des gesamten 
Kalenderjahres berücksichtigt sind. Es werden also z.B. 
auch unregelmäßige Zahlungen (13. Monatsgehalt, Ur-
laubsgeld, Rentennachzahlung u. ä.) berücksichtigt, deren 
Erfassung in Erhebungen, die sich auf einen bestimmten 
Monat stützen, außerordentlich schwierig ist. Ferner wird 
ein Nettomietwert der eigenen Wohnung (Bruttomietwert 
abzüglich laufende Kosten) dem Einkommen zugeschla-
gen, was mangels geeigneter Unterlagen bei anderen Sta-
tistiken ebenfalls nicht möglich ist. Alle diese Tatbestände 
müssen bei Vergleichen mit den Ergebnissen anderer Er-

. hebungen bzw. Modellrechnungen ebenso berücksichtigt 
werden wie der bereits mehrfach erwähnte Ausschluß der 
Anstaltsbevölkerung, der Ausländer und der Haushalte 
mit besonders hohen Einkommen. Die Nichterfassung der 
letztgenannten Gruppe ist freilich wegen ihres niedrigen 
Anteils an der Gesamtbevölkerung für den Nachweis in 
Gestalt einer Häufigkeitsverteilung von wesentlich gerin-
gerer Bedeutung als für die Ermittlung von Durch-
schnittswerten. 

Wie die Tabelle 5 zeigt, hatte 1973 etwa jeder zweite 
Haushalt ein monatliches Haushaltsnettoeinkommen von 
1 800 DM und mehr, 1962/63 dagegen nur jeder fünfzehnte. 
Umgekehrt hatte 1962/63 etwa jeder zweiteHaush.alt ein Ein-
kommen unter 800 DM, 1973 dagegen nur noch jeder elfte 
bis zwölfte. Mit diesen Werten lassen sich die Auswirkun-
gen der Einkommenssteigerungen im privaten Bereich in 
den Jahren von 1962/63 bis 1973 auf die Einkommensver-
teilung wohl am augenfälligsten nachweisen. Allerdings 
sollte nicht vergessen werden, daß die Veränderungen im 

Tabelle 5: Schichtung privater Haushalte 1) nach dem 
. monatlichen Haushaltseinkommen 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 1973, 1969 und 1962/63 

Monatliches 

1 

1973 1969 1962/63 Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 1000 1 % 

unter 600 .................. 1159 5,5 14,7 30,9 
600- 800 .... „„ .......... 1342 6,3 10,0 21,2 
800- 1000 ... „ ...... „ ..... 1395 6,6 11,7 17,7 

1000- 1200„ .. „ „ „ ... „ „. 1131 5,4 12,5 11,2 
1200- 1500„„ .... „ „ ... „. 2 553 12,1 16,5 9,1 
1500-1800 .................. 2 564 12,1 11,8 3,22) 
1800- 2 500 .... „ „ „ ........ 5 276 24,9 14,3 } 2 500- 5 000 ..... „ „ „ „ „. „ 5 233 24,7 7,7 6,72) 
5 000-15 000 .................. 502 2,4 0,83) 

Insgesamt ... 21155 100 100 100 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit besonders hohen Einkommen. - 2) Geschätzt. - 3) 5 000 bis 
unter 10 000 DM. 

Haushaltsnettoeinkommen nicht mit den Änderungen des 
Realeinkommens gleichzusetzen sind, weil ein Teil des 
Einkommenszuwachses dazu verwendet werden mußte, die 
aus den Preisindizes für die Lebenshaltung ersichtlichen 
Preissteigerungen 3) auszugleichen. Es sollte auch nicht 
übersehen werden, daß im Jahr 1973 noch über eine Mil-
lion Haushalte mit einem monatlichen Nettoeinkommen 
von weniger als 600 DM auskommen mußte. Selbst wenn 
anzunehmen ist, daß es sich beim weitaus größten Teil 
dieser Haushalte mit besonders niedrigen Einkommen um 
alleinlebende Personen handelt, so dürfte doch klar sein, 
daß auch für eine Einzelperson mit einem Betrag von 
weniger als 600 DM eine bestenfalls bescheidene Lebens-
und Haushaltsführung gewährleistet werden kann. 

Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 
3) Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

stieg von 1962 bis 1973 um rd. 46 °/o. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölke-rung 

Eheschließungen, Geburten und 
Sterbefälle von Ausländern 1975 

Eheschließungen 
Allgemeiner -Oberblick 

Gliedert man die im Jahr 1975 in der Bundesrepublik 
Deutschland geschlossenen 386 681 Ehen nach der Staats-
angehördgkeit der Partner, ergibt sich folgendes Bild 
(siehe Tabelle 1): 

- beide Ehegatten Deutsche 352 118 
- beide Ehegatten Ausländer 7 469 
- Mann Ausländer/Frau Deutsche 16 054 
- Frau Ausländerin/Mann Deutscher 11 040 
Gegenüber 1974 1(377 265) hat sich die Zahl . der Ehe-

schließungen um 9 416 oder 2,5 O/o erhöht. Der Anstieg 
hängt überwiegend mit der gesetzlichen Änderung des 
Ehemündigkeitsalters zusammen 1). 

Die reinen Ausländerehen und die nach der Staatsange-
hörigkeit gemischten Ehen (insgesamt 34 563) machten im 
Berichtsjahr 8,9 O/o aller Eheschließungen aus. In Berlin 
(West) waren es 14,3 °/o, in Hamburg 12,4 °/o, in Baden-
Württemberg 11,8 % und in Hessen 1115 °/o. Die Zahl der 
Eheschließungen von oder mit Ausländern, die seit 1971 
rückläufig war, erhöhte sich gegenüber 1974 (33 946) um 
617 auf 34 563. Der leichte Anstieg resultiert aus einer Zu-
nahme der Zahl der Eheschließungen zwischen Deutschen 
und Ausländern um 1547 einerseits und aus einer Ab-
nahme der Zahl der Heiraten zwischen Ausländern um 930 
andererseits. 

1) Siehe WiSta 6/1976, S. 349. 
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Stärkerer Anstieg der Heiraten 
zwischen Ausländern und deutschen Frauen 

Den höchsten Anteil an der Gesamtzahl der Eheschlie-
ßungen von oder mit Ausländern haben mit 46,4 °/o nach 
W1ie vor die Heiratep zwischen einem Ausländer. und einer 
deutschen Friau. Im Zeitraum 1965/71 und im Jahr 1973 
war die Zahl dieser Trauungen rückläufig, und zwar be-
dingt sowohl durch die zwischen 1962 und 1974 ständig ge-
sunkene Beteiligung von Angehörigen der Stationierungs-
streitkräfte als auch durch eine Abnahme der Eheschlie-
ßungen mit den übrigen Ausländern. Im Jahr 1974 war die 
Zahl der Heiraten zwischen Ausländern und deutschen 
Frauen erstmals seit 1972 wieder leicht gestiegen. Diese 
Entwicklung hat sich in verstärktem Maß fortgesetzt. Ge-
genü'ber 1974 (14 701) erhöhte sich die Zahl der zwischen 
einem Ausländer und einer Deutschen geschlossenen Ehen 
um 1 353 oder 9,2 O/o auf 16 054. 

·,Den zweithöchsten Anteil an der Gesamtzahl der Ehe-
sch1ießungen von oder mit Ausländern haben mit rd. 32 O/o 
nach wie vor die Heiraten zwischen deutschen Männern 
und Ausländerinnen. Gegenüber 1974 erhöhte sich diese 
Zahl um 1,8 O/o. 

Die häufigsten ausländischen Ehepartner deutscher 
Frauen waren auch 1975 mit 15,9 O/o die Italiener. Es folgen 
US-Amerikaner {13,9 O/o), Österreicher (10,7 °/o), Jugosla-
wen (8,0 O/o) und Niederländer (6,0 O/o), Von den deutschen 
Männern, die Sli.ch 1975 mit einer Ausländerin trauen lie-
ßen, heirateten 18,2 O/o und damit - wie bereits in den 
vorangegangenen Jahren - die meisten eine Jugoslawin. 
Weitere 12,9 °/o schlossen mit einer Österreicherin, 8,5 O/o 
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Tabelle 1: Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 

Jahr 

Land 

ins-
gesamt 

zwischen 
Deutschen zusammen 

Eheschließungen 
von oder mit Ausländern 

beide Ehepartner Ausländer Frau deutsch-Mann Ausländer 
dar. mit dar. Mann 
gleicher Mitglied Mann deutsch -

zusammen Staatsan- zusammen fremder Frau Ausländerin 
gehörig- Streit-

keit kräfte 

~ ~ Sp. 1 Sp. 1 Sp. 4 Sp. 4 Sp. 4 Anzahl 1 % von Anzahl 1 % von Anzahl 1 % von Anzahl 1 % von Anzahl 1 % von 
1 1 2 --3 - --4---5---6- ~ ~~ ----'-10--1--1-1 -,--1-2- _1_3_ 

19501) ............... . 
1960 ................. . 
1961 ................. . 
1962 ................. . 
1963 ....... „ ........ . 
1964 ................. . 
1965 ................. . 
1966 ................. . 
1967 ................. . 
1968 ................. . 
1969 ...•.............. 
1970 .. „ ............. . 
1971 ................. . 
1972 ...•.............. 
1973 ............•..... 
1974 .. „ ........•..... 
1975 ................. . 

506101 
521 445 
529 901 
530 640 
507 644 
506182 
492128 
484 562 
483101 
444150 
446 586 
444 510 
432 030 
415 132 
394 603 
377 265 
386 681 

483 025 
500 362 
506 215 
504150 
479187 
475 258 
460034 
449 339 
448 711 
413 988 
414 562 
411 514 
397028 
380 205 
360 285 
343 319 
352118 

95,4 1 23 076 
96,0 21 083 
95,5 23 686 
95,0 26 490 
94,4 28 457 
93,9 30 924 
93,5 32094 
92,7 35 223 
92,9 34390 
93,2 30162 
92,8 32 024 
92,6 32 996 
91,9 35 002 
91,6 34 927 
91,3 34 318 
91,0 33 946 
91,1 34 563 

4,6 
4,0 
4,5 
5,0 
5,6 
6,1 
6,5 
7,3 
7,1 
6,8 
7,2 
7,4 
8,1 
8,4 
8,7 
9,0 
8,9 

4760 
1625 
1 976 
2 561 
3058 
3 918 
5 300 
8004 
7694 
5 739 
6576 
8199 
9 409 
9 384 
9021 
8399 
7469 

20,6 
7,7 
8,3 
9,7 

10,7 
12,7 
16,5 
22,7 
22,4 
19,0 
20,5 
24,8 
26,9 
26,9 
26,3 
24,7 
21,6 

9.98 14 750 1 63,9 15 600 74,0 
1302 17 272 72,9 
1 767 18 789 70,9 
2 198 19 256 67,6 
2 866 19 647 63,5 
4 223 18 648 58,1 
6 767 18 102 51,4 
6 377 16 933 49,2 
4 411 15121 50,1 
5 227 14 795 46,2 
6 749 14 645 44,4 
7 784 14 565 41,6 
7 637 14 700 42,1 
7 192 14 578 42,5 
6 716 14 701 43,3 
5 748 16 054 46,4 

5 999 
6102 
6 499 
5 826 
5 603 
4 579 
4090 
3 327 
3 056 
2 925 
2 389 
2107 
2041 
1 831 
1508 
1 719 

3 566 
3 858 
4438 
5140 
6163 
7 359 
8146 
9117 
9763 
9302 

10 653 
10 152 
11 028 
10 843 
10 719 
10 846 
11 040 

15,5 
18,3 
18,7 
19,4 
21,7 
23,8 
25,4 
'25 9 
28:4 
30,8 
33,3 
30,8 
31,5 
31,0 
31,2 
32,0 
31,9 

1975 nach Ländern 
Schleswig-Holstein ..... . 14970 

10494 
44161 

14280 
9189 

41543 
4389 

95,4 
87,6 
94,1 
91,9 
91,9 
88,5 
92,3 
88,2 
91,2 
92,8 
85,7 

690 
1305 
2618 

4,6 62 9,0 35 
142 
463 

19 
1837 

724 
323 

1322 

324 
658 

1251 

47,0 
50,4 
47,8 
59,3 
43,5 
45,7 
53,4 
44,2 
48,7 
53,2 
46,5 

7 304 
430 
805 
124 

44,1 
33,0 
30,7 
32,1 
32,1 
28,6 
26,3 
29,2 
37,0 
37,5 
32,8 

Hamburg ............ . 
Niedersachsen ......... . 

12,4 217 16,6 
5,9 562 21,5 120 

Bremen ... „ ......... . 4775 
112 685 
33 070 
25 674 
53 637 
64355 

386 
9095 
3 818 
1982 
6 338 
5 658 

8,1 33 8,5 229 
3954 
1 744 
1058 
2 801 
2753 

5 
108 
337 
324 
365 
355 

Nordrhein-Westfalen .•. 103 590 
29 252 
23 692 
47 299 
58 697 

8,1 2 226 24,5 2 915 
1 093 

521 
1 851 
2 091 

226 

Hessen .... „ ........ „ 11,5 981 25,7 
7,7 403 20,3 Rheinland-Pfalz ........ . 

Baden-Württemberg ... . 11,8 1 686 26,6 
8,8 814 14,4 512 

45 
326 

Bayern .......•........ 
·saarland .............•. 8355 

14 505 
7753 

12434 
602 

2071 
7,2 56 9,3 

14,3 429 20,7 
320 
962 

17 
81 680 Berlin (West) ....•..... 

1) Ohne Saarland und Berlin. 

mit einer Niederländerin und 6,8 % mit einer Französin 
die Ehel). 

Immer weniger Eheschließungen zwischen Ausländern 

Seit 1972 geht die Zahl der in der Bundesrepublik zwi-
schen Ausländern geschlossenen Ehen zurück. Während 
sich 1971 noch 9 409 ausländische Paare von einem deut-
schen Standesbeamten trauen ließen, waren es 1975 ledig-
lich 7 469. Der Anteil der reinen Ausländerheiraten an der 
Gesamtzahl der Eheschließungen von oder mit Auslän-
dern sank im gleichen Zeitraum von rd. 27 O/o auf knapp 
22 °/o. Gegenüber 1974 verringerte sich die Zahl der Ehe-
schließungen zwischen Ausländern insgesamt um 11 °/o 
und die der Heiraten zwischen Ausländern gleicher 
Staatsangehörigkeit um etwa 14 °/o. Dieser Rückgang be-
ruht hauptsächlich darauf, daß sich 1975 im Vergleich zum 
Vorj'ahr erheblich weniger Paare aus Griechenland 
<(- 34,1 °/o) und Jugoslawien (- 30,6 O/o) in der Bundesrepu-
blik 'trauen ließen. Bemerkenswert ist der ständige An-
stieg der Eheschließungen zwischen türkiischen Partnern. 

Unter den Heiraten zwischen Ausländern gleicher 
Staatsangehörigkeit (5 748) standen auch 1975 mit 22,5 O/o 
griechische Partner an der Spitze, gefolgt von den Jugo-
slawen (923 oder 16,1 O/o), Italienern (874 oder 15,2 O/o) und 
den Türken (801 oder 13,9 O/o) 2). 

Geburten 

Allgemeiner Vberblick 
Im Berichtsjahr wurden 118 665 Lebendgeborene mit 

einem oder zwei nichtdeutschen Elternteilen registriert. 
Diese Gesamtzahl setzt sich im einzelnen wie folgt zusam-
men ·(siehe Tabelle 2): 

- beide Elternteile Ausländer 
- darunter mit gleicher Staatsangehörigkeit 

2) Siehe Tabelle, S. 137*. 
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91854 
87 325 

- Vater Deutscher/Mutter Ausländerin 
- Mutter Deutsche/Vater Ausländer 
- unverheiratete Ausländerin 

10 861 
11931 
4019 

Werden die Lebendgeborenen nach ihrer durch Geburt 
erwor'benen Staatsangehörigkeit gruppiert, so besaßen rd. 
96 000 oder 16 O/o eine fremde Staatsangehörigkeit. Es han-
delt sich hierbei um Kinder ausländischer Eltern sowie 
nichteheliche Kinder von Ausländerinnen. Von allen 
Lebendgeborenen mit ausländischer Staatsangehörigkeit 
waren 46 O/o türlcische Kinder. Erheblich über dem Bun-
desdurchschnitt lag der Anteil der Lebendgeborenen mit 
ausländischer Staatsangehörigkeit an der Gesamtzahl der 
1975 registrierten Lebendgeborenen wiederum in Berlin 
(West) (27,6 O/o) und Baden-Württemberg (21,9 °/o). In 
E?chleswig-Holstein hingegen betrug diese Quote nur 
7,8 O/o. 

Erstmals weniger Ausländergeburten 
Aufgrund des am 1. Januar 1975 in Kraft getretenen 

Gesetzes zur Änderung des Reichs- und Staatsangehörig-
keitsgesetzes 1(RuStAÄndG 1974) vom 20. Dezember 1974 
erwirbt das eheliche Kind durch die Geburt die deutsche 
Staatsangehörigkeit, wenn ein Elternteil Deutscher ist 3). 

Danach sind die im Jahr 1975 registrierten 11 931 Lebend-
geborenen aus Ehen zwischen einer deutschen Frau und 
einem Ausländer schon bei der Geburt deutsche Staatsan-
gehörige geworden. Vor Inkmfttreten der neuen gesetz-
lichen Regelung galt dies nur hinsichtlich der Kinder aus 
Ehen zwischen deutschen Männern und Ausländerinnen. 

Wegen der Gesetzesänderung ist die Zahl der 1975 regi-
strierten Lebendgeborenen mit ausländischer Staatsange-
hörigkeit nicht mehr mit den entsprechenden Angaben für 
die vorangegangenen Jahre vergleichbar. Auf die im Rah-
men der jährlichen Berichterstattung über Eheschließun-
gen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern bisher 
übliche Wiedergabe einer Zeitreihe in Tabelle 2 wurde 
daher verzichtet. Eine gewisse Vergleichbarkeit läßt sich 

3) BGBl. I S. 3714 ff. 
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Tabelle 2: Ehelich Lebendgeborene 1975 nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der 
Staatsangehörigkeit der Mutter 

Lebendgeborene 

ehelich nicht ehelich nicht von ehelich ehelich Müttern 
Eltern mit mit aus-

ins- 1 Vater Mutter mit deutscher 
. J verschie-

Mutter mit ausländischer ländischer 
Land gesamt Eltern deutsch deutsch Mutter Staatsangehörigkeit gleicher denerl) mit Staatsangehörigkeit Staats-

deutsch 

1 

~~ r Vater Sp. 2,3, 4 u. 5 Sp. 8, 9 u. 10 ange-
Aus- deutsch hörigkeit 

länderin länder fremder Staatsangehörigkeit Sp.3,8, 
9 u. 10 

Anzahl 

1 

'Yo von Anzahl 1 % von Anzahl Sp.1 Sp. 1 
1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 7 8 1 9 1 10 1 11 --12-- __ 1_3_ 

Schleswig-Holstein ...... 24282 20163 449 242 1526 22 380 92,2 1 712 112 78 1902 7,8 2 351 
Hamburg ......•...... 13192 8 911 392 346 ,1158 10 807 81,9 2068 169 148 2 385 18,1 2777 
Niedersachsen .......... 71964 60036 912 1056 3766 65 770 91,4 5 575 333 286 6194 8,6 7106 
Bremen ............... 6429 4328 118 135 565 5146 80,0 1213 30 40 1283 20,0 1401 
Nordrhein-Westfalen ... 164 228 118499 2804 3473 8053 132829 80,9 28864 1647 888 31399 19,1 34203 
Hessen ................ 53176 38681 1106 1212 2 330 43329 81,5 8 695 742 410 9847 18,5 10 953 
Rheinland-Pfalz ........ 34377 28283 4% 657 1820 31256 90,9 2 826 152 143 3121 9,1 3 617 
Baden-Württemberg .... 97019 67 437 1959 2171 4 252 75 819 78,1 19793 593 814 21200 21,9 23159 
Bayern .......•........ 108 544 84774 1977 1885 6999 95 635 88,1 11625 430 854 12909 11,9 14 886 
Saarland ............... 9 585 7897 141 261 542 8 841 92,2 694 24 26 744 7,8 885 
Berlin (West) ..•........ 17 716 10083 507 493 1744 12827 72,4 4260 297 332 4889 27,6 5396 

Bundesgebiet ... 600 512 449092 10861 11 931 32 755 504 639 84,0 87325 4529 4019 95 873 1 16,0 106 734 

1) Einschl. nichtaufgliederbarer Gruppen, Staatenlose, unbekanntes Ausland, ungeklärte Fälle sowie Fälle ohne Angabe. 

jedoch herstellen, wenn man die vor 1975 registrierten 
Lebendgeborenen mit ausländischer Staatsangehörigkeit 
um die Zahl der Kinder aus Ehen zwischen einer deut-
schen Frau und einem Ausländer vermindert. Dieses Ver-
fahren ist auch deshalb vertretbar, weil alle nach dem 31. 
März 1953, aber vor dem 1. Januar 1975 in Ehen zwischen 
einer Deutschen und einem Ausländer geborenen Kinder 
durch einfache Erklärung die deutsche Staatsangehörig-
keit erwerben können. 

Mit 95 873 lag die Zahl der 1975 registrierten Le'bendge-
borenen mit ausländischer Staatsangehörigkeit um 778 
oder 0,8 °/o unter dem nach der beschriebenen Methode 
vergleichbar gemachten Vorjahresergebnis (96 651). Damit 
ist erstmals auch bei der ausländischen Bevölkerung ein 
- wenn zunächst auch noch geringfügiger - Geburten-
rückgang eingetreten; er beruht überwiegend auf einer 
Abnahme der Zahl ndchtehelich geborener Kinder von 
Ausländerinnen. Läßt man bei Ermittlung der relativen 
Veränderung der Zahl der Ausländergeburten seit 1971 
wiederum die in Ehen zwischen einem Ausländer und 
einer Deutschen geborenen Kinder außer Betracht, so hat-
ten sich jeweils gegenüber dem Vorjahr noch folgende Zu-
wachsraten ergeben: 

1971: + 33,8 % 
1972: + 16,5 O/o 
1973: + 10,3 O/o 
1974: + 9,8 O/o 

Trotz der teilweise erheblichen Verringerung dieser 
Werte war mi.t einer Abnahme der Geburtenzahl bereits 
im Berichtsjahr sicher nicht zu rechnen. In diesem Zu-
sammenhang sei da,rauf hingewiesen, daß sich für die aus-
ländische Bevölkerung der Bundesrepublik 'auch dann ein 
Geburtenrückgang ergeben hätte, wenn die 1975 in Ehen 
zwischen einer Deutschen und einem Ausländer gebore-
nen Kinder bei der Geburt nach wie vor ausländische 
Staatsangehörige geworden wären. 

Nach vorläufigen Ergebnissen wurden im 1. bis 3. Vier-
teljahr 1976 rd. 68 000 Lebendgeborene mit ausländdscher 
Staatsangehörigkeit registriert; das waren etwa 7 000 oder 
90/o weniger als 1975 (75 000). Der Geburtenrückgang bei 
der ausländischen Bevölkerung in der Bundesrepublik hat 
sich somit in verstärktem Maß fortgesetzt. 

[)ie durchschnittliche Verweildauer der Ausländer im 
Bundesgebiet nimmt seit 1973 zu. Außerdem haben viele 
der hier als Arbeitnehmer tätigen ~  Männer 
nach dem Anwerbestopp im Rahmen der Familienzusam-
menführung ihre Ehefrauen nachgeholt. Dadurch wäre an 
sich mit einem Anstieg der Ausländergeburten zu rechnen 
gewesen. Es deutet jedoch vieles darauf hin, daß die Aus-
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Schaubild 1 

LEBENDGEBORENE 
AUS EHEN VON AUSLÄNDERN GLEICHER STAATSANGEHÖRIGKEIT 

Log.Maßstab Los.MaB•l•b 
~~ ~~ 

Österreich 
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r ~  
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200 
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~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  200 
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St•tlsllsthll BUnd•santt 770174 

länder insgesamt gesehen begonnen haben, sich in ihrem 
generativen Verhalten dem der Deutschen anzupassen. 
Darüber hinaus dÜirfte die rückläufige Entwicklung mit 
der Abnahme der Ausländerzahl sowie der niedrigeren 
Heiratshäufigkeit der im Bundesgebiet lebenden Angehö-
rigen dieses Personenkreises zusammenhängen. 

.Jedes zweite Kind aus Ehen von Auslli.ndern gleicher 
Staatsangehörigkeit ein Türke 

Aus Ehen zwischen Ausländern gleicher Staatsangehö-
rigkeit wurden im Berichtsjahr 87 325 Lebendgeborene 
registriert. Das waren 736 oder 0,8 °/o weniger als 1974 
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(88 061). Für den Zeitraum 1973174 war hingegen noch eine 
Zunahme um rd. 10 O/o festgestellt worden. Von den 87 325 
Lebendgeborenen hatten rd. 43 000 oder 49,8 Ofo -- und 
damit erneut die weitaus meisten - türkische Eltern. 
Etwa 15 °/o kamen als Kinder jugoslawischer Eltern zur 
Welt, weitere 12 O/o hatten griechische bzw. italienische, 
knapp 5 O/o spanische und etwa 3 O/o portugiesische Eltern 4). 

Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Geburtenzahlen 
der Angehöri1gen dieser 6 Länder wiederum recht unter-
schiedlich verändert (siehe Tabelle 3). So wurden in den 
Ehen jugoslawischer und italienischer Parrtner erstmals 
weniger Kinder geboren. Bei der griechischen und spani-
schen Bevölkerung im Bundesgebiet hat sich der Gebur-
tenrückgang in verstärktem Maß fortgesetzt. Hinsichtlich 
der Geburten aus ,tfukischen und portugiesischen Ehen 
haben sich die Zuwachsraten weiter erheblich verringert. 

Erneut gestiegen ist die Zahl der Lebendgeborenen aus 
Ehen zwischen Ausländern und deutschen Frauen. Gegen-
über 1974 betrug die Zunahme knapp 3 O/o. Von den im Be-
richtsjahr registrierten 11 931 Lebendgeborenen aus diesen 
Ehen hatten 20,6 O/o einen italienischen, 13,6 % einen öster-
reichischen und 8,3 6/o einen niederländischen Vater. 

Nach den Bestimmungen des RuStAÄndG 1974 können 
- wie bereits in anderem Zusammenhang erwähnt - alle 
Kinder, die nach dem 31. März 1953, aber vor Inkrafttre-
ten dieses Gesetzes in Ehen zwischen einer Deutschen und 
einem Ausländer geboren wurden, durch einfache Erklä-
rung die deutsche Staatsangehörigkeit erwerben. Dieses 
Erklärungsrecht kann nur bis zum 31. 12. 1977 ausgeübt 
werden. Zwischen 1960 und 1974 wurden insgesamt rd. 
171 000 ehelich Lebendgeborene mit einer deutschen Mut-
ter und einem •ausländischen Vater registriert; für die 
J1ahre 1953 bis 1959 können keine entsprechenden Anga-
ben gemacht werden. Nach den Ergebnissen der Staatsan-
gehörigkeitsstatistik haben 1975 rd. 55 000 Personen von 
der durch die genannte Gesetzesänderung eingeräumten 
Möglichkeit Gebrauch gemacht. 

Aus Ehen zwischen deutschen Männern und Auslände-
rinnen kamen im Berichtsjahr 10 861 Kinder zur Welt; das 
waren 5,4 O/o mehr als 1974. Die meisten - 1542 oder 
14,2 O/o - hatten eine jugoslawische, weitere 12,3 °/o eine 
österreichische und 11,5 O/o eine niederländische Mutter. 

Sehr hohe Geburtenhäufigkeit 
der türkischen und griechischen Frauen 

Bezieht ma.n die 1975 registrierten Lebendgeborenen 
deutscher und ausländischer Staatsangehörigkeit auf 
jeweils 1 000 Einwohner entsprechender Staatsangehörig-
keit im Durchschnitt des Jahres 1975, so ergibt sich für 
die deutsche Bevölkerung eine allgemeine Geburtenziffer 
von 8,7 1(1961: 18,0); für die ausländische Bevölkerung be-
trug dieser Wert hingegen 24,1 (1961: 20,3). Diese Ziffern 
sind jedoch für eine Beurteilung der Geburtenhäufigkeit 
der beiden Bevölkerungsgruppen ungeeignet, weil sie die 
Unterschiede hinsichtlich der Altersstruktur und Ge-
schlechterproportion unberücksichtigt lassen. Ein genaue-
rer Vergleich ist möglich, wenn man altersspezifische Ge-
bmtenziffern berechnet (Lebendgeborene von Müttern im 
Alter von 15, 16, 17 usw. bis unter 45 Jahren auf 1 000 
Frauen gleichen Alters) und die Summen dieser Ziffern 
bildet. Der auf diese Weise ermittelte sog. Index der Ge-

4) Siehe Tabelle, s. 137*. 

samtfruchtbarkeit ist eine von den Unterschieden im 
Altersaufbau der deutschen und ausländischen Frauen 
bereinigte Maßzahl. 

Hinsichtlich des ausländischen Bevölkerungsteils 
konnte der Index bisher nur für die Ausländerinnen ins-
gesamt berechnet werden. Von großem Interesse ist jedoch 
die Frage, welche Unterschiede in der Geburtenhäufigkeit 
zwischen Frauen bestimmter Nationalität bestehen. Eine 
entsprechende Information kann jetzt gegeben werden. 
Ab Berichtsjahr 1975 werden in der Statistik der natür-
lichen Bevölkerungsbewegung die Lebendgeborenen von 
Müttern ausländischer Staatsangehörigkeit zusätzlich 
nach dem Geburtsjahr der Mutter ausgezählt 5). Bei der Be-
rechnung altel'ls- und nationalitätenspezifischer Geburten-
ziffern wurde als Bezugsmasse hinsichtlich des deutschen 
Bevölkerungsteils von dem durchschnittlichen Frauenbe-
stand je Altersj1ahr nach den Ergebnissen der Bevölke-
rungsfortschreibung für 1975 und hinsichtlich der Auslän-
derinnen von den nach Alters- bzw. Geburtsjahren sowie 
Staatsangehörigkeit gegliederten Zahlen aus dem Auslän-
derzentralregister zum 30. 9. 1975 ausgegangen. 

Durch die Ermittlung des Index der Gesamtfruchtbar-
keit werden erhebliche Unterschiede in der Geburtenhäu-
figkeit bei den einzelnen Bevölkerungsgruppen sichtbar. 

Staatsangehörigkeit 
der Mutter 

deutsch 
ausländisch 
türkisch 
griechisch 
italienisch 
jugoslawisch 

Index der 
Gesamtfruchtbarkeit 1975 

1363 
2 353 
4199 
2 733 
2184 
1903 

Danach würden beim generativen Verhalten im Jahr 
1975 und ohne Berücksichtigung der Sterblichkeit bei-
spielsweise 1 000 deutsche Frauen während ihres -Lebens 
1 363, 1 000 ausländische Frauen hingegen 2 353 und 1 000 
türkische Frauen sogar 4199 Kinder zur Welt bringen. Bei 
den Jugoslawinnen beträgt der entsprechende Wert hin-
gegen nur 1 903. Der Index zeigt ferner, daß die Kinder-
zahlen der Ausländerinnen insgesamt sowie die der türki-
schen und griechischen Frauen - z. T. erheblich - über 
der zur Bestandserhaltung erforderlichen Zahl liegen. Die 
Unterschiede in der Geburtenhäufigkeit dürften auch mit 
Abweichungen in der E1ami1ienstandsgliederung (Anteil 
der Verheirateten) zwischen deutschen und ausländischen 
Frauen ZUJSammenhängen. Genaue Aussagen sind jedoch 
nicht möglich, weil für die Ausländer keine Daten über 
die Altersgliederung in Kombination mit dem Familien-
stand vorliegen. 

Bei einem Vergleich der altersspezifischen Geburtenzif-
fern 1975 für Deutsche und Ausländer fällt dreierlei auf: 
das sehr unterschiedliche Niveau, die außerordentlich 
hohen Gipfelwerte bei den türkischen und griechischen 
Frauen und die gegenüber der deutschen Bevölkerung 
wesentlich höhere Geburtenhäufigkeit der jüngeren aus-
ländischen Frauen 1(siehe Schaubild 2). So bekamen bei-
spielsweise von den deutschen Frauen die 25- und 26jähri-

5) Die Auszählung umfaßt sowohl ehelich als auch nichtehelich 
geborene Kinder. Bei ehelich Lebendgeborenen muß der Vater 
zwar ebenfalls Ausländer sein; er kann jedoch auch eine andere 
Staatsangehörigkeit als die Mutter besitzen. Nachgewiesen wer-
den ferner nur die Lebendgeborenen von Müttern aus Jugosla-
wien, Italien, Griechenland, Spanien, Portugal, der Türkei und -
in einer summe - aus den übrigen Staaten. 

Tabelle 3: Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der Zahl der Lebendgeborenen aus Ehen zwischen Ausländern gleicher Staats-
angehörigkeit gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

Prozent 

Staatsangehörigkeit 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Türkei. ..•........... + 36,5 + 18,4 + 60,9 + 56,5 + 60,5 + 31,0 + 22,9 + 21,8 + 8,5 
Griechenland + 8,2 - 22,1 + 4,2 + 24,7 + 28,8 + 9,5 - 3,7 - 3,9 ·- 13,6 
Italien „ ..... :::::::: + 1,7 + 2,1 + 15,7 + 12,7 + 10,9 + 2,3 + 2,8 + 1,7 - 9,1 
Jugoslawien .......... + 39,6 + 3,6 + 67,3 +127,4 + 58,6 + 19,2 + 13,1 + 8,5 - 6,9 
Spanien ............. - 11,0 - 15,7 - 0,2 + 9,4 + 10,8 + 7,8 + 0,2 - 8,5 - 13,9 
Portugal ············ +135,0 + 16,2 + 30,9 + Zl,1 + 29,7 + 41,9 + 15,6 + 24,9 + 11,9 
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Schaubild 2 

ALTERSSPEZIFISCHE GEBURTENZIFFERN 1975 
FUR DEUTSCHE UND AUSLANDER INSGESAMT 
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Aller der Mütter in Jahren 

Stat\stlsthea Bundesamt 770175 

gen die meisten Kinder, bei den Jugoslawinnen hingegen 
die 20jährigen. Unter den türkischen und griechischen 
Frauen haben die 21- bzw. 22jährigen die höchste Gebur-
tenziffer. Darüber hinaus liegt das Niveau der Ziffern für 
die Ausländergruppen - die jugoslawischen Frauen aus-
genommen - auch bei höherem Alter der Mütter teil-
weise erheblich über dem der deutschen Bevölkerung. Am 
deutlichsten zeigt sich dies erneut bei den Türkinnen: 
Während beispielsweise auf 1 000 40jährige Frauen dieser 
Nationalität noch 54 Lebendgeborene kamen, waren es bei 
den deutschen Frauen gleichen Alters lediglich 11. Zwi-
schen jugoslawischen und deutschen Frauen bestehen da-
gegen hinsichtlich der Geburtenhäufigkeit in höherem 
Alter nur geringfügige Unterschiede. 

Nior tehelichenquote erneut gesunken 
Im Berichtsjahr kamen 4 019 Lebendgeborene unverhei-

rateter Ausländerinnen zur Welt. Bezieht man diese Zahl 
auf 1 000 Lebendgeborene von Müttern mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit insgesamt, so ergibt sich eine Nicht-
ehelichenquote von 37,7 (1974: 42,1; 1973: 45,5). 

Von den 4 019 nichtehelich Lebendgeborenen hatten die 
weitaus meisten - 1 369 - eine jugoslawische, weitere 960 
eine türkische und 322 eine italienische Mutter. Bezieht 
man die nichtehelich Lebendgeborenen auf jeweils 1 000 
Lebendgeborene insgesamt von Müttern bestimmter 
Staatsangehörigkeit, ergibt sich eine andere Rangfolge. 
Die höchste Nichtehelichenquote hatten danach die Öster-
reicherinnen (92,4), gefolgt von den Französinnen (83,9) 
und den Jugoslawinnen (83,0) 6). 

Sterbefälle 
Aufgrund der im Vergleich zur deutschen Bevölkerung 

anderen Altersstruktur der Ausländer - stärkere Beset-
zung der jüngeren sowie mittleren Jahrgänge und ent-
sprechend niedrigerer Anteil älterer Leute - werden rela-
tiv wenig Sterbefälle dieses Personenkreises in der Bun-
desrepublik registriert. Im Berichtsjahr waren es 8 991 
oder - auf 1 000 Einwohner fremder Staatsangehörigkeit 
bezogen - 2,3. Für die deutsche Bevölkerung ergab sich 
hingegen eine allgemeine Sterbeziffer von 12,8. 

Geburtenüberschuß wird kleiner 
Im Zeitraum 1961/74 war der Geburtenüberschuß der 

ausländischen Bevölkerung im Bundesgebiet von 9 900 
(1961) auf 99 000 oder - auf 1 000 Ausländer bezogen -
von 14,4 1auf 24,4 gestiegen. Für 1975 ergab die Bilanz der 
Geburten und Sterbefälle von Ausländern einen Gebur-
tenüberschuß von rd. 87 000 oder 21,8 auf 1 000 ausländi-
sche Einwohner. Gegenüber 1974 entspricht das einem 
Rückgang um rd. 12 000 Personen oder 12 °/o. Diese Ab-
nahme hängt in erster Linie mit der Änderung des 
Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes zusammen. 
Ohne den Beitrag der Ausländer zur Geburtenbilanz der 
Bundesrepublik hätte der Sterbefallüberschuß der Ge-
samtbevölkerung 1975 - wie aus Tabelle 4 ersichtlich 
ist - etwa 236 000 Personen betragen. 

Die im Jahr 1976 verstärkt rückläufige Entwicklung der 
Zahl der Lebendgeborenen mit ausländischer Staatsange-
hörigkeit hat den Geburtenüberschuß der Ausländer wei-
ter verringert. Nach vorläufigen Ergebnissen wurde für 
das 1. bis 3. Vierteljahr 1976 insgesamt ein Geburtenüber-
schuß von knapp 62 000 Personen ermittelt; das waren 
etwa 6 000 weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
(68 000). Fle. 

6) Siehe Tabelle, S. 137•. 

Tabelle 4: Geburten, Sterbefälle und Geburtensaldo von Deutschen und Ausländern 

Jahr 

1961 ················ 1967 ............... . 
1968 ......... „ .... . 
1969 .....•.......... 
1970 .. „ .•... „ ..... 
1971 .....•.......... 
1972 .....•.......... 
1973 ........•....... 
1974 •............... 
1975 ...•.•........•. 

1961 ....•.........•. 
1%7 •·····•········· 1968 .....•.........• 
1%9 ·············••· 1970 .......•......•. 
1971 ...........•.... 
1972 •......•........ 
1973 .......•...•.... 
1974 ., •............. 
1975 •..........•.... 

158 

insgesamt 

1012687 
1 019459 

969 825 
903 456 
810 808 
778526 
701 214 
635 633 
626 373 
600 512 

18,0 
17,0 
16,1 
14,8 
13,4 
12,7 
11,4 
10,3 
10,1 
9,7 

Lebendgeborene 

1 
deutscher ( fremder 

Staatsangehörigkeit 

998 732 
972027 
924 877 
852 783 
.747 801 
697 812 
609773 
536 547 
518103 
504 639 

18,0 
16,7 
15,8 
14,6 
12,8 
12,0 
10,5 
9,2 
8,9 
8,7 

13955 
47432 
44948 
50673 
630W 
80714 
91441 
99086 

108 270 
95 873 

20,3 
25,7 
25,0 
23,4 
22,5 
24,6 
25,9 
25,0 
26,7 
24,1 

Gestorbene 

insgesamt 
1 

deutscher ( fremder 
Staatsangehörigkeit 

6'1:1561 
6ff7 349 
734048 
744360 
734 843 
730670 
731264 
731028 
727 511 
749 260 

623 531 
681 721 
728172 
737 407 
726 838 
721605 
721673 
721393 
718 234 
740269 

je 1 000 Einwohner 
11,2 11,2 
11,5 11,7 
12,2 12,5 
12,2 12,6 
12,t 12,5 
11,9 12,4 
11,9 12,4 
11,8 12,4 
11,7 12,4 
12,1 12,8 

4030 
5 628 
5 876 
6 953 
8005 
9065 
9 591 
9635 
9277 
8 991 

5,9 
3,0 
3,3 
3,2 
2,9 
2,8 
2,7 
2,4 
2,3 
2,3 

Geburtensaldo (Überschuß der Geborenen ( +) 
bzw. GestorbCt>"'n ~  

insgesamt 

+ 385126 + 332110 
+23sm 
+ 159096 + 75 965 + 47 856 
- 30050 
- 95395 
-101138 
-148748 

+ 6,9 + 5,5 + 3,9 + 2,6 
+ 1,3 + 0,8 
- 0,4 
- 1,5 
- 1,6 
- 2,4 

~ ~

1 
~ f fremder 

Staatsangehörigkeit 

+ 375 201 + 290306 + 196 705 + 115 376 + 20%3 
- 23793 
-111900 
-184846 
-200132 
-235 630 

+ 6,8 + 5,0 
+ 3,3 + 2,0 + 0,4 
- 0,4 
- 1,9 
- 3,2 
- 3,5 
- 4,1 

+ 9925 + 41804 + 39072 + 43720 + 55002 + 71 649 + 81850 + 89 451 + 98 994 
+ 86 882 

+ 14,4 + 22,7 + 21,7 + 20,2 
+ 19,6 + 21,8 + 23,2 + 22,6 + 24,4 + 21,8 
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Erwerbstätigkeit 
Personal Im öffentlichen Dienst 

am 30. Juni 1976 
Die Personalstandstatistik des öffentlichen Dienstes für 

das Jahr 1976 wurde entsprechend den Vorschriften des 
Gesetzes über die Finanzstatistik zum 30. Juni 1976 durch-
geführt. Wie im Vorjahr sahen die gesetzlichen Bestimmun-
gen den verkürzten Merkmalskatalog vor. Erfaßt wurde 
das voll- und das teilzeitbeschäftigte Personal in der Glie-
derung nach dem Dienstverhältnis (Beamte, Richter, An-
gestellte und Arbeiter). Die Teilzeitkräfte wurden wieder 
nach der Beschäftigungsdauer getrennt in Beschäftigte 
mit der Hälfte oder mehr und in Beschäftigte mit weniger 
als der Hälfte der Wochenarbeitszeit eines Vollbeschäftig-
ten nachgewiesen. 

In die Erhebung sind wie 1975 der u n m i t t e 1 b a r e 
(Bund, Länder, Gemeinden/Gv., kommunale Zweckver-
bände, Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost) 
und der größte Teil des mit t e 1 b a r e n ö f f e n t -
1 ich e n Dienstes (Bundesanstalt für Arbeit, Sozial-
versicherungsträger und Träger der Zusatzversorgung) 
einbezogen worden. Für das Personal der kommunalen 
Zweckverbände, das aufgrund der Novelle zum Gesetz 
über die Finanzstatistik vom 12. Juli 1973 seit 1975 voll zu 
erfassen war, können jetzt erstmalig die Daten der Jahre 
1975 und 1976 veröffentlicht werden. Beim Vergleich der 
Gesamtzahl der Bediensteten des unmittelbaren öffent-
lichen Dienstes der Jahre 1975 und 1976 mit den Ergebnis-
sen der Vorjahre ist die Erweiterung des Berichtskreises 
zu beachten. Der Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes 
und das militärische Personal der Bundeswehr sind wie 
bisher nicht erfaßt worden. 

Nachdem vorläufige Ergebnisse der Personalstandstati-
stik zum 30. Juni 1976 für den Bund bereits in dieser Zeit-
schrift veröffentlicht wurden, liegen nunmehr auch vor-
läufige Ergebnisse der übrigen Bereiche vor, so daß eine 
Gesamtbetrachtung der Personalentwicklung im öffent-
lichen Dienst möglich ist. 

Personalrückgang im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
Die Ergebnisse der Personalstandstatistik zum 30. Juni 

1976 zeigen, daß die Zahl der Bediensteten der öffentlichen 

Hand, die seit 1972 immer weniger zugenommen hatte, 
gegenüber dem 30. Juni 1975 erstmals zurückgegangen 
ist. In den einzelnen Beschäftigungsbereichen des öffent-
lichen Dienstes war die Entwicklung jedoch nicht einheit-
lich. Hierin spiegelt sich einerseits die durch neue Ge-
setzesvorhaben bedingte Aufgabenvermehrung sowie die 
aus der allgemeinen politischen Verantwortung notwen-
dige Bereitstellung von Arbeitsplätzen wider. Anderer-
seits werden die Bemühungen ersichtlich, durch organisa-
torische und technische Rationalisierungsmaßnahmen Per-
sonal einzusparen, um den Personalanstieg in Grenzen zu 
halten. 

Am Erhebungsstichtag waren im unmittelbaren öffent-
lichen Dienst 1} 3484942 V o 11 bes c h ä f t i g t e tätig; das 
waren rd. 3 400 Bedienstete weniger als am 30. Juni 1975. 
Die Personalentwicklung war geprägt von kräftigen Ab-
nahmen bei der Deutschen Bundesbahn und Deutschen 
Bundespost, einem merklichen Rückgang bei den Bundes-
behörden und den rechtlich unselbständigen Wirtschafts-
unternehmen, einem nahezu unveränderten Personalstand 
bei den Gemeinden sowie einer Personalvermehrung bei 
der Verwaltung der Länder und bei den kommunalen 
Zweckverbänden. Bei dieser Gesamtbetrachtung ist die 
erfolgte Verstaatlichung von gemeindlichem Personal in 
einigen Ländern zu berücksichtigen (z.B. Verstaatlichung 
des Personals der Polizei der Stadt München). 

Im B u n d e s d i e n s t war in allen Beschäftigungsbe-
reichen ein Rückgang des Personalbestandes zu verzeich-
nen. Dabei hat sich die bereits im Vorjahr festgestellte 
Personalverminderung weiter verstärkt fortgesetzt. Wäh-
rend im Zeitraum 1974/75 die rückläufige Personalent-
wicklung insbesondere auf die kräftige Abnahme des Per-
sonalstands der Deutschen Bundesbahn und der Deut-
schen Bundespost zurückzuführen war, betraf der Perso-
nalrückgang von 1975 auf 1976 alle Bereiche. Die Verwal-
tung des Bundes meldete am 30. Juni 1976 295 364 Vollbe-
schäftigte. Im Vergleich zum Vorjahresergebnis hat dort 
die Zahl der Bediensteten um 2 208 Personen oder um 
0,7 O/o abgenommen. Am 30. Juni 1975 war in diesem Be-
reich noch ein Anstieg gegenüber 1974 um 0,4 °/o verzeich-

1) Einschl. des erstmals veröffentlichten Personals der kommu-
nalen Zweckverbände. 

Tabelle 1: Personal im unmittelbaren öffentlichen Dienst 

Jahr') Vollbeschäftigte Zu- (+)bzw. Abnahme 

1 1 1 1 
(-)gegenüber dem 

Beamte Richter Angeste!lte2) Arbeiter2) insgesamt jeweiligen Vorjahr Beschäftigungsbereich 
Anzahl 1 % 

1962 .............................. 1198 954 11!666 708 381 1 834 727 2 753 728 + 49 588 + 1,8 
1963 .............................. 1 225 872 12189 732145 847 820 2 818 026 + 64 298 +2,3 
1964 .............................. 1247554 12 240 758 577 849 914 2 868 285 + 50259 + 1,8 
1965 .............................. 1'272 581 122389 781 545 839 946 2 906 461 + 38176 + 1,3 
1966 .............................. 1295625 12 698 806 635 815 734 2 930 692 + ~~~ + 0,8 
1967 .............................. 1332317 12 835 825 702 793 417 2 964>271 + + 1,1 
1968 .............................. 1329258 13 094 830 252 754149 2 926 753 - 37 518 -1,3 
1969 .............................. 1354 725 13033 851 843 768 292 2 91>7 893 + 61140 + 2,1 
1970 .............................. 1 381674 13754 889 309 792726 3 fJ77 463 + 189570 + 3,0 
1971 ······························ 1422039 13 840 937 352 824 723 3197 954 + 120491 + 3,9 
1972 .............................. 1468 846 14146 982 903 830 460 32%355 + 98 401 + 3,1 
1973 .............................. 1508703 13 526 1019393 834 558 3 376180 + 79 835 + 2,4 
1974 1526454 14 621 1042038 837 979 3 421;092 + 44912 + 1,3 
19753) : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1574588 . 14 558 1064421 834 774 3 488 341 X X 
19764) . " ................ " ..... "" 1 608137 15 056 1_060 990 800759 3 484 942 - 3 399 -0,1 

davon (1976): 
Gebietskörperschaften ................. ' 1101 528 15 056 1 011436 535 406 2 663 426 + 'Z7 591 + 1,0 

Verwaltung ....................... 1 090866 15 056 963195 437 998 2 507115 + 29744 + 1,2 
BundS) ......................... 88686 578 96 947 109153 295 364 - 2208 -0,7 
Länder .......................... 872 924 14 478 435 825 113 052 1436279 + 32 986 +2,4 
Gemeinden/Gv. ................. 129 256 - 430423 215 793 775 472 - 1036 -0,1 

Rechtlich unselbständige Wirtschafts-
unternehmen ...................... 9 666 - 33986 89738 133 390 - 3393 -2,5 
Kommunale Zweckverbände ........ 996 - 14 255 7670 22 921 + 1240 +5,7 

Deutsche Bundesbahn ................. 224 026 - 9 338 171 565 404929 - 19180 -4,5 
Deutsche Bundespost6) ................ 282 583 - 40216 93788 416 587 - 11 810 -2,8 

1) Bis 1973: Stichtag 2. 10.: ab 1974: Stichtag 30. 6. - 2) Die hier nachgewiesene Zahl der Angestellten und Arbeiter der Gebietskörperschaften stimmt aus verschiede-
nen Gründen - u. a. wegen der unterschiedlichen Bereichsabgrenzung - nicht mit der Zahl der versicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer der Gebietskörper-
schaften in der neuen Beschäftigtenstatistik überein. - ') Ab 1975 einschl. kommunale Zweckverbände. - 4) Vorläufiges Ergebnis. - S) Ohne Soldaten und ohne Voll-
zugsdienst des Bundesgrenzschutzes. - 6) Einschl. Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen. 

Heft 3/77 ~ 

. ·., 

' ,; „ 
'.' 
\!.,,. 

>' 

' '' 



log.Maßstab 

Schaubild 1 

PERSONAL IM UNMITTELBAREN ÖFFENTLICHEN DIENST 
NACH BESCHÄFTIGUNGSBEREICHEN 

1962 = lOO 

150 !änder 

1962 63 64 65 66 67 .68 69 70 7l 72 73 74 75 76 

Deutsche 
Bundesbahn 

1) ~  kommunale Zweckverbände. 
$tal1st1sches Bllndeumt 77186 

net worden. Der Beschäftigungsstand bei den Bundesbe-
hörden liegt nunmehr leicht unter dem Niveau des Jahres 
1972. Bei der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen 
Bundespost wurde im Zuge von Rationalisierungsmaßnah-
men der Personalstand weiter vermindert. Mit 404 929 
Vollbeschäftigten lag der Personalstand der Deutschen 
Bundesbahn am 30. Juni 1976 um 19 180 Bedienstete oder 
um 4,5 O/o niedriger als im Jahr zuvor. Bei der Deutschen 
Bundespost standen am 30. Juni 1976 416 587 Vollbeschäf-
tigte in einem Dienst- bzw. Arbeitsvertragsverhältnis; das 
waren 11 810 Beschäftigte (- 2,8 %) weniger als am 
30. Juni 1975. 

Personal der Länder nimmt noch zu 
Die L ä n d e r haben ihr Personal in etwas geringerem 

Maß als im Vorjahr vermehrt. In diesem Bereich waren am 
30. Juni 1976 1,44 Mill. Personen beschäftigt. Im Vergleich 
zu 1975 hat sich der Personalstand noch um rd. 33 000 Per-
sonen erhöht. Wie in den Vorjahren konzentrierte sich der 
Zuwachs auf die Aufgabenbereiche Schulen, Hochschulen 
sowie Öffentliche Sicherheit und Ordnung. 

Bei den Gemeinden IG v. ist der in den letzten Jah-
ren festgestellte kontinuierliche Anstieg des Personalstan-
des zum Stillstand gekommen. Am 30. Juni 1976 waren 
775 472 Vollbeschäftigte im Dienst der Gemeindeverwal-
tungen tätig; das waren rd. 1 000 Beschäftigte oder 0,1 O/o 
weniger als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Bei der 
Analyse dieser Zahlen ist die bereits erwähnte Verstaatli-
chung von Gemeindepersonal zu berücksichtigen, ohne die 
es noch zu einem weiteren geringfügigen Anstieg der Zahl 
der Bediensteten bei den Gemeinden gekommen wäre. Die 
kommunalen Zweckverbände haben dagegen ihren Per-
sonalstand noch kräftig, und zwar um 5,7 O/o erweitert. In 
ihren Diensten standen am 30. Juni 1976 22 921 Beschäf-
tigte. 

Von den Vollbeschäftigten des unmittelbaren öffent-
lichen Dienstes zusammen waren am 30. Juni 1976 8,5 O/o 
bei den Bundesbehörden, 41,2 O/o bei den Verwaltungen der 
Länder, 22,3 O/o bei den Gemeinden/Gv., 0,7 O/o bei den 
kommunalen Zweckverbänden, 3,8 O/o bei den rechtlich un-
selbständigen Wirtschaftsunternehmen, 12,0 O/o bei der 
Deutschen Bundespost und 11,6 O/o bei der Deutschen Bun-
desbahn beschäftigt. Entsprechend der geschilderten Per-
sonalentwicklung hat sich im Vergleich zum Vorjahr der 
Gesamtanteil des Landespersonals weiter erhöht. 

1 

Mehr Beamte und Richter 

Die in den Vorjahren beobachtete Tendenz einer Zu-
nahme der Zahl der Beamten und Richter sowie der An-
gestellten bei gleichzeitig rückläufiger Entwicklung bei 
den Arbeitern hat sich nach den Ergebnissen der Perso-
nalstandstatistik zum 30. Juni 1976 nicht mehr fortgesetzt. 
Bei den Angestellten ist von 1975 auf 1976 wie bei den 
Arbeitern eine Personalverminderung zu verzeichnen. Die 
Zahl der Beamten und Richter hat sich dagegen weiter er-
höht, was mit der Entwicklung in den Aufgabenbereichen 
Bildung und Sicherheit zusammenhängt. 

Ein langfristiger Vergleich zeigt die unterschiedliche 
Entwicklung der einzelnen Dienst ver h ä 1 t n iss e in 
der Vergangenheit. Während die Arbeiterzahl am 
30. Juni 1976 unter dem Niveau von 1962 lag, hat sich die 
Zahl der Angestellten in diesem Zeitraum um rd. 50 °/o er-
höht. Die Zuwachsrate der Beamten in diesen 14 Jahren 
lag mit rd. 34 O/o merklich darunter (siehe Schaubild 2). 

Am 30. Juni 1976 standen 1,61 Mill. vollbeschäftigte 
B e am t e und R i c h t e r im unmittelbaren öffentlichen 
Dienst; das waren rd. 34 000 Personen oder 2,1°/o mehr 
als im Jahr zuvor. Im Zeitraum 1974 auf 1975 hatte der 
Zuwachs noch 3,2 O/o betragen. Die zweitgrößte Gruppe im 
öffentlichen Dienst stellen mit 1,06 Mill. Vollbeschäftigten 
die A n g e s t e 11 t e n ; das entspricht einer Abnahme um 
rd. 3 500 Beschäftigte oder 0,3 O/o gegenüber dem gleichen 

Tabelle 2: Personal der Verwaltung am 30. Juni 1976 von Bund und Ländern nach Aufgabenbereichen1) 

Aufgabenbereich 

Politische Führung und zentrale Verwaltung ......... . 
dar.: Steuer-und Finanzverwaltung •................ 

Auswllrtige Angelegenheiten ....................... . 
Verteidigung .•......•............................ 
ötf'cntliche Sicherheit und Ordnung •......•......•.•• 
Rechtsschutz „ .. „ „ „ „ „ ... „ „ ...... „ „ „ .... . 
Schulen .„„ .. „.„ ... „„„ ....... „ .. „„.„.„ 
Hochschulen . „ „ „ . „ „ „ ....... „ „ „ . „ ...... „ 
Sonstiges Bildungswesen und übriger Kultusbereich4) .. . 
Soziale Sicherung . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gesundheit, Sport und Erholung ........•............ 
Wohnungswesen und Raumordnung ................ . 
Kommunale Gemeinschaftsdienste .................. . 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten .....•......... 
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 

Dienstleistungen ............................... . 
Verkehr- und Nachrichtenwesen ................... . 

Insgesamt .. . 

Bundl) 

66847 
42387 
5)171 

175 602 
6 580 
1964 

8492 
821 
410 

542 

3742 
25193 

295 364 

174 389 
101 637 

144496 
101136 
436804 
172 642 
17198 
22550 
19972 
18654 

19175 

12038 
34017 

1173 071 

Anzahl 

38 516 
14 939 

41219 
14184 
42182 
28054 

5 560 
Zl091 
46334 

2l201 
8436 
'81s 

945 
7671 

263 208 

279 752 
158 936 

5171 
175 602 
192 295 
117 284 
478 986 
200 696 
31250 
50462 
66716 
20 855 
8436 

20_532 

16725 
66 881 

1 731643 

1 % 
16,2 
9,2 
0,3 

10,1 
11,1 
6,8 

27,7 
11,6 
1,8 
2,9 
3,9 
1,2 
0,5 
1,2 

1,0 
3,9 

100 

Zu-(+)bzw.Abnalune 
(-}gegenüber 
dem Vorjahr 

Anzahl 1 % 

+ 1046 + 451 
+ 116 
- 1848 + 10 529 
- 588 + 21 090 + 3 938 
- 1704 + 124 
- 311 
- 482 
- 295 + 45 

+ 36 
916 

+ 30780 

+ 0,4 + 0,3 
+2,3 
-1,0 
+ 5,8 
-0,5 + 4,6 + 2,0 
-5,2 + 0,2 
-0,5 
-2,3 
-3,4 
+ 0,2 

+ 0,2 
-1,4 
+ 1,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 3) Einschl. Bundesgerichte. - 4) Forschung außerhalb der Hochschulen, Kunst- und Kultur-
pflege. 
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log Maßstab 

Schaubild 2 

PERSONAL IM UNMITTELBAREN ÖFFENTLICHEN DIENST l) 
NACH DEM DIENSTVERHÄLTNIS 

1962 = 100 

150 ~ r ~ r r  
,.-- Angestellte 

Beamte 
130 1-----+---+----'----+---7"'----=l---R1chter 

// 
90 ~~ ~~ ~ ~~~ ~  

1962 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 

Öffentlicher Dienst 
insgesamt 

Arbeiter 

1) Gebietskörperschaften (ohne kommunale Zweckveibände} SOY1ie Oeutsthe Bundesb&hn urd Deutsche Bundespost. 

Stafü;tiscl'les Bundesamt 77 0185 

Zeitpunkt des Vorjahres. Besonders stark ist die Zahl der 
A r b e i t e r im unmittelbaren öffentlichen Dienst zurück-
gegangen. Mit 800 759 Vollbeschäftigten wurden am 30. Juni 
1976 rd. 34 000 Arbeiter weniger als vor einem Jahr 
gezählt. Durch die unterschiedliche Entwicklung der ein-
zelnen Dienstverhältnisse haben sich die Anteile am Ge-
samtpersonal weiter verschoben. Auf Beamte und Richter 
entfällt nunmehr ein Anteil von 46,5 O/o (30. Juni 1975: 
45,5 O/o). Der Anteil der Angestellten ist mit 30,4 O/o 
(30. Juni 1975: 30,5 O/o) nahezu unverändert geblieben, wäh-
rend die Quote der Arbeiter mit 23,0 °/o (30. Juni 1975: 
23,9 O/o) weiter zurückgegangen ist. 

Der Anteil der Beschäftigten in den einzelnen Ebenen 
nach dem Dienstverhältnis ist in Anbetracht abweichen-
der Aufgaben unterschiedlich. Bei den Bundesbehörden 
ist mit 37,0 O/o Arbeitern, 32,8 O/o Angestellten und 30,2 01„ 
Beamten und Richtern eine relativ ausgewogene Auf-
teilung des Personals auf die einzelnen Dienstverhält-
nisse festzustellen. Demgegenüber überwiegt beim Perso-
nal der Länder, der Deutschen Bundesbahn und der Deut-
schen Bundespost mit Anteilen um 60 O/o die Gruppe der 
Beamten, während bei den Gemeinden der größte Teil des 
Personals (55,5 °/o) im Angestelltenverhältnis beschäftigt 
wurde. 

Mehr Personal für Schulen, Hochschulen 
und Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Bei der Erhebung zum 30. Juni 1976 wurde auch wieder 
eine Aufgliederung des Personals nach A u f g ab e n -
b er e i c h e n durchgeführt. Im Rahmen des einjährigen 
Erhebungsturnus 2) konnte hierbei jedoch 1976 nur das 
Personal von Bund und Ländern einbezogen werden. Die 
Aufgabenbereichsgliederung auch im gemeindlichen Be-
reich wird turnusgemäß wieder 1977 durchgeführt. 

Die Gliederung des Personalstandes des staatlichen Be-
reichs nach Aufgabenbereichen zeigt, wo sich die Haupt-
veränderungen vollzogen haben, und zwar entspricht die 
Gesamtzunahme des Personals von Bund und Ländern im 
wesentlichen der Zunahme in den Bereichen Schulen 
( + 21 000) und Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
( + 10 500). Eine merkliche Ausweitung war noch im ~ 
schulbereich mit einer Zunahme von rd. 4 000 Beschäftig-
ten festzustellen. Alle diese Aufgabenbereiche fallen ganz 

2) Siehe WiSta 4/1975, s. 237 ff. 
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oder überwiegend in die Zuständigkeit der Länder. Eine 
merkliche Abnahme des Personals ist lediglich im Bereich 
der Verteidigung (-1800) verzeichnet worden. Eine be-
merkenswert unterschiedliche Personalentwicklung bei 
Bund und Ländern gab es schließlich im Aufgabenbereich 
Politische Führung und zentrale Verwaltung. Während der 
Bund in diesem Aufgabenbereich den Personalbestand um 
rd. 1 000 Beschäftigte oder 1,5 O/o verringerte, erhöhte sich 
die Zahl der Beschäftigten der Länder in diesem Bereich 
noch um rd. 2 000 Personen oder 1 °/o. 

Der größte Teil des staatlichen Personals von Bund und 
Ländern ist im Bereich des Schulwesens tätig. Am 
30. Juni 1976 standen 478 986 Vollbeschäftigte im Schul-
dienst der Länder. Bezogen auf die Gesamtzahl der Voll-

Tabelle 3: Personal im mittelbaren öffentlichen Dienst 1) 

Beschäftigungsbereich 

Bundesanstalt für 
Arbeit .•.......... 

Sozialversicherungs... 
träger') •.......... 
Krankenversicherung 
Unfallversicherung . 
Rentenversicherung . 
Bundesknappschaft . 

' Träger der Zusatzver-
sorgung•) ..•...... 

Insgesamt ... 

Vollbeschäftigte am 30. 6. 19762) Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 
gegenilber dem 

Beamte ~~~  1 ~~r 1 i= Vorjahr 

1 % 

8491 38070 1235 477% + 338 + 0,7 

11 784 
232 
174 

9 834 
1544 

126103 
66664 
15069 
38008 

6362 

11 2IJ8 
1054 

493 
8 358 
1303 

149095 + 413 
67950 -423 
15736 + 134 
56200 + 798 

9209 - % 

160 1191 27 1378 - 74 
20 435 165 364 12 470 198 269 + 677 

+ 0,3 
- 0,6 + 0,9 + 1,4 
-1,0 

-5,1 
+ 0,3 

1) Soweit erfaßt.-2) Vorläufiges Ergebnis.-') Einschl. DO-Angestellte bel den 
Sozialversicherungsträgern. - 4) Unter Aufsicht des Bundes bzw. der Lllnder. -
S) Des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. 

Tabelle 4: Teilzeitbeschäftigte im öffentlichen Dienst 
am 30. Juni 1976 1) 

Beamte Zu-(+) bzw. 
Ange- Ar- Insge-1 Abnahme(-) Beschäftigungs- und stellte heiter samt gegenüber dem bereich2) Richter Vorjahr 

Anzahl 1 % 

Insgesamt 
Unmittelbarer öffent-

licher Dienst ........ 38428 227 663 247 386 513477 +19033 + 3,8 
Gebietskörper-

schaften .......... 35 248 211453 192 894 439595 +20156 + 4,8 
Verwaltung ...... 35 225 206703 178357 420285 +20068 + 5,0 

Bund') ........ 177 7804 3479 11460 + 385 + 3,5 
Länder ..•. „ .• 33 929 126340 39198 199 467 +18 760 +10,4 
Gemeinden{Gv •• 1119 72559 135680 209358 + 923 + 0,4 

Rechtlich unselb-
ständige Wirt-
schaftsunter-
nehmen ........ 4 2230 7149 9383 + 67 + 0,7 

Kommunale 
Zweckverbände. 19 2520 7388 9927 + 21 + 0,2 

Deutsche Bundesbahn 103 581 3797 4481 - 453 - 92 
Deutsche Bundespost 3077 15629 50695 69401 - 670 -1:0 

Mittelbarer öffentlicher 
Dienst ............ 97 97734) 10043 19 913 - 346 - 1,7 

darunter mit der H:llfte oder mehr als der H:llfte der regelmäßigen Wochen-
arbeitszeit eines entsprechenden Vollbeschäftigten 

Unmittelbarer öffent-
licher Dienst ......•. 38428 145 632 161 901 345 961 +10013 + 3,0 
Gebietskörper-

schaften .......... 35 248 134257 128445 297950 +10198 + 3,5 
Verwaltung ...... 35 225 130733 121272 287 230 +10 256 + 3,7 

Bund3) ........ 177 7608 2749 10534 + 313 + 3,1 
Länder ... „ .•. 33 929 68108 32764 134801 +10 398 + 8,4 
Gemeinden{Gv •. 1119 55017 85759 141 895 + 455 - 0,3 

Rechtlich unselb-
ständige Wirt-
schaftsunter-
nehmen .......• 4 1990 3732 5 726 - 150 -2,6 

Kommunale 
Zweckverbände. 19 1534 3441 4994 + 92 + 1,9 

Deutsche Bundesbahn 103 581 2323 3007 - 205 - 6,4 
Deutsche Bundespost 3077 10794 31133 45004 + 20 + o,o 

Mittelbarer öffentlicher 
Dienst ............ 97 94244) 5461 14982 - 249 - 1,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - l) Einschl. 
Bundesgerichte. - •)Einschl. DO-Angestellte bei den Sozialversicherungsträgern. 
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beschäftigten von Bund und Ländern entspricht dies 
einem Anteil von 27,7 O/o (30. Juni 1975: 26,9 O/o). Im Landes-
dienst allein war die Quote entsprechend höher. Hier ist 
jeder dritte Beschäftigte im Schuldienst tätig. Als weitere 
Hauptbeschäftigungsbereiche der staatlichen Verwaltung 
sind noch zu nennen: Politische Führung und zentrale 
Verwaltung mit rd. 280 000 Beschäftigten (16,2 O/o des Ge-
samtpersonals), Hochschulen mit rd. 201 000 Beschäftig-
ten (11,6 O/o), Öffentliche Sicherheit und Ordnung mit rd. 
192 000 Beschäftigten (11,1 O/o) und Verteidigung mit rd. 
176 000 Beschäftigten (10,1 O/o). 

Im erfaßten mittelbaren öffentlichen Dienst waren am 
30. Juni 1976 198 269 Vollbeschäftigte tätig. Die Zahl der 
Beschäftigten hat sich in diesem Bereich gegenüber dem 
Vorjahr insgesamt noch geringfügig um 677 Personen oder 
um 0,3 O/o erhöht. Der Personalzuwachs konzentrierte sich 
im wesentlichen auf die Bundesanstalt für Arbeit sowie 
die Rentenversicherungen. 

Starke Zunahme der Teilzeitkräfte im Bereich der Länder 
Am 30. Juni 1976 waren neben den 3,48 Mill. Vollbe-

schäftigten noch 513 477 t e i 1 zeit bes c h ä f t i g t e Be-
amte, Angestellte und Arbeiter im unmittelbaren öffent-
lichen Dienst tätig. Davon waren 345 961 Teilzeitbeschäf-
tigte mit der Hälfte oder mehr als der Hälfte der Wochen-
arbeitszeit eines Vollbeschäftigten und 167 516 Teilzeit-
kräfte mit weniger als der Hälfte der Wochenarbeitszeit 
eines Vollbeschäftigten tätig. Im Gegensatz zu den Vollbe-
schäftigten hat die Zahl der Teilzeitkräfte weiter merk-
lich zugenommen. Am 30. Juni 1976 beschäftigte der un-
mittelbare öffentliche Dienst rd. 19 000 mehr Teilzeit-
kräfte als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Der 
größte Teil dieses Zuwachses entfiel mit rd. 18 800 Teil-
zeitbeschäftigten auf die Verwaltung der Länder. Bei den 
Ländern waren damit rd. 200 000 Teilzeitbeschäftigte 
tätig; das waren über 10 O/o mehr als am 30. Juni 1975. 

Im mittelbaren öffentlichen Dienst wurden 19 913 Teil-
zeitkräfte erfaßt; das entsprach einer Abnahme um 1,7 O/o 
gegenüber dem Vorjahr. 

Tabelle 5: Personal in Ausbildung im öffentlichen Dienst 

Jahrl) Vollbeschäftigte 
1 Ange-1 Ar-

1 Beschäftigungsbereich 1) Beamte stellte beiter insgesamt 

Anzahl 1 %2) 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst 
1960 ....................... 69578 25 088 24164 118 830 4,5 
1963 ······················· 91979 32326 29 764 154069 5,5 
1966 ....................... 96544 40024 34052 170620 5,8 
1969 ....................... ~  251 54455 30356 168062 5,6 
1972 ······················· 117 330 62698 36 858 216 886 6,6 
1974 124529 62490 37776 224 795 6,6 
19753)

0

:::::::::::::::::::::: 133114 63 968 34 952 232034 6,7 
1976•) ...................... 130035 64029 30 981 225 045 6,5 

davon (1976): 
Gebietskörperschaften 120143 59 819 8178 188140 7,1 

Verwaltung ................ 119 570 57316 6 329 183 215 7,3 
Bund .........••........ 5576 296 2124 7996 2,7 
Länder ················· 100 917 19 547 2620 123 084 8,6 
Gemeinden/Gv. . ........ 13077 37 473 1 585 52135 6,7 

Rechtlich unselbständige 
Wirtschaftsunternehmen ... 551 899 1 779 3229 2,4 

Kommunale Zweckverbände 22 1604 70 1696 7,4 
Deutsche Bundesbahn 8402 - 11252 19654 4,9 l Deutsche Bundespost .......... 1490 4210 11 551 17 251 4,2 

Mittelbarer öffentlicher Dienst ... 2867 91645) 17 12049 6,1 

1) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 2) Anteil an der jeweiligen Gesamtzahl 
aller vollbeschäftigten Bediensteten. - 3) ·Ab 1975 einschl. kommunale Zweck-
verbände. - •) Vorläufiges Ergebnis. - 5) Einschl. DO-Angestellte bei den Sozial-
versicherungsträgern. 

Die Entwicklung des gesondert ausgewiesenen Perso-
nals in Ausbildung zeigt einen leichten Rückgang (- 3 O/o) 
gegenüber 1975. Am 30. Juni 1976 standen 225 045 Beschäf-
tigte des unmittelbaren öffentlichen Dienstes in einem 
Ausbildungsverhältnis. Im mittelbaren öffentlichen Dienst 
betrug die Zahl der in Ausbildung stehenden Bediensteten 
12048. W.B. 

~  
Zahl und Nominalkapital der 
Kapitalgesellschaften 1976 

Am Jahresende 1976 waren in den Handelsregistern ins-
gesamt 149 410 Kapitalgesellschaften mit einem Nominal-
kapital von 152,6 Mrd. DM eingetragen (siehe Tabelle 1). 
Gegenüber dem Jahresende 1975 haben die Zahl der Ge-
sellschaften um 10,2 O/o und das Nominalkapital um 4,9 O/o 
zugenommen1). Die _ Bestandsstatistik der Kapitalgesell-

1) Siehe auch die Tabellen, S. 145• f. 

schaften erfaßt das Nominalkapital, d. h. den Nennbetrag 
des Grund- bzw. Stammkapitals; ausstehende Einlagen 
auf das Nominalkapital bleiben unberücksichtigt. 

Aktiengesellschaften 

Die Anzahl der Aktiengesellschaften belief sich Ende 
1976 auf 2177 mit einem Grundkapital von insgesamt 79,2 
Mrd. DM. Darin enthalten sind auch die am 31. Dezem-
ber 1976 bestehenden 25 Kommanditgesellschaften auf 
Aktien mit einem Grundkapital von 0,7 Mrd. DM. 

Tabelle 1: Bestand und Bewegung bei den Kapitalgesellschaften 1) in der Zeit vom 1. 1. bis 31. 12. 1976 
AGwidKGaA GmbH 

Vorgang 1975 1 1976 1975 1 1976 
Gesellschaften 1 Grundkapital Gesellschaften 1 Grundkapital Gesellschaften 1 Stammkapital Gesellschaften 1 Stammkapital 

Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM 

Bestand am: 1. Januar ............... 2 218 

1 

70999,8 2189 76 348,0 122 248 64 654,4 133 382 69 109,3 

Zugang insgesamt ......•..•....•... 43 5 815,8 46 3 593,2 18 824 6 647,6 21591 6 130,3 
Neugründung, Umwandlung ..•... 42 577,1 44 408,9 18024 1177,8 20714 1116,1 
Fortsetzung ....•.............•... 1 0,1 2 3,6 36 2,4 41 5,6 
Kapitalerhöhung 

(278) (242) 2 718,7 (2 976) 4 426,8 (3 208) 4 036,1 gegen Einlagen ................. 4 606,2 
aus Gesellschaftsmitteln ......•..• (63) 632,3 (64) 462,0 (326) 465,0 (319) 541,1 

Sonstige Zugänge ••.......•..•... - - - - 764 575,6 836 431,4 

Abgang insgesamt ................. 73 467,7 58 709,9 7690 2192,7 7740 1883,2 
Liquidationserötfuung .........•... 5 20,2 3 23,3 2390 420,4 2437 293,8 
Konkurseröffhung ............•... 6 27,9 9 54,5 m 130,4 793 113,0 
Fusion und Umwandlung ......... 49 291,9 35 210,2 309 687,3 323 674,5 
Kapitalherabsetzung .............. (29) 119,3 (23) 420,3 (112) 110,7 (160) 238,0 
Sonstige Abgänge „ .............. 13 8,4 11 1,6 4214 843,9 4187 563,9 

Kapitalumstellung ................. + 1 + 0,1 - - - - - -
Bestand am: 31. Dezember •..•...... , 2189 

1 
76 348,0 2177 79 231,3 133382 69109,3 147 233 73 356,4 

'l Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital. 
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Von den 2177 Gesellschaften entfielen, am Grundkapital 
gemessen, mehr als zwei Drittel auf folgende acht Wirt-
schaftsgruppen: 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung 
Chemische Industrie 
Kreditinstitute 
Beteiligungsgeselischaften 
Eisen- und Stahlerzeugung 
Mineralölverarbeitung 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik 

Grundkapital 
O/o 
15,7 
10,8 
10,0 

8,9 
6,8 
6,3 
6,1 
5,1 

Unter den 2 177 Aktiengesellschaften befanden sich 468 
Gesellschaften, deren Aktien an den acht Wertpapierbör-
sen der Bundesrepublik gehandelt wurden. Das Grundka-
pital dieser Gesellschaften belief sich auf 40,8 Mrd. DM, 
also auf rund die Hälfte des Grundkapitals aller Aktien-
gesellschaften2). 

Die Anzahl der Gesellschaften hat sich nach Saldierung 
aller Zu- und Abgänge erneut verringert, und zwar um 12 
Unternehmen, doch hat sich das Grundkapital um 2,9 
Mrd. DM erhöht. Die durchschnittliche Kapitalausstattung 
je Gesellschaft ·stieg von 34,9 auf 36,4 Mill. DM. 

Durch Gründung und durch Umwandlungen aus ande-
ren Rechtsformen kamen im Jahr 1976 44 Aktiengesell-
schaften mit einem Grundkapital von 408,9 Mill. DM 
hinzu, darunter die ATB-AG für Transatlantische Beteili-
gungen, Stuttgart (200 Mill. DM), die Raab-Karcher AG, 
Essen (80 Mill. DM) und die Deutsch-Skandinavische 
Bank AG, Frankfurt (40 Mill. DM). 

Im Geschäftsjahr 1976 wurden erneut in größerem Um-
fang Kapitalerhöhungen vorgenommen, doch lag deren 
Ausmaß mit 3,2 Mrd. DM bei 306 Fällen weit unter dem 
Betrag des vorhergehenden Jahres (5,2 Mrd. DM bei 341 
Fällen). 

Tabelle 2: Kapitalerhöhungen gegen Einlagen 
bei Aktiengesellschaften 

1975 1976 
Art der Fälle 1 Kapitalerhöhung Fälle 1 Kapitalerhöhung Kapitalerhöhung 

Anzahl ~  1 % Anzahl ~~  1 % 

Kapitalerhöhungen 
gegen Sacheinlagen .. 27 1 050,1 22,8 23 99,0 3,6 

Kapitalerhöhungen 
gegen Bareinlagen .•. 
zu pari. ............ 138 1 748,2 38,0 123 820,9 30,2 
uber pari .......... 113 1 807,91) 39,2 96 1 798,92) 66,2 

Insgesamt ... 278 4606,2 100 242 2 718,8 100 

1) Kurswert 3 580,5 Mill. DM (198,1 %). - 2) Kurswert 5 015,2 Mill. DM 
(278,8%). 

Der weitaus größte Teil des Zuwachses, nämlich 242 
(1975: 278) Fälle mit 2,7 (4,6) Mrd. DM, betraf Erhöhungen 
durch E i n b r i n g u n g von Bar- und Sacheinlagen (siehe 
Tabelle 2). Von den 2,7 Mrd. DM entfielen 

3,6 °/o auf die Einbringung von Sacheinlagen, 
30,2 °/o auf Bareinzahlungen zu pari, 
66,2 O/o auf Bareinzahlungen über pari. 

Bei den Neuemissionen über pari betrug der durch-
schnittliche Ausgabekurs 278,8 O/r;, so daß sich für den Er-
höhungsbetrag ein Kurswert von 5,0 Mrd. DM ergab. Die 
größte Kapitalerhöhung unter den Neuemissionen betraf 
die Mercedes-Automobil Holding AG, Frankfurt, deren 
Grundkapital von 100 000 DM um 299,9 Mill. DM zum 
Kurs von 610,2 O/r; auf 300 Mill. DM aufgestockt wurde. 
Weitere größere Erhöhungen wurden bei der August 
Thyssen-Hütte AG, Duisburg, der Bayer AG, Leverkusen, 
der Dresdner Bank AG, Frankfurt, und der Michelin Rei-
fenwerke AG, Karlsruhe, mit je mindestens 100 Mill. DM 
sowie von weiteren sechs Unternehmen mit je mindestens 
50 Mill. DM vorgenommen. 

2) Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2, „Aktienmärkte". 
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NOMINALKAPITAL DER KAPITALGESELLSCHAFTEN 
ENDE 1976 

Zahl der 
Gesellschaften: 

Energiewiilschaft und 130 
Wasserversagung 372 

Bergbau 16 
114 

Chemische Industrie 61 
2493 

Mineralölverarbeitung 10 
101 

Eisen-und 38 
Stahlerzeugung 1085 

Maschinenbau 
99 

4347 

Sbaßen-und 17 
Luftfahrzeugbau llli8 

Elektrotechnik 39 
3238 

Üb1iges Plo-
duz1erencles 539 
Gewerbe, sow 1e 30909 lancl-U.flllSt• 
w1rtschaft, Fischerei 
Handel 

Verkehr und 121 
Nac/lr1chten· 5336 Übermittlung 

Kred1t1nst1tute und 4l7 
Versicherungs- 2194 gewerbe 

01enstle1stungen 
545 

60797 

Stat1st1sches Bundesamt770194 

~  
~  

12 16 20 
Mid,OM 

Bei den Kapitalerhöhungen aus G e s e 11 s c h a f t s -
m i t t e 1 n wurde das Grundkapital in insgesamt 64 Fällen 
im durchschnittlichen Verhältnis 100:29,9 von 1,5 Mrd. DM 
auf 2,0 Mrd. DM aus den offenen Rücklagen der Unter-
nehmen aufgestockt. Mit 55,6 Mill. DM wurde die höchste 
Einzelberichtigung bei der Grundig AG, Fürth, durchge-
führt. Die höchste Berichtigungsrelation wurde mit 
100:733 bei der Hamburger Lebensversicherung AG, Ham-
burg, nachgewiesen. 

Die Anzahl der Fälle und der Betrag der Kapitalerhö-
hungen decken sich nicht mit den Ergebnissen der Emis-
sionsstatistik der Deutschen Bundesbank. Die Abweichun-
gen sind darauf zurückzuführen, daß bei der Erfassung in 
der Emissionsstatistik der Zeitpunkt der Aktienausgabe, 
im Rahmen dieser Statistik dagegen der nach §§ 189, 211 
AktG juristisch maßgebende Zeitpunkt der „Eintragung 
der Durchführung der Erhöhung des Grundkapitals" zu-
grunde gelegt wird. Abweichungen treten vor allem dann 
auf, wenn eine Kapitalerhöhung am Jahresende zwar ein-
getragen ist, die Aktien jedoch erst im folgenden Kalen-
derjahr ausgegeben werden. 

Die Anzahl der Abgänge hat sich verringert, und zwar 
wurden insgesamt 58 (1975: 73) Fälle mit 710 (468) Mill. 
DM gezählt. Darunter waren 35 (49) Fusionen und Um-
wandlungen sowie 9 (6) Konkurse 3). 

Ende 1976 verfügten 163 (1975: 159) Aktiengesellschaften 
über ein Grundkapital von 100 Mill. DM und mehr. Diese 
Gesellschaften besaßen insgesamt ein Nominalkapital von 
55,2 (49,1) Mrd. DM; das entspricht einem Anteil von 70 
(64) O/o am Grundkapital aller Aktiengesellschaften. _!_O (10) 

3) Abweichungen gegenüber der Statistik der Zahlungsschwierig-
keiten sind darauf zurückzuführen, daß bei der Statistik der Zah-
lungsschwierigkeiten die Konkurs a n t r ä g e , bei der Bestands• 
statistik der Kapitalgesellschaften dagegen die E r ö ff n q n g e n 
der Konkursverfahren gezählt werden. Bei einer erheblichen Zahl 
von Anträgen wird die Eröffnung iies Verfahrens mangels :Masse 
abgelehnt. 
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Unternehmen waren mit einem Nominalkapital von 1 
Mrd. DM und mehr ausgestattet; auf sie entfielen 18,5 
(18,5) O/o des Grundkapitals aller Aktiengesellschaften. 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Die Anzahl der Gesellschaften mit beschränkter Haf-

tung hat sich im Laufe des Jahres 1976 nach Saldierung 
aller Zu- und Abgänge um 13 851, das sind 10,4 O/o, auf 
147 233 erhöht. Das Stammkapital ist im ganzen um 4,2 
Mrd. DM oder 6,1 O/o auf 73,4 Mrd. DM gestiegen, während 
das Stammkapital je Unternehmen von 518 000 DM auf 
498 000 DM zurückgegangen ist. 

Knapp 60 O/o des gesamten Stammkapitals entfielen auf 
folgende Wirtschaftszweige: 

Beteiligungsgesellschaften 
Maschinenbau 
Großhandel, Handelsvermittlung 
Chemische Industrie 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung 
Elektrotechnik 
Wohnungsunternehmen 

Stammkapital .,, 
11,6 
9,6 
8,9 
8,5 
8,0 
6,3 
5,6 

Dabei wird das starke Gewicht der Handels- und Dienst-
leistungsunternehmen bei den GmbH deutlich erkennbar. 
Aus den vorhandenen Unterlagen ist nicht ersichtlich, wie 
viele Gesellschaften als Komplementäre einer GmbH und 
Co. KG fungieren. 

Im Jahr 1976 wurden bei den Handelsregistern 20 714 
GmbH durch Gründung oder Umwandlung aus anderen 
Rechtsformen neu registriert. Das ist der höchste bisher 
in einem Jahr beobachtete absolute Zugang seit Wieder-
aufnahme der Statistik im Jahr 1953. Dagegen waren die 
neu angemeldeten Stammkapitalbeträge mit 1,1 Mrd. DM 
geringer als 1975. Das durchschnittliche Gründungskapital 
je Unternehmen ging von 65 000 auf 54 000 DM zurück. 

Wie bei den Aktiengesellschaften stammte 1976 auch bei 
den Gesellschaften mit beschränkter Haftung der weitaus 
größte Teil des Kapitalzuwachses aus Kapitalerhöhungen. 
Insgesamt wurden 3 527 (1975: 3 302) Fälle mit einem Auf-
stockungsbetrag von 4,6 (4,9) Mrd. DM festgestellt. Dieses 
Ergebnis lag um 6,4 O/o niedriger als 1975. 

Aus Gesellschaftsmitteln wurde das Kapital in 319 
(1975: 326) Fällen um insgesamt 0,5 (0,5) Mrd. DM im Ver-
hältnis von durchschnittlich 100:51 erhöht. Darunter 
waren 29 Fälle von Gesellschaften mit mehr als 10 Mill. 
DM Stammkapital, und mit einer Berichtigung des Nomi-
nalkapitals um insgesamt 0,8 Mrd. DM im Verhältnis von 
durchschnittlich 100:37 auf 1,1 Mrd. DM. Kapitalberichti-
gungen wurden hauptsächlich von größeren Gesellschaften 
vorgenommen. Die höchste Einzelberichtigung wurde mit 
60. Mill. DM bei der Voith Beteiligungen GmbH, Heiden-
heim, durchgeführt. Die höchste Berichtigungsrelation 
wurde 1976 mit 100:19 900 bei der Tehalit-Kunststoffwerke 
GmbH, Heltersberg, nachgewiesen. 

An Abgängen wurden 1976 insgesamt 7 740 (1975: 7 690) 
Gesellschaften mit 1,9 (2,2) Mrd. DM registriert. Seit Jah-
ren steigt die Anzahl der Liquidationen und Konkurse un-
vermindert an: Im Jahr 1976 wurden mit 2 437 (2 390) 
Liquidationen und 793 (777) Konkursen 4) das bisher höch-
ste Ausmaß beobachtet. 323 (309) Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung wurden fusioniert oder in eine andere 
Rechtsform umgewandelt. 

Ende 1976 besaßen 100 (93) Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung ein Stammkapital von 100 Mill. DM 
und mehr. Mit einem Stammkapital von insgesamt 20,8 
(19,2) Mrd. DM verfügten diese Unternehmen über einen 
Anteil von 28,4 (27,8) O/o am Nominalkapital aller Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung. Eine Gesellschaft be-
saß ein Stammkapital von 1,1 Mrd. DM, und das Stamm-
kapital der zehn größten GmbH zusammen belief sich auf 
5,5 Mrd. DM. Br. 

') Siehe Fußnote 3. 

Landwirtschaft 
Milcherzeugung 

und Milchverwendung 1976 

Milcherzeugung 

Die Milcherzeugung erreichte 1976 mit 22,17 Mill. t. den 
bisher höchsten Stand seit 1969. Sie übertraf das Vor-
jahresergebnis um 2,6 O/o und den langjährigen Durch-
schnitt 1970175 um 3,2 O/o. Auf den Norden des Bundes-
gebietes entfielen rd. 10 Mill. t Milch (+ 2,9 O/o), auf den 
Süden 12,16 Mill. t (+ 2,3 O/o). Mit Ausnahme von Rhein-
land-Pfalz (- 1,5 O/o) und dem Saarland (- 1,8 O/o) wurden 
in den Bundesländern Zunahmen zwischen 1,5 und 4,2 O/o 
ermittelt. 

Die gegenüber dem Vorjahr gestiegene Milcherzeugung 
war allein das Ergebnis einer guten Milchleistung je Kuh; 
der jahresdurchschnittliche Bestand der Milchkühe blieb 
1976 gegenüber dem Vorjahr unverändert. Die durch-
schnittliche Milchleistung je Kuh stieg im Berichtsjahr 
um 2,7 % auf 4105 kg .. Der prozentuale Anstieg der Milch-
leistung fiel im Norden und Süden gleich hoch aus, so 
daß der bisherige Leistungsunterschied zwischen Nord 
(4 573 kg) und Süd (3 785 kg) praktisch unverändert blieb. 
Höhere durchschnittliche Milchleistungen gegenüber dem 
Vorjahr wurden in fast allen Bundesländern festgestellt; 
in Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz gab es keine 
Veränderung. 

In der langfristigen Entwicklung der Milchleistung je 
Kuh kommen u. a. Züchtungserfolge zum Ausdruck. Auf 
die kurzfristigen Ergebnisse über die Milchmenge wirkt 
sich außerdem die jeweilige Futtersituation aus. Dies war 
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Tabelle 1: Durchschnittliche Milchleistung je Kuh und Jahr 
Zunahme 1976 

Gebiet 1970/750 1975 1976 gegenüber 
1970/75DI 1975 

kg %' 

Bundesgebiet .........•••... 3 902 3 999 4105 5,2 2,7 
Nordenl) ....•.•. „ ...... 4349 4456 4573 5,2 2,6 
Süden2) •.•.......•...... 3597 3690 3785 5,2 2,6 

1) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen Nordrhein-West-
falen. - 2) Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, ~ r  Saarland. 

im besonderen Maß im Jahr 1976 der Fall. In den Mona-
ten Januar bis Juni 1976 war die Milcherzeugung auf-
grund der guten Futtersituation deutlich höher als in den 
entsprechenden Vorjahresmonaten. Ab Jahresmitte, ins-
besondere im Juli, ging die Milchmenge infolge der . 
Dürreperiode, von der vor allem Hessen, Rheinland-Pfalz 
und das Saarland, aber auch Gebiete in Baden-Württem-
berg und in Norddeutschland betroffen waren, erheblich 
zurück. Im Spätsommer und Herbst 1976 verbesserte sich 
die Futtersituation zunehmend. Eine gute Ernte an Futter-
zwischenfrüchten stand zur Verfügung und die Weide-
periode war infolge der milden Herbstwitterung länger 
als in anderen Jahren. 

Insgesamt waren die Auswirkungen der Dürreperiode 
im vergangenen Sommer auf die Milcherzeugung nicht so 
stark, wie anfangs befürchtet worden war. Durch den er-
höhten Einsatz von Kraftfutter konnte der Mangel an 
Saft- und Rauhfutter weitgehend ausgeglichen und ein 
größerer Leistungsrückgang in der zweiten Jahreshälfte 
verhindert werden. 
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Es sei darauf hingewiesen, daß sich die durchschnitt-
liche Jahresmilchleistung je Kuh aus der Gesamterzeugung 
an Milch und dem Durchschnittsbestand an Milchkühen 
errechnet. Dieser wurde für 1976 anhand der Kuhbestands-
zahlen aus den Allgemeinen Dezember-Viehzählungen 1975 
und 1976 ermittelt. Die im Laufe des Berichtsjahres ver-

öffentlichten monatlichen Berichte mit den als vorläufig 
gekennzeichneten Milchleistungen basieren dagegen noch 
auf Kuhbestandszahlen allein aus der Dezember-Viehzäh-
lung 1975. Daher sind bei der Aufrechnung der monat-
lichen Ergebnisse geringfügige Differenzen möglich . 

Milchverwendung 
Die seit Jahren zu beobachtende Entwicklung, daß ein 

ständig größer werdender Anteil der Milcherzeugung an 
die Molkereien geliefert und die Verwendung und Ver-
arbeitung von Milch im Erzeugerbetrieb entsprechend ein-
geschränkt wird, hat sich auch 1976 fortgesetzt (siehe 
Schaubild). Fast 20 Mill. t Milch, das sind knapp 90 O/o der 
gesamten Milchmenge, lieferten die Erzeuger im Berichts-
jahr an Molkereien und Händler. Die Anlieferungsquote 
nahm in allen Bundesländern zu; sie stieg im Norden auf 
93,3 O/o und im Süden auf 87,3 °/o der gesamten Milch-
erzeugung. Nach Ermittlungen der Schätzkommissionen 
wurden knapp 1 Mill. t Milch (- 4 O/o gegenüber 1975) oder 
4,5 O/o der Gesamterzeugung in den Betrieben verfüttert. 
Mit Ausnahme von Niedersachsen ( + 1 O/o) und Bayern 
( + 1 O/o) wurde in den anderen Bundesländern weniger 
Milch für Futterzwecke verwendet. Der Eigenverbrauch 
von Frischmilch in den Erzeugerbetrieben war weiter 
rückläufig (- 3,8 O/o gegenüber 1975) und wurde für 1976 
auf 770 000 t geschätzt. Im Bundesgebiet wurden 1976 nur 
noch 52 000 t (- 18 O/o) Milch, das sind 0,2 O/o der Gesamt-
erzeugung, in den Haushalten der Kuhhalter zu Land-
butter und Landkäse verarbeitet; ·davon rund zwei Drittel 
in Baden-Württemberg. Im Berichtsjahr wurden mit 
415 000 t rd. 4 O/o weniger Vorzugsmilch sowie Deputat-
milch als im Vorjahr direkt an die Verbraucher abge-
geben. Gr. 

Tabelle 2: Milcherzeugung und Milchverwendung 

Erzeugnng Menge Anteil an der Gesamterzeugnng 

Verwendung 

Zu- (+)bzw. Abnah-
me (-) 1976 gegenüber 

~ ~ ~ ~~ ~  1970/75 D 1 1975 1970/75 D 1 1975 1 1976 

Milcherzeugung insgesamt ........................ . 

An Molkereien nnd Händler geliefert ............. . 
Verfüttert .............. „. „ ...... „ .......... . 
Im Haushalt des Erzeugers 

verarbeitet .................................. . 
frisch verbraucht (Eigenverbrauch) ............. . 

Sonstig verwendet (z. B. Deputate, Vorzugsmilch-
absatz usw.) ................................. . 

21482 

18 648 
1198 

170 
891 

574 

1 000 t 

21 604 

19 278 
1029 

64 
801 

433 

22165 

19 940 
988 

52 
770 

415 

+ 3,2 

+ 6,9 
-17,5 

-69,4 
-13,6 

-27,7 

+ 2,6 

+ 3,4 
- 4,0 

-18,2 
- 3,8 

- 4,1 

% 

100 

86,8 
5,6 

0,8 
4,1 

2,7 

100 100 

89,2 89,9 
4,8 4,5 

0,3 0,2 
3,7 3,5 

2,0 1,9 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1976 

Vorbemerkung 

Die nachstehenden Ausführungen aufgrund der Jahres-
ergebnisse der monatlichen Industrieberichterstattung ge-
ben einen zusammenfassenden Überblick über die wirt-
schaftliche Entwicklung der Industrie 1) im Jahr 1976. Die 
Zahlen sind insoweit vorläufig, als noch nachträgliche Be-
richtigungen von Monatsergebnissen zu erwarten sind. 
Die Abweichungen zu den endgültigen Zahlen dürften 
jedoch gering sein und das Jahresergebnis nur unwesent-
lich beeinflussen. · 

Gesamtbild 
Die seit Herbst 1975 zu beobachtende konjunkturelle 

Erholung setzte sich auch im Jahr 1976 fort. Die Nach-
frage 2) nach Industriegütern nahm 1976 im Vergleich zum 

1) Betriebe mit im allgemeinen 10 Beschäftigten und mehr; ohne 
Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke ·für 
die öffentliche Versorgung. - 2) Index des Auftragseingangs der 
verarbeitenden Industrie ohne Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien (1970 = 100). 
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Vorjahr kräftig zu (+ 13,8-0/o), wobei besonders starke Im-
pulse vom Auslandsgeschäft ausgingen. Die Produktion 3) 

wurde im Vergleichszeitraum um 8,3 °/o ausgeweitet und 
erreichte damit wieder das Niveau von 1974. 

Die Situation auf dem Arbeitsmarkt hat sich in der 
gesamten Wirtschaft dagegen nur wenig gebessert. Die 
Zahl der Arbeitslosen war immer noch sehr hoch und lag 
im Jahresdurchschnitt 1976 nur geringfügig unter dem 
Stand von 1975. Größere Fortschritte konnten jedoch beim 
Abbau .der Kurzarbeit erreicht werden. 

Auch 1976 setzte sich die seit 1972 in der Industrie an-
haltende Verringerung der Beschäftigten fort. Im Ver-
gleich zum Vorjahr waren durchschnittlich 2,5 O/o Personen 
weniger beschäftigt. Der Rückgang war jedoch nicht so 
stark wie 1975, als er 6,5 O/o betrug. Die geleisteten Arbei-
terstunden, die 1975 noch um 10,7 O/o unter dem Vorjahres-
ergebnis lagen, stiegen hingegen 1976 leicht um 0,7 O/o an 
(siehe Tabelle 3). Die Bruttolohnsumme nahm um 6,4 O/o 
(1975: - 2,2 O/o) und die :ßruttogehaltsumme um 5,3 O/o 
(1975: + 5,6 O/o) zu (siehe Tabellen 4 und 5). 

3) Index der in<lustriellen Nettoproduktion, gesamte Industrie 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauwirtschaft (1970 = 
100); kalendermonatlich, vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 1 

JAHRLICHE VERANDERUNGEN IN DER INDUSTRIE 
Zu-( )bzw. Abnah111e(-)gege11uher dem Voriahr 

Bescllaft1gte Geleistete 
,, 1m Jahres- Arberter- Index der industrrellen ,, 
, 

15 
__ du_rc_hs_cl_m_1 tt ___ st_un_d_en ___ U_m_,sa_tz_'_' r ~~ r ~ r r r  31 , 15 

1970 100 

"10 1----------„ tlO 

+5 

-5 -5 

~ ~ -10 

1973 74 75 76 73 74 75 76 73 74 75 76 73 74 75 76 73 74 75 76 

1 ! Ohne Umsalz-(Mehrwert-)steue1 - 2)Ka1ende1monalllch -3)Zusammengefaflter Index 
der E1zeugerpreJse l!Jr mrlustneJ!e P100ukle 1m lnlands-uod Auslandsabsatz. 
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Der Umsatz erhöhte sich 1976, verglichen mit dem Vor-
jahresergebnis, um 11,7 °/o, nachdem die Umsatzentwick-
lung 1975 - erstmals seit 1967 - rückläufig war 
(- 2,2 °/o). Der Auslandsumsatz stieg 1976 sogar um 14,8 O/o 
(siehe Tabelle 6). 

Tabelle 1: Veränderung der Zahl de_r Beschäftigten, 
des Umsatzes, der Produktion und qer Erzeugerpreise der 

Industrie 
Prozent 

1 

Index der 
Jahr Geleistete 1 

Index der Erzeuger-
Vierteljahr industriellen preise 

(Durch- Beschäftigte 1 Arbeiter- Umsatz') Nettopro- industrieller 
schnitt) stunden 1 duktion2)3) Pro-

i' 
dukte')3)•) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1973 

1 

+ 0,3 

1 

- 0,6 

1 

+ 11,9 

1 

+ 6,5 

1 

+ 6,8 
1974 - 2,7 - 6,3 + 12,5 - 2,1 + 14,3 
1975 - 6,5 -10,7 - 2,2 - 6,7 + 3,8 
1976 - 2,5 + 0,7 + 11,7 + 8,3 + 3,8 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal 
1976 L Vj - 4,9 - 0,6 + 10,1 + 8,2 + 2,2 

2. Vj - 3,2 - 0,3 + 12,1 + 9,3 + 3,6 
3. Vj - 1,5 + 1,0 + 12,7 + 8,2 + 4,7 
4. Vj - 0,2 + 2,6 + 11,7 + 7,5 + 4,4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer.-2) Kalendermonatlich. Siehe auch Fußnote 3 
auf S. 165-3) 1970 = 100.-•) Zusammengefaßter Index der Erzeugerpreise fur 
industrielle Produkte im Inlands- "!'d Auslandsabsatz. 

Beschäftigtenzahl weiterhin rückläufig 
In der Industrie waren 1976 im Jahresdurchschnitt 7,4 

Mill. Personen beschäftigt, noch rd. 188 000 oder 2,5 °/o 
weniger als im Rezessionsjahr 1975. Bis auf wenige Aus-
nahmen hatten sämtliche Industriegruppen und -zweige 
eine Verminderung der Beschäftigten zu verzeichnen. Be-
merkenswert ist, daß nach einem relativ starken Rückgang 
der Beschäftigten im ersten Quartal 1976 die Zahl der 
in der Industrie tätigen Personen im Jahresverlau.f vom 
zweiten Quartal an absolut wieder zugenommen hat. Im 
letzten Vierteljahr 1976 waren in der Industrie durch-
schnittlich nur noch 0,2 O/o Personen weniger beschäftigt 
als im gleichen Vorjahreszeitraum. 

Von der seit 1972 anhaltenden Verringerung der Zahl der 
in der Industrie beschäftigten Personen waren bis 1974 nur 
die Arbeiter betroffen. 1975 ging erstmals auch die Zahl der 
Angestellten absolut zurück, jedoch war bei den Arbeitern 
die Abnahme bedeutend stärker (- 7,8 O/o) als bei den An-
gestellten (- 2,9 O/o). 1976 fiel ~  der Rückgang bei 
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BESCHAFTlGTE IN DER INDUSTRIE 
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den Arbeitern (- 2,4 O/o oder rd. 130 000 Personen) etwas 
geringer aus als bei den Angestellten (- 2,5 O/o oder rd. 
54 000 Personen). Dadurch blieb auch der Anteil der Ange-
stellten an der Gesamtzahl der Industriebeschäftigten, der 
in den letzten Jahren stetig gestiegen war, gegenüber 1975 
unverändert bei 28,1 O/o. 

Tabelle 2: Beschäftigte der Industrie 
Jahr Beschäftigte 

1 

Darunter 
(Durch- Angestellte') 

1 
Arbe1ter2) 

schnitt) 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

1973 8 368 100 2 202 26,3 6117 73,1 
1974 8144 100 2 205 27,1 5 892 72,3 
1975 7 616 100 2140 28,1 5 431 71,3 
1976 7 428 100 2086 28,1 5 301 71,4 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1973 + 28 + 0,3 + 40 + 1,9 - 12 -0,2 
1974 -224 -2,7 + 3 + 0,1 -225 -3,7 
1975 -528 -6,5 -65 -2,9 -461 -7,8 
1976 -188 -2,5 -54 -2,5 -130 -2,4 

1) Einschl. Auszubildender in kaufmännischen und in den ubrigen nicht gewerb-
lichen Lehrberufen. - 2) Einschl. Auszubildender in gewerblichen Lehrberufen. 

Die einzelnen Hauptgruppen der Industrie waren ver-. 
hältnismäßig gleichmäßig von der Beschäftigtenabnahme 
betroffen. Im B e r g b a u war der Beschäftigtenrückgang 
mit - 2,9 6/o etwas stärker als in der gesamten Industrie 
(- 2,5 °/o). Im Durchschnitt wurden 1976 hier rd. 247 000 
Personen beschäftigt. 1975 hatte noch der Bergbau als ein-
zige Hauptgruppe der Industrie eine leichte Zunahme der 
Beschäftigten <+ 0,5 O/o) zu verzeichnen. Die Entwicklung 
wurde maßgeblich vom Steinkohlenbergbau bestimmt, auf 
den rd. 80 O/o der Beschäftigten des gesamten Bergbau:; 
entfielen. Der Rückgang der Beschäftigten im Steinkoh-
lenbergbau betrug gegenüber 1975 2,9 O/o. Besonders stark 
war der Beschäftigtenrückgang beim Eisenerzbergbau 
(- 24,1 O/o) und beim Flußspat-, Schwerspat-, Graphit-
und sonstigen Bergbau (-10,7 °/o). Lediglich n der Erdöl-
und Erdgasgewinnung sowie in der Torfindustrie waren 
mehr Personen als im Vorjahr eingesetzt (+ 4,7 bzw. 
+ 1,4 O/o). 

In den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s -
g ü t e r i n d u s t r i e n wurden 1976 rd. 43 000 Personen 
freigesetzt. Der Rückgang von 2,6 O/o gegenüber 1975 ent-
sprach etwa dem Beschäftigtenrückgang in der gesamten 
Industrie. Bis auf die NE-Metallgießerei, bei der die Zahl 
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der Beschäftigten leicht anstieg ( + 0,8 O/o), verringerte 
sich in allen Zweigen dieser Hauptgruppe die Zahl der 
tätigen Personen. Den stärksten Rückgang gab es bei der 
Kohlenwertstoffindustrie (- 15,8 O/o). überdurchschnittlich 
stark war auch die Abnahme in der Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe erzeugenden Industrie (- 4,9 O/o), in der 
Industrie der Steine und Erden (- 4,8 O/o) sowie in der 
Mineralölverarbeitung (- 4,8 O/o). Absolut die meisten 
Beschäftigten wurden in der chemischen Industrie (rd. 
11 000 Personen), in der Industrie der Steine und Erden 
(rd. 9000 Personen) und in der eisenschaffenden Industrie 
(rd. 9000 Personen) freigesetzt. 

Vergleicht man die Hauptgruppen, so waren 1976 in den 
In v es t i t i o n s g ü t er in du s tri e n die Beschäftig-
teneinbußen relativ am geringsten (- 2,2 °/o). Damit waren 
in dieser Hauptgruppe - mit rd. 48 O/o aller Industriebe-
schäftigten - 1976 rd. 81 000 Personen weniger tätig als 
im Vorjahr (1975: - 6,70/o oder rd. 262 000 Beschäftigte). 
Abgesehen vom Straßenfahrzeugbau ( + 3,7 °/o) und vom 
Luftfahrzeugbau ( + 0,6 O/o), waren in den übrigen Zweigen 
dieser Hauptgruppe die Beschäftigtenzahlen rückläufig. 
Nach einer erheblichen Abnahme im Jahr 1975 (- 4,5 O/o 
oder rd. 44 000 Personen) wurden 1976 als Folge der star-
ken Nachfrage nach Kraftfahrzeugen und der damit ver-
bundenen Ausweitung der Produktion im Straßenfahrzeug-
bau im Jahresdurchschnitt rd. 21 000 Personen mehr be-
schäftigt als im Vorjahr. Damit erzielte der Straßenfahr-
zeugbau absolut die größte Zunahme von allen Zweigen 
der Industrie und trug wesentlich zur relativ günstigen 
Beschäftigtenentwicklung in dieser Hauptgruppe bei. 

Fast alle Zweige dieser Hauptgruppe hatten überdurch-
schnittliche Abnahmen zu verzeichnen. Relativ am stärk-
sten waren die Herstellung von Büromaschinen, Daten-
verarbeitungsgeräten und -einrichtungen (-7,9 O/o), der 
Stahl- und Leichtmetallbau (- 5,0 O/o) sowie der Schiffbau 
(- 4,7 O/o) betroffen. Absolut am größten war der Rück-
gang im Maschinenbau und in der elektrotechnischen In-
dustrie. In beiden Zweigen wurden 1976 zusammen rd. 
73 000 Personen weniger beschäftigt als im Jahr zuvor. 

In den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n gab es 
1976 durchschnittlich 43 000 Beschäftigte weniger als im 
Vorjahr. Der Rückgang von 2,6 °/o entsprach etwa dem der 
gesamten Industrie. Damit hat sich die Beschäftigtenent-
wicklung der Verbrauchsgüterindustrien im Vergleich mit 
den übrigen Hauptgruppen etwas verbessert. Noch 1974 
und 1975 hatten die Verbrauchsgüterindustrien mit 6,9 und 
8,1 O/o jeweils die stärkste Abnahme bei den Beschäftigten 
aufzuweisen. Innerhalb der Verbrauchsgüterindustrien 
nahm die Zahl der Beschäftigten nur bei der lederverar-
beitenden Industrie ( + 1,2 °/o), bei der kunststoffverarbei-
tenden Industrie ( + 0,8 °/o) und bei der ledererzeugenden 
Industrie ( + 0, 7 O/o) geringfügig zu. Stark rückläufig war . 
dagegen die Zahl der in der Glasindustrie (- 6,0 O/o), in der 
Textilindustrie (- 4,3 O/o) sowie in der Bekleidungsindu-
strie (- 4,1 °M Tätigen. Allein in diesen drei Industrie-
gruppen, in denen der Beschäftigtenabbau auch absolut am 
stärksten ausfiel, waren 1976 rd. 32 000 Personen weniger 
am Produktionsprozeß beteiligt als 1975. Damit hat sich 
auch 1976 die seit langem zu beobachtende rückläufige 
Beschäftigtenentwicklung in der Textilindustrie - trotz 
Produktionsausweitung - und in der Bekleidungsindu-
strie fortgesetzt. Der Beschäftigtenabbau hat sich aber im 
Vergleich zu den beiden vorangegangenen Jahren verlang-
samt (1974: - 9,3 bzw. - 13,8 O/o, 1975: - 9,4 bzw. - 7,1 °/o). 

Der Rückgang der Beschäftigten in den N a h -
r u n g s - und Genuß mit t e 1 in du s tri e n (2,9% 
bzw. rd. 13 000 Personen) war etwas größer als der durch-
schnittliche Beschäftigtenrückgang in der gesamten Indu-
strie. Besonders stark waren davon die Mahl- und Schäl-
mühlenindustrie (- 12,5 O/o), die tabakverarbeitende Indu-
strie (- 5,9 O/o) und die Brauereien (- 4,5 O/o) betroffen. 
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Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme 
Die Zahl der in der Industrie g e leisteten 

Arb e i t er s tu n den lag 1976 bei rd. 9,4 Mrd. und 
übertraf das Ergebnis von 1975 um 0,7 O/o. Erstmals war 
damit wieder seit 1970 eine Zunahme zu verzeichnen. 
Jedoch ist zu berücksichtigen, daß 1975 ein erheblicher 
Rückgang der geleisteten Arbeiterstunden von 10,7°/o vor-
ausgegangen war. Die Zahl der geleisteten Arbeiterstun-
den blieb auch 1976 weit unter dem Stand des Rezessions-
jahres 1967 (rd. 11 Mrd. Stunden). Da die Zahl der Arbei-
ter im Berichtszeitraum um 2,4 °/o zurückging, ist die Zu-
nahme bei den geleisteten Arbeiterstunden in erster Linie 
auf den Abbau der Kurzarbeit zurückzuführen. 1976 
waren in der gesamten Wirtschaft im Monatsdurchschnitt 
rd. 277 000 Personen von Kurzarbeit betroffen gegenüber 
durchschnittlich rd. 773 000 Personen im Jahr 1975. Die 
geleisteten Arbeiterstunden je Arbeiter und Monat erhöh-
ten sich gegenüber dem Vorjahr um 3,1 O/o auf knapp 148 
Stunden und erreichten damit wieder den Stand von 1974. 

Tabelle 3: Geleistete Arbeiterstunden in der Industrie 
Geleistete Zu- (+)bzw. Abnahme (-J 

Arbeiterstunden gegenuber.dem Vorjahr 

Arbeiter Geleistete 
Jahr je Arbeiterstunden 

msgesamt Arbeiter 
1 je 

Arbeiter 
u. Monat insgesamt Arbeiter 

u. Monat 
Mill. Stunden ~ % 

' 
1973 11144 151,8 6117 - 0,6 -0,4 -0,2 
1974 10 445 147,7 5 892 - 6,3 -2,7 -3,7 
1975 9 331 143,2 5 431 -10,7 -3,0 -7,8 
1976 9 392 147,7 5 301 + 0,7 + 3,1 -2,4 

In der gesamten Industrie wurden 1976 rd. 120,8 Mrd. 
DM an L ö h n e n gezahlt. Dies bedeutet eine Steigerung 
der Bruttolohnsumme um 6,4 O/o gegenüber dem Vorjahr 
(1975: - 2,2 O/o). Der durchschnittliche Stundenlohn (Brut-· 
tolohnsumme je geleistete Arbeiterstunde) erhöhte sich 
um 5,7 <>/o auf 12,86 DM (1975: 12,17 DM). Die Steigerungs-
rate entsprach damit der tariflichen Lohnerhöhung 
(+ 5,7 O/o). Der durchschnittliche Monatslohn je Arbeiter 
lag bei 1 899 DM und war um 157 DM oder 9 °/o höher als 
1975. 

Tabelle 4: Bruttolohnsumme der Industrie 
Zu- (+)bzw. Abnahme (-) Bruttolohnsumme gegenüber dem Vorjahr 

je Bruttolohnswnme 
Jahr geleistete 1 Arbeiter 

1 je 
i11sgesa1nt insgesamt 1 ~  1 Arbeiter ~~~ u. Monat ~ ~~~ u. Monat 
Mill.DM DM % 

1973 107 941 9,69 1 471 + 12,1 + 12,8 

1 

+ 12,4 
1974 116 104 11,12 1 642 + 7,6 + 14,8 + 11,6 
1975 113 508 12,17 1 742 - 2,2 + 9,4 + 6,1 
1976 120 814 12,86 1 899 + 6,4 + 5,7 + 9,0 

1 

Die Summe der in der Industrie gezahlten G'e h ä 1 t er 
betrug 1976 brutto rd. 73 Mrd. DM. Die Zuwachsrate von 
5,3 O/o war damit geringer als die der Bruttolohnsumme. 

Tabelle 5: Bruttogehaltsumme der Industrie 
Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 

Druttogehaltsunune gegenuber dem Vorjahr 

Jahr Bruttogehaltsumme 1 Zahl der 1 jeAnge- 1 je Ange- Ange-insgesamt 1 stellten insgesamt stellten stellten und Monat und Monat 
Mill.DM DM % 

1973 58 268 2205 + 13,7 + 11,6 + 1,9 
1974 65 630 2480 + 12,6 + 12,5 + 0,1 
1975 69 282 2 697- + 5,6 + 8,8 - 2,9 
1976 72 958 2 915 + 5,3 + 8,1 - 2,5 
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Das monatliche Durchschnittsgehalt der Angestellten lag 
bei 2 915 DM, was eine Steigerung gegenüber 1975 von 
8,1 O/o oder 218 DM bedeutet. Der Anteil der Gehälter an 
der Lohn- und Gehaltsumme, der sich in den vergange-
nen Jahren ständig erhöhte, ging 1976 geringfügig zurück 
(37,7 °/o, 1975: 37,9-0/o). Die Lohnquote (Anteil der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme am Umsatz) war mit 23,60/o 
ebenfalls niedriger als in den Vorjahren (1974: 24,20/o, 
1975: 25,1 O/o). 

Wieder Zunahme des Umsatzes 

Die allgemeine konjunkturelle Belebung und gesteigerte 
Nachfrage nach Erzeugnissen und Leistungen der Indu-
strie im Jahr 1976 führten zu einer positiven Umsatzent-
wicklung. Nach dem Umsatzrückgang im Jahr 1975 
(- 2,2 O/o) hatte die Industrie 1976 eine Umsatzsteigerung 
von 11,7 O/o zu verzeichnen. Der Umsatz 4) erhöhte sich um 
85,5 Mrd. DM auf insgesamt 819,4 Mrd. DM, dabei nahm 
der Auslandsumsatz mit 14,8 °/o stärker zu als der Inlands-
umsatz (+ 10,70/o). Da im Vergleichszeitraum der „zu-
sammengefaßte Index der Erzeugerpreise für industrielle 
Produkte im Inlands- und Auslandsabsatz" 4) um 3,8 °/o ge-
stiegen ist, ergibt sich für die gesamte Industrie im Jahr 
1976 preisbereinigt eine Umsatzsteigerung (Umsatzvolu-
men) von 7,6 °/o. 

Tabelle 6: Umsatz 1) der Industrie 

Jahr 
Gesamtumsatz Inlandswnsatz Auslandsumsatz2) 

1973 
1974 
1975 
1976 

1974 
1975 
1976 

Mrd.DMI -0/.--
,o Mrd.DMJ % IMrd.DMJ 

666,9 
1 

100 523,7 78,5 143,2 

1 
750,0 100 568,8 75,8 181,2 
733,9 

1 
100 561,0 76,4 172,9 

819,4 100 620,9 75,8 198,5 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegentiber dem Vorjahr 
+ 83,1 + 12,5 + 45,1 + 8,6 + 38,0 
-16,1 - 2,1 - 7,8 - 1,4 - 8,3 
+ 85,5 + 11,7 + 59,9 + 10,7 + 25,6 

% 

21,5 
24,2 
23,6 
24,2 

+ 26,5 
- 4,6 
+ 14,8 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Nur direkter Auslandsumsatz. 

An der Umsatzzunahme in der Industrie waren alle 
Hauptgruppen beteiligt 

Im B er g b au stieg der Umsatz um 9,8 °/o auf rd„ 19,4 
Mrd. DM. Den größten· Zuwachs erreichte der Braunkoh-
lenbergbau mit 30,9 O/o. Dies dürfte vor allem auf den ver-
stärkten Einsatz der Braunkohle bei der Stromgewinnung 
zurückzuführen sein. Beachtliche Steigerungsraten hatten 
auch die Erdöl- und Erdgasgewinnung (+ 19,2 O/o) sowie 
der Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und sonstige Berg-
bau (+ 16,3 °/o) aufzuweisen. Weniger stark nahm dagegen 
der Umsatz im Steinkohlenbergbau zu (+ 6,6 °/o), der 1976 
einen Wert von insgesamt rd. 13,0 Mrd. DM erreichte. In 
diesem Betrag sind nicht die Steinkohlenlieferungen zum, 
Aufbau einer Steinkohlenreserve für Krisensituationen 
(bis zu 10 Mill. t) an die Notgemeinschaft Deutscher Koh-
lenbergbau GmbH enthalten, deren Gesellschafter die 
Bergwerksgesellschaften des Steinkohlenbergbaus sind. 
1976 wurde in den Monaten September und Dezember 
Steinkohle im Wert von rd. 1,3 Mrd. DM in die Steinkoh-
lenreserve übernommen. Stark rückläufig war die Um-
satzentwicklung im Eisenerzbergbau (- 25,5 °/o}. Geringe 
Umsatzeinbußen mußten auch die Torfindustrie (-1,90/o) 
und der Metallerzbergbau (- 1,1 O/o) hinnehmen. 

Bei den G r u n d s t o ff - u n d P r o d u kt i o n s g ü -
t er in du s tri e n nahm der Umsatz im Vergleich· zur 
gesamten Industrie überdurchschnittlich zu (+ 12,0 O/o). 
Bis auf die Kohlenwertstoffindustrie (- 3,0 O/o) war in 
sämtlichen Zweigen dieser Hauptgruppe die Umsatzent-
wicklung positiv. Bei der Beurteilung der Umsatzsteige-

4) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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rung darf jedoch nicht außer acht gelassen werden; daß 
die Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 1975 den 
größten Rückgang von allen Hauptgruppen zu verzeich-
nen hatten (- 10,7 O/o). Der Umsatz erreichte damit wieder 
das Niveau von 1974. Am größten war der Umsatzzuwachs 
bei der NE-Metallindustrie ( + 24,0 O/o), bei den Sägewer-
ken und der holzverarbeitenden Industrie (+ 19,2 O/o), bei 
·der Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe r ~  
Industrie (+ 18,9 O/o), bei der NE-Metallgießerei (+ 16,9 O/o) 
sowie bei der chemischen Industrie. In dieser Hauptgruppe 
ist die chemische Industrie, gemessen an Beschäftigten 
und Umsatz, der bedeutendste Zweig. Sie erzielte absolut 
den größten Zuwachs und konnte damit den Umsatz-
rückgang im Jahr 1975 von 9,6 ~ mehr als ausgleichen 
und somit das Ergebnis von 1974 übertreffen. 

Die I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n, , die auch 
1975 noch nominal eine geringfügige Umsatzsteigerung 
aufweisen konnten (+ 3,50/o), erzielten 1976 die höchste 
Zuwachsrate von allen Hauptgruppen ( + 12,6 O/o). Ins-
gesamt wurden Umsätze im Wert von rd. 321,7 Mrd. DM 
getätigt. In sämtlichen Zweigen dieser Hauptgruppe 
waren Umsatzsteigerungen zu beobachten, jedoch verlief 
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die Entwicklung in den einzelnen Zweigen recht unter-
schiedlich. Das beste Ergebnis erzielte - wie schon 1975 -
der Straßenfahrzeugbau infolge der gesteigerten Nach-
frage nach Kraftfahrzeugen. Er konnte seinen Umsatz 
gegenüber dem Vorjahr um 22,5 °/s· erhöhen. Damit trug 
dieser Zweig wesentlich zu dem guten Abschneiden die-
ser Hauptgruppe bei. Ein nicht unbeachtlicher Teil der 
Umsatzsteigerung im Straßenfahrzeugbau ging jedoch 
auch auf den relativ starken Anstieg der Erzeugerpreise5) 

zurück (+ 5,1 °/o). Preisbereinigt (Umsatzvolumen) ergab 
sich aber immer noch eine beachtliche Zunahme von 
nahezu 17 °/o. Die Umsatzsteigerung von 14,3 °/o in der 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie - als wichtige 
Zulieferindustrie für den Straßenfahrzeugbau - dürfte 
im wesentlichen auf die günstige Nachfrageentwicklung 
nach Kraftfahrzeugen und die damit verbundene Produk-
tionsausweitung im Straßenfahrzeugbau zurückzuführen 
sein. Der Maschinenbau und die elektrotechnische Indu-
strie, die zusammen mehr als die Hälfte des Umsatzes in 
den Investitionsgüterindustrien auf sich vereinigen, konn-
ten ebenfalls ihre Umsätze stark ausweiten ( + 11,9 bzw. 
+ 9,2 O/o). 

Ein relativ gutes Ergebnis konnten die Stahlverformung 
( + 9,0 O/o) wie auch die feinmechanische und optische 
sowie Uhrenindustrie (+ 8,1 O/o) verbuchen, während die 
Entwicklung bei der Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen mit 6,6 °/G 
Umsatzsteigerung nach einem Rückgang von 18,6 O/o im 
Vorjahr weniger günstig verlief, ebenso wie beim Schiff-
bau(+ 2,7°/o) und Luftfahrzeugbau(+ 0,90/o). 

Der Umsatz der überwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r 
herstellenden Industrien betrug 1976 rd. 130,4 Mrd. DM. 
Er lag um 10,70/o über dem Wert des Vorjahres (1975: 
- 2,5 O/o). Damit fiel das Wachstum der Verbrauchsgüter-
industrien 1976 etwas schwächer aus als die durchschnitt-
liche Umsatzzunahme in der gesamten Industrie. Einen 
bemerkenswerten Umsatzzuwachs hatten die ledererzeu-
gende Industrie ( + 29,3 O/o), die kunststoffverarbeitende 
Industrie (+ 18,6 O/o) und die Musikinstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie ( + 14,3 °/o) zu 
verzeichnen. Bei der ledererzeugenden Industrie ist die 
hohe Wachstumsrate jedoch zum größten Teil auf die ge-
stiegenen Erzeugerpreise5) zurückzuführen, die gegenüber 
1975 um 18,5 °/o zunahmen, so daß der Umsatz in diesem 
Zweig real nur um etwas mehr als 9 °/o stieg. In der Tex-
tilindustrie und in der Bekleidungsindustrie waren die 
Wachstumsraten relativ niedrig (+ 9,0 bzw. + 5,0 O/o). In 
der papier- und pappeverarbeitenden Industrie war die 
reale Umsatzzunahme stärker als die nominale, da die Er-
zeugerpreise5) im Berichtszeitraum um durchschnittlich 
3,2 O/o nachgaben. 

Das seit Jahren bei den Nahrungs - und Genuß -
mit t e 1 in du s tri e n zu beobachtende Umsatzwachstum 
hat sich 1976 verstärkt fortgesetzt ( + 9,5 O/o, 1975: + 4,8 O/o). 
Insgesamt wurden 1976 von dieser Hauptgruppe Waren im 
Wert von rd. 103,8 Mrd. DM abgesetzt. Die Zunahme in der 
Ernährungsindustrie betrug 10,0 O/o. Die höchsten Wachs-
tumsraten wiesen die fleischverarbeitende Industrie 
( + 18,1 O/o), die Zuckerindustrie ( + 11,6 O/o) sowie die Mol-
kereien und Käsereien auf(+ 9,2 O/o). 

Starke Zunahme des Auslandsumsatzes 
Die konjunkturelle Entwicklung in der Bundesrepublik 

wurde 1976 in starkem Maß von der Auslandsnachfrage 
beeinflußt. Der in der zweiten Jahreshälfte 1975 einsetzende 
Konjunkturaufschwung in wichtigen Industrieländern 
führte ab Jahreswechsel 1975/76 zu hohen Zugängen bei 
den Auslandsbestellungen an Industrieprodukten. Die In-
dustrie erzielte 1976 im Auslandsgeschäft ein Umsatzplus 
von 14,8 O/o (Inlandsumsatz: + 10,7 °/o). Damit erreichte der 
Auslandsumsatz der Industrie einen neuen Höchststand 

5) Gemessen am „zusammengefaßten Index der Erzeugerpreise 
für industrielle Produkte im Inlands- und Auslandsabsatz". 
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Schaubild 4 
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l) Nur direkler Auslandsumsatz der betreffenden 1ooustr1egruppen, 

von rd. 198,5 Mrd. DM, nachdem 1975 ....,... erstmals seit 
1950 - Einbußen zu verzeichnen waren. Die Exportquote 
(Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz) erhöhte 
sich von 23,6 O/o im Jahr 1975 auf 24,2 O/o im Jahr 1976. 

Von den Hauptgruppen der Industrie waren nur im 
B er g b au die Exporte geringer als im Vorjahr 
(-4,1 O/o). 

Die Gr u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü -
t er in du s tri e n, die 1975 am stärksten von der nach-
lassenden Auslandsnachfrage betroffen waren (Umsatz-
rückgang von 18,5 O/o), erreichten 1976 zwar wieder eine 
Zunahme beim Auslandsumsatz von 10,9°/o, aber lagen noch 
unter dem für die gesamte Industrie errechneten Durch-
schnitt. Sehr hoch war die Zunahme der Exporte in der 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden In-
dustrie (+ 40,6 O/o). Dieser Zweig hatte 1975 allerdings in-
nerhalb dieser Hauptgruppe die größten Umsatzeinbußen 
im Auslandsgeschäft hinnehmen müssen (- 32,0 °/o). 

Beträchtliche Steigerungen des Auslandsumsatzes er-
zielten auch die Sägewerke und die holzverarbeitende In-
dustrie (+ 29,6 O/o), die NE-Metallindustrie (+ 26,2 O/o), die 
chemische Industrie (+ 21,9 O/o) und die NE-Metallgießerei 
( + 20,5 °/o). Die chemische Industrie als bedeutendste Ex-
portindustrie dieser Hauptgruppe konnte mit dieser Stei-
gerung den Rückschlag des Jahres 1975 im Auslandsge-
schäft (-17,1 O/o) wieder ausgleichen. Im Vergleich zu 1975 
gingen 1976 die Auslandsumsätze in der eisenschaffenden 
Industrie (- 13,5 O/o), in der Kohlenwertstoffindustrie 
(- 4,7 6/o) und in den Ziehereien und Kaltwalzwerken 
(- 1,0 O/o) zurück. 

In den am stärksten exportabhängigen I n v e s t i -
t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n beschleunigte sich das 
Wachstum des Auslandsumsatzes im Vergleich zum Vor-
jahr (+ 16,2 O/o, 1975: + 4,3 O/o). Die Lieferungen ins Aus-
land erreichten einen Wert von rd. 113,9 Mrd. DM. Den 

, absolut größten Beitrag hierzu leisteten der Maschinenbau 
(rd. 39,2 Mrd. DM), der Straßenfahrzeugbau (rd. 31,7 Mrd. 
DM) sowie die elektrotechnische Industrie (rd. 22,1 Mrd. , 
DM). Diese Industriegruppen konnten darüber hinaus 
auch relativ hohe Zuwachsraten gegenüber dem Vorjah-
resergebnis erzielen. Im Vergleich ~ Vorjahr verlief nur 
im Schiffbau das Auslandsgeschäft ungünstiger (2,9 O/o 
weniger Auslandsumsatz). Zu berücksichtigen ist jedoch, 
daß im Schiffbau 1975 der Zuwachs des Auslandsumsatzes 
mit 52,1 °/o extrem hoch war. 
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Die stärkste Zunahme des Auslandsumsatzes konnten 
die Verbrauchsgüterindustrien mit 24,7 °/o 
aufweisen. Die Lieferung ins Ausland erreichte 197t3 einen 
Wert von rd. 17,8 Mrd. DM. In keinem Zweig dieser 
Hauptgruppe lag die Zuwachsrate unter 15 °/o. Das beste 
Ergebnis erzielten die ledererzeugende ( + 49,9-0/o) und die 
lederverarbeitende Industrie ( + 32,4 0/o). 

Der Auslandsumsatz der Nahrung s - und Ge -
nuß mit t e 1 in du s tri e n nahm gegenüber 1975 um 
15,8 °/o zu und betrug rd. 5,3 Mrd. DM. 

Tabelle 7: Die 10 größten Exportindustrien nach der 
Höhe ihres Auslandsumsatzes 1) am gesamten 

industriellen Export 

Industriegruppe 1 1975 

% 

Maschinenbau (ohne Herstellung von Büro-
maschinen, Geräten und Einrichtungen 
fur die automatische Datenverarbeitung) . 34 828 

Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 658 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoff-

industrie) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 940 
Elektrotechnische Industrie (ohne Herstel-

lung von Geräten und Einrichtungen fur 
die automatISche Datenverarbeitung) .. . 

Eisenschaffende Industrie ............... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie .. 
Textilindustrie ........................ . 
Schiffbau ............................ . 

19 559 
13 579 
5 053 
4234 
4250 

Feinmechanische und optische sowie Uhren-
industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 292 

Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 730 

Übrige .................. ~~~~~  : : : l ~  ~~ 1 
Auslandsumsatz insgesamt . . . 172 902 

20,1 
14,3 

15,0 

11,3 
7,9 
2,9 
2,4 
2,5 

1,9 
2,2 

80,5 
19,5 

100 

1976 

Mtll. 1 % DM 

39 167 19,7 
31 698 16,0 

31 619 15,9 

22130 11,1 
11 752 5,9 

5 939 3,0 
5 253 2,6 
4128 2,1 

3 684 1,9 
3 547 1,8 

1158 917 1 80,0 
39 629 20,0 

198 546 1100 

i) Nur direkter Auslandsumsatz der betreffenden Industriegruppen. 

Die zehn Industriegruppen mit dem absolut höchsten 
Auslandsumsatz vereinigten 1976 etwa 80 O/o des gesamten 
Auslandsumsatzes der Industrie auf sich. Allein auf den 
Maschinenbau, der in der Rangfolge der größten Export-
industrien an erster Stelle steht, entfielen 19,7 O/o. Der 
Straßenfahrzeugbau konnte seine Position gegenüber 1975 
verbessern (16,0 O/o) und nahm die zweite Stelle ein. Die 

Tabelle 8: Exportquoten ausgewählter Industriegruppen 1) 

Industriegruppe 

Schiffbau ..................... „ ..................... . 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

und -einrichtungen ................................. . 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen, Gerä-

ten und Einrichtungen für die automatische Datenver-
arbeitung) ......................................... . 

Straßenfahrzeugbau ................................... . 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ...... . 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstotfindustrie) ...... . 
Feinkeramische Industrie .............................. . 
Metallerzbergbau ...................................... · 
Kohlenwertstotfindustrie .............................. . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sport-

geräte-Industrie .................................... . 
Eisenschaffende Industrie .............................. . 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und sonstiger Bergbau .... . 
Elektrotechnische Industrie (ohne Herstellung von Geräten 

und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung) 
Steinkohlenbergbau .................................. . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ............... . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen ................ . 
Ledererzeugende Industrie ............................. . 

Industrie insgesamt ................................... . 

NE-Metallindustrie .................................. . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ......................... . 
Luftfahrzeugbau ..................................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ................ . 
Glasindustrie ......................................... . 
Textilindustrie ....................................... . 
Kunststoff verarbeitende Industrie ....................... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .......•............... 
Stab!- und Leichtmetallbau ............................ . 

1 

Auslandsumsatz 
in o/0 des 
Gesamt-

umsatzes2) 
1975 1976 

60,5 57,2 

53,3 55,6 

43,7 44,0 
41,5 43,6 
36,8 38,2 
33,0 34,7 
31,4 33,4 
26,1 30,4 
30,9 30,3 

26,6 29,2 
34,0 29,1 
29,6 28,7 

27,0 28,0 
30,7 27,4 
25,7 26,7 
28,3 25,6 
20,9 24,2 

23,6 24,2 

21,6 22,0 
18,5 21,9 
24,9 21,8 
13,9 21,5 
19,3 19,8 
17,3 18,7 
15,7 17,9 
15,8 16,6 
16,8 16,5 
14,1 15,3 

!) Relation der unmittelbaren Auslandsumsätze zum Gesamtumsatz der be-
treffenden Industriegruppen. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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chemische Industrie (15,9 O/o) fiel vom zweiten auf den 
dritten Rang zurück. Von diesen drei Industriegruppen 
wurden 1976 mehr als die Hälfte des gesamten industriel-
len Exports abgewickelt. Die Exportquote (Anteil des Aus-
landsumsatzes am Gesamtumsatz). die ein Maßstab für die 
Abhängigkeit der Industriezweige vom Auslandsgeschäft 
ist, war wiederum bei den I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n -
du s tri e n am höchsten (35,4 O/o). Relativ hohe Export-
quoten hatten auch die Grundstoff- und Pro-
d u k. t i o n s g ü t er i n d u s t r i e n (:23,60/o) und der 
Bergbau (20,7 °/o), wesentlich niedriger waren sie 

dagegen in den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n 
(13,7 O/o) und in den Nahrungs - und Genuß -
mit t e 1 in d u s tri e n (5,1 O/o). In Tabelle 8 sind die 
Exportquoten ausgewählter Industriegruppen dargestellt. 
Die Exportquoten würden höher ausfallen, wenn die in 
den Gesamtumsätzen enthaltenen Lieferungen innerhalb 
der Industrie („intersektorale Umsätze") ausgeschaltet 
werden könnten und für die Berechnungen der Export-
quoten die bereinigten Umsätze verwendet würden. 

Lx. 

Auftragseingang und Auftragsbestand der 
Industrie und des Bauhauptg.ewerbes 1976 

Vorbemerkung 

Nachdem in den vQrausgegangenen beiden Jahren die 
konjunkturellen Abschwungkräfte überwogen hatten, ent-
wickelten sich im Jahr 1976 die Voraussetzungen für eine 
Auftragseingangstätigkeit mit positiver Tendenz t). In den 
wichtigen Partnerländern der Bundesrepublik Deutsch-
land begann sich die Konjunktur wieder zu festigen. und 
somit gehörte trotz des Wechselkursanstiegs der DM die 
Auslandsnachfrage zu den wichtigsten Antriebskräften 
der Binnenkonjunktur. Zudem blieben die Preissteigerun-
gen in dieser Konjunkturphase immer noch relativ gering. 
Ein wichtiges Kennzeichen der ausländischen Nachfrage 
war eine Massierung von Großaufträgen im Anlagenbau 
im Sommer des Jahres 1976. Etwas schwächer waren 
dagegen die konjunkturellen Al.lftriebskräfte des Inlandes. 
Hier machte sich im Jahresverlauf insbesondere ein Stok-
ken der Nachfrage in der Bauwirtschaft bemerkbar. 

Trotz eines positiven Gesamtbildes zeigt sich im Jahr 
1976 insgesamt eine uneinheitliche Entwicklung der Auf-
tragslage in den verschiedenen Industriehauptgruppen 
(siehe Schaubild 1). Wie kein anderes Jahr zuvor ist das 
Jahr 1976 durch jeweils gegensätzliche Entwicklungen der 
Auftragsvolumen der Industriehauptgruppen gekenn-
zeichnet. 

Die Entwicklung in der Verarbeitenden Industrie 
Uberblick 

Nachdem 1975 die Rezession auch zu einem nominalen 
Rückgang der Auftragseingänge geführt hatte - reale 
Auftragsverluste waren bereits seit zwei Jahren zu ver-
zeichnen - erhöhten sich die Bestellungen im Berichts-
jahr außerordentlich stark. Im Jahresdurchschnitt stie-
gen die Auftragseingangswerte um 13,8 O/o gegenüber dem 
Vorjahr an. Dieser Anstieg der Ordertätigkeit war die 
Folge einer Zunahme der ausländischen Bestellungen um 
26,2 O/o und einer um 9,2 O/o höheren Nachfrage aus dem In-
land. 

Nach Ausschaltung der Preissteigerungen lag das Auf-
tragsniveau um 9,6 °/o über dem Vorjahresergebnis. Die 
Abweichung zwischen der Veränderung des Wertindex 
und derjenigen des Volumenindex zeigt somit insgesamt 
einen Preisanstieg von rd. 4,2 °/o gegenüber dem Vorjahr 

1) Siehe auch: Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung, Zeit zum Investieren, Jahresgut-
achten 1976177, Ziffer 27* ff. und Ziffer 61 ff. 
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Schaubild 1 

AUFTRAGSEINGANG FUR DIE VERARBEITENDE INDUSTRIE 
Volumenindexl1 t970=J00 

log.Maßstab Log Maßstab 
~ ~ 140 

130 i----------1-----+-----+-----+-------H !JQ 

Grundstoff- und 
Produkt 1 ons guter industr ie 

90 

JAJO JAJOJAJOJAJO JAJO 
1972 1973 1974 1975 1976 

l)GlaUe Kon1ponen\en, ener:tmel mit Hrlle des sog." Berlmer Verfahrens• zur Ze1tre1henanalyse. 
Stalutisttles Bundesamt 170t92 

an. Dabei erfolgten im Auslandsgeschäft leicht höhere 
Preissteigerungen als im Inland. 

Zwar trug die gute Auslandskonjunktur zu einem gro-
ßen Teil (62 O/o) zur Steigerung des Auftragsvolumens bei, 
doch ist bei der Einschätzung der konjunkturellen Erho-
lung der Auftragseingänge auch zu berücksichtigen, daß 
das reale Inlandsauftragsniveau in allen Industriehaupt-
gruppen über dem Durchschnitt der vorausgegangenen 
fünf Jahre lag. Insgesamt wurde das sehr gute reale Er-
gebnis von 1973 nur geringfügig unterschritten. 

Eine Beobachtung des Jahresverlaufs anhand der Vier-
teljahreswerte läßt eine klare Entwicklungstendenz der 
Auftragseingänge nicht erkennen, obwohl die jeweiligen 
:Aestelleingänge in allen· Quartalen nominal und real 
nahezu ohne Ausnahme über dem Vorjahresniveau lagen. 
Im Vergleich zu den hohen Zuwachsraten im ersten und 
dritten Vierteljahr waren die realen und nominalen Zu-
wachsraten im zweiten und vierten Quartal allerdings 
gering. Dies ist einerseits auf die Auftragsspitze im zwei-
ten Quartal 1975 aufgrund der Investitionszulage zurück-
zuführen und andererseits darauf, daß bereits im vierten 
Quartal 1975 eine konjunkturbedingte Auftragssteigerung 
zu verbuchen war. Die jeweils höheren realen Zuwachsra-
ten und Niveaus der Bestelltätigkeit sind im Laufe des 
Berichtsjahres bei den Auslandsaufträgen festzustellen. 

Aufgrund der regen Bestelltätigkeit in- und ausländi-
scher Kunden im Jahresdurchschnitt 1976 erhöhten sich 
auch die Auftragsbestände insgesamt. Im Jahresverlauf 
allerdings war die Entwicklung bei den unerledigten Be-
stellungen des Inlands und jenen des Auslands grundsätz-
lich verschieden. Den von Quartal zu Quartal sinkenden 
Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahr im Inland standen 
steigende Zuwachsraten der ausländischen Auftragsreser-
ven gegenüber. Im letzten Vierteljahr 1976 konnte sogar 
wieder ein Rückgang der inländischen Auftragsbestände 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal beobach-
tet werden (- 2,7 O/o). 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Die Zunahme der ausländischen Ordereingänge um 

17,6 O/o und der inländischen um 12,2 O/o führte in den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien insgesamt zu 
einer Steigerung der Bestellungen gegenüber 1975 um 
13,7 O/o. Nach Abzug der inzwischen eingetretenen Preis-
steigerungen betrug die Zunahme noch 9,6 O/o. Allerdings 
zeigte sich im Jahresverlauf vor allem bei der Betrach-
tung der preisbereinigten Werte, daß die Zuwachsraten 
der Auftragseingänge kontinuierlich zurückgingen. Im 
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Schaubild 2 

AUFTRAGSEll'IGANG FUR DIE VERARBEITENDE INDUSTRIE l) 
UND AUFTRAGSBESTAND FUR AUSGEWAHLTE ZWEIGE 

DER VERARBEITENDEN INDUSTRIE 
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J) Ohne Nahrnngs- uOO Genußm1Uelmdusl11en. 

letzten Quartal wurde sogar nur wieder das Vorjahresni-
veau erreicht. 

Die Zunahme der Bestelleingänge ist im Gegensatz zur 
allgemeinen Tendenz nur zu einem kleinen Teil eine Folge 
der ausländischen Bestelltätigkeit. Diese war im Ver-
gleich zur Entwicklung in den Investitions- und Ver-
brauchsgüterindustrien bei den Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien 1976 weitaus schwächer. Für diese 
Entwicklung sind zwei Aspekte von besonderer Bedeu-
tung. Zum einen weist die Chemische Industrie als ein be-
sonders wichtiger auslandsabhängiger Zweig, trotz beacht-
licher Steigerungen, bei den Auslandsaufträgen zurück-
haltendere Zuwachsraten auf als in vergleichbaren frühe-
ren Jahren (z. B. 1974). Zum anderen sind die Auftrags-
eingänge aus dem Ausland bei den Hochofen-, Stahl- und 
Warmwalzwerken im Vergleich zur allgemeinen Entwick-
lung nur unterdurchschnittlich angestiegen. Nach einer 
durchschnittlichen Verbesserung der Auftragsversorgung 
in der ersten Jahreshälfte mußten im letzten Vierteljahr 
1976 sogar Auftragseinbußen gegenüber 1975 hingenom-
men werden ;:- 2,4 %). Diese Schwäche der Stahlnach-
frage blieb nicht auf das Ausland beschränkt, sondern sie 
machte sich mit - 23,8 O/o auch in der inländischen Bestell-
tätigkeit bemerkbar. Ganz im Gegensatz zur ungünstigen 
Auftragslage der Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke 
konnte der Industriezweig Steine und Erden besonders im 
Auslandsgeschäft einen um 34,2 °/& höheren Ordereingang 
verbuchen als 1975. 

Die Ziehereien und Kaltwalzwerke, die Holzschliff, 
Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie sowie 
der Zweig NE-Metallhalbzeugwerke konnten im Berichts-
jahr überdurchschnittliche Zuwachsraten bei den Bestel-
lungen erreichen. Nachdem die gleichen Industriezweige 
im Jahr 1975 besonders hohe Auftragsverluste hinnehmen 
mußten, konnten sie jetzt die hohen Einbußen der Vor-
jahre wieder aufholen. Dies gelang den Eisen-, Stahl- und 
Tempergießereien und den Hochofen-, Stahl- und Warm-
walzwerken im Berichtsjahr noch nicht. Die konjunktu-
relle Erl:}olung ist in den Grundstoff- und Produktionsgü-
terindustrien somit sehr differenziert zu sehen. 

171 

\ 

/', 



Die Zunahme der Auftragseingangswerte in den Grund-
stoff-· und Produktionsgüterindustrien führte bei den in 
die Auftragsbestandsstatistik einbezogenen Industriezwei-
gen im Berichtsjahr zu einer Aufstockung der Auftrags-
bestände um 7,7 °/o gegenüber dem Vorjahr. Verglichen mit 
den Auftragsbestandsverlusten des Vorjahres in Höhe von 
-35,9 O/o war diese Zunahme relativ gering; trotzdem lag 
das Niveau der unerledigten Bestellungen nur knapp un-
ter dem Durchschnitt der letzten 5 Jahre. Dabei konnte 
ausschließlich in jenen Zweigen ein Anwachsen der Zahl 
der noch nicht ausgeführten Auftragseingänge beobachtet 
werden, in denen im Vorjahr die Auftragsbestände dra-
'stisch abgebaut werden mußten. Im Industriezweig Steine 
und Erden sowie in den Eisen-, Stahl- und Tempergießc-
reien spiegelte sich die Situation der Auftragseingangs-
entwicklung wider. Die Wertsumme der Auftragsbestände 
ging im Durchschnitt dieser Industrien noch einmal leicht 
zurück. 

Investitionsgüterindustrien 
Nach einer im wesentlichen von inländischen Bestell-

eingängen gestützen Erholung im Investitionsgüterbe-
reich im Jahr 1975, d. h. einem durch die Investitionszu-
lage induzierten Nachfragestoß, wurde die Bestelltätigkeit 
im Berichtsjahr im Inland mit + 5,7 O/o im Vergleich mit 
der gesamten Verarbeitenden Industrie nur noch unter-
durchschnittlich ausgeweitet. Allerdings wurde unter Ein-
beziehung des Auslandsgeschäfts in den letzten Jahren 
real kein höheres Auftragseingangsniveau erreicht, wenn 
auch anzumerken ist, daß starke Unterschiede in den ein-
zelnen Zweigen festzustellen sind. Die realen Auftragsein-
gänge aus dem Ausland waren sogar so hoch, daß das er-
reichte Indexniveau um 23,7 O/o über dem Durchschnitt der 
letzten 5 Jahre lag. 

Durch den Anstieg der Bestellungen aus dem Ausland 
um 29,5 O/o stiegen die Auftragseingangswerte insgesamt, 
trotz der mir 5,7°/oigen Steigerung im Inland, in den Inve-
stitionsgüterindustrien 1976 gegenüber 1975 um 13,8 °/o. 
Obwohl diese nominale Steigerung genauso hoch ist wie 
in den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien, be-
deutet dies preisbereinigt hier nur eine Steigerung um 
8,8 O/o, bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
jedoch um 9,6 O/o. Aufgrund des Nachfragedrucks aus dem 
Ausland konnten die Unternehmen des Investitionsgüter-
bereichs besonders im Auslandsgeschäft somit höhere 
Preissteigerungen durchsetzen. 

Im Vorjahresvergleich zeigt sich noch einmal, daß die 
Investitionszulage zu relativ starken Nachfrageverlage-
rungen im Inland (Vorziehen der Nachfrage) ohne zusätz-
liche Nachfrageausweitung geführt hat; das Wertniveau 
des zweiten Quartals 1975 konnte daher 1976 nicht mehr 
erreicht werden, sondern wurde um 14,9 °/o unterschritten. 
Mit Ausnahme dieser Reaktion deutet der Jahresverlauf 
eher auf anhaltende Steigerungen der Auftragseingänge 
für Investitionsgüter hin. 

Eklatant wurde der Einfluß von Großaufträgen auf die 
gesamte Auftragsentwicklung im dritten Quartal 1976. Die 
Massierung von einigen großen Auslandsaufträgen in die-
sem Zeitraum im Maschinen- und Nutzfahrzeugbau führte 
zu einer Zunahme von 66,3 O/o gegenüber dem Vorjahr. 

Innerhalb der Investitionsgüterindustrien spiegeln die 
einzelnen Zweige das gleiche Bild wider wie die gesamte 
Hauptgruppe. In fast allen Bereichen lagen die Zuwachs-
raten der Auslandsaufträge über den inländischen Bestell-
eingängen. Im Maschinenbau konnte im Vorjahresver-
gleich ausschließlich durch hohe Auslandsauftragsein-
gänge (1975/76: + 32,2 O/o) eine Verbesserung der Auftrags-

Tabelle 1: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für die Verarbeitende Industrie 1976 

Hauptgruppe 
Industriegruppe 

Verarbeitende Industrie!) ......... . 

Gr.undsto!f- und Produktionsgilter-
1ndustr1en .................... . 
Industrie der Steine und Erden ... . 
Stahl- und Warmwalzwerk&) 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei2) 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ... 
NE-Metallhalbzeugwerkel) 
Chemische Industrie ........... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie .... 

Investitionsgüterindustrien ....... . 
Stahl- und Leichtmetallbau , .... . 
Maschinenbau3) .............. . 
Straßenfahrzeugbau ........... . 
Schiffbau ..................... . 
Elektrotechnische Industrie-') .... . 
Feinmechanische und optische 

Industrie4) .. „ •.••••••••••••.. 
Stahlverformung ............. . 
~  ~ und Metallwaren-
mdustr1e .•.................. 

Herstellung von Büromaschinen, 
~ r r r  und 

-emt1chtungen .............. . 

Verbrauchsgüterindustrienl)" ....... . 
Feinkeramische Industrie ....... . 
Glasindustrie ................. . 
Holz- und Polstermöbelindustrie .. 
Papier- und pappeverarbeitende 

Industrie .......•............ 
Kunststolfverarbeitende Industrie . 
Ledererzeugende Industrie ...... . 
Schuhindustrie ........... „ .. . 
Textilindustrie ................ . 
Bekleidungsindustrie ........... . 

Insgesamt 
Zu-(+) 
bzw.Ab-

1970 = nahme (-) 
100 r~~  

154,9 

154,1 
129,4 
93,7 
86,4 

139,2 
136,0 
174,1 

170,9 

159,6 
166,9 
152,2 
182,8 
62,1 

168,3 

167,o 
147,3 

142,6 

134,3 

145,0 
152,8 
141,2 
163,9 

154,4 
186,8 
111,2 
117,1 
126,5 
136,2 

Vorjahr 
in% 

+ 13,8 

+ 13,7 
+ 11,6 
+ 2,8 
+ 6,4 
+ 20,3 
+ 34,7 + 16,9 

+ 24,7 

+ 13,8 
- 2,8 + 12,3 
+ 19,2 
-36,5 
+ 16,3 

+ 16,4 
+ 18,1 

+ 17,4 

+ 18,7 

+ 14,3 + 25,5 
+ 13,5 
+ 7,p 
+ 8,8 
+ 24;4 
+30,8 
+ 15,2 + 10,7 
+ 15,7 

Wertindex 
Inland 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

1970 = nahme (-) 
100 gegen-

139,8 

142,3 
124,8 
86,7 
82,7 

127,6 
124,5 
163,1 

153,7 

138,7 
133,4 
113,0 
182,5 
52,6 

143,5 

162,5 
142,9 

136,2 

128,1 

138,2 
145,1 
137,4 
155,5 

150,5 
119,5 
109,2 
110,6 
119,4 
128,4 

über dem 1 
Vorjahr 

in% 

+ 9,2 

+ 12,2 
+ 10,2 + 0,0 
+ 5,9 + 16,8 + 30,0 
+ 14,2 

+ 18,9 

+ 5,7 
- 7,0 
- 3,5 + 15,2 
-45,0 
+ 5,7 

+ 13,3 
+ 19,7 

+ 15,4 

+ 19,5 

+ 11,6 
+ 21,8 + 11,8 
+ 5,4 

+ 7,4 + 23,1 + 25,9 
+ 12,4 
+ 7,1 + 13,3 

Auftragseingang 

Ausland 
Zu-(+) 
bzw.Ab-

1970 = nahme (-) 
100 ~  

204,4 

194,1 
252,1 
113,6 
125,5 
195,4 
216,1 
199,0 

273,9 

210,3 
415,2 
223,3 
183,2 
75,3 

260,3 

175,0 
180,4 

174,9 

142,6 

197,6 
169,6 
161,5 
281,1 

206,6 
231,7 
118,0 
189,5 
168,2 1 299,9 

Vorjahr 
in%. 

+ 26,2 

+ 17,6 
+34,2 + 9,4 
+ 9,9 + 32,8 + 57,2 
+ 22,3 

+ 48,7 

+ 29,5 
+ 8,7 
+ 32,2 
+ 24,5 
-25,2 
+ 46,4 

+ 22,0 
+ 9,4 

+ 26,0 

+ 17,5 

+30,9 
+ 33,1 
+ 21,9 + 27,5 

+ 25,5 
+ 31,1 
+ 49,4 + 38,3 
+ 29,1 + 43,4 

Insgesamt 
Zu-(+) 
bzw.Ab-

Volumenindex 
Inland 

1970 = nahme (-) 1970 = 
100 r ~~ 100 

Zu-(+) 
bzw,Ab-

nahme (-) 
gegen-

uberdem 
Vorjahr 

in% 

113,4 

114,6 
93,5 

1o4,1 

131,1 

123,9 

114,6 
117,0 
101,2 
125,3 

135,9 

118,3 
107,4 

101,8 

132,0 

108,1 
102,4 
107,2 
119,6 

105,9 
144,0 
75,4 
80,6 
97,4 

103,8 

Vorjahr 
in% 

+ 9,6 

+ 9,6 
+ 9,1 

+ io,9 
+ i6,1 

+ 31,0 

+ 8,8 
- 6,4 
+ 6,8 
+ 13,6 

+ 13,4 

+ 11,7 
+ 17,9 

+ 13,9 

+ 16,9 

+ 10,6 
+ 19,1 
+ 10,9 
+ 4,0 

+ 12,3 
+ 21,0 
+ 10,9 
+ 9,8 
+ 5,6 
+ 12,9 

102,6 

105,2 
90,3 

9J,9 

122,2 

112,5 

100,4 
94,0 
75,1 

126,6 

116,5 

114,6 
103,3 

97,4 

128,6 

102,8 
99,6 

104,1 
113,5 

103,0 
138,6 
75,4 
75,6 
90,9 
98,1 

+ 5,0 

+ 7,7 
+ 7,6 

+ t6,5 

+ i2,9 

+ 25,7 

+ 1,4 
-10,8 
- 8,3 + 12,0 

+ 3,3 

+ 9,0 + 19,3 

+ 11,4 

+ 17,0 

+ 8,1 + 15,7 
+ 9,5 
+ 2,0 

+ 11,1 
+ 19,5 + 8,2 
+ 7,2 + 1,7 
+ 10,6 

Ausland 

1970 = 
100 

148,4 

147,3 
173,9 

159,0 

15i,1 

188,3 ' 

148,4 
279,6 
148,7 
123,6 

206,4 
124,9 
140,5 

123,7 

136,8 

150,3 
108,0 
124,1 
205,1 

147,9 
177,0 
75,7 

142,4 
138,8 
219,8 

Zu-
nahme 

(+) 
gegen-

über dem 
Vorjahr 

in o/o 

+ 21,4 

+ 15,7 
+ 29,7 

+ 40,1 

+ 22,7 

+ 51,7 

+ 23,3 + 0,4 + 25,9 
+ 15,8 

+ 41,9 

+ 16,5 
+ 11,2 

+ 24,7 

+ 17,1 

+ 26,7 
+ 26,2 
+ 17,2 + 23,3 

+ 25,6 
+ 28,9 + 21,5 + 29,1 + 27,0 + 37,7 

l) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 2) Mengenindex. - ') Ohne Herstellung von Baromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtllllgen.-
4) Ohne Uhrenindustrie. 

172 Heft 3/77 



Tabelle 2: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für die Verarbeitende Industrie 
im 1. bis 4. Vierteljahr 1976 

Auftragseingang 

Wertmdex 

1 

Volmnenindex Wertindex 

1 

Volumenindex 
Hauptgruppe 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. l 4. 

Vierteljahr 1976 Vierteljahr 1976 Vierteljahr 1976 Vierteljahr 1976 

1970 ~ 100 

Verarbeitende Industrie•) 
Insgesamt. ............. 151,5 151,4 157,6 159,0 112,9 110,8 
Inland ............... „ 140,5 138,9 134,6 145,3 105,1 101,9 
Ausland ............... 187,5 191,7 235,1 203,4 137,5 138,9 

Grundstoff- und Produk-
tionsgtiterindustnen 

Insgesamt .......... 156,3 160,5 149,3 150,2 118,8 118,9 
Inland ............. 142,0 147,6 139,7 139,9 107,6 108,7 
Ausland „. „.„ ... 204,6 204,7 181,8 185,3 157,3 154,3 

Investitionsguter-
industrien 

Insgesamt .......... 150,6 146,4 175,1 166,4 109,7 105,0 
Inland ............. 139,8 131,0 136,0 148,1 102,9 94,8 
Ausland ......... „ 178,2 183,5 269,7 ~  126,8 129,3 

Verbrauchsgüter-
industrien 1) 

Insgesamt .......... 146,1 148,6 129,7 155,7 110,8 111,3 
Inland. „ ..... „ „. 139,6 141,0 124,3 148,9 105,6 105,4 
Ausland ........... 1%,3 206,4 171,6 216,1 151,4 157,9 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittehndustrien. 

versorgung insgesamt erreicht werden. Die rein inlän-
dische Bestelltätigkeit war in diesem Sektor um 3,5 % rück-
läufig. Ein ähnliches Verhältnis war auch in der Elektro-
industrie zu beobachten (Inland: + 5,7 %; Ausland: 
+ 46,4 %). 

überdurchschnittlich gute Inlandsergebnisse waren 
dagegen im Vorjahresvergleich überwiegend in solchen 
Branchen zu verzeichnen, die sich durch größere Konsum-
nähe auszeichnen, wie z. B. in der Kraftfahrzeugindustrie 
( + 23,6 O/o), der Feinmechanischen und optischen Industrie 
( + 13,3 %), der Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
(+ 15,4 %) und der Herstellung von Datenverarbeitungs-
geräten (+ 19,5 %). Diese Tendenz wird noch einmal deut-
lich im Sektor Maschinenbau, wo die Auftragseingänge 
aus dem Inland im Bereich Maschinen für die Produk-
tionsgüterindustrien um 32 %, in der Gruppe Maschinen 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem entsprechenden 
Vierteljahr des Vorjahres in % 

+22,51 +13,3 114,4 115,5 +14,7 + 5,9 +12,7 + 2,2 +16,8 + 7,5 
97,8 105,6 +13,7 -0,1 +12,5 +11,9 +12,1 -3,4 + 6,9 + 5,7 

169,7 147,4 +16,6 +23,3 +49,3 i +16,8 +13,4 +18,2 +43,2 +12,2 

109,3 111,2 +16,9 +18,3 +13,6 + 6,4 +18,2 +14,5 + 6,8 - o,o 
101,8 102,6 +14,7 +15,4 +12,6 + 6,4 +15,1 +11,3 + 5,8 -0,9 
135,6 141,9 +22,1 +26,3 +16,l + 6,6 +26,2 +23,5 +10,6 + 3,6 

125,1 118,6 +10,4 - 4,6 +31,0 +20,9 + 5,9 - 8,6 +25,5 +15,3 
97,8 106,3 +10,3 -14,9 +12,1 +20,7 + 6,7 -18,1 + 7,2 +14,5 

190,3 147,2 +10,5 +19,8 +66,3 +21,5 + 4,2 +13,4 +59,4 +16,2 

+21,1 +11,1 +10,5 + 1,8 95,9 114,5 +22,4 +14,2 +15,4 + 6,8 
91,6 108,5 +19,4 +10,7 +12,7 + 5,1 +18,3 + 7,8 + 7,9 + 0,2 

129,8 162,3 +42,0 +36,6 +32,5 +16,7 +39,4 +32,6 +28,0 +11,7 

für die Verbrauchsgüterindustrien jedoch nur um 2,9 °/o 
gegenüber dem Vorjahr zurückgingen. 

Die Entwicklung der einzelnen Zweige im Investitions-
güterbereich zeigt, daß 1976 vor allem diejenigen Bran-
chen zusätzliche Aufträge hereinnehmen konnten, die im 
Vorjahr noch Einbußen oder nur relativ geringe Wachs-
tumsraten aufzuweisen hatten, und diejenigen Zweige im 
Berichtsjahr im Wachstum zurückblieben, die 1975 bereits 
eine kräftige Verbesserung der Auftragslage verzeichne-
ten. 

Von dieser Tendenz ausgenommen war in erster Linie 
der Straßenfahrzeugbau, wo im Bereich der Personen-
kraftwagen in einem Zeitraum von zwei Jahren (1974-76) 
eine Steigerung der inländischen Auftragseingangswerte 
um 121 °/o und der Bestellwerte insgesamt um 77 % er-
reicht werden konnte. Eine weitere Ausnahme bildet die 

Tabelle 3: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Industriezweige 1976 

Industriegruppe bzw. -zweig 

Ausgewählte Zweige der Verarbeitenden Industrie ...... . 

Ausgewählte Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien . 
Industrie der Steine und Erden ...................... . 
Stahl- und Warmwalzwerke ................... „ .. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .................. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .................... . 
Papier und Pappe erzeugende Industrie .............. . 

Ausgewählte Investitionsguterindustrien ............... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ........................ . 
Maschinenbau ........ „ „ .•. „ „ ..... „ . „ ...... . 

Maschinen für die Produktionsgüterindustrien ...... . 
Maschinen fur die Verbrauchsguterindustrien ...... . 
Maschinen für die Bauwirtschaft!) ................ . 
Maschinen fur die Landwirtschaft2) ............... . 

Straßenfahrzeuge (nur Nutzfahrzeuge)3) ............. . 
Schiffbau ........................................ . 
Elektrotechnische Industrie (nur Investitionsgüter) 

Starkstromtechnische Investitionsguter ............ . 
Nachrichten- u. inforrnationstechn. Investitionsguter . 

Feinmechanische und optische Industrie•) ............ . 

Ausgewählte Verbrauchsguterindustrien ............... . 
Schuhindustrie .. „ ...... „ „ ................. „ „ . 
Textilindustrie ................................... . 
Bekleidungsindustrie .............................. . 

Herren- und Knabenoberbekleidungsindustrie ...... . 
D'!lllen-, !'1adchen- und Kinderoberbekleidungs-

mdustr1e .......................... „ „ „„ .. . 

Insgesamt 

1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 1970 = 1 OO gegenüber dem 

126,7 

117,6 
132,3 
102,0 
105,4 
80,1 

226,0 

131,2 
157,2 
106,3 
86,9 

103,7 
134,3 
208,8 
189,3 
100,1 
172,8 
198,8 
142,8 
152,2 

129,3 
122,4 
120,7 
145,5 
113,6 

164,9 

Vorjahr in% 

+ 8,2 

+ 7,7 
- 4,6 
+ 13,7 
- 3,6 + 28,2 
+ 17,3 

+ 3,7 
- 4,6 
+ 11,3 
+ 22,3 + 14,5 
+ 31,9 
- 2,3 
-17,2 
-24,3 + 6,2 + 13,4 
- 3,7 
- 2,9 

+ 21,7 
+ 3,8 + 24,0 
+ 22,6 
- 2,2 

+ 37,2 

Auftragsbestand 
Inland 

l Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 1970 = 1 OO gegenüber dem 

113,0 

108,4 
117,1 
93,4 
96,9 
72,5 

214,9 

112,5 
124,6 

85,1 
51,7 
79,2 
97,8 

149,4 
144,6 
97,4 

157,1 
172,9 
136,9 
134,5 

120,1 
118,1 
109,9 
136,4 
106,7 

154,4 

Vorjahr in% 

+ 7,3 

+ 8,4 
- 4,6 
+ 16,0 
- 0,9 
+ 34,6 
+ 17,1 

+ 0,9 
- 2,9 + 4,4 
-11,1 
+ 15,3 
+ 51,9 
- 8,7 
- 8,3 
- 5,2 
+ 1,0 + 3,1 
- 2,4 
- 1,8 

+ 19,3 + 2,7 + 21,4 + 20,4 
- 4,4 

+34,9 

Ausland 

1970 = 100 

175,1 

165,6 
488,1 
128,4 
187,2 
117,6 
293,1 

173,8 
469,8 
144,8 
126,5 
113,6 
190,7 
309,1 
264,8 
105,0 
221,-0 
295,8 
157,7 
191,1 

205,4 
171,0 
187,8 
303,6 
2'!/J,7 

349,5 

1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 
gegenüber dem 
Vorjahr in% 

+ 9,8 

+ 5,5 
- 4,8 + 9,0 
-15,1 
+ 11,8 + 18,0 

+ 7,7 
- 8,6 + 19,7 
+ 47,9 + 14,3 
+ 19,4 
+ 3,7 
-24,0 
-43,1 
+ 19,7 + 45,0 
- 6,3 
- 4,3 

+ 35,0 
+ 13,9 + 34,0 
+ 43,9 + 18,5 

+ 57,9 

1) Einschl. Maschinen für Baustoff-, Keramik- und Glasindustrie. - 2) Landmaschinen, landwirtschaftliche Förder- und Transportmittel, milchwirtschaftliche Ma-
schinen und Ackerschlepper. - ') Liefer- und Lastkraftwagen uber 12 t zulässiges Gesamtgewicht, Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - •) Ohne Uhren-
industrie. 
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Auftragseingangsentwicklung im Schiffbau, die mit insge-
samt - 36,5 O/o gegenüber 1975 wiederum rückläufig war. 
Abgesehen von der Entwicklung in diesen beiden Sekto-
ren war im Laufe der letzten beiden Jahre nur noch in 
der Elektroindustrie ein reales Wachstum von 11,9 °/o zu 
verzeichnen. In den übrigen Investitionsgüterindustrien 
stellte sich im Berichtsjahr die Situation in der Weise dar, 
daß nur jeweils wieder eine ähnliche reale Auftragsver-
sorgung wie 1974 erreicht werden konnte. 

Wie die Auftragseingangsentwicklung zeigt, war das 
Jahr 1976 vor allem durch eine rege ausländische Bestell-
tätigkeit gekennzeichnet. Diese Entwicklung läßt sich 
auch in der Veränderung der Auftragsbestände in den 
ausgewählten Zweigen der Investitionsgüterindustrien 
feststellen. Einer Zunahme der unerledigten Aufträge aus 
dem Ausland um 7,7 -0/o stand 1976 im Vergleich zum Vor-
jahr nur ein Anstieg der Auftragsbestände aus dem In-
land um 0,9 O/o gegenüber. Insgesamt veränderten sich die 
wertmäßigen Auftragsreserven 1976 gegenüber 1975 in den 
ausgewählten Investitionsgüterindustrien nur um + 3,7 °/o. 
Im Vergleich mit den anderen Hauptgruppen war dies die 
geringste Zunahme in der Verarbeitenden Industrie insge-
samt. Der genannte durchschnittliche Prozentsatz läßt 
allerdings keine Rückschlüsse auf die Auftragssituation in 
einzelnen Industriezweigen zu. So erhöhten sich insbeson-
dere die Auftragsbestände im Maschinenbau um 11,3 O/o 
überdurchschnittlich, während im Gegensatz dazu die 
relativ hohen Bestände an Aufträgen über Nutzfahrzeuge 
um 17,2 O/o abgebaut wurden. 

Verbrauchsgüterindustrien 
Die zunehmende Kaufbereitschaft, die sich bereits im 

Vorjahresverlauf abzeichnete, setzte sich auch im Be-
richtsjahr fort. Nominal gingen 1976 bei den Betrieben der 
in der Auftragseingangsstatistik erfaßten Zweige der Ver-
brauchsgüterindustrien 14,3 °/o mehr Bestellungen ein. 
Dabei erhöhten nicht nur die inländischen Nachfrager 
ihre Aufträge um 11,6 °/o, sondern auch der Auftragswert 
des Auslandes stieg um rd. 31 O/o an. Real lag damit die 
Auftragsversorgung der Verbrauchsgüterindustrien ins-
gesamt um 10,6 °/o über dem Vorjahresniveau. 

Der Jahresverlauf vermittelt die zusätzliche Informa-
tion, daß die realen Zuwachsraten gegenüber 1975 sowohl 
im In- als auch im Ausland im Laufe des Jahres gesunken 
sind (im Inland: von + 18,3 auf + 0,2 O/o; im Ausland: von 
+ 39,4 auf + 11,7 O/o). Der Vorjahresvergleich der Viertel-
jahreswerte läßt dabei erkennen, daß den relativ geringen 
Zuwachsraten im vierten Quartal 1976 relativ hohe Zu-
wachsraten im entsprechenden Vierteljahr 1975 gegen-
überstanden. 

Die höchste Steigerung der Auftragswerte gegenüber 
dem Vorjahr wurde zwar in der Ledererzeugenden Indu-

strie mit 30,8 O/o im Jahresdurchschnitt verbucht; aller-
dings ist hierbei zu berücksichtigen, daß selbst durch 
diese Steigerung im Jahr 1976 nur ein Indexniveau von 
111,2 Punkten erreicht werden konnte, welches immer 
noch das niedrigste aller erfaßten Zweige der Verbrauchs-
güterindustrien ist. Im übrigen lag die reale Zuwachsrate 
in diesem Zweig mit + 10,9 °/o nur knapp über dem 
Durchschnitt aller verbrauchsgütererzeugenden Indu-
strien; die Preissteigerungen waren mit rd. 20 O/o in der 
Ledererzeugenden Industrie im Berichtsjahr so hoch wie 
in keinem anderen Zweig. 

Die geringsten nominalen und realen Zuwachsraten 
waren in den Zweigen zu beobachten, in denen bereits im 
Vorjahr entgegen der allgemeinen Tendenz eine reale Ver-
besserung der Auftragsversorgung eingetreten war. Dies 
betrifft die Textilindustrie und die Holz- und Polstermö-
belindustrie. Wesentlich über dem Durchschnitt der 
Hauptgruppe liegende Erhöhungen der Auftragsvolumen 
traten nur in der Kunststoffverarbeitenden Industrie und 
der Feinkeramischen Industrie vor allem bei den In-
landsaufträgen auf. 

Dem starken Anstieg der Exportnachfrage entsprechend 
stiegen in den für die Auftragsbestandsstatistik ausge-
wählten Zweigen der Verbrauchsgüterindustrien insbeson-
dere die Auftragsreserven aus dem Ausland (+ 35,0 °10). Da 
aber auch die unerledigten Bestellungen aus dem Inland 
mit + 19,3 °/o überdurchschnittlich zunahmen, wird die 
Vermutung gestützt, daß die Bereitschaft der Unterneh-
men, ihre Produktion auszuweiten, offenbar nicht ohne 
weiteres gegeben war. 

Bauhauptgewerbe 
tJberblick 

Im Jahr 1976 setzte sich die insgesamt günstige Entwick-
lung der Nachfrage nach Leistungen des Bauhauptgewer-
bes, die im Vorjahr eingesetzt hatte, nicht fort. Nachdem 
1975 die Auftragswerte um 10,1 °/o gestiegen waren, gingen 
die Bestellungen im Berichtsjahr um 3,7 O/o gegenüber dem 
Vorjahr zurück. Maßgeblich für die geringfügige Ver-
schlechterung der Auftragslage war vor allem die rück-
läufige Baunachfrage der öffentlichen Auftraggeber und 
die Zurückhaltung der gewerblichen Wirtschaft bei der 
Vergabe von Tiefbauaufträgen. Die anregenden Wirkun-
gen des Aufgabenprogramms der Bundesregierung von 
August 1975 auf die Ordertätigkeit blieben somit bis auf 
wenige Ausnahmen auf das Jahr 1975 beschränkt. Ausge-
nommen davon war offenbar die Wohnungsbaunachfrage. 
Die Vergünstigung der Zwischenfinanzierung dürfte auch 
im ersten Halbjahr 1976 noch zu zusätzlichen Aufträgen 
für Wohnungsbauvorhaben geführt haben. Danach geriet 
allerdings auch in diesem Sektor der Aufschwung ins 
stocken. 

Tabelle 4: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Industriezweige im 1. bis 4. Vierteljahr 1976 

Hauptgruppe 

Ausgewilhlte Zweige der Verarbeitenden Industrie 
Insgesamt ..................................... . 
Inland ............. „ ......................... . 
Ausland .......•............................... 

Ausgewlihlte Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 
Insgesamt ..................................... . 
Inland ........................................ . 
Ausland ...................................... . 

Ausgewählte Investitionsgüterindustrien 
Insgesamt ............•......................... 
Inland .......................•................. 
Ausland ...................................... . 

Ausgewählte Verbrauchsgliterindustrien 
Insgesamt ....................•................. 
Inland ........................................ . 
Ausland ...................................... . 

174 

1. 

124,6 
113,0 
166,1 

116,8 
111,0 
146,7 

135,3 
120,0 
170,9 

110,4 
102,4 
176,9 

2. 1 3. 
Vierteljahr 1976 

1970 = 100 

132,6 126,0 
120,6 110,7 
175,3 179,4 

127,3 123,1 
117,0 111,7 
181,3 182,3 

130,4 129,5 
114,9 108,8 
166,5 176,0 

145,4 121,7 
136,3 112,8 
220,9 195,2 

Auftragsbestand 
4. 

1 

1. 2. 1 3. 4. 
Vierteljahr 1976 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem 
entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres in % 

123,8 + 11,8 + 12,3 
1 + 6,7 + 2,3 

107,7 + 17,8 + 13,6 + 2,2 - 2,7 
179,7 - 0,5 + 9,2 + 17,3 + 14,2 

103,2 3,1 + 16,2 + 17,5 + 1,2 
93,9 + 3,8 + 15,5 + 15,0 0,9 

151,8 -23,1 + 18,7 + 26,5 + 8,6 

129,6 + 17,3 + 5,7 - 4,1. 1,9 
106,4 + 27,2 + 8,1 -13,1 -11,5 
181,6 + 4,0 + 1,9 + 11,5 + 13,6 

139,5 + 24,0 + 23,6 + 25,8 + 14,9 
128,8 + 22,1 + 20,9 + 23,1 + 12,5 
228,7 + 33,8 + 39,3 + 40,6 + 27,7 
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Schaubild 3 

AUFTRAGSEINGANG IM BAUHAUPTGEWERBE 
Veranderung gegermber dem Voriahr m "O 
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Insgesamt deutet die Entwicklung im Bauhauptgewerbe 
darauf hin, daß nach dem Auslaufen der öffentlichen 
Stützungsprogramme kaum weitere Anreize gegeben 
waren, die Nachfrage nach Bauleistungen zu steigern. 

Schaubild 4 

AUFTRAGSEINGANG UND AUFTRAGSBESTAND IM BAUHAUPTGEWERBE 
Vlerlrndex 1971"100 
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Wegen des Rückgangs der Auftragseingangswerte ver-
harrten die Auftragsbestände des Bauhauptgewerbes ins-
gesamt weiterhin auf dem niedrigen Niveau der letzten 
beiden Jahre. Die im Jahresverlauf negative Entwick-
lungstendenz führte im letzten Quartal des Berichtsjahres 
sogar zu einem neuen Tiefststand der Auftragsreserven. 

Hodlbau 
Die Bestelltätigkeit im Hochbau entsprach 1976 insge-

samt etwa dem Niveau des Vorjahres (1975/76: - 0,2 O/o). 
Diese im Gegensatz zum Tiefbau relativ günstige Ent-
wicklung ist vor allem auf eine hohe Zuwachsrate im 
Wohnungsbau im ersten Quartal ( + 30,3 °/o) zurückzufüh-
ren. Im Jahresdurchschnitt konnten damit, trotz einer 
schwächeren Nachfrageeza.twicklung im weiteren Jahres-
verlauf, im Wohnungsbau 6,0 Ofo mehr Aufträge verbucht 
werden als ein Jahr zuvor. Aber auch im gewerblichen 
und industriellen Bau für Unternehmen sowie im land-
wirtschaftlichen Bau nahm die Wertsumme der Auftrags-
eingänge noch einmal (1975: + 24,9 °/o) um 1.7 °/o gegen-
über dem Vorjahr zu. Diese positiven Einflüsse auf die 
Auftragseingangsentwicklung wurden durch die rückläu-

Tabelle 5: Wertindex des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe 1976 
Durchschnitt 1976 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 

Zu-(+) Vierteljahr 1976 Vierteljahr 1976 

Art der Bauten und Auftraggeber bzw. Ab-
1971=100 nahmc Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

(-) 1976 1971 = 100 gegenüber dem entsprechenden 
gegenüber Vierteljahr des Vorjahres in % 
1975 in% 

Bauhauptgewerbe insgesamt .......... , .......... 100,7 1 88,9 111,0 107,2 95,8 5,1 
1 - 3,7 + - 7,6 - 4,4 - 5,9 

Hochbau ........................... '. ......... 100,S - 0,2 94,6 111,7 99,9 95,9 + 11,8 + 0,5 - 7,4 - 3,2 
Wohnungsbau .. „ .......................... 90,8 + 6,0 92,1 100,9 91,1 79,1 + 30,3 + 6,5 + 2,0 -10,3 
Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
Unternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 105,7 + 1,7 92,6 123,8 102,1 104,3 - 0,2 + 9,8 -13,5 + 13,7 

fur Bundesbahn und Bundespost ............. 79,3 -15,6 80,2 82,4 93,9 60,8 - 9,8 -16,3 + 7,6 -39,9 
für Gebietskörperschaften, Organisationen 

ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
ölfentl1che Auftraggeber ................. 114,3 -11,1 104,5 116,0 115,7 120,9 + 4,0 -20,2 -12,5 -11,2 

Tiefbau ...................................... 101,0 - 9,2 79,4 110,0 119,3 95,4 - 5,9 -18,5 + 0,2 -10,1 
Straßenbau ................................. 118,8 - 1,7 72,9 135,3 157,4 109,4 - 4,7 - 9,0 + 5,0 + 1,4 
Sonstiger Tiefbau 

Gewerblicher und industrieller Bau fur 
Unternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 77,4 -13,2 68,4 85,1 77,6 78,6 - 2,1 -29,8 -12,7 + 2,6 

für Bundesbahn und Bundespost .... , ........ 77,4 -12,9 78,7 82,0 78,2 70,7 -24,5 -19,6 + 8,9 - 8,9 
für Gebietskörperschaften, Organisationen 

1 

ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
öffentliche Auftraggeber ················· 97,4 -14,6 89,3 100,6 106,6 93,0 - 4,7 -24,4 - 2,9 -22,4 
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Tabelle 6: Wertindex des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 1976 
Durch;chrntt 1976 1. 

1 Zu- ( +) 
Art der Bauten und Auftraggeber bzw. Ab-

1971 - 100 nahme - (-) 1976 
1 gegent.iber 

1975 in ~ 

Bauhauptgewerbe insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88,1 - 92,4 

Hochbau ..................................... 82,7 + 0,2 87,1 
Wohnungsbau ... „ ...........•...•••.•. „ .. 70,9 + 9,4 73,4 
Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
Unternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 97,3 + 4,1 99,5 

für Bundesbahn und Bundespost ............. 47,5 -23,6 56,9 
fur Gebietskörperschaften, Organisationen 

ohne Erwerb;charakter sowie sonstige 
offentliche Auftraggeber .................. 90,6 -13,3 101,0 

Tiefbau ...................................... 98,6 - 0,5 102,6 
Straßenbau ................................. 105,9 - 4,2 104,1 
Sonstiger Tiefbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
Unternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 75,6 + 4,7 75,8 

für Bundesbahn und Bundespost ............. 75,5 - 7,1 88,2 
für Gebietskörperschaften, Organisationen 

ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
öffentliche Auftraggeber ................. 101,7 + 2,3 110,3 

fige Nachfrage öffentlicher Stellen (einschl. Bundesbahn 
und -post) nach Hochbauleistungen (-11,4 °/o) kompen-
siert. 

Da trotz dieser Auftragseingangsentwicklung die Auf-
tragsbestände nicht weiter abgebaut wurden, sondern auf 
dem Niveau des Vorjahres verblieben, liegt die Vermutung 
nahe, daß der Kapazitätsabbau im Hochbau noch immer 
nicht abgeschlossen ist. In den einzelnen Sparten folgte 
im Jahresdurchschnitt die Auftragsbestandsentwicklung 
der jeweiligen Veränderung der Auftragseingänge. 

Tiefbau 
Nach einem kräftigen Nachfragestoß im Jahr 1975 fielen 

die Auftragseingänge im Tiefbau insgesamt im Berichts-
jahr nahezu wieder auf das Niveau von 1974 zurück; ge-
genüber dem Vorjahr bedeutet das eine Abnahme von 
9,2 %. Allerdings hat sich seit 1974 die Struktur der Be-
stelltätigkeit geändert. Dies zeigen die stark voneinander 
differierenden Veränderungsraten in den einzelnen Spar-
ten. So war im Jahresdurchschnitt der Auftragswert für 
Straßenbaute.n nur um 1,7 O/o rückläufig, während er im 
gewerblichen und industriellen Tiefbau für Unternehmen 
sowie im landwirtschaftlichen Tiefbau um 13,2 Of& und im 
sonstigen Tiefbau für öffentliche Auftraggeber (einschl. 
Bundesbahn und -post) um 14,4 O/o abnahm. Demzufolge 
konnte einerseits im Straßenbau das hohe Auftragsniveau 

Bauhauptgewerbe 1976 
Gesamtüberblick 

Der sich seit 1972 in den Ergebnissen der monatlichen 
Bauberichterstattung niederschlagende Rückgang der 
jährlich im Bauhauptgewerbe geleisteten Arbeitsstunden 
setzte sich auch 1976 fort. Die rückläufige Entwicklung, 
die sich besonders in den Jahren bis 1974 verstärkt hatte, 
schwächte sich seither zunehmend ab. Der Rückgang der 
geleisteten Arbeitsstunden hatte 1975 und 1974 gegenüber 
den Vorjahren jeweils noch rd. 12 -0/o betragen. Im Jahr 1976 
wurde mit 1,78 Mrd. Arbeitsstunden 1) das Vorjahresergeb-
nis nur noch um 2,6 °/o unterschritten. ·Gleichzeitig wurde 
damit aber das schwächste Resultat seit Beginn der 60er 
Jahre erzielt. Die Entwicklung der geleisteten Arbeits-
stunden war in den einzelnen Bausparten unterschiedlich: 
Zunahmen im Wohnungsbau ( + 1,4 °/o), landwirtschaft-

1) Endgültige Ergebnisse der monatlichen Bauberichterstattung, 
bei der die Ergebnisse der Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 
zu Ergebnissen filr alle Betriebe aufgeschätzt werden. Die bereits 
veröffentlichten vorläufigen Zahlen weichen von den berichtigten 
Zahlen für die Monate März bis in der Regel September gering-
fügig ab. 

1'16 

! 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1 1 

V 1erteljahr 1976 Vierteljahr 1976 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 
1971 = 100 gegenüber dem entsprechenden 

V1erte)Jahr des Vorjahres in% 

92,9 87,2 79,7 + 8,3 + 0,7 - 1,4 - 7,8 

87,5 81,8 74,3 + 10,4 + 2,7 - 2,2 - 9,6 
77,8 69,8 62,5 + 28,3 + 16,6 + 4,6 - 9,0 

102,9 97,5 89,3 + 10,8 + 5,6 - 0,4 + 0,3 
54,3 41,3 37,3 - 6,7 -22,4 -24,8 -40,8 

90,2 89,4 81,8 - 6,8 -15,7 -11,5 -19,3 

103,5 97,8 90,4 + 4,9 - 2,4 + 0,1 - 4,6 
110,2 110,0 99,3 - 6,4 - 8,3 - 2,1 + 1,0 -
85,0 73,0 68,5 + 16,8 - - 0,7 + 5,1 
80,6 74,2 59,0 - 5,5 -14,5 

1 

+ 6,9 -13,5 

105,9 97,7 92,8 + 14,2 + 3,9 + 1,7 -10,0 

von 1975 wertmäßig annähernd gehalten werden, r r~ 
seits aber lag die Ordertätigkeit im Tiefbau für Unterneh-
men auf dem niedrigen Bestellniveau von 1974, im sonsti-
gen öffentlichen Tiefbau sogar darunter. 

Als gemeinsame Entwicklungstendenz aller in der Auf-
tragseingangsstatistik erfaßten Tiefbausparten läßt sich 
allerdings eine Verbesserung der Auftragslage gegenüber 
1975 im Verlauf des Jahres 1976 feststellen. Waren im son-
stigen Tiefbau die jeweiligen Abnahmeraten im zweiten 
Halbjahr in allen Sparten geringer als in der ersten Jah-
reshälfte, so konnten im Straßenbau sogar 3,5 O/o mehr 
Aufträge akzeptiert werden als im Vorjahreszeitraum. 

unterschiedlich war im Berichtsjahr auch die Verände-
rung der Auftragsreserven in den einzelnen Sparten des 
Tiefbaus gegenüber 1975, wobei die Auftragsbestände ins-
gesamt nur um 0,5 °/o rückläufig waren. Ein Rückgang der 
unerledigten Aufträge um 4,2 °/o gegenüber dem Vorjahr 
im Straßenbau wurde im Gesamtbild durch positive Be-
standsveränderungen im sonstigen Tiefbau aufgefangen. 
Auffällig war insbesondere der Anstieg der Orderreserven 
im gewerblichen und industriellen Bau für Unternehmen 
sowie im landwirtschaftlichen Bau um 4,7 O/o bei gleichzei-
tigem Rückgang der Bestellungen in dieser Sparte um 
13,2 °/o. Diese Diskrepanz der Veränderungsraten ist mög-
licherweise auf verlängerte Abwicklungsdauern in diesem 
Bereich zurückzuführen. Ja. 

liehen Bau ( + 6 G/o) sowie gewerblichen und industriellen 
Bau ( + 1,4 °/o) stand eine deutliche Abnahmerate beim 
öffentlichen und Verkehrsbau (- 9 O/o) gegenüber. Der 
Straßenbau verzeichnete hierbei mit 9,9 °/1> die relativ 
größten Einbußen. Diese Veränderungsraten im öffent-
lichen und Verkehrsbau zusammen bzw. im Straßenbau 
stimmen tendenziell mit den Rückgängen überein, die 
schon im entsprechenden Ergebnisvergleich 1975 gegen-
über 1974 festgestellt worden waren (-8,5 bzw. -10,7 O/o). 
Bei der positiven Entwicklung im Wohnungsbau und im 
gewerblichen und industriellen Bau konnten sich im Be-
richtsjahr offensichtlich teilweise die staatliCh.en Kon-
junkturstützungsprogramme der Jahre 1974 und 1975 aus-
wirken. Die Impulse, die hiervon ausgingen und· von der 
Geld- und Kreditpolitik der Deutschen Bundesbank un-
terstützt wurden, fanden ihren Niederschlag auch in der 
Entwicklung der Auftragseingänge 2). Sie zeigten im Woh-
nungsbau bis zum dritten Quartal 1976 noch eine kräftige 
Zunahme gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum, nahmen aber im letzten Quartal 1976 wiederum 

2) Siehe „Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie 
und des Bauhauptgewerbes 1976", S. 170 ff. 
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deutlich ab, so daß in nächster Zukunft in diesem Bereich 
kaum eine Produktionsausweitung erwartet werden 
dürfte. Die Auftragseingänge für den gewerblichen und 
industriellen Bau sowie den landwirtschaftlichen Bau 
verringerten sich während des Jahres 1976 nach noch 
deutlichen Zunahmen im Frühjahr des Berichtsjahres, 
stiegen jedoch im Herbst wieder an. Beim öffentlichen 
und Verkehrsbau lagen die Auftragseingänge im Verlauf 
des Jahres 1976 fast ausschließlich unter dem Niveau der 
entsprechenden Vorjahresmonate. Sie zeigen ebenfalls 
keine allgemeine Verbesserung der Auftragslage im Bau-
hauptgewerbe. 

Die Zahl der Beschäftigten nahm 1976 weiterhin ab, und 
zwar um 1,6 °/o gegenüber 1975. Diese vergleichsweise ge-
ringe Abnahme der Beschäftigten läßt auf eine allmäh-
liche Beruhigung des Kapazitätsabbaus im Bauhauptge-
werbe schließen. Von den Rückgängen 1976 waren bis auf 
die gewerblich Auszubildenden alle Beschäftigtengrup-
pen betroffen, relativ am stärksten die Angestellten ein-
schließlich der Auszubildenden. Die Beschäftigtenzahl fiel, 
jahreszeitlich bedingt, im ersten Quartal 1976 gegenüber 
dem letzten Quartal 1975 um 72 000 Beschäftigte; sie nahm 
im zweiten Quartal 1976 wieder um 69 000, im dritten 
Quartal um 20 000 Beschäftigte zu. Im letzten Quartal 1976 
wurde der Beschäftigtenstand saisonüblich um 23 000 
Personen abgebaut. 

Der Umsatz des Bauhauptgewerbes nahm 1976 gegen-
über 1975 um 3,9 O/o zu. Bis auf den öffentlichen und Ver-
kehrsbau (-1,3 O/o) verzeichneten alle Bauarten Umsatz-
steigerungen; am größten fielen sie beim gewerblichen 
und industriellen Bau aus ( + 10,2 O/o). 

Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme 
Während des Berichtsjahres waren im Bauhauptge-

werbe durchschnittlich 1 192 000 Personen tätig. Diese 
Zahl lag - wie erwähnt - um 1,6 O/o unter dem Stand des 
Vorjahres; das entspricht einer Abnahme um 19 000 Perso-
nen. Der Rückgang der Beschäftigtenzahl der letzten 
Jahre setzte sich damit abgeschwächt fort. Nach der 
Rezession 1966/67 war die Zahl der tätigen Personen im 
Bauhauptgewerbe zwar aufgrund der verbesserten Auf-
tragslage wieder angestiegen, jedoch wurde der höchste 
Beschäftigtenstand gegen Mitte der 60er Jahre nicht wie-
der erreicht. Da viele in der Bauwirtschaft Beschäftigte in 
andere Wirtschaftsbereiche übergewechselt waren und 
nicht ersetzt werden konnten, mußte die wachsende Nach-
frage nach Bauleistungen in den folgenden Jahren im be-
sonderen Maße durch Rationalisierungsmaßnahmen abge-
deckt werden. Damit verbundene Verschiebungen in der 
Beschäftigtenstruktur - wie die im folgenden genannten 
Anteilsveränderungen bei den einzelnen Beschäftigten-
gruppen zeigen - sind auch für den Berichtszeitraum 
nachweisbar. 

Die Fachwerke r und Werke r (diese Beschäftig-
ten entsprechen den früheren Helfern und Hilfsarbeitern) 
mußten 1976 im Jahresdurchschnitt als fachlich ver-
gleichsweise geringer qualifizierte Beschäftigtengruppe 
die absolut stärkste Einbuße hinnehmen (- 3,7 O/o bzw. 
10 000 Personen). Der Anteil des Hilfspersonals, der 1960 
noch 34,5 O/o aller Beschäftigten betrug, belief sich im 
Jahr 1976 nur noch auf 20,7 O/o (21,2 O/o im Jahr 1975). 

Die Beschäftigteneinbuße bei den F a c h a r b e i t e r n 
einschließlich Polieren und Meistern war 
1976 im Jahresmittel gegenüber dem Vorjahr erheblich ge-
ringer (- 0,6 O/o oder 5 000 Personen). Diese Beschäftigten-
gruppe hatte freilich in den beiden Vorjahren beträcht-
liche Einbußen hinzunehmen. Der starke Kapazitätsabbau 
des Bauhauptgewerbes war hier besonders deutlich, nach-
dem in den Jahren 1968 bis 1972 die Beschäftigtenzahl in 
dieser Gruppe noch zugenommen hatte. 1950 umfaßte der 
Anteil der Facharbeiter einschließlich Poliere und Meister 
noch 33,2 O/o aller Beschäftigten; er stieg seitdem ständig 
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Jahr 
Viertel-

jahr 

1975 .... 
1976 .... 

1975 1.Vi 
2.VJ 
3.VJ 
4.VJ 

1976 1.Vi 
2.Vj 
3.Vj 
4.Vj 

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter 
im Bauhauptgewerbe 

Beschäfttgtei) 
darunter Brutto-

Ange- Ge- Lohn- 1 Gehalt-
insge- stellte Fach- Fach- werb-arbeiter werker summe 
sa1nt2) u. kaufm. einschl. und lieh emschl. Arbeit-

Auszu- Pohere Werker Auszu- geberzulagenl) 
bildende bildende 

1 ()()() Mill.DM 

1 211 142 714 

1 

257 35 23 507 4122 
1 192 136 709 247 37 24 017 4 216 

1176 146 690 242 34 4 862 1 004 
1 217 143 719 258 34 6086 1 006 
1 241 140 733 271 35 6 329 1 021 
1 208 138 715 258 35 6 229 1 091 

1136 136 676 228 34 4 436 980 
1205 136 720 252 34 6 460 1 027 
1 225 136 727 261 38 6 573 1 057 
1202 136 715 248 42 6 548 1153 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum 
in %4) 

1976„„ -1,6 -4,0 -0,6 -3,7 + 7,8 + 2,2 1 + 2,3 1 

1976 1.Vj -3,4 -7,0 -2,0 -5,8 + 1,0 -8,8 -2,4 
2.Vj -1,0 -4,8 + 0,2 -2,2 + 1,0 + 6,1 + 2,1 
3.VJ -1,3 -2,4 -0,8 -3,4 + 10,6 + 3,9 + 3,4 
4.VJ -0,5 -1,8 + 0,0 -3,7 + 20,3 + 5,1 + 5,7 

i) Durchschmttswerte. - 2) Einschl. tätiger Inhaber, auch selbständiger Hand-
werker. - 3) Gemäß Venndgensbildungstanfverträgen. - 4) Veränderungsraten 
wurden hier und m den folgenden Tabellen von den nichtgerundeten Zahlen 
berechnet. 

an. Im Berichtsjahr entfielen 59,5 O/o der tätigen Personen 
auf diese Fachkräfte (1975: 59 O/o). 

Die Zahl der A n g e s t e 11 t e n e i n s c h l i e ß li c h 
der kaufmännisch Auszubildenden nahm 
1976 mit 4 O/o (6 000 Personen) im Jahresdurchschnitt rela-
tiv am stärksten ab. Die langjährige Aufwärtsentwicklung 
bei den Angestellten wurde allerdings schon 1974 unter-
brochen. Der Anteil dieser Beschäftigtengruppe an den 
insgesamt im Bauhauptgewerbe tätigen Personen verrin-
gerte sich im Berichtsjahr geringfügig von 11,7 O/o (1975) 
auf 11,4 °/o. 

Von 'allen Beschäftigtengruppen wiesen nur die g e -
w e r b 1 i c h A u s zu b i 1 d e n d e n gegenüber 1975 einen 
Zugang auf (rd. 2 000 Personen bzw. + 7,8 O/o). Die Zu-
nahme der gewerblich Auszubildenden hielt damit 
seit 1972 ununterbrochen an. In den Jahren 1967 bis ein-
schließlich 1971 war noch ein starker Rückgang festge-
stellt worden, der auf die vergleichsweise ungünstigen 
Arbeitsbedingungen zurückzuführen sein dürfte. Verbesse-
rungen der Arbeitsbedingungen und intensive Bemühun-
gen der Bauverbände um den Nachwuchs haben sich in-
zwischen offensichtlich erfolgreich ausgewirkt. Der Anteil 
der Auszubildenden belief sich 1976 auf nur 3,1 O/o aller 
Beschäftigten (1975: 2,9 O/o); 1952 betrug er noch rd. 10 O/o. 

Dem Rückgang der Beschäftigtenzahlen für Fachwerker 
und Werker sowie für Facharbeiter einschließlich Poliere 
und Meister stand 1976 im Vergleich zum Vorjahr eine Zu-
nahme der Lohnsumme einschließlich Entgelte für 
Poliere und Meister (24 Mrd. DM) um 2,2 O/o gegenüber. 
Ausschlaggebend war die Erhöhung der Tariflöhne und 
Auslösungssätze zum 1. Mai 1976 um 5,3 O/o (rd. + 6,6 O/o am 
1. Mai 1975). Der durchschnittliche effektive Monatslohn 
je Arbeiter belief sich 1976 auf 2 013 DM. Er übertraf das 
Vorjahresergebnis (1 948 DM) um 3,3 O/o. 

Der Abnahme der Angestellten und kaufmännisch Aus-
zubildenden stand 1976 eine um 2,3 O/o größere Ge -
h a 1 t summe (4,2 Mrd. DM) als 1975 gegenüber. Maß-
geblich für die Entwicklung der Gehaltsumme im Be-
richtsjahr waren ebenfalls die tariflichen Anhebungen, 
die ab 1. Mai 1976 wie für die Löhne bei 5,3 O/o lagen 
(+ 6,6 O/o ab 1. Mai 1975). Der Anstieg der Gehaltsumme im 
letzten Quartal 1976 ergab sich aus den üblichen Gratifi-
kationen. Das durchschnittliche effektive Monatsgehalt je 
Angestellten erhöhte sich von 2 427 DM 1975 auf 2 587 DM 
1976 (+ 6,60/o); die Steigerung hatte im Vorjahr 6,90/o be-
tragen. 
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GELEISYETE ARBEITSSTUHDEH IM BAUHAUPTGEWERBE Die Relation Löhne und Gehälter bezogen auf den Um-
satz (ohne Umsatzsteuer) belief sich 1976 auf 37,6 O/o (1975: 
38,2 O/o). -- Meßziffer(l970ol0Q) - Gle1lender 12-Monatsdurchschnitt 

Log. 
Maßstab 

150 Bauhauptgerwerbe insgesamt Geleistete Arbeitsstunden 

Wohnungsbau 
150 ,.-----.----.----.----.----.----r----, 

Mit 1 783 Mill. Stunden wurden 1976 im Bauhauptgewerbe 
um 2,6 O/o weniger Arbeitsstunden geleistet als im Vorjahr. 
Die durchschnittlich je Arbeiter geleistete Stundenzahl 
nahm damit gegenüber 1975 um 1,5 O/o ab, nachdem die 
Leistung je Arbeiter 1975 und 1974 gegenüber den jewei-
ligen Vorjahren schon um 0,5 O/o bzw. 0,4 O/o gefallen war. 
In diesen Zahlen wirkte sich einerseits der Abbau von 
Überstunden aus, andererseits machte sich die unter-
schiedliche Witterung in den Wintermonaten bemerkbar. 

Gewerblicher und 1ndustf1eller sowie ta11dwirtschaftl1cher Bau 

Der Rückgang der Arbeitsstunden war ausschließlich 
auf die Entwicklung des öffentlichen und Verkehrsbaus 
(- 9 O/o) zurückzuführen. Die Abnahmen betrugen hier im 
Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum im er-
sten Quartal 1976 knapp ein Fünftel, im zweiten Quartal 
4,7 O/o, im dritten Quartal 7,4 6 /o und im vierten Quartal 
7,3 O/o. Der Anteil des öffentlichen und Verkehrsbaus an 
den geleisteten Arbeitsstunden insgesamt fiel dadurch im 
Berichtszeitraum von 38,8 O/o (1975) auf 36,3 O/o. In diesem 
Ergebnis wirken sich die Rückgänge in allen Sparten des 
öffentlichen Baues aus, die beim Straßenbau relativ und 
beim sonstigen Tiefbau absolut am stärksten waren. 
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~  Bundesamt 7? Ol9S 

Jahr 

1 
Vierteljahr Insgesamt 

1975 ·············· 1 830 
1976 ·············· 1 783 

1975 1. Vj ..... „ „ 389 
2. Vj .. „ ... „ 485 
3. Vj „ ... „„ 493 
4. Vj „ ..... „ 464 

1976 1. Vj „ ... „ „ 342 
2. Vj .... „ ... 491 
3. Vj ...... „. 487 
4. Vj .... „„. 463 

1976 ·············· - 2,6 

1976 1. Vj . „ „. „. -12,0 
2. Vj ......... + 1,3 
3. VJ ......... - 1,1 
4. Vj ········· - 0,3 
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Im Wohnungsbau nahm die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden 1976 im Vergleich zu 1975 um 1,4 O/o zu. Der 
Anteil des Wohnungsbaus an den geleisteten Arbeitsstun-
den insgesamt stieg dadurch im Berichtszeitraum auf 
39,8 O/o, nachdem er 1975 nur 38,3 % betragen hatte. Auch 
im gewerblichen und industriellen Bau stieg die Arbeits-
leistung um 1,4 O/o. Mit 402 Mill. Arbeitsstunden lag der 
Anteil des gewerblichen und industriellen Baus im Jahr 
1976 bei 22,6 °/o, einen Prozentpunkt höher als 1975 
(21,6 O/o). Der landwirtschaftliche Bau wies im Berichts-
zeitraum gegenüber 1975 ebenfalls einen Zugang auf 
( + 6 O/o); diese Sparte war allerdings nur mit 1,4 O/o an 
allen im Jahr 1976 geleisteten Arbeitsstunden beteiligt 
(1975: 1,3 %). 

Umsatz 
Seit Einführung der Mehrwertsteuer zu Beginn des Jah-

res 1968 ist nur noch in wenigen Fällen - meist bei klei-
neren' Aufträgen mit kurzer Ausführungsdauer - ~  Zu-
sammenhang zwischen den Daten für Bescnäftigte und 
Arbeitsstunden einerseits und den Umsätzen andererseits 
gegeben. Mit dem Übergang von der Ist- zur Soll-
Besteuerung werden der Statistik Umsätze in der Regel 
erst nach Rechnungslegung bekannt, die nach Abrech-
nung und Abnahme der jeweiligen vertraglich vereinbar-
ten Bauleistungen erfolgt. Dies ist bei der Beurteilung der 
Umsätze des Bauhauptgewerbes zu beachten. 

Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden.im Bauhauptgewerbe 

1 Wohnungsbau 
Landwirtschaft- ! Gewerbli!'her Öffentlicher und Verkehrsbau 

lieber und industrieller 
1 

Hoch- ! Straßen- 1 Sono;:tiger Tief-
Bau zusammen bau 

Mill. Stunden 
701 23 396 710 183 239 289 
710 25 402 647 169 215 263 

147 4 90 148 41 45 62 
189 6 100 190 48 65 77 
186 7 105 195 48 69 78 
178 6 101 178 45 61 72 

132 4 86 120 35 34 51 
197 7 107 181 47 61 73 
193 8 106 180 1i 62 72 
188 6 103 165 57 67 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-\ gegemiber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum m % 
+ 1,4 + 6,0 + 1,4 - 9,0 - 7,5 - 9,9 - 9,1 

-10,2 - 5,2 - 4,7 -18,5 -15,6 -23,3 -16,8 
+ 4,0 + 15,6 + 6,6 - 4,7 - 2,4 - 4,9 ' 6,0 
+ 4,0 + 4,6 + 1,3 - 7,4 - 4,8 - 9,4 - 7,3 
+ 5,3 + 4,9 + 1,9 - 7,3 - 8,2 - 6,1 - 7,6 

1 
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Tabelle 3: Umsatz 1) im Bauhauptgewerbe 

Jahr Landwirtschaft- J Gewerblicher Öffentlicher und Verkehrsbau 
Vierteljahr Insgesamt Wohnungsbau !Jeher und mdustneller 

1 
Hoch- 1 Straßen- 1 Sonstiger Tief-

Bau zusa1n1nen bau 

Mill.DM 
1975 . . . . . . . . . . . . . . 72 248 24 218 786 16 335 30909 8 259 10 964 11 686 
1976 . . . . . . . . . . . . . . 75 089 25 705 857 18005 30 522 8166 11 011 11345 

1975 1. Vj ......... 13 999 4 782 122 3 431 5 664 1693 1 802 2 169 
2. Vj ......... 15 682 5 490 167 3 626 6 400 1 786 2090 2 523 
3. Vj ......... 18 111 5 809 233 4025 8044 2 000 2 923 3 121 
4. Vj ......... 24 455 8 138 263 5 252 10802 2 781 4149 3 872 

1976 1. Vj ......... 13 581 4 576 116 3 472 5 418 1 702 1683 2033 
2. Vj ......... , 16 572 5 841 206 4172 6354 1 773 2 159 2 422 
3. Vj ......... 18 745 6 281 247 4608 7610 1 914 2 844 2 851 
4. Vj ......... 26190 9007 289 5 754 11141 2 776 4325 4 039 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vor1ahresze1traum in% 
1976 ·············· + 3,9 + 6,1 + 9,1 

1 1976 1. Vj ......... - 3,0 - 4,3 - 5,4 
2. Vj ......... + 5,7 + 6,4 + 23,4 

1 

3. Vj ......... + 3,5 + 8,1 + 5,9 
4. Vj ......... + 7,1 + 10,7 + 9,6 

1) Ohne Umsatzsteuer. 

1976 wurden mit insgesamt 75,1 Mrd. DM um 3,9 O/o mehr 
Umsätze als im Vorjahr erzielt. Bei der Interpretation die-
ses positiven Ergebnisses sind jedoch die inzwischen ein-
getretenen Preissteigerungen insbesondere aufgrund er-
höhter Personal-, Transport- und Baustoffkosten zu be-
rücksichtigen, so daß sich real ein wesentlich geringerer 
Umsatzanstieg ergeben haben dürfte. Die Baupreisindi-
zes 3) stiegen 1976 gegenüber 1975 z. B. für Wohngebäude 
(Rohbauarbeiten) um 3,1 °/o, für Bürogebäude um 3,4 O/o, 
für gewerbliche Betriebsgebäude um 4,0 O/o, für Straßen-
bauten um 1,4 O/o sowie für Brücken im Straßenbau um 
2,4 O/o. 

Während der gewerbliche und industrielle Bau 
(+ 10,2 °/o), der landwirtschaftliche Bau (+ 9,1 6/o) sowie 
der Wohnungsbau (+ 6,1 O/o) 1976 gegenüber 1975 höhere 
Umsätze aufwiesen, wurde für die Sparte öffentlicher und 
Verkehrsbau ein Umsatzrückgang von 1,3 O/o gemeldet. 
Hierbei verzeichnete aber der Straßenbau eine geringe 
Zunahme ( + 0,4 O/o). 

1976 entfielen 40,7 °/o aller Umsätze auf den öffentlichen 
und Verkehrsbau (1975: 42,8 %), 34,2 O/o auf den Wohnungs-
bau (33,5 O/o), 24 O/o auf den gewerblichen und industriellen 
Bau (22,6 6/o) und wie im Vorjahr 1,1 O/o auf den landwirt-
schaftlichen Bau. 

Ergebnisse nach Ländern 
Der B es c h ä f t i g t e n r ü c k g a n g von durchschnitt-

lich 1,6 O/o im "Bundesgebiet gegenüber 1975 verdeckt die 
uneinheitliche Entwicklung in den einzelnen Bundeslän-
dern: Das ungünstigste Ergebnis wies Rheinland-Pfalz auf 
(-4,3 O/o), gefolgt von Nordrhein-Westfalen (- 4 O/o), 
Baden-Württemberg (- 3,8 O/o), Bremen (- 3,2 O/o) und 
Hessen (- 2,3 O/o). Die übrigen Länder meldeten Beschäf-
tigtenzugänge, die größten Hamburg mit 3,4 O/o. 

Wie auch im Vorjahr war 1976 ein Viertel aller Personen 
in Nordrhein-Westfalen beschäftigt, fast ein Fünftel in 

3) 1970 ~ 100. 

+ 10,2 - 1,3 - 1,1 + 0,4 - 2,9 

+ 1,2 - 4,3 + 0,6 - 6,6 - 6,3 
+ 15,0 - 0,7 - 0,7 + 3,3 - 4,0 
+ 14,5 - 5,4 - 4,3 - 2,7 - 8,7 
+ 9,6 + 3,1 - 0,2 + 4,3 + 4,3 

Bayern und rd. 16 O/o in Baden-Württemberg. Bremen hat 
mit 1,3 O/o wie im Vorjahr den geringsten Anteil aller Be-
schäftigten. 

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Beschäftigtet) Geleistete Arbeitsstunden 

Zu-(+) Zu-(+) 
bzw. bzw. 
Ab- Ab-

Land 1975 1976 nahme 1975 1976 nahme 
(-)1976 (-)1976 
gegen- gegen-

uber uber 
1975 1975 

1 000 % Mill. Stunden % 

Schleswig-Holstein ... 51 52 

1 

+ 2,4 79 

1 

79 - 0,2 
Hamburg ··········· 32 33 + 3,4 49 50 + 1,2 
Nieder5achsen ........ 146 148 + 1,4 221 223 + 0,6 
Bremen .............. 16 15 -3,2 24 22 - 6,5 
Nordrhein-Westfalen .. 308 295 - 4,0 470 449 - 4,4 
Hessen ............... 108 106 -2,3 159 152 - 4,6 
Rheinland-Pfalz ...... 71 68 - 4,3 117 109 - 7,5 
Baden-Wurttemberg .. 193 186 -3,8 291 282 - 3,4 
Bayern .............. 233 235 + 0,7 341 343 + 0,8 
Saarland ............. 18 18 + 1,6 28 27 -3,0 
Berlin (West) ........ 35 35 + 1,6 50 48 - 4,8 

Bundesgebiet ... 1 211 1192 - 1,6 1 830 1 783 1- 2,6 

1) Durchschnittswerte. 

In den Bundesländern Hamburg (+ 1,2 O/o), Bayern 
(+ 0,8 O/o) und Niedersachsen (+ 0,6 O/o) wurden 1976 ge-
genüber 1975 mehr A r b e i t s s t u n d e n geleistet. Die 
übrigen Länder meldeten hier einen Rückgang. Das un-
günstigste Ergebnis lieferte Rheinland-Pfalz (- 7,5 °/o), ge-
folgt von Bremen (- 6,5 O/o), Berlin (- 4,8 O/o), Hessen 
(- 4,6 °/o), Nordrhein-Westfalen (-4,4 O/o), Baden-Würt-
temberg (- 3,4 O/o), Saarland (- 3 O/o) und Schleswig-Hol-' 
stein (- 0,2 °/o). Gut ein Viertel aller Arbeitsstunden wur-
de 1976 in Nordrhein-Westfalen geleistet, 19,2 °/o in 
Bayern und fast 16 O/o in Baden-Württemberg. Der mit 
1,2 O/o geringste Anteil entfiel - ebenfalls wie bei den Be-
schäftigten - auf Bremen. Dre. 

Bautätigkeit 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1976 

Vorbemerkung 

In der Tiefbauvergabestatistik, die seit 1961 durchge-
führt wird, werden die vom Bund, den Ländern, den Ge-
meinden und Gemeindeverbänden, den sonstigen juristi-
schen Personen des öffentlichen Rechts sowie den juristi-
schen Personen des Privatrechts, a n d e n e n d i e 
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öffentliche Hand maßgeblich beteiligt 
i s t, vergebenen Tiefbauaufträge erfaßt. Unberücksichtigt 
bleiben die Aufträge der Gemeinden mit weniger als 5 000 
Einwohnern, ferner die Tiefbauvergaben mit einem Wert 
unter 25 000 DM. Die o. g. Bauherren sind diejenigen, die 
die Baulast tragen. Meldepflichtig für diese Statistik sind 
aber die den Auftrag für Tiefbauvorhaben vergebenden 
Dienststellen wie Tiefbauämter der Gemeinden und 
Kreise, Finanzbauämter, Straßenbauämter, Wasserwirt-
schafts- und Kulturbauämter, Wasserbauämter usw. 
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Aufgrund der bestehenden Abschneidegrenzen, nicht 
zuletzt aber auch wegen der unterschiedlichen Berichts-
wege, sind Unstimmigkeiten zwischen den Ergebnissen 
der Tiefbauvergabestatistik und der Auftragseingangs-
statistik im Bauhauptgewerbe (Tiefbau), wie sie in den 
vergangenen Jahren und auch für das Berichtsjahr fest-
zustellen waren, nicht auszuschließen 1). Während die Auf-
tragseingangsstatistik in erster Linie der kurzfristigen 
K o n j unkt ur beobachtung dient, bietet die Vergabe-
statistik aufgrund ihrer Tiefengliederung hinsichtlich der 
Bauherren, der Art der Baumaßnahmen, der Wertgrößen-
klassen, der Ausführungszeit sowie ihrer regionalen Diffe-
renzierung wichtige Ansatzpunkte für eine Analyse der 
Nachfragest r u kt ur im Tiefb.au. 

Vergabetätigkeit zurückgegangen 
Im Jahr 1976 erteilte die öffentliche Hand Tiefbauauf-

träge in Höhe von 15,4 Mrd. DM. Darin sind 465 Mill. DM 
für vom Auftraggeber gestelltes Material enthalten. Der 
Rückgang der Auftragsvergaben betrug damit gegenüber 
dem Vorjahr 2,3 O/o. Berücksichtigt man die Preissteigerun-
gen, so dürfte er sogar bei mehr als 5 Ofo gelegen haben. 
Im Jahr 1975, vor allem aber 1974, hatten dagegen die 
Tiefbauvergaben - z. T. als Folge der damals eingeleiteten 
Konjunkturprogramme - nominal zugenommen ( + 1,8 
bzw. + 13,00/o). Aufgrund der Haushaltsengpässe und der 
damit verbundenen Finanzierungsschwierigkeiten, vor 
allem bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden, konnte 
im Berichtsjahr das Vorjahresniveau nicht erreicht wer-
den. Die Gemeinden schränkten 1976 ihre Vergabetätigkeit 
gegenüber dem Vorjahr um 5,3 <J/o, die Gemeindeverbände 
um 2,8 O/o und die sonstigen öffentlichen Bauherren (ohne 
Bund und Länder) sogar um knapp 24 O/o ein. Die zuletzt 
genannte Bauherrengruppe hatte im Vorjahr bei einem 
Plus von mehr als 80 O/o eine Rekordhöhe an Aufträgen 
erreicht. Der Bund und die Länder dagegen vergaben 
im Berichtsjahr gemessen am Auftragswert 3,3 bzw. 4,20/o 
mehr Tiefbauaufträge als im Vorjahr, trotz der auch hier 
angespannten Finanzlage. Offenbar waren bei den Ver-
gabeentscheidungen des Bundes und der Länder auch 
konjunkturelle Überlegungen maßgebend. Entsprechend 
der unterschiedlichen Entwicklung beim Bund und bei 
den Ländern einerseits und den Gemeinden und 
Gemeindeverbänden sowie den sonstigen öffentlichen 
Bauherren andererseits verschoben sich im Berichtsjahr 
die Auftragsanteile der einzelnen Bauherrengruppen 
(siehe Tabelle). Die dominierende Rolle als Auftraggeber 
spielten nach wie vor die Gemeinden und Gemeindever-

1) Siehe WiSta 3/1975, s. 194 und WiSta 4/1976, s. 255. 

Schaubild 1 

TIEFBAUVERGABEN 1) NACH AUSGEWAHLTEN BAUHERREN 
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bände, auf die 1976 zusammen 42 O/o (1975: 43 O/o) aller er-
faßten Tiefbauaufträge entfielen. Der Bund hatte einen 
Anteil von 37 °/o und die Länder von 14 O/o. Der Rest von 
6,1 O/o waren Tiefbaumaßnahmen der sonstigen öffent-
lichen Bauherren. 

Schwergewicht bei den Straßenverkehrsbauten 
Das größte Gewicht bei den Tiefbauvergaben der 

öffentlichen Hand hatte wie auch in den Vorjahren der 
Straßen- und Straßenbrückenbau. Auf ihn entfielen mit 
8,3 Mrd. DM fast 54 O/o der gesamten Auftragswerte. Das 
Ergebnis von 1975 wurde damit wertmäßig um 74 Mill. 
DM und gemessen am Anteil um 2 Prozent-Punkte über-
schritten. Ausschlaggebend für diesen Anstieg war die 
verstärkte Nachfrage nach Straßenbrückenbauten. Für 
den Bau von Straßen, der, für sich allein betrachtet, ge-
genüber dem Vorjahr nahezu stagnierte, vergab lediglich 
der Bund 1976 mehr Aufträge als im Vorjahr (+ 3,2 O/o). 
Alle übrigen Bauherrengruppen schränkten hier ihre Ver-
gabetätigkeit ein. Anders verhielt es sich bei den Straßen-
brückenbauten. Während für diese Bauaufgaben der Bund 
1976 weniger Aufträge als 1975 erteilte (- 2,9 °/o), inve-
stierten im Straßenbrückenbau die Länder und Gemein-
den beachtlich mehr als im Vorjahr(+ 36 bzw. + 31 O/o), so 
daß sich das Verhältnis Straßen- zu Straßenbrückenbau 
insgesamt 1976 leicht zugunsten des Straßenbrückenbaus 

Auftragsvergaben für Tiefbauten ~ der Art der Baumaßnahmen und nach Bauherren 
Davon entfielen auf 

Erfaßte Wasserwirt-Auftrags-
Straßen- Bundeswasser- schaftliche Sonstige Bauherr vergaben Straßenbauten straßen Tiefbauten und insgesamt•) bruckenbauten und Häfen Landeskultur- Tiefbauten 

bauten 
1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 

Mill. DM 
Bund ............................ „ „ ........ · 15 581,315 764,412 593,712 675,811 098,911067,01 328,91 325,1 1 50,11 56,811 509,611 639,6 Länder·........................................ 2 112,9 2 201,4 1 084,1 1 067,7 172,7 235,3 227,4 233,0 421,2 348,9 207,6 316,6 
Gemeinden mit 5 ()()()Einwohnern und mehr ........ 5 751,0 5 447,1 2 386,0 2 337,5 177,6 232,4 65,3 48,0 2 491,8 2 253,5 630,3 575,7 
Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 098,5 1 068,2 561,9 559,8 47,8 45,2 11,8 44,9 438,6 365,6 38,4 52,8 
Gebietskörperschaften .................. „ .•..•.. T4 543,7114 481,116 625,816 640,8, 1496,911 579,91 

Sonstige juristische Personen des öffentlichen Rechts2) 1 234,8 93J,5 93,6 73,0 6,1 , 2,3 
633,41 

91,2 
651,013 401,713 024,812 385,912 584,7 

34,5 680,6 536,5 363,3 293,3 
Alle Bauherren ......................•.......... j15 778,5115 420,7 I 6 719,41 6 713,9 I 1 503,1 J 1 532,21 724,61 685,61 4 032,3 f 3 561,2 f 2 749,2 f 2 877,9 

Prozent 
Bund .................. „ .. „ .......... „ ...... ! 35,4 

1 

37,4 

1 

46,5 

1 

46,4 

1 

19,7 

1 

18,5 

1 

5,9 

1 

5,6 

1 

0,9 

1 

1,0 

1 

27,0 

1 

28,5 
Länder .............. „ ... „ .. „ •....•.•..•.•. ·· 13,4 14,3 51,3 48,5 8,2 10,7 10,8 10,6 19,9 15,8 9,8 14,4 
Gemeinden mit 5 000 Einwohnern und mehr ........ 36,4 35,3 41,5 42,9 3,1 4,2 1,1 0,9 43,3 41,4 11,0 10,6 
Gemeindeverbände ............... „ „ ........... 7,0 6,9 51,2 52,4 4,4 4,2 1,1 4,2 39,9 34,2 3,'i 5,0 
Gebietskörperschaften ...........•..•....... · . · . · · 1 92,2 

1 

93,9 

1 

45,6 
1 

45,9 

1 

10,3 

1 

10,9 

1 

4,4 

1 

4,5 

1 

23,4 

1 

20,9 

1 

16,4 

1 
17,8 

Sonstige juristische Personen des öffent!tchen Rechts2) 7,8 6,1 7,6 1 7,8 0,5 0,2 7,4 3,7 55,1 57,1 29,4 31,2 
Alle Bauherren ··············.··················· 100 1 100 42,6 

1 
43,5 9,5 

1 
10,3 

1 
4,6 

1 
4,4 25,9 

1 
23,1 17,4 1 18,7 

1) Einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. - 2) Einschl. juristischer Personen des privaten Rechts, an denen die öffentliche Hand maßgebend beteiligt ist • . 
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verbesserte. Von jeder in den Ausbau des Straßenver-
kehrsnetzes fließenden DM entfielen 19 Pfennig auf Auf-
träge für Straßenbrücken (1975: 18 Pf). Diese Beziehungs-
zahl ist besonders aufschlußreich, wenn man sie differen-
ziert für die einzelnen Baulastträger (Bund, Länder, Ge-
meinden) betrachtet. Während von jeder vom Bund für 
Straßenverkehrsbauten verausgabten DM 29 Pfennig für 
Brückenbauten abgezweigt werden mußten, waren es bei 
den entsprechenden Baumaßnahmen der Länder nur 18 
Pfennig und bei denen der Gemeinden nur 9 Pfennig. 
Dabei ist zu beachten, daß jede im Zuge von Straßenver-
kehrsbauten notwendige Brücke die Kosten je Straßenki-
lometer beachtlich verteuert. 

Alle Bauherrengruppen mit Ausnahme der sonstigen 
öffentlichen Bauherren waren 1976 hinsichtlich ihrer Ver-
gabetätigkeit - wie auch in den Vorjahren - am meisten 
im Straßen- und Straßenbrückenbau engagiert. Mit 65 °/o 
lag der Anteil der Straßenverkehrsbauten beim Bund am 
höchsten. Die Nachfrage des Bundes nach Straßen- und 
Straßenbrückenbauten verharrt damit seit 1972 - mit 
Ausnahme des Jahres 1973, in dem die Nachfrage antizy-
klisch gedämpft wurde - auf einem relativ konstanten 
hohen Niveau. Auch die Länder und Gemeindeverbände 
erteilten 1976 mit 59 bzw. 57 O/o mehr als die Hälfte ihrer 
gesamten Tiefbauaufträge für den Ausbau des Straßen-
netzes. Diese Anteile entsprachen ungefähr denen des 
Vorjahres. 

Der seit 1972 zu beobachtende Anstieg der Auftragsver-
gaben für wasserwirtschaftliche Tiefbauten, auf die 1976 
23 O/o der gesamten Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 
entfielen, setzte sich im Berichtsjahr nicht fort. Mit 3,6 
Mrd. DM lagen die Werte hier um 13 O/o niedriger als im 
Vorjahr. Lediglich der Bund, der bei den wasserwirt-
schaftlichen Tiefbauten allerdings ein ganz geringes Ge-
wicht hat, investierte 1976 mehr als 1975. Die hinsichtlich 
ihrer Vergabetätigkeit vornehmlich am wasserwirtschaft-
lichen Tiefbau beteiligten sonstigen öffentlichen Bauher-
ren - diese Baumaßnahmen schlagen bei ihnen mit 57 O/o 
zu Buche - erteilten 1976 ein Fünftel weniger wasser-
wirtschaftliche Tiefbauaufträge als im Vorjahr. Ihr Anteil 
am gesamten wasserwirtschaftlichen Tiefbauvolumen 
sank damit von 17 O/o im Jahr 1975 auf 15 O/o im Berichts-
jahr. Auch die Gemeinden und Gemeindeverbände redu-
zierten ihre wasserwirtschaftlichen Tiefbauaufträge um 
9,6 bzw. 17 O/o. Dennoch machten diese Bauaufgaben 41 
bzw. 34 °/o des gesamten Auftragsvolumens der Gemeinden 
bzw. Gemeindeverbände aus. An den wasserwirtschaft-
lichen Tiefbauvergaben insgesamt hatten die Gemeinden 
zuzüglich der Gemeindeverbände einen Anteil von 74 O/o 
(1975: 72 O/o). Mit diesen Maßnahmen werden vornehmlich 
die kommunale Kanalisation, die Kläranlagen und die 
Wasserversorgung verbessert. 

Die Tiefbauvergaben für Bundeswasserstraßen und 
Häfen, die in den beiden vergangenen Jahren kräftig zu-
genommen hatten, gingen ebenfalls im Berichtsjahr zu-
rück, und zwar um durchschnitt}ich 5,4 °/o. Ihr Anteil an 
den öffentlichen Tiefbauaufträgen insgesamt betrug 4,4 O/o. 
Die Entwicklung war bei den einzelnen Bauherrengrup-
pen sehr unterschiedlich (siehe Tabelle). 

Im Bereich des sonstigen Tiefbaus, der beispielsweise 
den Bau von Flugplätzen und Sportanlagen, die Verlegung 
von Fernmeldeanlagen und die baulichen Maßnahmen im 
Bereich des schienengebundenen Verkehrs umfaßt, wur-
den im Berichtsjahr 4,7 O/o mehr öffentliche Mittel einge-
setzt als im Vorjahr. 19 O/o aller Tiefbauaufträge entfielen 
auf diese sonstigen Tiefbaumaßnahmen. Auch hier war 
die Entwicklung der Vergabetätigkeit der einzelnen Bau-
herrengruppen uneinheitlich: Während die Gebietskörper-
schaften ein Auftragsplus von 8,3 °/o verzeichneten, zeigte 
sich bei den Vergaben der sonstigen öffentlichen Bauher-
ren eine Einbuße von 19 O/o. Dennoch schlugen 1976 die 
sonstigen Tiefbaumaßnahmen bei der zuletzt genannten 
Bauherrengruppe noch mit 31 O/o zu Buche. 
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Regionale Verteilung der Tiefbauvergaben 2) 

Wiederum waren die Tiefbauaufträge der öffentlichen 
Hand in den nach Fläche und Bevölkerung größten Län-
dern am höchsten. Nordrhein-Westfalen (3,9 Mrd. DM), 
Bayern, Baden-Württemberg (jeweils 2,4), Niedersachsen 
(1,9) und Hessen (1,8) vergaben zusammen über 80 9/o der 
Aufträge. Bei zwei von diesen Ländern - Nordrhein-West-
falen und Bayern - lagen die Auftragswerte je Einwohner 
unter dem Bundesdurchschnitt von 251 DM. Bemerkenswert 
ist, daß gerade diese beiden Länder die größten Anteile am 
Auftragsvolumen haben; auf Nordrhein-Westfalen entfie-
len 25<>/o der Tiefbauvergaben des Bundesgebietes, auf 
Bayern 16 O/o. Im übrigen zeigt die Beziehungszahl Auf-
tragswert je Einwohner als Maß für die regionale Intensi-
tät der Tiefbautätigkeit für 1976 und auch 1975 nicht mehr 
so große Unterschiede auf wie in früheren Jahren: So 
wurden in Hessen je Einwohner mit 323 DM nur 44 O/o 
mehr ausgegeben als in Rheinland-Pfalz mit 224 DM, in 
Bayern mit 225 DM oder in Nordrhein-Westfalen und 
Bremen mit jeweils 228 DM. Dagegen waren Anfang der 
70er Jahre die Auftragswerte je Einwohner in dem Land 
mit dem höchsten Pro-Kopf-Wert noch fast doppelt so 
hoch wie in jenem mit dem niedrigsten. 

Eine verstärkte Vergabetätigkeit gegenüber 1975 ver-
zeichneten das Saarland - mit 21 O/o war der Zugang hier 
am größten von allen Ländern - ferner Hessen ( + 8,3 -0/o), 
Berlin [West] (+ 3,8 O/o), Baden-Württemberg (+ 3,3 O/o), 
Rheinland-Pfalz und Hamburg (je + 3 O/o). Die bundes-
durchschnittliche Abnahme von 2,3 O/o wurde in den Län-
dern Bremen, Nordrhein-Westfalen, Bayern und Nieder-
sachsen überschritten. Dabei wurden in Bremen mit 
einem Minus von 27 8/o die Auftragsvergaben am stärk-
sten gedrosselt. 

2) Siehe Tabellen, s. 166*. 
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Die durchschnittlichen Zu- bzw. Abnahmen in den ein-
zelnen Ländern verteilten sich - wie Schaubild 2 zeigt ·-
auf Straßen- und Straßenbrückenbauten einerseits und 
wasserwirtschaftliche Tiefbauten und Landeskulturbauten 
andererseits uneinheitlich. 

tJberwiegend langfristige Aufträge 
Die im Rahmen der Tiefbauvergabestatistik vorgenom-

mene Aufgliederung der Aufträge nach ihrer vorgesehe-
nen Ausführungszeit gibt Aufschluß über die zu erwar-
tende Auslastung der Tiefbaukapazitäten. Für die 1976 
vergebenen Tiefbauten betrug die voraussichtliche Ab-
wicklungsdauer durchschnittlich 8,7 Monate. Der bis ein-
schließlich 1974 festzustellende langfristige Durchschnitt 
von 8,8 Monaten wurde damit wie im Vorjahr (8,6 Monate) 
leicht unterschritten. Die längsten durchschnittlichen 
Ausführungszeiten wurden mit 11,4 Monaten beim Bau 
von Bundeswasserstraßen und Häfen und mit 11,2 Mona-
ten bei den Straßenbrückenbauten erwartet. Wasserwirt-
schaftliche Tiefbauten sollten durchschnittlich 8,6 Monate, 
die sonstigen Tiefbauten 8,1 und die Straßenbauten 8 
Monate beanspruchen. Diese Angaben zeigen, daß im 
Tiefbau längerfristige Aufträge überwiegen. Ähnlich wie 
in den Vorjahren wurde für nahezu 30 O/o aller Tiefbau-
maßnahmen eine Ausführungszeit von mehr als 12 Mona-
ten angegeben, bei weit mehr als der Hälfte waren über 
6 Monate vorgesehen. Nur rund ein Fünftel entfiel 
auf die sogenannten Sofortaufträge, die in weniger als 3 
Monaten ausgeführt werden sollten. Sie wurden überwie-
gend von den Gemeinden für Straßenverkehrsbauten er-
teilt. Die meisten langfristigen Aufträge vergab mit 40 O/o 
nach wie vor der Bund. Bei den Ländern machten sie 
37 O/o aus. Langfristige Aufträge haben in den letzten Jah-
ren bei den Ländern an Bedeutung gewonnen; Anfang der 
70er Jahre betrug ihr Anteil durchweg weniger als 30 °/o. 
Ein Fünftel der Vergaben der Gemeinden und Gemeinde-
verbände bezogen sich auf langfristige Aufträge mit einer 
Ausführungszeit von mehr als 12 Monaten; bei den sonsti-
gen öffentlichen Bauherren betrugen sie knapp ein Vier-
tel. Innerhalb des Straßenbaus vergab der Bund 41 O/o der 
Aufträge mit einer Abwicklungsdauer von länger als 
einem Jahr. Für zwei Drittel der Straßenbauaufträge sah 
der Bund eine Ausführungszeit von mehr als 6 Monaten 
vor. Dagegen veranschlagten die Gemeinden mit mehr als 
5 000 Einwohnern für 67 O/o ihrer Straßenbauvorhaben 
weniger als ein halbes Jahr Bauzeit. Allein ein knappes 
Drittel sollte innerhalb von 3 Monaten ausgeführt werden. 
Die Gemeinden vergeben somit im Straßenbau erheblich 
kleinere Baulose als die übrigen Bauherren. Der Bau von 
Bundesstraßen und Bundesautobahnen erfolgt dagegen in 
der Regel in größeren Bauabschnitten. 

Umsatz und Beschäftigte 
im Einzelhandel 1976 

Umsatz 

Die Einzelhandelsunternehmen im Bundesgebiet setzten 
1976 einschließlich in Rechnung gestellter Mehrwertsteuer 
gut 300 Mrd. DM um, 20 Mrd. DM und damit 7,0 O/o mehr 
als 1975 1). Die nominale Zuwachsrate war somit kleiner 
als im Vorjahr(+ 9,00/o), demgegenüber fiel die reale Um-
satzveränderung mit 3,1 O/o etwas größer aus als 1975 
(+ 2,7 O/o), da das Einzelhandelspreisniveau nur noch um 
3,8 O/o anstieg (1975: + 6,3 O/o). 

1) Dieses vorläufige Ergebnis beruht auf den monatlichen An-
gaben von nahezu 40 000 einzelwirtschaftlichen und genossen-
schaftlichen Einzelhandelsunternehmen aus allen 83 Wirtschafts-
klassen des Einzelhandels (siehe auch Fachserie F, Reihe 3 Einzel-
handel, I. Umsätze und Beschäftigte 1970 bis 1974). 
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Seit 1971 werden die Aufträge in der Tiefbauvergabe-
statistik nach einzelnen Wertgrößenklassen gegliedert. 
Damit läßt sich die Struktur der öffentlichen Tiefbaupro-
jekte noch eingehender analysieren, und es fallen zusätz-
lich auch Angaben über die Zahl der Aufträge an. Die Er-
gebnisse für 1976 weisen ähnlich wie in den Vorjahren 
eine relativ hohe Konzentration der Aufträge in Richtung 
der höheren Wertgrößenklassen auf. Zwar überwogen 
nach wie vor zahlenmäßig die Kleinaufträge, sie machten 
aber nur einen geringen Teil der Auftragssumme aus. So 
hatten etwas mehr als 50 O/o der insgesamt vergebenen 
48 300 öffentlichen Tiefbauaufträge einen Auftragswert 
von weniger als 100 000 DM; ihr Anteil am Auftragsvolu-
men betrug jedoch nur 8,4 O/o. Umgekehrt entfiel auf 5,4 O/o 
der Aufträge in den Wertgrößenklassen über 1 Mill. DM 
annähernd die Hälfte der gesamten Auftragssumme. Ein 
Zusammenhang besteht auch zwischen den Auftragswer-
ten und der vorgesehenen Abwicklungsdauer. Je mehr 
von einem Bauherrn langfristige Aufträge vergeben wer-
den, desto stärker konzentrieren sich die Aufträge auf die 
höheren Wertgrößenklassen. Dies zeigt sich im Anstieg 
der durchschnittlichen Vergabewerte je Auftrag von rd. 
113 000 DM bei den „Sofortaufträgen" auf 2,1 Mill. DM bei 
den Aufträgen mit einer Abwicklungsdauer von über 
einem Jahr. Wie in den Vorjahren vergab der Bund mit 
3,3 Mrd. DM die meisten Millionenaufträge; sie machten 
etwa 60 O/o der Bundesauftragssumme aus. 10 O/o der Bun-
desvergaben entfielen im Berichtsjahr allein auf Tiefbau-
projekte mit einem Auftragswert von über 20 Mill. DM. 
Dieser Anteil hatte dagegen im Vorjahr nur bei 6,4 O/o ge-
legen. 

Der durchschnittliche Vergabewert je Auftrag, der 1975 
307 000 DM betragen hatte, stieg im Berichtsjahr leicht 
auf 310 000 DM an. Eine Aufgliederung nach der Art der 
Tiefbaumaßnahmen zeigt, daß 1976 ebenso wie im Vorjahr 
die größten Aufträge für den Bau von Bundeswasserstra-
ßen und Häfen vergeben wurden. Mit einem durchschnitt-
lichen Wert von 687 000 DM übertrafen sie noch den für 
Straßenbrückenbauten mit 630 000 DM. Es folgten die 
Straßenbauten mit durchschnittlich 335 000 DM und die 
wasserwirtschaftlichen Tiefbauten mit 330 000 DM. Für 
die sonstigen Tiefbauten waren im Schnitt 180 000 DM 
veranschlagt. 

Ebenso wie in den beiden vergangenen Jahren wiesen 
die Ländervergaben mit 396 000 DM den höchsten durch-
schnittlichen Auftragswert auf. Selbst die Aufträge der 
Gemeindeverbände lagen mit durchschnittlich 349 000 DM 
über den Bundesvergaben mit 338 000 DM. Ausschlagge-
bend hierfür ist die Vielzahl (35 O/o) der kleineren Bundes-
aufträge unter 50 000 DM. Jä. 

Die Umsatzentwicklung in den beiden Jahreshälften 
1976 weist einen anderen Verlauf auf als im Vorjahr, in 
dem die Umsätze in der zweiten Jahreshälfte stärker zu-
nahmen als in den ersten sechs Monaten. 1976 fielen dage-
gen die Zuwachsraten in der zweiten Jahreshälfte für den 
gesamten Einzelhandel niedriger aus (nominal: + 5,9 O/o; 
real: + 2,5 O/o) als in den ersten sechs Monaten des Jahres 
1976 (+ 8,1; + 3,8 O/o). 

In den zehn Wirtschaftsgruppen ergaben sich 1976 sehr 
differenzierte Umsatzveränderungen gegenüber 1975. Die 
Wirtschaftsgruppe des Einzelhandels „ Waren ver -
schieden er Art", auf die rd. 17 °/o des gesamten Ein-
zelhandelsumsatzes entfielen, blieb 1976 mit einer nomina-
len Zuwachsrate von gut 4 °/o weit unter den Ergebnissen 
der Vorjahre ( + 9 und + 10 %). In dieser Wirtschaftsgruppe 
wies der Geschäftszweig der Unternehmen mit überwiegen-
dem Nahrungsmittelanteil, der auch Verbrauchermärkte 
umfaßt, die geringste Zuwachsrate auf (+ 1 O/o). Auch die 
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Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Einzelhandel 
Wirtschaftsgliederung 

(Eh. m. = Einzelhandel mit) 1973 11974 11975 1976 

1970 = 100 
Eh. m. Waren verschiedener Art ....... . 

Nahrungs- und Genußmitteln .... . 
Textilwaren, Schuhen .......... . 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf!) .................... . 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren ................ . 
Papierwaren, Druckerzeugnissen .. . 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen „ „ „ . „ . „ . 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ..... 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

richtungen ................... . 
sonstigen Waren ...•........•.•. 

Einzelhandel insgesan1t .............•... 
darunter: 

Warenhausuntemehnlen ........... . 
Versandhandelsunternehinen2) ....•.. 
KonsumgenossenschaftenJ) ......... . 
Facheinzelhandelsuntemehmen: 

Unternehmen mit 
1 bis 4 Verkaufsstellen ........ . 
5 und mehr Verkaufsstellen .... . 

137,8 
130,1 
127,4 

138,2 

134,5 
129,3 

130,2 
148,9 

110,2 
135,5 

129,9 

133,3 
131,8 
122,0 

124,8 
149,2 

1
151,5 
137,0 
134,1 

144,5 

148,0 
141,4 

142,3 
160,7 

103,5 
140,9 

136,9 

144,0 
145,2 
125,6 

127,9 
169,2 

165,6 1 172, 9 
147,1 158,9 
144,6 149,1 

150,9 157,7 

156,3 162,7 
154,5 161,9 

154,4 162,6 
165,4 191,4 

129,4 148,4 
147,7 159,7 

149,2 159,6 

156,2 159,6 
155,5 167,3 
136,2 153,2 

136,9 146,2 
195,9 214,1 

Zu- ( +) bzw. Abnahnle (-) gegemiber dem Vorjahr in % 
in jeweiligen Preisen 

Eh. m. Waren verschiedener Art . . . . . . . . + 9,0 
Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . + 8,4 
Textilwaren, Schuhen . . . . . . . . . . . + 3,8 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

+ 9,9 
+ 5,3 + 5,3 

+ 9,3 + 7,4 
+ 7,8 

bedarf!) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . + 6,3 + 4,6 + 4,4 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren „ „ „ „ „ „ „ „. + 6,7 +10,0 + 5,6 
Papierwaren, Druckerzeugnissen. . . + 7,8 + 9,4 + 9,3 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . + 8,9 + 9,3 + 8,5 
Kohle, Mineralölerzeugnissen . . . . . +39,2 + 7,9 + 2,9 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

richtungen. „ „ „ „ „ „ „ „ „. - 0,6 - 6,1 +25,0 
sonstigen Waren „ „ „ „ „ „ „ „ + 8,7 + 4,0 + 4,8 

Einzelliandel insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . + 7,4 
darunter: 

+ 5,4 

+ 8,0 
+10,2 
+ 3,0 

+ 9,0 

+ 8,5 + 7,1 + 8,4 

Warenhausunternehmen . . . . . . . . . . . . + 7,8 
Versandhandelsunternebmen2) . . . . . . . + 6,7 
Konsumgenossenschaftenl) .... , . . . . . + 8,2 
Facheinzelliandelsunternehmen: 

Unternehmen mit 
1 bis 4 Verkaufsstellen . . . . . . . . . + 5, 7 
5 und mehr Verkaufsstellen . . . . . + 13,0 

+ 2,4 j + 7,0 
+13,4 +15,8 

in Preisen von 1970 
Eh. m. Waren verschiedener Art . . . . . . . . . . 

Nahrungs- und Genußmitteln..... + 1,7 - 0,7 
Textilwaren, Schuhen . . . . . . . . . . . - 3,2 - 2,1 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf!) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,9 - 4,0 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren „ „ „ „ „ „ „ „ . - 0,3 + 1,1 
Papierwaren, Druckerzeugnissen... + 2,7 0 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen . . • . . . . . . . . . . + 4,1 + 2,7 
Kohle, Mineralölerzeugnissen . . . . . + 23,2 - 8,1 
Fahrzeugen, Maschinen, Buroein-

richtungen.................... - 4,8 -12,9 
sonstigen Waren „ „ „ „ „ „ „ „ + 3,8 - 4,6 

Einzelhandel insgesamt . . . . . . . . • . . . . . . . . + 0,9 - 2,2 

+ 1,o 
+ 2,5 

-1,3 

+ 0,8 
+ 0,9 

+ 2,8 
- 7,2 

+16,5 
+ 2,1 

+ 2,7 

+ 4,4 + 8,0 
+ 3,1 

+ 4,5 

+ 4,1 
+ 4,8 

+ 5,3 
+15,7 

+14,7 
+ 8,1 

+ 7,0 

+ 2,2 + 7,6 
+12,5 

+ 6,8 + 9,3 

+ 3,0 
-0,2 

+ 1,5 

+ 2,5 + 0,8 

+ 3,0 + 9,2 

+10,8 
+ 2,9 

+ 3,1 

1) Anderweitig nicht genannt. - 2) Aus allen Geschäftszweigen. - 3) Und son· 
stige Verbraucherorganisationen. 

Unternehmen mit gemischtem Sortiment, die in geringerem 
Umfang Nahrungsmittel absetzen, konnten ihr Vorjahres-
ergebnis nur um 4,8 O/o übertreffen. Der Umsatz dieser 
Wirtschaftsklasse wird fast ausschließlich von Waren-
hausunternehmen (+ 2 °/o) und von Sortiments-Versand-
handelsunternehmen ( + 9 O/o) repräsentiert. 

Von den neun Wirtschaftsgruppen des Facheinzelhandels 
ist der Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmi t-
teln nach Anzahl der Unternehmen und Höhe des Umsat-
zes am bedeutendsten (31 °1& des gesamten Einzelhandels-
umsatzes). Er konnte 1976 trotz stagnierender Bevölke-
rungszahl seine Umsätze gegenüber 1975 insgesamt nomi-
nal um 8 % und real um 3 O/o ausweiten. Besonders hohe 
Umsatzsteigerungen erzielten in dieser Wirtschaftsgruppe 
der Lebensmittelhandel ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
(+ 9; + 4%) sowie der Einzelhandel mit Getränken (+ 9; 
+ 6 O/o). Reale Umsatzeinbußen ergaben sich im Berichts-
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UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL 
IN AUSGEWÄHLTEN GESCHÄFTSZWEIGEN 

zu-(+) bzw. Abnahme (-)der Umsalzwerte !S76 gegenuber !S75 

~ In Preisen von 1970 ~ Jnjewe1l1gen Preisen 

Einzelhandel mit/in: 

Drogerien 

Nahrungs- und Genußmitteln versch. Art ll 

Tabakwaren 

Mobeln 

Haushaltskeramik und -glaswaren 

Apotheken 

Textilwaren versch. Art 1) 

fischen, fischerzeugnissen 

Schuhen und Schuhwaren 

Süßwaren 

Milch, Fettwaren, Eiern 

Kartoffeln, Gemuse, Obst 

-12% -10 -8 -6 -4 -Z +Z +4 +G +8 +10 +!Z +14 +16 % 
l}Oilne ausgep<ägton Sch„1ponkt, 

Statistisches Bundesamt 770197 

jahr u. a. bei den Geschäftszweigen Kartoffeln, Gemüse 
und Obst (+ 3; -13 %), Milch, Fettwaren und Eier (-1; 
- 5 O/o) sowie Fische und Fischerzeugnisse (+ 4; -1 %). 
Innerhalb des Einzelhandels mit T ext i 1 w a r e n u n d · 
S c h u h e n ( + 3; - O 0/o) setzten die freizeitorientierten 
Geschäftszweige dieser Wirtschaftsgruppe Handarbeiten 
und Handarbeitsbedarf (nominal: + 14 O/o) sowie Sport- und 
Campingartikel ( + 13 %) ihre Expansion fort, während der 
Absatz in den Zweigen Meterware (- 5 O/o), Haushaltswä-
sche und Bettwaren (je - 2 O/o) zurückging. Beim Einzel-
handel mit Hausrat und Wohnbedarf (+ 5; + 20/o) 
deutet das Ergebnis des Geschäftszweiges Öfen, Kühl-
schränke und Waschmaschinen (- 6 11/o) auf eine Marktsät-
tigung, demgegenüber nahm der Umsatz des Einzelhandels 
mit Möbeln auch 1976 weiter zu ( + 6; + 3 O/o). Der Einzel-
handel mit Elektro- und optischen Erzeug-
nissen sowie Uhren (+ 4; + 30/o), mit Papier-
waren und Druckerzeugnissen (+5; +10/o) 
sowie mit p h arm a z eu ti s c h e n, k o sm et i s c h e n 
u n d ä h n 1 i c h e n E r z e u g n i s s e n ( + 5; + 3 O/o) setz-
ten 1976 ebenfalls nominal und real mehr um als 1975. 
Wesentlich höhere Zuwachsraten verzeichneten der Einzel-
handel mit Kohle und Mineralölerzeugnissen 
(+ 16; + 90/o) sowie mit Fahrzeugen, Maschinen 
und Büroei n r ich tun gen ( + 15; + 11 O/o). In der 
letztgenannten Wirtschaftsgruppe bestimmte der Geschäfts-
zweig Kraftwagen und Krafträder bei einem Umsatzanteil 
von rd. 80 °/o weitgehend das Ausmaß der Umsatzauswei-
tung ( + 17 O/o). 

Innerhalb des stationären einzelwirtschaftlichen Einzel-
handels nahmen 1976 die Umsätze bei den Facheinzelhan-
delsunternehmen mit 5 und mehr Verkaufsstellen (+ 9 %) 
stärker zu als bei den Unternehmen mit 1 bis 4 Verkaufs-
stellen (+ 7 O/o) und bei den bereits erwähnten Waren-
hausunternehmen (+ 2 O/o). Die Versandhandelsunterneh-
men aus allen Geschäftszweigen erreichten eine etwas 
größere Zuwachsrate (+ 8 O/o) als der übrige Einzelhandel 
(+ 70/o). 
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Beschäftigte 
Der im Einzelhandel seit 1973 anhaltende Personalabbau 

setzte sich auch 1976, jedoch wesentlich abgeschwächt, 
fort. 1974 und 1975 hatte sich jeweils gegenüber dem Vor-
jahr der Personalbestand bei den Vollbeschäftigten noch 
um 4 0;0 und knapp 3 °/o verringert, 1976 gegenüber 1975 
jedoch nur noch um knapp 1 %. Damit war die Zahl der 
im gesamten Einzelhandel tätigen Vollbeschäftigten 1976 
gut 8 O/o niedriger als 1970 (oder 1972). Ein Teil der Vollbe-
schäftigten wurde zwar durch Teilzeitbeschäftigte ersetzt, 
so daß die Kopfzahl aller tätigen Personen 1976 nur 3 O/o 
niedriger war als 1970 (oder 1972). In Relation zu dem seit 
1972 um 5 O/o und seit 1970 sogar um 15 O/o gestiegenen Um-
satzvolumen ergibt sich jetzt eine wesentlich höhere Um-
satzleistung je tätiger Person. Wie die Tabelle 2 zeigt, 
konnte der Einzelhandel mit Kohle und Mineralölerzeug-
nissen in den Jahren seit 1970 seinen vorher besonders 
personalintensiven Absatz stark rationalisieren. In dieser 
Wirtschaftsgruppe war die Zahl der Vollbeschäftigten 1976 
fast um ein Drittel niedriger als 1970, was u. a. durch eine 
Verlagerung des Umsatzes von Kohle auf Heizöl und 
durch eine Umstellung der Tankstellen auf Selbstbedie-
nung möglich wurde. 

Tabelle 2: Entwicklung der Zahl der Vollbeschäftigten 
im Einzelhandel 

Wirtschaftsgliederung 
(Eh. m. = Einzelhandel mit) 1973 

1970 = 100 

1974 1975 1976 

Eh. m. Waren verschiedener Art . . • . . . . . 104,6 101,6 
90,1 
93,8 

100,4 
87,6 
90,6 

99,8 
86,5 
89,2 

Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . 94,0 
Textilwaren, Schuhen . . . . . . . . . . . 98,7 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf!) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105, 7 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren . . . . . • . . . . . . . . • . . 102,0 
Papierwaren, Druckerzeugnissen. . . 91,2 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen . . . . . . . . . . • . . 95,7 
Kohle, Mineralölerzeugnissen . . . . . 82,1 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroein-

richtungen. . . . . • . . • . • . • . . . . . . . 100,8 
sonstigen Waren . . . . • • . • . . . . . . . . 100,1 

102,6 

100,0 
88,0 

93,5 
76,2 

92,8 
96,3 

100,1 

98,0 
86,7 

92,8 
71,5 

89,6 
96,0 

98,9 

97,9 
86,8 

92,1 
67,9 

91,2 
95,1 

Einzelhande!insgesamt ....•.....•...... 98,9 

102,3 
109,2 

94,7 

98,1 

92,3 

96,4 

91,7 

95,4 
darunter: 

Warenhausunternehmen ........... . 
Versandhandelsunternehmen2) ...... . 
Konsumgenossenschaften3) ••••••.••• 
Facheinzelhandelsunternehmen: 

Unternehmen mit 
1 bis 4 Verkaufsstellen ......... . 
5 und mehr Verkaufsstellen .•.... 

89,5 

95,7 
112,2 

107,6 
81,4 

90,8 
112,1 

105,9 
76,2 

87,9 
112,9 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 

104,5 
74,4 

86,9 
114,9 

Eh. m. Waren verschiedener Art ........ - 0,7 - 2,9 - 1,2 - 0,6 
Nahrungs- und Genußmitteln ..... - 3,0 - 4,1 - 2,8 - 1,2 
Textilwaren, Schuhen ........... - 0,3 - 5,0 - 3,4 - 1,5 
Metallwaren, Hausrat, Wohn-

bedarf') . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . + 1,5 - 2,9 - 2,4 - 1,2 
Elektro- und optischen Erzeug-

nissen, Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . . -·0,6 - 2,0 - 2,0 - 0,1 
Papierwaren, Druckerzeugnissen. . . - 2, 7 - 3,5 - 1,5 + 0,1 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u.ä. Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . - 1,7 - 2,3 - 0,7 - 0,8 
Kohle, Mineralölerzeugnissen . . . . . - 5,4 - 7,2 - 6,2 - 5,0 
Fahrzeugen, Maschinen, Buroein--

richtungen.................... - 1,1 - 7,9 - 3,4 + 1,8 
sonstigen Waren • . • . • . . . . . • . . . • . - 1,6 - 3,8 - 0,3. - 0,9 

Einzelhandel insgesamt • • • • • • • • • • . . . • • • . - 1,2 - 4,2 - 2,5 - 0,7 
darunter: 

Warenhausunternehmen . • . . • . . . . . • . - t,9 - 4,1 - 1,7 - 1,0 
Versandhandelsunternehmen2) . • . . . . . + 3,5 - 1,4 - 1,6 - 1,3 
Konsumgenossenschaften3) . . . . . . . . . . - 2,4 - 9,1 - 6,4 - 2,4 
Facheinzelhandelsunternehmen: 

Unternehmen mit 
1 bis 4 Verkaufsstellen •....•.... - 2,2 - 5,1 - 3,2 - 1,1 
5 und mehr Verkaufsstellen . . . . . + 3,9 - 0,1 + 0,7 + 1,8 

1) Anderweitig nicht genannt. - 2) Aus allen Geschäftszweigen. - ') Und son-
stige Verbraucherorganisationen. 

In den Jahren 1974 und 1975 reduzierten sämtliche 
Wirtschaftsgruppen des Einzelhandels die Zahl der Voll-
beschäftigten. Im Jahr 1976 ergaben sich bei zwei der 
zehn Wirtschaftsgruppen nur geringfügige zahlenmäßige 
Veränderungen, so beim Einzelhandel mit elektro- und 
optischen Erzeugnissen und Uhren (- O O/o) und mit 
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Papierwaren und Druckerzeugnissen (+ O D/o). Beim Ein-
zelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrich-
tungen wurde die Zahl der Vollbeschäftigten sogar um 
2 O/o vergrößert. 

Detailliertere Ergebnisse werden in der Fachserie 6 Reihe 
3, im Jahresheft „Beschäftigte und Umsatz 1976" veröf-
fentlicht. Hei. 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
1976 

Gesamtentwicklung 
Im Jahr 1976 hat der Gesamtumsatz (Bezüge und Liefe-

rungen) im Warenverkehr zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlin (Ost) um 0,88 Mrd. DM oder Verrechnungsein-
heiten (1 VE = 1 DM) zugenommen und damit einen 
Stand von 8,1 Mrd. DM erreicht. Dies entspricht einer 
Zunahme von 12,1 °/o; im Vorjahr hatte die Zuwachsrate 
nur 4,9 °/o betragen. Das Wachstum des innerdeutschen 
Handels hat sich damit im Berichtsjahr gegenüber 1975 
mehr als verdoppelt. Der Anteil dieses speziellen Handels 
am gesamten grenzüberschreitenden Warenverkehr der 
Bundesrepublik Deutschland mit anderen Volkswirt-
schaften ist allerdings nach wie vor verhältnismäßig 
gering; er belief sich auf 1,7 °/„ gegenüber 1,8 O/o im Vor-
jahr und ebenfalls 1,7 O/o in den Jahren 1974 und 1973 
sowie 1,9 O/o im Jahre 1972. 

Tabelle 1: Warenverkehr 

Jahr 
Gesamtumsatz Zunahme gegenüber Vorjahr 

Mill.DM 1 % 

1970 ............. 4 411,5 483,4 12,3 
1971. ............ 4 817,3 405,8 9,2 
1972 .......•..•.. 5 308,3 491,0 10,2 
1973 ......••..•.• 5 657,9 349,6 6,6 
1974 ...........•• 6 923,3 1265,4 22,4 
1975 •••••••••..•. 7 263,8 340,5 4,9 
1976 ......••....• 8145,4 881,6 12,1 

Der Warenverkehr hat sich 1976 in beiden Richtungen 
gegenüber dem Vorjahr unterschiedlich entwickelt. Die 
Bezüge nahmen um 16 °!&, die Lieferungen um 8,9 O/o zu. 
Am Gesamtumsatz waren die Bezüge mit 47,6 O/o (1975: 
46 O/o) und die Lieferungen mit 52,4 O/o (1975: 54 %} betei-
ligt. An dem seit 1969 bestehenden Grundmuster, daß die 
Bezüge hinter den Lieferungen zurückbleiben, hat sich aber 
trotz der Zunahme der Bezüge im Verhältnis zu den Lie-
ferungen nur wenig geändert. Bemerkenswert ist aller-
dings, daß sich die Diskrepanz zwischen Warenbezügen 
und Warenlieferungen im Berichtsjahr beträchtlich ver-
kleinert hat und sich lediglich auf 9,2 D/o der Lieferungen 
beläuft (1975: 14,8 °/o). Abgesehen vom Jahr 1971, in dem 
die Diskrepanz 7,2 O/o betrug, ist dies seit 1969 die kleinste 
relative Differenz. Lagen im Vorjahr die ~  r~
mäßig noch um 579,2 Mill: DM unter den Lieferungen, so 
waren es im Berichtsjahr nur noch 392,0 Mill. DM, also 
187,2 Mill. DM weniger. 

Tabelle 2: Bezüge und Lieferungen 
Mill.DM 

Jahr 
Vierteljahr 

1975 .......••...•.•••• 
1976 ................. . 

1975 1. Vj ............ . 
. 2. Vj .......•.•... 

3. Vj .........•... 
4.Vj ..•......•... 

1976 1. Vj •.•.•....•.•. 
2. Vj ............ . 
3. Vj •............ 
4. Vj .......•.•... 

Bezüge 1 Lieferungen 
des Bundesgebietes 

3342,3 3 921,5 
3 876,7 4 268,7 

712,0 902,5 
845,3 971,1 
814,3 914,6 
970,7 1133,3 

934,0 
953,5 
928,3 

1 060,9 

871,9 
1 031,7 
1 002,2 
1363,0 
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Die Entwicklung innerhalb des Berichtsjahres verlief 
etwas einheitlicher als im Vorjahr. In allen Monaten und 
damit auch in allen Vierteljahren lagen die Bezüge über 
den entsprechenden Vergleichswerten des vorangegange-
nen Jahres, wenn auch in einem unterschiedlichen Aus-
maß. Im ersten Quartal lagen die Bezüge sogar um 31,2 % 
über den Vergleichswerten des Vorjahres, in den nach-
folgenden Quartalen betrugen die Zunahmen gegenüber 
1975 12,8, 14 und 9,3 %. Die Lieferungen erreichten im 
ersten Quartal 1976 nicht den Vergleichswert des Vor-
jahres. In den folgenden Quartalen wurden aber die Ver-
gleichswerte von Vierteljahr zu Vierteljahr zunehmend, 
und zwar um 6,2, 9,6 und 20,3-0/-0, überschritten. Das saiso-
nale Grundmuster mit einem Höchststand der Bezüge und 
Lieferungen jeweils im letzten Quartal ist nach wie vor 
erhalten geblieben. 

Grundlegende Änderungen in der allgemeinen Struktur 
des Warenverkehrs mit der DDR und Berlin (Ost) sind 
nicht zu verzeichnen. Bei Bezügen dominieren nach wie 
vor die Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien und die Erzeugnisse der Verbrauchsgüter-
industrien, bei Lieferungen die Erzeugnisse der Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien und die Erzeugnisse 
der Investitionsgüterindustrien. Im einzelnen ergaben sich 
aber eine Reihe bemerkenswerter struktureller Verände-
rungen bei Bezügen und Lieferungen. 

Warenstruktur 
Die Zunahme der B e z ü g e um insgesamt 534,4 Mill. 

DM (1975: 89,8 Mill. DM) erstreckte sich, anders als im 
Vorjahr, auf alle Warenbereiche, wenn auch in unter-
schiedlichem Ausmaß. Hatte sich 1975 die Zunahme haupt-
sächlich auf Erzeugnisse der Verbrauchsgüterindustrien 
konzentriert, so expandierten im Jahr 1976, wie auch 
1974 und in den vorangegangenen Jahren, vor allem die 
Bezüge von Erzeugnissen der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien, die um 274 Mill. DM oder 22,5-0/o 
stiegen. Innerhalb dieses Warenbereichs erhöhten sich 
insbesondere die Bezüge von Mineralölerzeugnissen um 
146,3 Mill. DM, was in einem handelspolitischen Zusam-
menhang mit den ebenfalls beachtlichen Zunahmen der 
Rohöllieferungen stehen dürfte, sowie die Bezüge von 
chemischen Erzeugnissen um 70,8 Mill. DM. Auch bei den 
übrigen Warengruppen dieses Bereichs war die Entwick-
lung, insbesondere bei den Gruppen Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe sowie bei NE-Metallen und -Metall-
halbzeug, positiv. Eine Ausnahme bilden die Warengrup-
pen Eisen und Stahl, Gießereierzeugnisse und Gummi-
waren, die das Niveau der Bezüge des Jahres 1975 im 
Berichtsjahr nicht ganz erreicht haben. 

Die Bezüge von Erzeugnissen der Verbrauchsgüterindu-
strien nahmen um 87,5 Mill. DM zu. Diese Entwicklung 
wurde von der Warengruppe Textilien (+ 72,7 Mill. DM) 
und der Warengruppe Glas und Glaswaren ( + 11,8 Mill. 
DM) getragen. Nach wie vor sind in diesem Bereich Tex-
tilien, Bekleidung und Holzwaren die stärksten Waren-
gruppen, letztere trotz einer Einbuße von 24,5 Mill. DM 
oder einem Rückgang gegenüber dem Vorjahr um 14,2 O/o. 
Die Bezüge von Bekleidung, die 1975 noch um 32,3 Mill. 

DM zugenommen hatten, stagnierten nahezu, während bei 
Lederwaren und Schuhen der Vorjahresstand sogar 
unterschritten wurde. Insgesamt gesehen war das Wachs-
tum dieses Warenbereichs bescheiden, die Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr belief sich auf nur 8 %. 

Die überdurchschnittliche Zunahme bei den Bezügen 
von Erzeugnissen der Investitionsgüterindustrien im Be-
richtsjahr um 23,8 % oder um 81,0 Mill. DM führte dazuJ 
daß dieser Bereich die Bezüge von Erzeugnissen der 
Land-, Forst- und Jagdwirtschaft, die nur um 5,2 °/o 
wuchsen, leicht überflügelte. Im Vorjahr hatte sich ein 
entgegengesetztes Bild ergeben, die Wachstumsrate belief 
sich 1975 bei Investitionsgütern gegenüber 1974 auf 5,1 O/o, 
bei den Erzeugnissen der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft 
und Fischerei auf 26 °/o, deren Bezugswerte die der Inve-
stitionsgüter um 58,7 Mill. DM übertrafen. Ausschlagge-
bend für das Ergebnis bei Investitionsgütern waren im 
Berichtsjahr weitgehend die um 35,7 Mill. DM verstärkten 
Bezüge von Maschinenbauerzeugnissen sowie die um 32, 7 
Mill. DM verstärkten Bezüge von elektrotechnischen Er-
zeugnissen. Diese beiden Warengruppen, seit Jahren die 
weitaus größten Posten in diesem Bereich, sind noch wei-
ter gewachsen. Auch alle anderen Warengruppen, mit 
Ausnahme der Gruppe Büromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeräte und -einrichtungen, die leicht rückläufig war, 
hatten Zunahmen zu verzeichnen. 

Das Wachsen der Bezüge von Erzeugnissen der Land-, 
Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei hat sich deutlich 
verlangsamt, die Zunahme gegenüber dem Vorjahr be-
trägt nur 5,2 %, wohingegen in den vorhergehenden Jah-
ren (ausgenommen 1974 mit - 4,1 °/o) jeweils gegenüber 
dem Vorjahr bedeutend höhere Steigerungsraten festzu-
stellen waren (1975: 26,0 O/o, 1973: 14,3 O/o, 1972: 16,6 O/o). 
Niedrigere Bezugswerte ergaben sich bei Erzeugnissen 
des Gartenbaues, Gärtnereien und bei den Gruppen Er-
zeugnisse der Forst- und Jagdwirtschaft sowie bei Erzeug-
nissen der Hochsee- und Küstenfischerei. Damit setzte 
sich eine entsprechende im Jahr 1975 festgestellte rück-
läufige Entwicklung fort. 

Auch die Käufe von bergbaulichen Erzeugnissen sowie 
von Erzeugnissen der Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien, die im Vorjahr (letztere auch schon 1974) eine 
rückläufige Tendenz aufwiesen, nahmen im Berichtsjahr 
um 25,8 Mill. DM bzw. um 44 Mill. DM zu. Die Bezüge 
von Tabakwaren dagegen blieben unter dem Stand des 
Vorjahres. 

Bei einer Gegenüberstellung der sechs wertmäßig größ-
ten Warengruppen, auf die, wie schon im Vorjahr, rd. 
60 O/o aller Bezüge im Berichtsjahr entfielen, zeigen sich 
in der Rangfolge gegenüber dem Vorjahr gewisse Ver-
schiebungen. Die leicht rückläufige Entwicklung bei Eisen 
und Stahl in Verbindung mit vermehrten Bezügen von 
Erzeugnissen des Ernährungsgewerbes hat dazu geführt, 
daß diese die der Warengruppe Eisen und Stahl erstmals 
übertrafen. Damit gehören von den sechs wertmäßig 
stärksten Warengruppen nur noch zwei und nicht mehr 
drei zum Bereich der Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien. 

Tabelle 3: Warenverkehr nach Warenbereichen 
Bezüge des Bundesgebietes 

1 

Lieferungen des Bundesgebietes 
Warenbereich 1975 1 1976 

1 

1975 1 1976 1975 1 1976 
1 

1975- 1 1976 
Mill.DM % Mill.DM % 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft 
398,7 419,5 

1 
11,9 10,8 26,4 33,6 0,7 0,8 , und Fischerei. .. „ .•............................. 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; Tabakwaren ..... 202,0 246,1 6,0 6,3 307,0 347,3 7,8 8,1 
Bergbauliche Erzeugnisse .........•................. 89,2 115,0 2,7 3,0 368,6 478,6 9,4 11,2 
Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktionsgitter-

1 217,2 1 491,2 36,4 38,5 1918,4 1 739,0 48,9 40,7 industrien . „ „ „ „ .•. „ „ .. „ „ „ ... „ . „ ...... 
Erzeugnisse der Investitionsgüterindustrien ............ 340,0 421,0 10,2 10,9 912,0 1 250,7 23,3 29,3 
Erzeugnisse der Verbrauchsgüterindustrien ............ 1 074,5 1162,0 32,1 30,0 339,1 366,7 8,6 B,6 
Sonstige Waren (z.B. Waren die nicht zugeordnet 

W,7 21,9 0,6 0,6 49,9 52,9 1,3 1,2 werden konnten) ..... „ .... „ „ „ „ ... „ „ .. „ „ 

Insgesamt .•. 3 342,3 3 P>76,7 100 100 3 921,5 4268,7 100 100 
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Bezüge 
1975 

Warengruppe Mill. DM 
Mineralölerzeugnisse 
Landwirtschaftliche 

Erzeugnisse 
Textilien 
Bekleidung 
Chemische Erzeugnisse 
Eisen und Stahl 

441,8 

375,3 
351,9 
321,6 
267.3 
232,8 

1976 
Warengruppe 
Mineralölerzeugnisse 
Textilien 
Landwirtschaftliche 

Erzeugnisse 
Chemische Erzeugnisse 
Bekleidung 
Erzeugnisse des 

Mill. DM 
588,1 
424,6 

395,7 
338,1 
326,8 

Ernährungsgewerbes 244,3 

Die Zunahme der Lieferungen um 347,1 Mill. DM 
(1975: 250,7 Mill. DM) verteilte sich auf alle Warenbe-
reiche, mit Ausnahme der Erzeugnisse der Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien, bei denen auch schon im 
Vorjahr Rückgänge zu verzeichnen waren. Die verstärkten 
Lieferungen konzentrierten sich auf die Erzeugnisse der 
Investitionsgüterindustrien; daneben nahmen, wenn auch 
bedeutend schwächer als im Vorjahr, die Lieferungen von 
bergbaulichen Erzeugnissen zu. 

Der Warenbereich der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien, der auch schon 1975 rückläufig war, erlitt 
zunehmende Einbußen, und zwar gegenüber dem Vorjahr 
um 179,4 Mill. DM. Trotz negativer Entwicklung, die ins-
besondere auf Rückgänge bei den Warengruppen NE-Me-
talle und -Metallhalbzeug sowie bei Eisen und Stahl 
zurückzuführen sind, blieb dieser Warenbereich nach wie 
vor lieferseitig der Spitzenreiter. Demgegenüber setzte 
sich bei den Verkäufen von Investitionsgütern der auch 
schon im Vorjahr zu beobachtende Aufschwung verstärkt 
fort und führte zu einer Zunahme von 338,7 Mill. DM 
oder 37,1-0/o. Hohe Zuwachsraten erzielten die Lieferungen 
von Maschinenbauerzeugnissen ( + 248,6 Mill. DM), mit 
weitem Abstand gefolgt von Stahlbauerzeugnissen ( + 40,8 
Mill. DM) und von Straßenfahrzeugen ( + 25,2 Mill. DM), 
was teilweise mit der Lieferung von Großprojekten zu-
sammenhängen dürfte. Leichte Rückgänge ergaben sich 
in diesem Warenbereich nur bei der Warengruppe Elek-
trotechnische Erzeugnisse sowie bei Feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen, Uhren und bei Erzeugnissen 
der Stahlverformung. 

Der erst mit größerem Abstand folgende Waren-
bereich der Erzeugnisse der Verbrauchsgüterindustrien 
war an dem Wachstum der Lieferungen insgesamt leicht 
unterdurchschnittlich beteiligt. Die Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr betrug nur 27,5 Mill. DM oder 8,1 O/o. Höher 
waren gegenüber 1975 die Verkäufe von Lederwaren und 
Schuhen(+ 21,l Mill. DM), von Textilien(+ 17,6 Mill. DM) 
und von Leder(+ 10,6 Mill. DM). Merklich niedriger lagen 
dagegen die Lieferungen von Bekleidung (- 20,5 Mill. DM). 

Wie im Vorjahr, wenn auch etwas abgeschwächt, erhöh-
ten sich 1976 die Lieferungen von bergbaulichen Erzeug-
nissen um 109,9 Mill. DM (19'75: 254,5 Mill. DM); den größ-
ten Posten bildete rohes Erdöl, dessen Lieferungen sich 
gegenüber 1975 beträchtlich erhöhten. Sie stehen in einem 
gewissen Zusammenhang mit Bezügen von Mineralöler-
zeugnissen. 

Positiv entwickelten sich die Verk'äufe von Erzeugnis-
sen der Nahrungs- und Genußmittelindustrien. Die Liefe-
rungen von Erzeugnissen des Ernährungsgewerbes, die 

im Vorjahr rückläufig waren, nahmen um 33,7 Mill. DM 
und die von Tabakwaren um 6,5 Mill. DM zu. 

Der bei Lieferungen fast unbedeutende Warenbereich 
der Erzeugnisse der Land-, Forst- und Jagdwirtschaft 
verzeichnete eine Zunahme um 7,1 Mill. DM, konnte aber 
damit seinen Anteil an den Gesamtlieferungen von 0,7 O/o 
im Jahr 1975 auf nur 0,80/o erhöhen. 

Lieferseitig hat sich die Rangfolge, nicht allerdings die 
Zusammensetzung, der sechs wertmäßig größten Waren-
gruppen, auf die im Berichtsjahr 71,3 O/o (1975: 71,8 O/o) 
aller Lieferungen entfielen, geändert. 

Lieferungen 
1975 1976 

Warengruppe Mill. DM Warengruppe Mill. DM 
Chemische Erzeugnisse 812,8 Maschinenbauerzeugnisse 849,7 
Maschinenbauerzeugnisse 601,1 Chemische Erzeugnisse 798,5 
Eisen und Stahl 410,2 Bergbauliche Erzeugnisse 478,6 
Bergbauliche Erzeugnisse 368,6 Eisen und Stahl 376,2 
NE-Metalle und Erzeugnisse des 

-Metallhalbzeug 332,0 Ernährungsgewerbes 323,7 
Erzeugnisse des NE-Metalle und 

Ernährungsgewerbes 290,0 -Metallhalbzeug 214,8 

Bundesländer 
Auch in regionaler Hinsicht hat sich die Struktur der 

Bezüge und Lieferungen nur wenig geändert; dies zeigt 
sich in den im allgemeinen nur geringfügig geänderten 
Anteilen der Bundesländer an den Gesamtbezügen und 
den nur teilweise etwas deutlicheren Änderungen der 
Anteile an den Gesamtlieferungen. 

Nach wie vor sind bei Bezügen Berlin (West) sowie 
Nordrhein-Westfalen mit dicht beieinanderliegenden 
Anteilen, gefolgt von Bayern, die drei wichtigsten Ab-
nehmerländer; auf sie entfallen 70,5 O/o aller Bezüge (1975: 
70,3 %). Die Länder partizipierten, wenn auch nicht ganz 
gleichmäßig, an den 1976 um 534,4 Mill. DM erhöhten Be-
zügen, darunter Berlin (West) mit einem Zuwachs von 
174,9 Mill. DM, Bayern mit 111,8 Mill. DM und Nordrhein-
Westfalen mit 96,7 Mill. DM. Als einziges Bundesland 
blieb Schleswig-Holstein um 2,2 Mill. DM unter dem 
Vorjahresergebnis. 

Mit großem Abstand blieb auch im Berichtsjahr Nord-
rhein-Westfalen das Hauptlieferland, auch wenn sich sein 
bisheriger Anteil an den Gesamtlieferungen von 32,9 auf 
32,0 O/o leicht abschwächte. Für zwei Bundesländer verlief 
lieferseitig die Entwicklung im Jahr 1976 negativ. Die 
Werte für Hamburg und Hessen lagen um 107,4 Mill. DM 
bzw. 37,5 Mill. DM unter dem jeweiligen Vorjahresergebnis. 
Hessen blieb aber drittgrößtes Lieferland, während Ham-
burg vom zweiten auf den fünften Platz zurückfiel und 
von Niedersachsen überflügelt wurde. Bemerkenswert 
positiv war u. a. im Berichtsjahr nicht nur die Entwick-
lung der Lieferungen Niedersachsens (+ 110,1 Mill. DM), 
sondern auch die von Berlin (West) um 61,9 Mill. DM. 

Transportmengen, Verkehrszweige 
Die Gesamttransportmenge (Bezüge und Lieferungen) 

lag mit insgesamt 12,8 Mill. t gegenüber dem Vorjahr um 
1,4 Mill. t (+ 12,3 O/o) höher und entsprach damit in etwa 
der wertmäßigen Zunahme des Gesamtumsatzes. Diese 

Tabelle 4: Warenverkehr nach Bundesländern 
Bezüge des Bundesgebietes 

Land 1975 1 1976 1975 1 
Mill.DM % 

Schleswig-Holstein ································ 64,0 61,8 1,9 
Hamburg ········································ 184,3 235,7 5,5 
Niedersachsen ···································· 226,2 245,8 6,8 
Bremen .......................................... 65,5 80,2 2,0 
Nordrhein-Westfalen ······························ 838,8 935,5 25,1 
Hessen ........................................... 203,8 232,5 6,1 
Rheinland-Pfalz ................................... 29,9 41,9 0,9 
Baden-Württemberg ............................... 200,7 222,2 6,0 
Bayern ·········································· 649,1 760,9 19,4 
Saarland ..•......•......•......................... 16,8 22,3 0,5 
Berlin (West) ...•••............................... 863,2 1038,1 25,8 
Nicht ermittelte Länder ................•........... 

Insgesamt ... 3 342,3 3 876,7 100 
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1976 

1,6 
6,1 
6,3 
2,1 

24,1 
6,0 
1,1 
5,7 

19,6 
0,6 

26,8 

100 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1975 1 1976 1 1975 ' 1 

Mill.DM % 

50,3 74,4 1,3 
461,3 353,9 11,8 
295,0 405,1 7,5 
53,8 87,9 1,4 

1 290,4 1 364,7 32,9 
438,0 400,5 11,2 
132,1 156,8 3,4 
280,0 304,9 7,1 
352,7 367,6 9,0 

58,4 76,8 1,5 
286,4 348,3 7,3 
223,2 327,8 5,7 

3 921,6 4 268,7 100 

1976 

1,7 
8,3 
9,5 
2,1 

32,0 
9,4 
3,7 
7,1 
8,6 
1,8 
8,2 
7,7 

100 
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Tabelle 5: Warenverkehr nach Verkehrszweigen 
Bezüge des Bundesgebietes Lieferungen des Bundesgebietes 

Verkehrszweig 1975 
1 

1976 

1000 t 

Straßenverkehr 1 934,1 1978,4 
r ~  4 446,8 5 213,4 

Schiffsverkehr .................................... 1675,7 1962,8 
Sonstige ......................................... 0,6 0,5 

Insgesamt ... 8 057,2 9 155,1 

Entwicklung weicht von der des Vorjahres grundlegend 
ab, denn 1975 ging trotz einer wertmäßigen Zunahme des 
Gesamtumsatzes die Gesamttransportmenge um 3,4 ~ 
zurück. Dies deutet darauf hin, daß sich gegenüber ~  

Vorjahr die Zusammensetzung der durch die einzelnen 
Verkehrszweige beförderten Güter geändert hat. Der An-
teil der einzelnen Verkehrszweige an den Gesamttrans-
portmengen blieb im Berichtsjahr gegenüber 1975 nahezu 
unverändert. Den größten Anteil mit 53,4 O/o (1975: 53,3 %) 
hatte der Eisenbahnverkehr, der Anteil des Straßenver-
kehrs ging leicht zurück und belief sich auf 18,70/o (1975: 
19,1 6/o), ebenso der des Schiffsverkehrs, der von 18,8 O/o 
im Vorjahr auf 18,1 °/o im Berichtsjahr absank. 

Bezugsseitig nahmen die transportierten Mengen um 
gut 1 Mill. t zu; der Rückgang des Jahres 1975 wurde 
damit ausgeglichen. Die Bezugsmengen des Berichtsjahres 
blieben noch leicht unter dem Stand des Jahres 1974. 
Gegenüber dem Vorjahr waren 1976 aber alle Verkehrs-
zweige an der Zunahme der Mengen beteiligt, allerdings 
war im Straßenverkehr nur der minimale Zuwachs von 
44 000 t zu verzeichnen. Dagegen hatte der Eisenbahnver-
kehr absolut und prozentual die weitaus größte Zunahme 
aufzuweisen. Die auf der Schiene beförderte Gütermenge 
erhöhte sich bezugsseitig um 766 000 t, aber auch im Bin-
nenschiffsverkehr wurden 287 000 t mehr als im Vorjahr 
befördert. Im Straßenverkehr übertrafen weiterhin, wenn 
auch nicht mehr so ausgeprägt wie im Vorjahr, die beför-
derten Mengen die des Schiffsverkehrs. Auch bei diesen 
beiden Verkehrszweigen dürfte sich die Art der beförder-
ten Güter teilweise etwas geändert haben. Darauf deutet 
hin, daß sich der Durchschnittswert je t im Straßenver-
·kehr von 1 060 DM im Jahr 1975 im Berichtsjahr auf 1157 
DM erhöhte, während im Schiffsverkehr der Durch-
schnittswert je t von 73 DM auf 60 DM zurückging. 

1 

Zu-(+) bzw. 

1 1 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 1975 1976 Abnahme(-) 

1976 gegenüber 1975 1976 gegenüber 1975 
1 % 1000 t 1 % 

+ 44,3 + 2,3 248,1 406,1 + 158,0 + 63,7 
+ 766,6 + 17,2 1 645,4 1 597,9 - 47,5 - 2,9 
+ 287,1 + 17,1 473,8 344,7 -129,1 -27,2 - 0,1 -16,7 1 000,5 1248,2 + 247,7 + 24,8 
+ 1 097,9 + 13,6 3 367,7 3 596,8 + 229,1 + 6,8 

Bei den Lieferungen nahm die Gesamtmenge lediglich 
um 229 000 t zu. Der Eisenbahnverkehr hatte auch 1976 den 
größten Mengenanteil mit 44,4 O/o (1975: 48,9 O/o); er und 
auch der Schiffsverkehr waren aber rückläufig. Der Stra-
ßenverkehr konnte dagegen lieferseitig 158 000 t mehr als 
im Vorjahr befördern. Im übrigen dürften die größeren 
Transportmengen bei Lieferungen, ähnlich wie schon im 
Vorjahr, auf Sonderlieferungen von Rohöl zurückzufüh-
ren sein. Wenn man diese Sonderlieferungen außer Be-
tracht läßt, ist die Gesamtliefermenge im Berichtsjahr 
gegenüber 1975 nahezu gleichgeblieben. 

Weiterhin überwiegt bei den Werten des innerdeutschen 
Handels weitaus die Lieferseite, bei den Mengen die Be-
zugsseite. An dem bisherigen Bild, daß die Diskrepanz 
zwischen den Mengen ungleich größer ist als bei den 
Werten, hat sich auch im Berichtsjahr nichts geändert. 
Bezügen in einer Gesamtmenge von 9,2 Mill. t (1975: 8,1 
Mill. t) im Werte von 3,9 Mrd. DM stehen Lieferungen in 
einer Gesamtmenge von 3,6 Mill. t (1975: 3,4 Mill. t) im 
Werte von 4,3 Mrd. DM gegenüber. Die Unterschiede in 
der Warenstruktur in Art und Qualität zwischen Bezügen 
und Lieferungen sind also immer noch beträchtlich und 
konnten im großen und ganzen gesehen im Berichtsjahr 
nicht abgebaut werden. Auch die Mengen- und Wertrela-
tionen zeigen dies, denn 1976 stand einem Durchschnitts-
wert von 423,4 DM je t (1975: 414,8 DM) bei Bezügen, ein 
Durchschnittswert von 1 186,8 DM (1975: 1164,5 DM) bei 
Lieferungen gegenüber. Die Differenz zwischen den 
Durchschnittswerten der Lieferungen und Bezüge, die 
sich 1974 noch auf 1103 DM belief und sich bemerkens-
werterweise 1975 auf 749 DM verringert hatte, vergrößerte 
sich 1976, wenn auch nur wenig, auf 763 DM. 

Kr. 

Außen•handel 
Außenhandel 1976 nach Wa1ren 

Vorbemerkung 
Im Januarheft dieser Zeitschrift wurde ein vorläufiger 

Überblick über die Entwicklung des Außenhandels der 
Bundesrepublik Deutschland im Jahr 1976 gegeben, dem 
im Februarheft die Darstellung nach Herstellungs- und 
Verbrauchsländern folgte. Im vorliegenden Beitrag wird 
die Veränderung in der Warenstruktur des Außenhandels 
1976 eingehender aufgezeigt. 

Den Aufsätzen im Januar- und Februarheft lagen die 
vorläufigen Ergebnisse des Außenhandels 1976 zu Grunde. 
Für den vorliegenden Aufsatz konnten bereits die endgül-
tigen Ergebnisse berücksichtigt werden, in denen neben 
den nachträglichen Korrekturen erstmals die Einfuhr und 
Ausfuhr von elektrischem Strom enthalten ist. 

1. Gesamtüberblick 
Die infolge des konjunkturellen Aufschwungs einset-

zende Belebung des Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland zum Jahreswechsel 1975/1976 setzte sich im 
Jahr 1976 fort und bewirkte eine starke Expansion der 
Einfuhr und Ausfuhr. Der Import, der 1975 nur wenig -
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um 3 O/o - gewachsen war, erhöhte sich 1976 um 21 9/o auf 
einen nominalen Wert von 222,2 Mrd. DM. Auch die Aus-
fuhr, die sich 1975 erstmals nach dem Kriege um 4 O/o er-
mäßigt hatte, übertraf 1976 mit einer Zunahme um 16 °/o 
auf 256,6 Mrd. DM das Vorjahresergebnis beachtlich. 
Neben der weltweiten Wirtschaftsbelebung dürfte auch 
der nur sehr geringe Preisanstieg 1) für die Außenhandels-
güter und die darauf basierende verstärkte Nachfrage auf 
dem Weltmarkt und dem Binnenmarkt zu dieser Entwick-
lung beigetragen haben. Das größere Wachstum der Ein-
fuhr ist möglicherweise auch auf das Bemühen anderer 
Partnerländer zurückzuführen, ihren negativen Außen-
handelssaldo abzubauen. Der lebhafte Aufschwung spie-
gelt sich auch in der realen Entwicklung des Außenhan-
dels, der im Volumen dargestellt wird (Bewertung der 
Mengen mit Durchschnittswerten von 1970), wider. Da die 
Durchschnittswerte der Ausfuhr lediglich um 2 O/o zunah-
men, erhöhten sich die realen Werte um 14 °/o und blie-
ben nur wenig hinter der Steigerungsrate der tatsäch-
lichen Werte zurück. Im Vorjahr stiegen die Durch-
schnittswerte um 7 O/o an und bewirkten einen Rückgang 
der Volumenwerte um 10 O/o. Die Durchschnittswerte der 

1) wegen der methodischen Unterschiede zwischen Preisen und 
Durchschnittswerten siehe WiSta 6/1974 s. 387 ff. und 12/1974 s. 823. 
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Tabelle 1: Veränderungen der tatsächlichen Werte, des 
Volumens 1) und der Durchschnittswerte 2) von 1975 auf 1976 

Prozent 

Einfuhr Ausfuhr 

Warengruppen ~  1 Volu-1 Dur.eh- ~  1 Volu-1 Dur_ch-liehe men 1) schmtts- liehe men 1) schmtts-
Werte werte2) Werte werte2) 

lnsgesamtl) ........... 1 +20,5 +16,5 + 3,5 +15,8 +13,6 + 2,0 

Ernährungswirtschaft +15,8 + 9,5 + 5,8 + 9,8 +11,4 - 1,5 
Lebende Tiere .... - 6,5 -13,8 + 8,5 -18,4 -20,9 + 3,2 
Nahrungsmittel 

tier. Ursprungs . 
Nahrungsmittel 

+17,7 + 7,2 + 9,8 + 5,3 + 5,4 - 0,1 

pflanzlichen 
Ursprungs ..... +10,S +10,7 -0,2 +11,7 +18,4 -5,7 

Genußmittel ...... +45,0 +11,0 +30,7 +32,7 +21,3 + 9,4 

Gewerb!. Wirtschaft. +21,6 +18,1 + 2,9 +16,2 +13,8 + 2,1 
Rohstoffe ........ +19,7 +10,2 + 8,6 + 7,3 + 5,3 + 1,9 
Halbwaren ...... +25,5 +17,4 + 6,9 +15,9 +18,7 -2,3 
Fertigwaren +21,0 +19,7 + 1,1 +16,5 +13,6 + 2,5 

r r ~ · : +24,7 +22,4 + 1,9 +13,1 +17,8 -4,0 
Enderzeugnisse . +19,6 +18,7 + 0,8 +17,4 +12,4 + 4,4 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1970. - 2) 1970 = 100. -
l) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

Einfuhr, die sich bereits von 1973 auf 1974 kaum verändert 
hatten, stiegen 1976 um 3 °/o, so daß sich die realen 
Werte beachtlich - um 17 O/o - verbessert haben. Im Vor-
jahr ergab sich infolge der Konjunkturabschwächung nur 
eine reale Zuwachsrate von 3 °/o. 

2. Erfassung des elektrischen Stromes 
Bisher wurde der elektrische Strom in der Außenhan-

delsstatistik der Bundesrepublik Deutschland nicht erfaßt 
und nachgewiesen, da Paragraph 2 Abs. 3 AHStatGes be-
stimmt, daß nur Waren im Sinne einer beweglichen Sache 
zur Außenhandelsstatistik anzumelden sind. Diese Rechts-
lage hat sich nunmehr gemäß Artikel 4 der Verordnung 
(EWG) Nr. 1736/75 geändert, wonach elektrischer Strom als 
Ware gilt. Da diese EG-Verordnung unmittelbar geltendes 
Recht darstellt, hat sie Vorrang vor dem nationalen Gesetz 
über die Außenhandelsstatistik. 

Der elektrische Strom wird seit Januar 1976 entspre-
chend der NIMEXE unter der Warennummer 2717 000 zur 
Außenhandelsstatistik angemeldet. Da die Erfassung der 
physikalischen Strombewegungen über die Grenze des Er-
hebungsgebietes mit Menge und Wert erhebliche Schwie-
rigkeiten bereitet, werden für die Anmeldung zur Außen-
handelsstatistik nur die entgeltlichen Strombewegungen, 
deren Rechnungsbeträge monetär ausgeglichen werden 
und die „unentgeltlichen" Strombewegungen, deren Be-
gleichung durch Naturalaustausch (Strom gegen Strom) 
erfolgt, berücksichtigt. Die Menge des elektrischen Stro-
mes, die nur in der besonderen Maßeinheit Kilowattstun-
den meßbar ist, wird in 1 000 kWh angemeldet und erfaßt. 
Internationale Durchleitungen von Strom gelten als 
Durchfuhr und werden nicht zur Außenhandelsstatistik 
angemeldet. 

Da die Vollständigkeit der Erfassung des elektrischen 
Stromes in der Außenhandelsstatistik im Jahr 1976 zu-
nächst geprüft und gesichert werden mußte, konnten die 
Strombewegungen in den vorläufigen Ergebnissen des 
Außenhandels 1976 noch nicht berücksichtigt werden. Sie 
werden erstmals in den Veröffentlichungen der end g ü l -
t i g e n Ergebnisse des Außenhandels 1976 dargestellt wer-
den 2). Bei der Veröffentlichung der Ergebnisse erscheinen 
nun die Angaben über den elektrischen Strom in den ver-
schiedenen Warensystematiken unter folgenden Waren-
gruppen: 

- In der außenhandelsstatistischen Gliederung „Waren-
gruppen und -untergruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft" in II B 38 „Sonstige 
Halbwaren" 

- „Warengruppen und -zweige des Warenverzeichnis-
ses für die Industriestatistik" in „Sonstige Waren" 

2) Jahresveröffentlichungen 1976 der Fachserie G !'Außenhandel". 
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- „Internationales Warenverzeichnis für den Außen-
handel (SITC)" in Abschnitt 35 bzw. Gruppe 351 
„Elektrischer Strom" 

3. Entwicklung der Einfuhr 
3.1 Durchschnittswerte und Volumen 

Bei der Einfuhr war bei fast allen Warengruppen eine 
ansteigende Preisbewegung zu erkennen, die sich auch in 
den Durchschnittswerten der Einfuhr niederschlug. Ledig-
lich die Durchschnittswerte für Nahrungsmittel pflanz-
lichen Ursprungs blieben gegenüber dem Vorjahr unver-
ändert. Die Güter der Ernährungswirtschaft (+ 6 °/o) 
zogen im Verhältnis zur Entwicklung des Gesamtindex 
(+ 3 °/o) stärker an. überdurchschnittlich dynamisch er-
höhten sich hierbei die Werte für Genußmittel (+ 31 O/o). 
Unter den Waren der Gewerblichen Wirtschaft <+ 3 O/o) 
wiesen insbesondere Rohstoffe (+ 9 °/o) und Halbwaren 
( + 7 O/o) eine große Steigerungsrate der Durchschnitts-
werte auf. Demgegenüber stiegen die Durchschnittswerte 
für Vorerzeugnisse (+ 2 O/o) und Enderzeugnisse <+ 1 O/o) 
gemäßigter. Bei rohem Erdöl ( + 7 O/o) und Mineralöler-
zeugnissen ( + 12 O/o) ist auffällig, daß nach dem Rückgang 
der Durchschnittswerte im Vorjahr um - 0,4 bzw. - 4,6 O/o 
im Jahr 1976 eine Zunahme zu verzeichnen war. Dagegen 
gingen die Durchschnittswerte für elektrotechnische Er-
zeugnisse (- 5 °/1>), Kunststofferzeugnisse (- 6 O/o) sowie 
Eisen und Stahl (- 1 °1&) etwas zurück. 

Tabelle 2: Einfuhr von Erdöl, rohl) 
Jahr Mill. Veränderung2) für 

Vierteljahr Mill.t DM DMjet t 1 DM fDMjet Monat % 

1962 ................ 33,2 2367 71 +13,31+ 7,3 - 5,3 
1963 .. „ .......... „ 40,1 2 772 69 +20,7 + 17,1 - 3,0 
1964 ............ „ .. 51,3 3444 67 +27,9 + 24,2 - 2,9 
1965 ...... „ .. „ „ .. 59,1 3 676 62 +15,2 + 6;7 - 7,3 
1966 ........ „„ .. „ 67,7 4047 60 +14,6 + 10,1 - 3,9 
1967 ................ 72,0 4 656 65 + 6,4 + 15,0 + 8,2 
1968 ................ 84,1 5 602 67 +16,8 + 20,3 + 3,0 
1969 ................ 98,6 5 668 63 + 6,5 + 1,2 - 5,0 
1970 „ ... „„ .. „.„ 98,8 5 938 60 +10,3 + 4,8 - 5,0 
1971 100,2 7 679 77 + 1,5 + 29,3 + 27,5 
1972 : : : : : : : : : : : : : : : : 102,6 7 411 72 + 2,4 - 3,5 - 5,7 
1973 ................ 110,5 9083 82 + 7,7 + 22,6 + 13,8 
1974 102,5 22 955 224 - 7,2 +152,7 +172,3 
1975 . : : : : : : : : : : : : : : : 88,4 19 718 223 -13,8 - 14,1 - 0,4 
1976 ................ 97,7 23 825 244 +10,5 + 20,8 + 9,4 

1976 1. Vj „ „„ .„„ 21,1 5 293 257 + B,1 + 25,1 + 18,4 
2. Vj ........... 22,6 s 564 246 + 0,4 + 17,7 + 17,1 
3. Vj ...... „ ... 26,6 6 521 245 +20,0 + 33,7 + 11,4 
4. Vj „.„„„„ 27,4 6 448 235 +13,0 + 9,6 - 3,3 

Oktober 8,8 2079 237 + 4,6 + 5,3 + 0,9 Novembd''···· 9,0 2 111 236 +13,0 + 10,0 - 2,5 
Dezember .. : : : : : 9,7 2258 234 ~  + 13,6 - 6,8 

1) Warenuntergruppe: II A 18. - 2) Gegemiber dem entsprechenden Vorjahres-
zcitrawn. 

Die nominale Zunahme der Einfuhr war somit nur zu 
einem geringen Teil auf Preiserhöhungen zurückzuführen. 
Die Volumenwerte blieben deshalb nur wenig hinter den 

Tabelle 3: Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

Jahr Mill. 
V eränderung2) für 

Vierteljahr Mill.t DM DMjet t 1 DM !DMjet 
Monat % 

1970 ................ 30,6 2 645 87 
+io,2 +jt,9 +i9,7 1971 ................ 33,7 3 489 104 

1972 „ ......•. „„ .. 36,4 3 210 88 + 8,0 - 8,0 -13,8 
1973 .. „ ............ 40,4 5 927 147 +11,2 +84,6 +66,0 
1974 .............•.. 35,6 9 270 260 -11,9 +56,4 +77,6 
1975 ................ 36,5 9 270 254 + 2,5 - 0,0 - 2,3 
1976 . „ ............. 40,5 11439 283 +10,9 +23,4 +11,4 

1976 1. Vj .•.....•... 10,1 2782 275 +28,9 +54,4 +19,6 
2.Vj ....... „ .. 10,2 2 965 290 + 9,6 +33,9 +22,4 
3. Vj .... „„ ... 10,8 3101 287 + 7,9 +17,9 + 9,1 
4. Vi ........... 9,3 2 592 278 + 0,1 - 1,2 - 1,1 
Oktober 2,9 808 283 -11,3 -11,9 - 0,7 
November 2,7 751 277 -5,J -6,0 - 0,7 
Dezember .. ::::: 3,8 1033 273 +16,2 +13,8 - 2,2 

1) Warenverzeichnis fur die Industriestatistik. - 2) Gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahreszeitraum. 
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tatsächlichen Werten zurück. Im einzelnen trugen insbe-
sondere die Güter der Gewerblichen Wirtschaft (+ 18 O/o) 
zum Anstieg der realen Werte bei. Hierbei war das starke 
Anwachsen der Volumenwerte für Vorerzeugnisse 
( + 22 °/o) und Enderzeugnisse ( + 19 O/o) von besonderer Be-
deutung. Auch die Halbwaren ( + 17 O/o) verzeichneten eine 
hohe Steigerungsrate, während die Rohstoffe ( + 10 °/o) mit 
einigem Abstand folgten. Der Import von Ernährungsgü-
tern (+ 10 O/o) konnte mit dieser Entwicklung nicht ganz 
Schritt halten. Hier machte sich der Rückgang der Volu-
menwerte für lebende Tiere (-14 °/o) bemerkbar. 

3.2 Veränderungen und Warenstruktur in der Einfuhr 
Die nominale Gesamterhöhung der Einfuhr ( + 21 O/o) be-

ruhte hauptsächlich auf der Expansion im Bereich der 
Gewerblichen Wirtschaft (+ 22 °/o). Der Import von Halb-
waren ( + 26 O/o) und von Vorerzeugnissen ( + 25 °1<>) wuchs 
hierbei am meisten. Rohstoffe(+ 22 °/o) und Enderzeugnisse 
( + 20 O/o) folgten mit dichtem Abstand. Demgegenüber ent-
wickelte sich die Zunahme der Einfuhr von Ernährungs-
gütern ( + 16 °/o) nicht so dynamisch. Lediglich die Genuß-
mittel ( + 45 %) bildeten mit einer extrem hohen Steige-
rungsrate eine Ausnahme. 

Infolge der hohen Zunahme der Einfuhrwerte in allen 
Warenbereichen, ergaben sich 1976 in der Einfuhrstruktur 
kaum Veränderungen gegenüber dem Vorjahr. Rohstoffe 
(16 °/o), Halbwaren (16 O/o) und Vorerzeugnisse (14 °/o) konn-
ten ihre im Vorjahr gewonnenen Anteile beibehalten. End-
erzeugnisse (37 O/o) stellten weiterhin die wichtigsten EinM 
fuhrgüter der Bundesrepublik Deutschland. Da die Güter 
der Ernährungswirtschaft etwas hinter der nominalen Ge-
samtentwicklung zurückblieben, büßten sie 1976 gegen-
über 1975 etwas an Bedeutung ein (17 auf 16 O/o). 

Die Ausweitung der Einfuhr entfiel insbesondere auf 
die Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktionsgüterin-
dustrien (+ 23 °/o) und die Erzeugnisse der Investitionsgü-
terindustrien ( + 23 O/o), die auch die größten Einfuhrwerte 
(60,5 Mrd. DM bzw. 48,8 Mrd. DM) hatten. Die Zunahme 
wurde bei den Waren der Produktionsgüterindustrien im 
wesentlichen von den NE-Metallen und -Metallhalbzeug 
(+ 27 O/o), chemischen Erzeugnissen (+ 24 °/o), Mineralöler-
zeugnissen ( + 23 O/o) sowie Eisen und Stahl ( + 23 O/o) ge-
tragen. überdurchschnittlich dynamisch entwickelte sich 

Tabelle 4: Warenstruktur des Außenhandels 
Prozent 

Warenbereich Einfuhr Ausfuhr 

1970 1 1975 1 1976 ! 1970 1 1975 1 1976 

Herkunftsbereiche 
Erzeugnisse der 

Land-, Forst-, 
Jagdwirtschaft und 
Fischerei . „. „ .. 

Erzeugnisse der Er-
n5hrungsindustrie; 
Tabakwaren ..... 

Bergbauliche 
Erzeugnisse ...... . 

Erzeugnisse der 
Grundstoff- und 
Produktionsgüter-
industrien ...... . 

Erzeugnisse der 
Investitionsguter-
industrien ...... . 

Erzeugnisse der Ver-
brauchsgüter-
industrlen „ „ „ . 

Sonstige Waren') .. . 
Insgesamt .. . 

Verwendungsbereiche/ 
Verarbeitungsgrad 
Ern5hrungswirtschafl; 
Gewerb!. Wirtschaft . 

Rohstoffe „ „ „ „ 
Halbwaren •..... 
Fertigwaren ..... 

Vorerzeugnisse . 
Enderzeugnisse . 

Insgesamt2) ... 

13,6 

8,2 

9,3 

29,9 

22,4 

13,5 
3,0 

100 

19,1 
79,6 
13,5 
16,1 
50,0 
15,5 
34,5 

100 

10,9 

7,7 

14,8 

26,7 

21,5 

15,2 
3,3 

100 

16,9 
81,8 
16,4 
15,0 
50,4 
13,7 
36,8 

100 

10,7 

7,4 

14,6 

27,2 

22,0 

14,8 
3,4 

100 

16,2 
82,5 
16,2 
15,6 
50,6 
14,1 

; 36,5 
1100 

1,3 

2,4 

2,3 

27,0 

54,2 

11,2 
1,6 

100 

3,5 
95,9 
2,5 
7,6 

85,8 
18,4 
67,4 

100 

1,1 

3,9 

2,2 

27,5 

53,3 

10,3 
1,8 

100 

4,7 
94,7 

2,4 
7,3 

85,0 
18,2 
66,8 

100 

1,2 

3,6 

1,8 

26,1 

54,4 

11,2 
1,8 

100 

4,4 
95,0 
2,2 
7,3 

85,5 
17,8 
67,7 

100 
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1972 1973 1974 1975 1976 

Erdol, Erdgas usw. 

Erzeugnisse der land-, 
Forst-, Jagdwutschaft 
und Fischerei 

Chemische Erzeugnisse 
Erzeugnisse der 
Ernährungsindustrit; 
Tabakwaren 

Elektrotechnische Erzeugnisse 

Textilien 

Straßenfahrzeuge 
Mineralölerzeug11isse 

stafütisc:hes Bundesamt 77 0199 1) des ware11ve1zeithmsses fiit die lndusbieslaUstik. 

der Import von Schnittholz ( + 44 O/o) und von NE-Metall-
guß ( + 74 O/o). Gemessen an der Gesamteinfuhr kommt 
ihnen allerdings nur geringe Bedeutung zu. Im Bereich der 
Erzeugnisse der Investitionsgüterindustrien wurden ver-
stärkt Wasserfahrzeuge ( + 82 O/o), Luftfahrzeuge ( + 44 O/o) 
und r ~f r  ( + 29 %) importiert. Aber auch die 

Tabelle 5: Einfuhr 1976 nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

Watengruppe bzw. -zweig 

Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Mill. 
DM % 

Gesteine „ .. „. „. „. „ „ „. 26925 12,1 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei . . . 23 687 10, 7 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . 17 832 8,0 
Erzeugnisse der Ernährungs-

industrie; Tabakwaren .....••. 
Elektrotechnische Erzeugnisse ... . 
Textilien ..................... . 
Mineralölerzeugnisse .......... . 
Straßenfahrzeuge .............. . 
Maschinenbauerzeugnisse 
Eisen und Stahl . „ „ . „ ........ . 

16368 
12729 
12302 
11439 
10957 
10235 

9080 
8459 
7289 

7,4 
5,7 
5,5 
5,1 
4,9 
4,6 
4,1 
3,8 
3,3 

NE-Metalle und -Metallhalbzeug . 
Bekleidung „ „ „ . „ „ „ „ „ „ 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe „ „ „ .... „ „ „ „ „ „ 5379 2,4 
Eisen-, Blech- und Metallwaren. . . 3 599 1,6 
Büromaschinen; Datenverarbei-

tungsgeräte und -einrichtungen . 3 325 
feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ......... . 
Luftfahrzeuge „ „ . „ „ . „ „ „ . 
Kunststofferzeugnisse ......•..... 
Eisenerze .................•... 
Steine und Erden „ ...... „ „ „ . 

2881 
2647 
2430 
2405 
2363 

1,5 

1,3 
1,2 
1,1 
1,1 
1,1 

Schnittholz, Sperrholz und sonsti-
ges bearbeitetes Holz „ „ „ „. 2 311 1,0 

Sonstige Waren „ „ „ .... „ „ „ 27 531 12 4 
Insgesamt „ . 222 1731 100 

Veränderungen2) für 

Wert 1 ~~  1;$: 
+22,1 

+18,1 
+24,3 

+16,0 
+21,1 
+16,7 
+23,4 
+28,9 
+17,2 
+23,2 
+27,2 
+15,9 

+19,7 
+19,3 

+16,9 

+17,6 
+43,5 
+22,4 
+13,8 + 9,0 

+43,8 
+17,9 
+20,5 

% 

+12,3 

+ 8,6 
+20,5 

+11,0 
+27,2 
+12,6 
+10,6 
+20,8 
+13,5 
+24,6 
+18,9 
+10,9 

+24,1 
+17,4 

+ 9,7 

+12,0 
+41,0 
+29,5 
+ 5,5 + 2,2 

+32,3 
+19,4 
+16,5 

+ 8,7 

+ 8,7 + 3,1 

+ 4,5 
-4,8 
+ 3,5 
+11,5 + 6,7 + 3,2 
- 1,1 + 6,9 + 4,4 

-3,5 
+ 1,6 

+ 6,5 

+ 5,0 
+ 1,8 
-5,5 
+ 7,9 + 6,6 

+ 8,7 
-1,2 
+ 3,5 

1) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. - 2) Einschl Rückwaren und 'l Warenverzeichnis für die Industriestatistik. - 2) Gegenüber dem Vorjahr. -
Ersatzlieferungen. 3) Basis 1970. 
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Binnennachfrage nach elektrotechnischen Erzeugnissen, 
die rd. 6 °/o der Gesamtimporte ausmachte, erhöhte sich 
gegenüber dem Vorjahr (+ 21 O/o). Die beiden wichtigsten 
Warengruppen im Bereich der Verbrauchsgüterindustrien, 
Textilien ( + 17 O/a) und Bekleidung ( + 16 O/o), blieben 
dagegen etwas hinter der Gesamtentwicklung der Einfuhr 
zurück. Unter den Urprodukten weiteten sich insbeson-
dere die Bezüge von rohem Erdöl ( + 22 O/o) aus. Damit war 
Erdöl auch 1976 die wichtigste Warengruppe der Einfuhr 
(26,9 Mrd. DM), die ihren Anteil von 12 O/o am Gesamtim-
port halten konnte. 

4. Entwicklung der Ausfuhr 
4.1 Durchschnittswerte und Volumen 

Im Gegensatz zur Einfuhr verteilten sich die Durch-
schnittswertveränderungen bei der Aus f u h r recht un-
terschiedlich auf die einzelnen Warengruppen. Während 
die Werte für die GÜter der Gewerblichen Wirtschaft um 
2 O/o anstiegen, ermäßigten sich diejenigen für die Ernäh-
rungsgüter (- 2 -O/o) in gleichem Maße. Die Erhöhung der 
Durchschnittswerte für Enderzeugnisse c+ 4 °/o) und Roh-
stoffe(+ 20/o) konnte durch den Rückgang bei Vorerzeug-
nissen (- 4 O/o) und Halbwaren (- 2 O/o) insgesamt nicht in 
vollem Umfang kompensiert werden. Erhebliche Abwei-
chungen ergaben sich bei den Gütern der Ernährungs-
wirtschaft. Einer Zunahme der Durchschnittswerte für 
Genußmittel (+ 9 O/o) stand hier eine Verringerung bei den 
Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs (- 6 O/o) gegen-
über. Eine detaillierte Aufgliederung nach einzelnen Er-
zeugnisbereichen zeigt, daß sich bei Maschinenbauerzeug-
nissen (+ 8 O/o), Erzeugnissen der Land-, Forst-, Jagdwirt-
schaft und Fischerei (+ 8 %) sowie Straßenfahrzeugen 
(+ 7 O/o) die größten Veränderungen ergeben haben. Die 
Durchschnittswerte für Eisen und Stahl (- 10 0/-0) sowie 
chemische Erzeugnisse (- 1 Ofo) waren dagegen zum Teil 
stark rückläufig. 

Da die Durchschnittswerte für Halbwaren und Vorer-
zeugnisse zurückgingen, expandierten die realen Export-
werte dieser beiden Warengruppen - um 19 bzw. 18 O/o -
stärker als die tatsächlichen Werte. Demgegenüber erhöh-

. ten sich die Volumenwerte für Rohstoffe und Enderzeug-
nisse auf Grund des Anstiegs der Durchschnittswerte 
lediglich um 5 bzw. 12 O/o und blieben hinter den Zuwachs-
raten der tatsächlichen Werte zurück. Auch bei den Er-
nährungsgütern (+ 11 O/o) weitete sich das Volumen als 
Folge des Rückgangs der Durchschnittswerte stärker aus 
als die tatsächlichen Werte. 

\ 

4.2 Veränderungen und Warenstruktur bei der Ausfuhr 
Mit einer nominalen Zunahme von + 17 O/o trugen die 

Enderzeugnisse hauptsächlich zur Ausweitung des Ge-
samtexports bei. Sie konnten dadurch ihren hohen Anteil 
an den Gesamtlieferungen von 67 auf 68 O/o steigern. Ge-
mäßigter verlief das nominale Wachstum bei den Halbwa-
ren (+ 16 °/o) und Vorerzeugnissen (+ 13 O/o). Beide Waren-
gruppen behielten aber ihre Anteile von 7 bzw. 18 O/o ge-
genüber dem Vorjahr bei. Die Güter der Ernährungswirt-
schaft (+ 10 °/o) und die Rohstoffe (+ 7 O/o) bremsten dage-
gen die expandierende Entwicklung des Gesamtexports 
etwas ab. Sie behielten aber trotz der relativ geringen 
Steigerungsraten ihre Positionen (4 bzw. 2 O/o) gegenüber 
1975 bei. · 

In der Gliederung des Warenverzeichnisses für die In-
dustriestatistik wurde von den Erzeugnissen der ~ r

brauchsgüterindustrien rund ein Viertel mehr exportiert 
als im Vorjahr. Dieser lebhafte Aufschwung wurde insbe-
sondere von den Lieferungen an Leder (+ 45 O/o), Schuhen 
(+ 36 O/o), Bekleidung (+ 34 Ofo} und Holzwaren (+ 34 O/o) 
getragen. Der Anstieg der Exporte von Straßenfahrzeugen 
um 26 O/o zeigt, daß die Automobilindustrie wesentlich zum 
Konjunkturaufschwung beigetragen hat. Auch NE-Metalle 
und -Metallhalbzeug ( + 31 O/o) und chemische Erzeugnisse 
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Statistisches Bundesamt770200 1) des Warenverzeichnisses fur die hldustr1estat1s!ik. 

(+ 220/o) konnten besser auf dem Weltmarkt verkauft 
werden. Dagegen hatte die Eisen- und Stahlindustrie 
(-15 O/o) weiterhin mit erheblichen Absatzschwieriglteiten 
zu kämpfen und mußte starke Einbußen hinnehmen. 
überdurchschnittlich hohe Ausfuhrwerte erzielten Holz-
schliff, Zellstoff, Papier und Pappe (+ 42 O/o) sowie Erdöl, 
Erdgas und bituminöse Gesteine (+ 30 O/o). Ihre Bedeutung 
am Gesamtexport war allerdings nach wie vor gering. 

In der Rangfolge der wichtigsten Warengruppen nehmen 
die Maschinenbauerzeugnisse (48,0 Mrd. DM) mit einem 
Anteil von 19 O/o an der Gesamtausfuhr weiterhin die füh-
rende Position ein. Straßenfahrzeuge (37,6 Mrd. DM) 
konnten auf Grund der lebhaften Nachfrage im Ausland 
ihren Anteil von 13 auf 15 O/o erheblich verbessern. Chemi-
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Tabelle 6: Ausfuhr 1976 nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen t) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Maschinenbauerzeugnisse ...... . 
Straßenfahrzeuge ............. . 
Chemische Erzeugnisse ........ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ... . 
Eisen und Stahl ............... . 
Textilien ..................... . 
Erzeugnisse der Ernahrungs-

industrie; Tabakwaren ..... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ......... . 
Kunststofferzeugnisse ........... . 
Bliromaschinen; Datenverarbei-

tungsanlagen und -einrichtungen 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues . 
Wasserfahrzeuge .............. . 
Bekleidung .................. . 
Stahlbauerzeugnisse ........... . 
Erzeugmsse der Land-, Forst-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei .. . 
Gummi- und Asbestwaren ..... . 
Mineralölerzeugnisse •.......... 
Sonstige Waren ............... . 

Insgesamt .. . 

Mill. 
DM 

479561 
37566 
33708 
25808 
14206 
9619 

9250 
7665 
5168 

5025 
4299 

4121 
4050 
3948 
3114 
3012 

0(, ,o 

18,7 
14,6 
13,1 
10,1 
5,5 
3,7 

3,6 
3,0 
2,0 

2,0 
1,7 

1,6 
1,6 
1,5 
1,2 
1,2 

2 956 1,2 

2617 1,0 
27701 1,1 

29784 11,6 
256 642 100 

Veränderungen2) fur 

1 

Volu-1 Dur.ch-Wert men') schmtts-
wert 

+10,9 
+26,1 
+22,1 
+20,7 
-14,9 
+23,2 

+ 8,2 
+19,6 

1 +30,5 

1 +16,7 
+23,5 

+20,2 
- 4,6 
+ 2,5 
+33,9 
+28,5 

+23,1 
+11,1 
+12,9 
+19,4 
+15,8 

% 

+ 2,9 
+18,1 
+23,3 
+16,3 
- 4,9 
+22,1 

+11,3 
+18,7 
+30,3 

+12,1 
+21,3 

+18,2 
- 7,9 
-3,0 
+29,4 
+21,7 

+13,7 
+ 9,9 
+ 7,8 
+17,5 
+13,6 

+ 7,9 + 6,7 
-1,0 
+ 3,7 
-10,4 
+ 1,0 

- 2,8 
+ 0,7 + 0,2 

+ 4,2 + 1,9 

+ 1,7 
+ 3,6 
+ 5,7 + 3,5 
+ 5,6 

+ 8,3 
+ 1,1 + 4,7 
+ 1,6 
+ 2,0 

1) Warenverzeichnis fur die Industriestatistik. - 2) Gegenüber dem Vorjahr. -
3) Basis 1970. 

sehe Erzeugnisse (33,7 Mrd. DM) und elektrotechnische Er-
zeugnisse (25,8 Mrd. DM), die die nächsten Plätze einnah-
men, konnten ihre Bedeutung gegenüber 1975 mit 13 bzw. 
10 O/o festigen. Die starken Einbußen bei Eisen und Stahl 
ließen den Anteil dieser Erzeugnisse am Gesamtexport 
von 8 auf 6 °/o absinken. 

5. Außenhandelsbilanz 
Im Jahr 1976 erbrachte die Hand e 1sbi1 an z der 

Bundesrepublik Deutschland einen Exportüberschuß von 
34,5 Mrd. DM, der um 2,8 Mrd. DM unter dem Aktivsaldo 
des Vorjahres lag. Die Aufgliederung dieses Saldos zeigt, 

Tabelle 7: Salden im Außenhandel 
1975 1976 

Warengruppe bzw. -zweigl) 

Ausfuhrüberschuß für: 
Maschinenbauerzeugnisse ............. . 
Straßenfahrzeuge ................•.... 
Chemische Erzeugnisse ............... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ......... . 
Eisen W1d Stahl ..................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ....... . 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues ...... . 
Wasserfahrzeuge ...........•........ 
Stahlbauerzeugnisse ................. . 
Feinmechanische und optische Erzeug-

~  ~ ~ ·:::::::::::::::::::::: 

Mill., 
DM 

34495 
21297 
13 266 
10 881 
9 314 
3394 
3 296 
3332 
1680 

1856 
8 950 

Zusammen ... 111 760 

Einfuhrtiberschuß für: 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine .. 22035 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei ............. 17650 
Mineralölerzeugnisse ................. 6951 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren 5 553 
Bekleidung .... : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 3 963 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .. 3051 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ....... 2 689 
Textilien ....................•••.... 2 739 
Eisenerze ............................ 2112 
NE-Metallerze und Schwefelkies ....... 1502 
Übrige Waren ..........•........... 6238 

Zusammen ... j 74 484 1 

Netto-Überschuß .. · i 37 276 1 

1) Warenverzeichnis fur die Industriestatistik. 
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30,9 37 721 30,6 
19,1 26 609 21,6 
11,9 15 877 12,9 
9, 7 13 080 10,6 
8,3 5 127 4,2 
3,0 4066 3,3 
2,9 3 236 2,6 
3,0 3 004 2,4 
1,5 2 240 1,8 

1,7 2 144 1,7 
8,0 \ 10 050 8,2 

100 123 ~ ~

29,6 26 894 30,3 

23,7 20731 23,4 
9,3 8 821 9,9 

7,5 7117 8,0 
5,3 4175 4,7 
4,1 3 331 3,8 
3,6 3 291 3,7 
3,7 2 683 3,0 
2,8 2404 2,7 
2,0 1 736 2,0 
8,4 7 498 8,5 

100 1886831100 
X 1344691 X 

daß die Erzeugnisse mit einem hohen Verarbeitungsgrad 
wesentlich zu dem Außenhandelsüberschuß beitrugen, 
während von den Waren mit einem geringeren Verarbei-
tungsgrad mehr importiert als exportiert wurde. Die 
hohen Ausfuhrüberschüsse für Maschinenbauerzeugnisse 
(+ 37,7 Mrd. DM), Straßenfahrzeuge(+ 26,6 Mrd. DM) und 
chemische Erzeugnisse (+ 15,9 Mrd. DM) wurden nur teil-
weise durch die Passivsalden für Erdöl, Erdgas und bitu-
minöse Gesteine (- 26,9 Mrd. DM), Erzeugnisse der Land-, 
Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei (-20,7 Mrd. DM) 
und Mineralölerzeugnisse {- 8,8 Mrd. DM) kompensiert. 
Maschinenbauerzeugnisse, Straßenfahrzeuge und chemi-
sche Erzeugnisse vereinten insgesamt 65 O/o aller Waren 
mit einem Exportüberschuß auf sich. Auch für die Waren 
mit einem Einfuhrüberschuß zeigte sich eine ähnliche 
Konzentration auf die drei genannten Warengruppen, die 
insgesamt einen Anteil von 64 O/o aller Erzeugnisse mit 
einem Passivsaldo erreichten. 

6. Vierteljährliche Entwicklung 
Die vierteljährliche Entwicklung spiegelt ebenfalls die 

Belebung des Außenhandels der Bundesrepublik Deutsch-
land sehr gut wider. Nach der Zunahme der Einfuhr im 1. 
Quartal 1976 auf nominal 52,0 Mrd. DM setzte sich diese 
positive Tendenz auch in den beiden folgenden Vierteljah-
resabschnitten {jeweils 55,3 Mrd. DM) fort. Zum Jahres-
ende weitete sich die Einfuhr nochmals auf 59,6 Mrd. DM 
aus. Bei der Ausfuhr wird der Aufschwung in den einzel-
nen Quartalsergebnissen ebenfalls deutlich sichtbar. Die 
Exporte stiegen von 60,6 Mrd. DM im 1. Vierteljahr auf 
62,9 Mrd. DM im 2. Vierteljahr. Selbst in der nachfrage-
schwächeren Sommerzeit (63,7 Mrd. DM) wurde dieses Er-
gebnis noch verbessert. Wie die Einfuhr nahm auch die 
Ausfuhr im Schlußquartal einen kräftigen Aufschwung 
auf einen nominalen Wert von 69,4 Mrd. DM. 

~~~ '"'···-"·:.:_" ._:.J.\',. ~~ ~ ~ 
Das Anwachsen der Importe im letzten Vierteljahr 1976 

wurde von fast allen wichtigen Warengruppen getragen. 
Lediglich die Bezüge von Mineralölerzeugnissen fielen 
stark ab. Nach einer Stagnation in der ersten Jahreshälfte 
erhöhten sich auch die Einfuhren von rohem Erdöl seit 
der Jahresmitte wieder kräftig. Ein ähnlicher Verlauf 
zeigte sich bei den Erzeugnissen der Ernährungsindustrie. 
Die Importe der Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-
schaft und Fischerei sowie der chemischen Erzeugnisse 
zogen, nach einem leichten Abfall im 3. Vierteljahr, wie-
der stark an. Die Einfuhr von Textilien ging bis zum 
Sommer geringfügig zurück, entwickelte sich aber bis zum 
Jahresende wieder kontinuierlich aufwärts. 

Kennzeichnend für die Entwicklung der Ausfuhr zum 
Jahresende ist die überdurchschnittliche Zunahme bei den 
Maschinenbauerzeugnissen, Straßenfahrzeugen und elek-
trotechnischen Erzeugnissen. Während die Exporte von 
Maschinenbauerzeugnissen während des gesamten Jahres 
wuchsen, wurde ein ähnlicher Verlauf bei den Straßen-
fahrzeugen durch einen starken Rückgang im Sommer-
quartal unterbrochen. Die Exporte von chemischen Er-
zeugnissen stiegen zunächst auf ein hohes Niveau an, fie-
len danach aber wieder etwas ab und entwickelten sich 
seitdem wieder langsam aufwärts. Das steile Absinken 
der Ausfuhr von Eisen und Stahl seit dem 4. Vierteljahr 
1974 wurde zu Beginn des Jahres abgebremst. Die Liefe-
rungen erhöhten sich bis zum 3. Vierteljahr und nahmen 
dann wiederum einen negativen Verlauf. Auch der Export 
von Textilien, von Erzeugnissen der Ernährungsindustrie 
und von Eisen-, Blech- und Metallwaren verdeutlicht die 
schrittweise Aufwärtsentwicklung im Außenhandel 1976. 

K.Mü. 
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Ve·rkehr 
Luftverkehr 1976 

Allgemeines 

Die Angaben im folgenden Beitrag beziehen sich auf 
den gewerblichen und nichtgewerblichen Verkehr mit 
Motorfluggerät im Bundesgebiet, mit Ausnahme des 
Motorflugs auf Segelfluggeländen. Die Ergebnisse über 
den Segelflug sowie über den Motorflug auf Segelflugge-
länden fallen aus erhebungs- und aufbereitungstechni-
schen Gründen erst zu einem späteren Zeitpunkt an. Bei 
dem verwendeten Zahlenmaterial handelt es sich z. T. um 
vorläufige Angaben. Die endgültigen Ergebnisse weichen 
erfahrungsgemäß nur geringfügig von diesen Zahlen ab, 
so daß schon jetzt ein zuverlässiger Überblick über den 
Luftverkehr 1976 gegeben werden kann. 

Träger des Luftverkehrs 
Am gewerblichen Luftverkehr der Bundesrepublik 

Deutschland waren 1976 106 im Bundesgebiet ansässige 
Unternehmen beteiligt; darunter befanden sich 25 Unter-
nehmen mit nebengewerblicher Luftfahrttätigkeit. Außer 
der Deutschen Lufthansa - die Routen des Linienver-
kehrs zwischen Flughäfen des Bundesgebietes ohne Ber-
lin befliegt grundsätzlich nur sie - besaßen noch 10 im 
Bundesgebiet beheimatete Unternehmen die Genehmigung 
für die gewerbsmäßige Personen- und Güterbeförderung 
im Gelegenheitsverkehr mit Luftfahrzeugen über 5,7 t 
Startgewicht. Von diesen 10 Unternehmen waren 5 Unter-
nehmen überwiegend im Pauschalflugreiseverkehr tätig. 
Daneben führten diese Unternehmen noch im Auftrag von 
Reiseveranstaltern Gruppenreiseflüge (z. B. ABC-Flüge, 
Affinitätsgruppen-Charterflüge) durch. Die übrigen 5 Un-
ternehmen des Gelegenheitsverkehrs setzten ihre Flug-
zeuge im Bedarfsplan- und sonstigen Charterverkehr ein. 
Weiterhin besaßen am 31. 12. 1976 60 Unternehmen die Ge-
nehmigung seitens der Luftfahrtbehörden in den Bundes-
ländern mit kleineren Flugzeugen (unter 5,7 t Startge-
wicht) Personen oder Güter innerhalb des jeweiligen 
Bundeslandes zu befördern. Daneben hatten die Luft-
fahrtbehörden in den Ländern noch etwa 35 Unternehmen 
die Erlaubnis zur Durchführung von Flügen für sonstige 
Zwecke (Reklame-, Bild-, land- und forstwirtschaftliche 
Flüge usw.) erteilt. , 

Aufgrund bilateraler Abkommen waren im grenzüber-
schreitenden Linienverkehr der Bundesrepublik Deutsch-
land neben der Deutschen Lufthansa noch rd. 60 fremde 
Linienluftfahrtgesellschaften tätig. Etwa 30 ausländische 
Charterfluggesellschaften führten grenzüberschreitende 
Flüge zur Beförderung von Pauschalreisenden zu und von 
Feriengebieten, vornehmlich im Mittelmeerraum, sowie 
sonstige Flüge im gewerblichen Gelegenheitsverkehr 
durch. Die vorgenannten fremden Unternehmen werden 
nicht im Rahmen der Luftfahrt-Unternehmensstatistik er-
faßt. Von ihnen werden nur Daten über Verkehrsleistun-
gen (Personen- und Güterbeförderungen) in Verbindung 
mit Flugplätzen des Bundesgebietes erhoben. 

Im Jahr 1975 - die Ergebnisse für 1976 fallen erst Mitte 
des Jahres 1977 an - belief sich der Umsatz (ohne Um-
satz-[Mehrwert-]steuer) aus der Luftfahrttätigkeit der im 
Bundesgebiet ansässigen Unternehmen auf rd. 3,9 Mrd. 
DM; das sind 0,5 Mrd. DM oder 13 O/o mehr als 1974. Die 
Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt außer-
halb der Luftfahrt hatten hieran einen Anteil von 0,3 O/o. 
Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der Luftfahrt er-
wirtschafteten außerdem rd. 77 Mill. DM aus sonstiger 
Verkehrstätigkeit (Personenbeförderung im Straßenver-
kehr, Reisevermittlung, Spedition usw.) und beinahe 
321 Mill. DM aus sonstiger Wirtschaftstätigkeit (Handel, 
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Reparatur usw.). Am vorgenannten Luftfahrtumsatz 
waren das Linienluftfahrt-Unternehmen mit 78 °/o, die 
Unternehmen mit Personen- und Güterbeförderung im 
Gelegenheitsverkehr mit 21 O/o und die Unternehmen, die 
Flüge für sonstige Zwecke durchführten, mit 0,4 6/o betei-
ligt. 

Bestand an Luftfahrzeugen 
Nach Mitteilung des Luftfahrt-Bundesamtes waren am 

31. Dezember des Berichtsjahres 6 219 motorisierte Luft-
fahrzeuge (einschl. eines Luftschiffes) in der Luftfahr-
zeugrolle der Bundesrepublik Deutschland eingetragen. 
Gegenüber dem Jahresende 1975 stieg der Bestand an 
Flugzeugen (einschl. Motorseglern) um 198 auf 5 952 
Maschinen ( + 3,4 %). Der Bestand an Hubschraubern er-
weiterte sich um 22 auf 266 Maschinen(+ 9,0 °/o). 

Tabelle 1 : Bestand an Luftfahrzeugen 1) 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

Klasse 

E Einmotorige Flugzeuge2) ... . 
G Mehrmotorige Flugzeuge .. . 
F Einmotorige Flugzeuge ...•. 
I Mehrmotorige Flugzeuge ... 
C Flugzeuge „ „ ... „ .... „ „ 
B Flugzeuge .. „ . „ „ „ .... „ 
A Flugzeuge .... „ „ .. „ „ •.. 

darunter: 
mit Propellerturbine .•.. 

Strahlturbine ...... . 
H Drehflugler „ ....... „ „ .. 
L Luftschiffe „ „ „ .. „ . „ „ .. 

Insgesamt ... 

Höchstzulassiges 
Startgewicht in t 1973 1974 1975 1976 

bis2 
bis 2 

über 2 bis 5, 7 
uber 2 bis 5, 7 
über 5,7 bis 14 
über 14 bis 20 

1.iber 20 

4624 
80 
8 

342 
35 
6 

119 

6 
113 
196 

5410 

4911 
80 
7 

389 
23 

6 
131 

2 
129 
236 

1 
5784 

5 082 5 202 
83 92 

5 ' 6 
416 470 

26 31 
2 6 

140 145 

4 7 
136 138 
244 266 

1 1 
5999 6219 

t) Ohne Berlin. - 2) Einschl. 760 Motorsegler der Klasse K. 
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt 

Der Bestand an Flugzeugen mit einem höchstzulässigen 
Startgewicht bis zu 5,7 t weist auch im Jahr 1976 die 
größte Bestandszunahme aus ( + 189 Flugzeuge gegenüber 
31. 12. 1975). In dieser Gruppe erhöhte sich der Bestand an 
einmotorigen Flugzeugen mit einem Startgewicht bis 2 t, 
zu denen hier auch die Motorsegler gezählt werden, allein 
um 120 auf 5 202. Die Flugzeuge dieser Startgewichtsklasse 
haben für die gewerbliche Beförderung von Personen oder 
Gütern nur eine geringe Bedeutung. Sie werden überwie-
gend von Luftsportvereinen im Schul- und Sportftug-
betrieb eingesetzt. In der Gruppe der kleineren Flugzeuge 
hat gegenüber 1975 noch der Bestand an mehrmotorigen 
Flugzeugen mit einem Startgewicht über 2 bis 5,7 t be-
trächtlich zugenommen (54 Maschinen oder + 13 O/o). Diese 
Flugzeuge werden vornehmlich im Bedarfsplan-, im Taxi-
und im Geschäftsreiseverkehr verwendet. 

Bei den Großflugzeugen (Startgewichtsklassen A, B, C) 
stieg die Zahl der in der Luftfahrzeugrolle eingetragenen 
Flugzeuge um 14 auf insgesamt 182 Maschinen am 
31. 12. 1976. Dabei nahm der Bestand an Flugzeugen der 
Klassen A und C um je 5 und der der Klasse B um 4 
Maschinen zu. Die Angaben über den Flugzeugbestand der 
Klasse A (Flugzeuge über 20 t Startgewicht) schließen 
auch den Flottenbestand der Deutschen Lufthansa ein. Sie 
verfügte am Ende des Berichtsjahres über 94 Flugzeuge 
für den Personen- und Güterverkehr (+ 4 Maschinen ge-
genüber dem Stichtag 1975). Während sie eine ältere 
Maschine vom Typ Boeing 707 außer Betrieb nahm, stellte 
sie 2 Maschinen vom Typ Boeing 747 und 3 Maschinen 
vom Typ Airbus 300 neu ein. Durch die Neueinstellung 
der vorgenannten zwei „Jumbos" und drei Airbusse hat 
die Lufthansa ihr Sitz- und Nutzlastangebot auf Fern-
strecken bzw. auf stark frequentierten Kurz- und Mittel-
strecken wesentlich verbessert. 
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Flugzeugbewegungen 
Auf den Flugplätzen (ohne Segelfluggelände) der Bun-

desrepublik Deutschland wurden im Jahr 1976 rd. 546 000 
gewerbliche und beinahe 1,7 Mill. nichtgewerbliche Flüge 
mit Motorflugzeugen durchgeführt. Gegenüber 1975 nahm 
damit die Flugtätigkeit über dem Bundesgebiet bei den 
gewerblichen Flügen um 1,5 8/o und beim nichtgewerb-
lichen Flugbetrieb um 6,5 °/o ab. Beim gewerblichen Luft-
verkehr gingen die Flugfrequenzen sowohl im Verkehr in-
nerhalb des Bundesgebietes (- 1,7 O/o) als auch im grenz-
überschreitenden Verkehr (-1,3 °/o) zurück. Die Abnahme 
der gewerblichen Flüge im Inlandsverkehr beruht darauf, 
daß inbesondere die Routen im Berlin-Verkehr und die im 
Verkehr mit Saarbrücken erheblich schwächer beflogen 
wurden. Der vorerwähnte Rückgang des nichtgewerb-
lichen Flugbetriebs steht im Zusammenhang mit den 
Maßnahmen der Bundesregierung zum Schutz der Bevöl-
kerung vor Fluglärm. Nach den hierzu ergangenen Be-
stimmungen sind die für den Luftverkehr zuständigen 
Aufsichtsbehörden in den Ländern gehalten, den Flugbe-
trieb auf den Flugplätzen (ohne internationale Verkehrs-
flughäfen) mit mehr als 20 000 Flugbewegungen im Jahr 
einzuschränken. Hiervon waren im Jahr 1976 mehr als 50 
Flugplätze betroffen (1975: mehr als 60 Flugplätze). 

Tabelle 2: Entwicklung der Flüge 
Abnahme 

1973 1974 1975 1976 1976 
Verkehrsart gegem.iber 

1975 
1 ()()() % 

Gewerblicher Verkehr 
im Bundesgebiet ......... 
mit Gebieten außerhalb 

271,7 271,6 254,4 250,0 1,7 

des Bundesgebietes ...... 291,3 298,9 300,0 296,0 1,3 
Insgesamt •.. 563,0 570,5 554,4 546,0 1,5 

Linienverkehr 338,0 361,4 339,7 336,0 1,1 
r ~ ~  : : : : : : 225,0 209,1 214,8 210,0 2,2 

Nichtgewerblicher Verkehr 
Fluge insgesamt .......••• 1673,2 1652,6 1 764,9 1651,0 6,5 

In den Flugarten entwickelte sich die gewerbliche Flug-
tätigkeit recht unterschiedlich. Die Flüge des Linienver-
kehrs haben gegenüber 1975 insgesamt um 1,1 O/o abge-
nommen. Diese Abnahme beruht ausschließlich auf dem 
Rückgang der Flugfrequenzen auf den Routen zwischen 
Flughäfen des Bundesgebiets. Die Flugstrecken des grenz-
überschreitenden Linienverkehrs wurden dagegen um 
1,3 O/o stärker beflogen. Bei den Flügen des Gelegenheits-
verkehrs setzte sich die seit 1972 zu beobachtende rück-
läufige Entwicklung der Flugzahlen fort (- 2,2 O/o). Dabei 
verminderten sich die Flüge des Pauschalflugreiseverkehrs 
um beinahe 5 000 bzw. 6,7 D/o. Auch die Flüge des Tramp-
und Anforderungsverkehrs (ABC-Flüge, Affinitätsflüge 
usw.) nahmen um rd. 1 000 Flüge (- 4,0 °/o) ab. Im sonsti-
gen gewerblichen Gelegenheitsverkehr (Bedarfsplanver-
kehr, Taxiflüge usw.) stieg dagegen die Flugtätigkeit um 
rd. 1 000 Flüge ( + 6,4 O/o). 

Personenverkehr 
Im gewerblichen Luftverkehr wurden im Jahr 1976 

etwas mehr als 29,2 Mill. Fluggäste befördert; das sind 1,5 
Mill. oder 5,5 O/o mehr als 1975. Bei der Ermittlung der Be-
förderungszahlen wurden die Umsteiger auf Flughäfen 
des Bundesgebietes, soweit sie zwischen Flughäfen des In-
landes oder nach Gebieten außerhalb des Erhebungsgebie-
tes reisten, nur einmal gezählt. Die aus Gebieten außer-
halb des Bundesgebietes ankommenden Passagiere, die im 
Bundesgebiet nach Reisezielen innerhalb oder außerhalb 
des Erhebungsgebietes umstiegen, wurden dagegen aus er-
hebungstechnischen Gründen doppelt erfaßt, nämlich ein-
mal beim Einflug in das Bundesgebiet und ein zweites 
Mal beim Weiterflug zum Zielflughafen. 
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Ta.belle 3: Personenbeförderung 
Zu-(+} 

bzw. 
1973 1974 1975 1976 Abnahme 

Verkehrsart (-) 1976 
gegenuber 

1975 
1 000 % 

Verkehr innerhalb des 1 
Bundesgebietes ........... 6 910,7 7176,9 7105,6 7 500,0 + 5,6 
Verkehr mit Berlin (West) . 3 955,7 3 449,3 3 092,9 3 040,0 - 1,7 
Sonstiger Verkehr ........ 2 955,0 3 727,6 4012,7 4460,0 + 11,1 

Verkehr mit Gebieten außer-
halb des Bundesgebietes .... 18 181,7 18 733,8 19 813,3 20760,0 + 4,8 

Abgang ..... „ ........ 9 052,6 9 323,7 9 858,2 10 350,0 + 5,0 
Ankunft ............... 9129,1 9 410,1 9 955,1 10 410,0 + 4,6 

Durchgangsverkehr ........ 727,5 736,9 800,5 970,0 + 21,2 
Insgesamt ... 25 819,9 26 647,5 27 719,4 29230,0 + 5,5 

Linienverkehr ....... „ ..... 17 703,3 18 404,8 18 413,5 19 960,0 + 8,4 
Gelegenheitsverkehr ......... 8116,6 8 242,7 9 305,9 9 270,0 - 0,4 

darunter Pauschalt!ug-
reiseverkehr ··········· 5 611,5 5 826,5 6 795,0 6 600,0 - 2,9 

Bei den Passagierzahlen im Verkehr zwischen Flughäfen 
des Bundesgebietes (einschl. der Umsteiger aus dem Aus-
land) wurde eine Zunahme um rd. 0,4 Mill. Fluggäste oder 
5,6 O/o festgestellt. Während im Jahr 1975 eine beträcht-
liche Verlagerung der Reisen im Berlin-Verkehr auf die 
Straße als Folge des Berlin-Abkommens zu beobachten 
war, ist im Berichtsjahr die Zahl der Fluggäste auf den 
Berlin-Strecken nur noch um etwas mehr als 50 000 oder 
1,7 O/o gesunken. Im sonstigen inländischen Passagierver-
kehr hat dagegen die Zahl der beförderten Personen be-
trächtlich zugenommen ( + 450 000 Fluggäste oder + 11 °/o). 
Gegenüber dem Jahr 1975 stieg das Fluggastaufkommen 
im grenzüberschreitenden Luftverkehr um 0,9 Mill. Flug-
gäste (+ 4,8 °/o) und im Durchgangsverkehr von Ausland 
zu Ausland um 170 000 Passagiere ( + 21 O/o). 

Der Personenverkehr in Liniendiensten, in denen mehr 
als zwei Drittel der Fluggäste insgesamt befördert wur-
den, nahm gegenüber 1975 um 1,5 Mill. Passagiere 
( + 8,4 O/o) zu. Als Folge der hohen Arbeitslosigkeit im 
Bundesgebiet, aber auch aufgrund von nicht unerheb-
lichen Preissteigerungen - insbesondere im Beherber-
gungsgewerbe - sowie von gewissen politischen Unsi-
cherheiten in einigen Ländern des Mittelmeerraums hat 
die Nachfrage nach Pauschalflugreisen nachgelassen. Ge-
genüber 1975 unternahmen rd. 200 000 Personen weniger 
eine Pauschalflugreise. Von dieser Entwicklung war am 
stärksten das Aufkommen an Pauschalreisenden im Ver-
kehr mit Spanien (- 90 000 Fluggäste) und mit den Bal-
kanländern (- 91 000 Fluggäste) betroffen. Im Gruppen-
reiseverkehr, der auch im Berichtsjahr überwiegend nach 
Reisezielen in Nordamerika und im „Fernen Osten" durch-
geführt wurde, erhöhten sich die Passagierzahlen auf 2,2 
Mill. Flugreisen ( + 6,8 O/o). 

Güterverkehr 
Der Luftfrachttransport, der im Jahr 1975 aufgrund der 

allgemeinen rezessiven Wirtschaftsentwicklung abgenom-
men hatte, weist im Berichtsjahr mit einer Gesamtbeförde-
rungsmenge von 482 000 t eine beträchtliche Zuwachsquote 
auf ( + 17 O/o). Die im Inland beförderte Luftfracht sank 
zwar um 3,6 O/o auf rd. 16 000 t, weil erhebliche Frachtmen-
gen vom Lufttransport auf den Straßengüterverkehr ver-
lagert wurden; beim grenzüberschreitenden Güterverkehr 
mit Luftfahrzeugen stiegen dagegen beim Versand die 
Transportmengen um 17 000 t (+ 13°/o) und beim Emp-
fang um 23 000 t ( + 16 O/o). Der Durchgangsverkehr von 
Ausland zu Ausland (mit und ohne Umladung im Bundes-
gebiet) erzielte sogar einen Transportgewinn von rd. 
31 000 t ( + 25 O/o). An dem Güterverkehr mit Luftfahrzeu-
gen waren der Liniendienst mit 92 O/o und der Gelegen-
heitsverkehr mit 8,3 O/o beteiligt. Das Transportaufkom-
men der reinen Luftfrachtdienste, die einen Anteil von 
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56 °/o am gesamten Luftfrachtverkehr hatten, stieg von 
241 000 t im Jahr 1975 auf 285 000 t im Berichtsjahr 
(+ 18 O/o). 

Tabelle 4: Frachtbeförderung 
Zu-(+) 

bzw. 
1973 1974 1975 1976 Abnahme 

Verkehrsart (-) 1976 
gegenuber 

1975 
1000 t % 

V er kehr innerhalb des 
Bundesgebietes •.......... 21,5 18,8 16,6 16,0 - 3,6 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des Bundes-
ge\lietes •.•• „ . „ .. „ . '„ • 288,5 295,2 275,3 316,0 + 14,8 

Versand „.„ ... „„„. 147,9 147,7 131,1 148,5 + 1?.3 
Empfang „.„„„„„. 140,6 147,5 144,2 167,5 + 1 ,2 

Durchgangsverkehr .....•..• 103,8 116,0 119,6 150,0 + 25,4 
Insgesamt •.. 413,8 430,0 411,5 482,0 + 17,1 

Die güterm.äßige Zusammensetzung der Luftfracht hat 
sich im Jahr 1976 gegenüber den Vorjahren nur unbedeu-
tend verändert. Wiederum entfielen auf den Transport 
von Maschinen (einschl. Büromaschinen), Elektroerzeug-
nissen, Bekleidung und Gewebe, Fahrzeugteile sowie 
Sammelgüter mehr als 60 O/o des gesamten Luftfrachtauf-
kommens. Transportgewinne wurden bei allen für den 
Lufttransport wichtigen Gütern festgestellt. Die stärkste 
Zunahme ergab sich beim Transport von Bekleidung 
( + 38 O/o). Daneben wurden noch erhebliche Transportstei-
gerungen bei Elektroerzeugnissen ( + 23 O/o), feinmechani-
schen und optischen Erzeugnissen (+ 20 O/o), Fahrzeugtei-
len ( + 11 O/o) und Büromaschinen ( + 10 O/o) erreicht. 

Postverkehr 
Die Postbeförderung mit Luftfahrzeugen belief sich 1976 

auf 89 300 t; das sind 2,1 °/o mehr auf dem Luftwege trans-
portierte Post als 1975. Die zwischen Flughäfen des Bun-
desgebietes beförderte Post - hierzu gehören auch Post-
sendungen, die zur Beschleunigung der Postzustellung zu-
schlagsfrei im Nachtluftpostdienst geflogen werden ·-
nahm gegenüber dem Vorjahr nur um 600 t (+ 1,6 O/o) zu. 
Im grenzüberschreitenden Postversand wurden um 1100 t 
( + 4,6 O/o) und im Postempfang aus dem Ausland um 400 t 
(+ 1,7 O/o) mehr Postmengen transportiert. Lediglich im 
Durchgangsverkehr von Ausland zu Ausland ging das 
Aufkommen an Post von 3 200 t im Jahr 1975 auf 2 900 t im 
Jahr 1976 zurück (- 9,4 O/o). An der Postbeförderung hatte 
der Inlandsverkehr einen Anteil von 42 O/o, der Auslands-
verkehr 54 O/o und der Durchgangsverkehr 3,2 O/o. 

Tabelle 5: Luftpostbeförderung 
Zu-(+) 

bzw. 
1973 1974 1975 1976 

Abnahme 
Verkehrsart (-) 1976 

gegemiber 
1975 

1000 t % 

V er kehr innerhalb des 
Bundesgebietes .•......... 38,2 39,6 37,2 37,8 + 1,6 

Verkehr mit Gel:>ieten 
außerhalb des Bundes-
gebietes „. „ „ „ „ „„„ 47,1 47,1 47,1 48,6 + 3,2 

Einladung .••.. „„ „„ 24,1 24,9 24,1 25,2 + 4,6 
Ausladung ............ 23,0 22,2 23,0 23,4 + 1,7 

Durchgangsverkehr ........ 2,5 3,0 3,2 2,9 - 9,4 
Insgesamt ... 87,8 89,7 87,5 89,3 + 2,1 

.Angebotene Ka.pazitit, Verkehrsleistung 
Im Jahr 1976 boten die am gewerblichen Luftverkehr 

der Bundesrepublik Deutschland beteiligten in- und aus-
ländischen Luftverkehrsgesellschaften bei ihren Flügen 
über dem Bundesgebiet rd. 1,85 Mrd. tkm und darunter 
1,41 Mrd. Sitzplatz-tkm an. Die angebotene Kapazität lag 
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damit insgesamt um 5,7 O/o und bei den Sitzplätzen um 
1,7 O/o über der von 1975. Der Anstieg der Kapazität bei 
gleichzeitigem Rückgang der Flugzeugbewegungen (siehe 
oben) zeigt, daß im Berichtsjahr im Durchschnitt größere 
Flugzeuge eingesetzt wurden als im Jahr zuvor. 

Die Transportleistung (Fluggäste, Fracht und Post) des 
gewerblichen Luftverkehrs über dem Bundesgebiet betrug 
1,1 Mrd. tkm. Sie erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 
79 Mill. tkm oder 7,80/o. An der Transportleistung waren 
der Personenverkehr mit 82 O/o, der Frachttransport mit 
16 O/o und die Postbeförderung mit 2 O/o beteiligt. 

Der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der Flugzeuge 
berechnet sich als Quotient aus geleisteten und angebote-
nen tkm. Da, wie oben dargelegt, die Transportleistung 
des gewerblichen Luftverkehrs im Jahr 1976 stärker zu-
nahm als die angebotene Transportkapazität, verbesserte 
sich der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der Flugzeuge 
insgesamt um 3 Punkte auf 61 O/o und im Personenverkehr 
um 1 Punkt ebenfalls auf 61 O/o. 

Flugbetriebsunfälle 
Nach Mitteilung des Luftfahrt-Bundesamtes ereigneten 

sich im Berichtsjahr 181 Flugbetriebsunfälle mit Perso-
nenschaden und 358 Unfälle, bei denen nur Sachschäden 
entstanden. Bei diesen Unfällen wurden 89 Menschen ge-
tötet und 167 verletzt. Die Angaben über Flugbetriebsun-
fälle werden im Zusammenhang mit den Ermittlungen 
über die Unfallursachen vom Luftfahrt-Bundesamt fest-
gestellt. Sie beziehen sich auf alle Unfälle deutscher und 
ausländischer Luftfahrzeuge im Bundesgebiet ohne Ber-
lin. Die Zahlen schließen auch die Unfälle ein, die sich 
bei der Abfertigung auf dem Vorfeld oder beim Rollen der 
Luftfahrzeuge ereigneten. Wartungs- und Uberholungsar-
beiten in Werften und Reparaturhallen werden nicht zum 
Flugbetrieb gerechnet, so daß diesbezügliche Betriebsun-
fälle hier unberücksichtigt sind. 

Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 1976 1) 

Unialle mit Penonenschaden2) Unfälle 
mit nur Flugart Sach-

Unlalle 1 dabei schaden Getötete')! Verletzte 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr ................ - - - -
Gelegenheitsverkehr ......•... 4 3 6 6 

Nichtgewerblicher Verkehr .. , ... 
Privatluftfahrt4) ••• „ .... „ „ . 108 73 101 260 
Sonstiger V erkebrS) ...•....... 69 13 60 92 

Insgesamt ... 181 89 167 358 

1) Ohne Berlm. - 2) Teilweise auch mit Sachschaden. - l) An Unfallfolgen 
Verstorbene sind nicht erfaßt.-•) Einschl. privater Reise-, Sportmotor- und Segel-
flugbetrieb sowie Werksverkehr. - S) Einschl. Schulflugbetrieb. 
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Im Vergleich zum Jahr 1975 stieg zwar die Zahl der 
Flugbetriebsunfälle mit Personenschaden um 20 Unfälle. 
Die Zahl der getöteten Personen verringerte sich aber um 
14. Von den Unfällen mit Personenschaden ereigneten sich 
vier Unfälle mit drei Getöteten und sechs Verletzten im 
gewerblichen Gelegenheitsverkehr. Die Linienluftfahrt 
blieb auch 1976 im Bundesgebiet von Unfällen verschont. 
Wie in allen Jahren zuvor, wies auch im Berichtsjahr die 
Privatluftfahrt und der sonstige nichtgewerbliche Flugbe-
trieb erhebliche Unfallzahlen aus. Bei 108 Flugbetriebsun-
fällen in der Privatluftfahrt kamen 73 Menschen ums 
Leben und 101 wurden verletzt. Im sonstigen nichtge-
werblichen Flugbetrieb wurden bei 69 Unfällen 13 Getö-
tete und 60 Verletzte festgestellt. Ml. 

Straßenverkehrsunfälle 1976 
Im Jahr 1976 wurden von den Polizeidienststellen 1,42 

Mill. Straßenverkehrsunfälle gemeldet, die sich im Bun-
desgebiet ereignet hatten. Der größte Teil, und zwar 
1 057 000, führte lediglich zu Sachschäden. Bei 359 562 Un-
fällen mit Personenschaden verunglückten aber 495 182 
Fahrzeugbenutzer und Fußgänger. Von ihnen starben nach 
den bisher vorliegenden Meldungen 14 781 am Unfallort, 
vv:ährend des Transportes zum Krankenhaus oder inner-
halb 30 Tage an den Folgen der Verletzungen. 480 401 Per-
sonen wurden verletzt, darunter rd. 145 600 oder 30 O/o so 
schwer, daß sie in eine Krankenanstalt zur stationären 
Behandlung eingeliefert werden mußten. 

Tabelle 1: Straßenverkehrsunfälle und dabei Verunglückte 
sowie Kraftfahrzeugbestand 

Straßenverkehrsunfälle Verunglückte 
Kraft-1 davonmit 

1 

fahr-Jahr ins- Per- nnr ins- 1 Ge- Ver- zeug-
gesamt sonen- 1 Sach- gesamt tötete letzte bestand 

schaden schaden 
Anzahl 1 000 

1953 473000 251 618 221000 326 606 11449 315 157 4343 
1954 524000 267 925 256000 347032 12071 334 961 5 288 
1955 603000 296 071 307000 383 951 12 791 371160 6301 
1956 664 000 307 012 357000 396 572 13427 383145 7277 
1957 679000 299 866 379000 389145 13004 376141 8043 
1958 752000 296 697 455000 384 693 12169 372 524 8 688 
1959 844000 327 595 516000 433 649 13 822 419 827 9 318 
1960 990000 349 315 641000 469 366 14406 454 960 10 217 
1961 1 030000 339 547 690000 462 470 14543 447 927 10 940 
1962 1 079000 321 257 758000 442 933 14445 428 488 11506 
1963 1115000 314 642 800000 438 811 14 513 424 298 12215 
1964 1 089000 328 668 760000 462 666 16494 446172 12 850 
1965 1 099000 316 361 783 000 449 243 15 753 433 490 13 575 
1966 1167000 332622 834000 473700 16868 456 832 14445 
1967 1144000 335 552 808000 479132 17084 462048 15 000 
1968 1 181-000 339 704 841000 485 354 16 636 468 718 15 500 
1969 1214000 338 921 875000 489 033 16 646 472387 16 500 
1970 1393000 377 610 1015000 550988 19193 531 795 18 000 
1971 1 339000 369177 969000 536 812 18 753 518 059 19300 
1972 1381000 378775 1002000 547 338 18 811 528 527 20500 
1973 1 324000 353 725 970000 504 548 16302 488 246 21 700 
1974 1 229000 331 000 898000 461 756 14614 447142 22173 
1975 1 265000 337 732 927000 472 667 14870 457 797 22 935 
19761) 1417000 359 562 1057000 495182 14 781 480 401 24169 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr in % 
1954 + 10,8 + 6,5 + 15,8 + 6,3 + 5,4 + 6,3 + 21,8 
1955 + 15,1 + 10,5 + 19,9 + 10,6 + 6,0 + 10,8 + 19,2 
1956 + 10,1 + 3,7 + 16,3 + 3,3 + 5,0 + 3,2 + 15,5 
1957 + 2,3 - 2,3 + 6,2 - 1,9 - 3,2 - 1,8 + 10,5 
1958 + 10,8 - 1,1 + 20,1 - 1,1 - 6,4 - 1,0 + 8,0 
1959 + 12,2 + 10,4 + 13,4 + 12,7 + 13,6 + 12,7 + 7,3 
1960 + 17,3 + 6,6 + 24,2 + 8,2 + 4,2 + 8,4 + 9,6 
1961 + 4,0 - 2,8 + 7,6 - 1,5 + 1,0 - 1,5 + 7,1 
1962 + 4,8 - 5,4 + 9,9 - 4,2 - 0,7 - 4,3 + 5,2 
1963 + 3,3 - 2,1 + 5,5 - 0,9 + 0,5 - 1,0 + 6,2 
1964 - 2,3 + 4,5 - 5,0 + 5,4 + 13,6 + 5,2 + 5,2 
1965 + 0,9 - 3,7 + 3,0 - 2,9 - 4,5 - 2,8 + 5,6 
1966 + 6,2 + 5,1 + 6,5 + 5,4 + 7,1 + 5,4 + 6,4 
1967 - 2,0 + 0,9 - 3,1 + 1,1 + 1,3 + 1,1 + 3,8 
1968 + 3,2 + 1,2 + 4,1 + 1,3 - 2,6 + 1,4 + 3,3 
1969 + 2,8 - 0,2 + 4,0 + 0,8 + 0,1 + 0,8 + 6,5 
1970 + 14,7 + 11,4 + 16,0 + 12,7 + 15,3 + 12,6 + 9,1 
1971 - 3,9 - 2,2 - 4,5 - 2,6 - 2,3 - 2,6 + 7,2 
1972 + 3,1 + 2,6 + 3,4 + 2,0 + 0,3 + 2,0 + 6,2 
1973 - 4,1 - 6,6 - 3,2 - 7,8 -13,3 - 7,6 + 5,9 
1974 - 7,2 - 6,4 - 7,4 - 8,5 -10,4 - 8,4 + 2,2 
1975 + 2,9 + 2,1 + 3,2 + 2,4 + 1,8 + 2,4 + 3,4 
1976 + 12,0 + 6,5 + 14,0 + 4,8 - 0,6 + 4,9 + 5,4 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Wieder mehr Straßenverkehrsunfälle 
Im abgelaufenen Jahr hat sich der Verkehr auf den 

Straßen wiederum verdichtet. Von Mitte 1975 auf Mitte 
1976 stieg der Bestand an Kraftwagen und motorisierten 
Zweirädern um 5,4 O/o auf 24,2 Mill. Von diesen Kraftfahr-
zeugen wurden 1976 nach Schätzungen anhand des Treib-
stoffverbrauches 288,7 Mrd. km zurückgelegt. Das ent-
spricht einer Zunahme der Fahrleistungen um 12,8 Mrd. 
km oder 4,6 O/o. Es war zu erwarten, daß mit diesem Ver-
kehrszuwachs sich 1976 auf den Straßen mehr Unfälle er-
eignen würden als 1975, da besondere Ereignisse oder 
Maßnahmen, die sich entscheidend auf die Zahl der Un-
fälle oder das Unfallrisiko hätten auswirken können, wie 
z.B. die Ölkrise Ende 1973 und Anfang 1974 1), nicht vor-
handen waren. Im Vergleich zu 1975 erhöhte sich dann 
auch die Gesamtzahl der Unfälle um 152 000 oder 12 O/o. 
Am meisten nahmen dabei die von der Polizei gemeldeten 
Sachschadensunfälle zu, und zwar um 130 000 oder 140/o. 
Die Zahl der Unfälle mit Personenschaden lag um 21 830 
oder 6,5 0/o über der des Vorjahres. Das Steigerungsmaß 
der Unfallzahlen liegt damit über dem relativen Zuwachs 
des Kraftfahrzeugbestandes und der Fahrleistungen. Be-
zogen auf 100 Mill. zurückgelegte km ereigneten sich 1976 
rd. 366 Sachschadensunfälle und 125 Unfälle mit Perso-
nenschaden. 1975 waren es dagegen 336 bzw. 122. Die pro-
zentuale Veränderung dieser Maßzahlen für die relative 
Unfallhäufigkeit macht für 1976 gegenüber 1975 bei den 
Sachschadensunfällen + 9 O/o und bei denen mit Personen-
schaden + 1,7 °/o aus. 

Vor allem in den Städten und Gemeinden ereigneten 
sich 1976 erstmals wieder mehr Unfälle, nachdem im In-
nerortsbereich seit 1972 rückläufige Unfallzahlen zu beob-
achten waren. Für November und Dezember 1976 liegen 
zwar über Art und Ort der Unfälle noch keine Angaben 
vor, aus den Ergebnissen für Januar bis Oktober 1976 las-
sen sich aber schon durchaus gültige Aussagen für das 
ganze Jahr ableiten. Während außerhalb von Ortschaften 
in der Vergleichszeit um 4,7 O/o mehr Unfälle mit Perso-
nenschaden vorkamen (darunter auf den Autobahnen 
+ 1,9 °/o), stiegen diese innerhalb von Ortschaften um 
5,9 O/o an. Da Fußgängerunfälle 1976 kaum zahlreicher 
waren als 1975 (+ 0,60/o), steht der Anstieg der Innerorts-
unfälle in erster Linie in Zusammenhang mit dem erhöh-

1) Siehe WiSta 3/1975, s. 207 ff. und 311976, S. 197 ff. 
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ten Zweiradverkehr 2). Die Unfallbeteiligung der Motor-
zweiräder und Fahrräder stieg gegenüber Januar bis 
Oktober 1975 um 11 000 oder 14 O/o. Da rund zwei Drittel 
der Zweiradunfälle sich unter Beteiligung von Personen-
kraftwagen ereignen, erklärt sich gleichzeitig auch zu 
einem wesentlichen Teil die höhere Zahl der in Innerorts-
unfälle verwickelten Personenkraftwagen ( + 10 713 oder 
4,8 D/o). 

Ausgenommen März 1976, trugen sich in allen Monaten 
mehr Unfälle mit Personenschaden zu als ein Jahr zuvor. 
Der Gipfel der Unfallkurve wurde dieses Jahr bereits 
- auch das wiederum in erster Linie durch den Zweirad-
verkehr - im Mai erreicht. 

Weniger Verkehrstote 
Relativ nicht so stark wie die Zahl der Unfälle hat sich 

aber 1976 die Zahl der Verletzten. erhöht; sie stieg gegen-
über 1975 'um 22 604 oder 4,9 °/o. Die Zahl der bei Straßen-
verkehrsunfällen Getöteten blieb sogar um 89 oder 0,6 O/o 
unter der des Vorjahres zurück. Auch wenn noch mit eini-
gen Nachmeldungen gerechnet werden muß, macht dies 
deutlich, daß die Schwere der Straßenverkehrsunfälle 
1976 wiederum zurückgegangen ist. Bezogen auf 1 000 Un-
fälle mit Personenschaden verunglückten 1976 41 Men-
schen tödlich und 1 336 wurden verletzt. 1975 waren es 
noch 44 bzw. 1 356 und 1970 sogar 51 bzw. 1 408 (siehe 
Tabelle 3). 

Insbesondere was die innere Sicherheit der Personen-
kraftwagen angeht, war nach Inkrafttreten der Anlege-
pflicht für Sicherheitsgurte am 1. 1. 1976 mit verminderten 
Zahlen über verunglückte Fahrzeuginsassen zu rechpen. 
Die Beteiligung der Personenkraftwagen an Unfällen mit 
Personenschaden nahm von Januar bis Oktober 1976 ge-
genüber dem gleichen Vorjahreszeitraum vor allem durch 
Kollisionen mit Zweirädern zwar um 4,5 °/o zu, es ver-
unglückten aber im Durchschnitt 1976 nicht mehr so 
viele Fahrer und Mitfahrer dieser Fahrzeuge. Besonders 
bei den Zahlen über getötete Insassen von Personenkraft-
wagen wird der Rückgang der Unfallschwere deutlich. 
Von Januar bis Oktober 1976 verringerte sich ihre Zahl 
gegenüber der Vergleichszeit von 1975 um 222 oder 3,8 O/o. 
Vor allem beim schnelleren Fahren auf Außerortsstrecken 
sollte der Gurt vor Verletzungen schützen. Verfolgt man 
die Entwicklung bei den Außerortsunfällen nach dem 
1. 1. 1976 so zeigt sich, daß ein spürbarer Rückgang der Un-
fallfolgen, gemessen an der Zahl der bei Außerortsunfäl-
len tödlich verunglückten Insassen von Personenkraftwa-
gen, sich nur für Januar bis März 1976 feststellen läßt, als 
gegenüber den ersten 3 Monaten von 1975 ein Rückgang 
um 186 oder 14 °/o zu verzeichnen war. Bereits im zweiten 
Jahresviertel blieb dann die Zahl der tödlich verunglück-
ten Insassen von Personenkraftwagen nicht wesentlich 
unter der des Vorjahres. Im dritten Vierteljahr 1976 nahm 
das Risiko für Fahrer und Mitfahrer in Personenkraftwa-

2) von Mitte 1975 auf Mitte 1976 erhöhte sich die Zahl der zum 
Verkehr zugelassenen Motorräder um 52 075 oder 121/o und die der 
Mofas und Mopeds um 130 890 oder 7,6'/e. 

Tabelle 2: An Straßenverkehrsunfällen mit 
Personenschaden beteiligte Personenkraftwagen und 

verunglückte Insassen von Personenkraftwagen 

Zeit 
Unfall- Verungluckte Insassen 

beteiligte 

1 
. 

PKW getötet schwer- \ le1cht-
ver etzt 

Innerhalb und außerhalb von Ortschaften 
1. Vj 1975 ................ „ ........... 90491 1659 16 198 45 672 

1976 ............................. 94229 1470 15 735 45 605 
Zu-(+) bzw. Abnahme (-) gegenuber 

Vorjahr in % .......... „ „ „ „ ...... + 4,1 -11,4 -2,9 -0,1 
2. Vj 1975. „ .. „„. „„„„. „ ........ 103 757 1 722 17150 49 880 

1976 ............................. 109060 1 713 17 317 50161 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Vorjahr in % „ „ „ „ „ . „ ... „ ...... + 5,1 - 0,5 + 1,0 + 0,6 
3. Vj 1975„ ....... „„.„ .„„„ ...... 106 473 1816 17 878 51061 

1976 ........... „ ................ 109 429 1803 17 857 50 306 
Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 

Vorjahr in% „ „ ....... „. „ „ „ .... + 2,8 - 0,7 -0,1 -1,5 

Januar bis Oktober 1975 ................. 336 436 5 812 56 952 163 594 
1976„ ........... „ .. 351 419 5 590 57 418 163 640 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-)gegenüber 
Vorjahrin% ....... „.„ .. „.„ ..... + 4,5 - 3,8 + 0,8 + 0,0 

Innerhalb von Ortschaften 
1. Vj 1975 ............................. 59791 346 5 989 25 563 

1976 ............................. 63211 343 6051 25 851 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Vorjahrin% „„„„ ..... „„„„.„ + 5,7 - 0,9 + 1,0 + 1,1 
2. Vj 1975 ............................. 70820 361 6447 28 737 

1976 ............................. 74200 359 6303 28150 
Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 

Vorjahr in % .. „ ............. „ ..... + 4,8 - 0,6 -2,2 -2,0 

3. Vj 1975 ............................. 69044 368 6233 27162 
1976 ............................. 71357 312 6058 26 685 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr in % ......................•. + 3,4 -15,2 -2,8 -1,8 

Januar bis Oktober 1975 ................. 224029 1201 20846 91352 
1976 ................. 234 742 1120 20929 90 615 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber 
Vorjahr in% ....................•... + 4,8 -6,7 + 0,4 -0,8 

Außerhalb von Ortschaften 
1. Vi 1975.„ .. „. „„„.„ .. '.„„„ ... 30700 1313 10 209 20109 

1976 ............................. 31018 1127 9684 19754 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Vorjahr in% ......................•. + 1,0 -14,2 -5,1 -1,8 

2. Vj 1975 ............................. 32 937 1361 10 703 21143 
1976 ............................. 34860 1354 11014 22 011 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr in % ......•................. + 5,8 - 0,5 + 2,9 + 4,1 

3. Vj 1975 ............................. 37429 1448 11645 23 899 
1976 ............................. 38072 1491 11 799 23 621 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr in % ......•................. + 1,7 + J,O + 1,3 -1,2 

Januar bis Oktober 1975 ................. 112 407 4 611 36106 72242 
1976 ................. 116 677 4470 36 489 73025 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr in% ........................ + 3,8 - 3,1 + 1,1 + 1,1 

gen, bei einem Unfall auf Straßen außerhalb von Ort-
schaften getötet zu werden, gegenüber 1975 sogar noch 
etwas zu. 

Ob und inwieweit diese Besonderheit auf ein zuneh-
mendes Nichtbefolgen der Anschnallpflicht in den auf 
März folgenden Monaten zurückzuführen ist, müßte durch 
besondere Untersuchungen noch geklärt werden. Mck. 

Tabelle 3: Häufigkeit und Schwere der Straßenverkehrsunfälle 
Gegenstand 1953 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1%9 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 der Nachweisung 

Unfälle mit Personenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge 
Unfälle.mit Personen- 1 

schaden ..•..•.....•.. 57,91 25,81 25,61 23,3 I 23,01 22,41 21,9 I 20,5 I 21,0 1 19,1 1 18,51 16,31 14,91 14,71 14,9 

Verunglückte je 100 000 Einwohner 
Verungluckte zusammen· 1 627 1 762 1 795 1 761 1 794 1 sg'J,51 ~  ~  ~  876 1 887 1 814 1 744 1 764 1 805 

Getötete ..... „ ...... 22,0 25,2 28,3 UJ,7 28,3 30,6 30,5 UJ,3 23,5 24,1 24,0 
Verletzte ......•..... 605 737 766 735 766 772 779 776 877 845 857 788 721 740 781 

Verunglückte je 1 000 Unru!e mit Personenschaden 
Verunglückte zusammen. 129811395 1408 1420 1424 1428 1429 1443 1459 1454 1445 1426 1395 140011377 Getötete ...•.•....... 45,5 46,1 50,2 49,8 50,7 50,9 49,0 49,1 50,8 50,8 49,7 46,1 44,2 44,0 41,1 

Verletzte ............ 1 253 1 349 1358 1370 1373 1377 1380 1394 1408 1403 1395 1380 1351 1356 1 336 
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Gesundheitswesen 
Unfallverletzte Personen 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefrag.ung 
im April 1974 

Vorbemerkung 
Im Rahmen der Mikrozensusbefragung April 1974 wur-

den unter anderem Angaben über unfallverletzte Perso-
nen erhoben. 600 000 Personen in 220 000 Haushalten oder 
1 O/o der Bevölkerung wurden befragt, ob ein Haushalts-
mitglied in den letzten vier Wochen (einschließlich dem 
Befragungstag) einen Unfall erlitten habe. 

Die Ergebnisse beziehen sich auf die Monate April und 
Mai 1974. Methodische Erläuterungen zu der Befragung 
wurden bereits in dem Aufsatz „Kranke und unfallver-
letzte Personen" 1) gegeben, so daß hier darauf verwiesen 
werden kann. In dem genannten Aufsatz wurden auch er-
ste Daten über unfallverletzte Personen nach dem Alter, 
der Unfallverletzung und Behandlung veröffentlicht. Die 
dort getroffenen Aussagen werden im folgenden um An-
gaben über Unfallverletzungen nach Unfallkategorien er-
weitert. 

1 'Ofo der Bevölkerung erlitt Unfallverletzungen 
602 000 Personen (knapp 1 O/o der Bevölkerung) haben 

sich im Berichtszeitraum 1974 eine Unfallverletzung zuge-
zogen. Betroffen waren zu zwei Drittel Männer und zu 

, einem Drittel Frauen. Bezogen auf die jeweilige Bevölke-
rung hatten Männer doppelt so häufig Unfallverletzungen 
wie Frauen. Die Unfallgefährdung bei Männern erreicht 
den Höchststand bei den 20- bis unter 25jährigen; jeder 
50. dieser Altersgruppe wurde bei einem Unfall verletzt. 
Wie Tabelle 1 erkennen läßt, weisen Frauen einen anders-
artigen altersmäßigen Verlauf der Unfallhäufigkeit auf. 
Während bei Männern die Unfallhäufigkeit im erwerbs-
fähigen Alter am höchsten ist, setzt bei Frauen eine grö-
ßere Unfallgefährdung etwa ab dem 50. Lebensjahr ein. 
Die höchste Unfallziffer wird bei den 75jährigen und 
Älteren erreicht. Dennoch wurde nur jede 100. Frau dieser 
Altersgruppe unfallverletzt. Vom 65. Lebensjahr an verun-
glückten Frauen häufiger als Männer. Die unterschied-
liche Häufigkeit der Unfallverletzungen bei Männern und 

1) Siehe WiSta 9/1976. 

Tabelle 1: Unfallverletzte Personen im Berichtszeitraum 1) 
nach Geschlecht und Altersgruppen 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1974 

Alter von ... bis 1 Ins- Männ- Weib- , Ins- 1 Männ- Weib-
unter ... Jahren gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 

1 000 je 10 000 Einwohner 

unter 5 .............. , 20 

1 

11 
1 

10 

1 

57 

1 
61 

1 

58 
5-10 .............. 46 27 18 91 103 73 

10-15 ............. 43 27 1 16 85 104 65 
-Zusaznmen ... 109 65 44 80 93 66 

15-20 ·············· 53 40 13 120 174 61 
20-25 .............. 54 42 12 132 203 60 
25-30 ·············· 49 38 11 132 198 61 
30-35 .............. 57 43 13 122 175 58 
35--40 . . . . . . . . . . . . . . 51 42 10 106 168 44 

Zusammen ... 264 205 59 122 182 56 

40-45 .............. 42 30 11 108 150 59 
45-50 ............ ,. 35 24 11 89 129 54 
50-55 .............. 35 19 16 91 117 72 

~  ·············· 23 11 12 94 109 84 
60-65 .............. 30 13 17 81 85 78 

Zusammen ... 165 97 68 93 121 70 

65-70 .............. 21 7 14 62 50 70 
70-75 20 / 15 76 / 96 
75 ~~ ~  :: : : : :: 24 6 19 83 62 99 

Zusammen .. · I 64 1 17 1 47 1 72 1 49 1 86 
Insgesamt .. · j 602 

1 
385 

1 
217 

1 
97 

1 
130 

1 
67 

1) 4 Wochen vom jeweiligen Befragungstag aus zuruckgerechnet. 
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Schaubild 1 

UNFALLVERLETZTE PERSONEN IM BERICHTSZEITRAUM II 
NACH ALTERSGRUPPEN 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1974 

Je JO 000 Einwohner 
~ ~ 

Mannl1ch m We1bl1ch 
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'/ 17 V 
'/ ~ ~ ~ V 
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V 1 l 
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V '/ 
/ V 

V V V V 
V 

unter 5 JO 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 
s fü ß ~ H ~~ ij i E ~ ~ fü ~ ~~ 

Alter v,on .. bis unter .Jahren 

1)4 Wochen vom iewe1l1gen Befragungstag aus zuruckgerecllnet. 
Statistisches ßundesamt 770187 

Frauen kann unter anderem durch die unterschiedliche 
Unfallgefährdung erklärt werden, die in der Gliederung 
nach Unfallkategorien zum Ausdruck kommt und auf die 
nachfolgend eingegangen wird. 

Jede dritte Unfallverletzung eine Prellung 
Die Gliederung der unfallverletzten Personen nach der 

Art der Verletzung 2) zeigt, daß die Prellungen an· erster 
Stelle stehen (30 O/o), gefolgt von den Knochenbrüchen 
(27 O/o) und den offenen Wunden (18 O/o). Kopfverletzungen 
machten dagegen nur 7 °/o, Verbrennungen 3 8/o und Vergif-
tungen 1°/o aus. Innere Verletzungen ereigneten sich am 
seltensten (1 O/o). Prellungen erlitten am häufigsten Männer 

2) Siehe Tabelle, s. 181 *. 

Tabelle 2: Unfall verletzte Personen im Berichtszeitraum 1) 
nach Unfallkategorie und Art der Unfallverletzung 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1974 

Art der Unfall-
verletzung Arbeits-/;J Ver- 1 Häus-1 Sport-/ 1 Son-

Jns- Dienst-2) kehrs- licher Spiel- stiger 
gesamt 

Geschlecht 

Kopfverletzungen ... . 
Knochenbruche ...... . 
Innere Verletzungen .. . 
Offene Wunden ..... . 
Prellungen .......... . 
Verbrennungen ...... . 
Vergiftungen ........ . 
Sonstige Verletzungen . 

Insgesamt •.. , 

Männlich ... 
Weiblich „. 

Kopfverletzungen .... . 
Knochenbruche ...... . 
Innere Verletzungen .. . 
Offene Wunden ..... . 
Prellungen 
Verbrennungen ...... . 
Vergiftungen ........ . 
Sonstige Verletzungen . 

Insgesamt ... 

43 
163 

5 
106 
182 
20 

9 
74 

602 

385 
217 

1 000 
14 
54 

"6 
82 
7 

:f3 

1

239 

197 
42 

6 
15 

~ 
15 

i 
48 

30 
18 

je 10 000 Einwohner 
7 2 1 

26 9 2 
1 / / 

17 7 1 
29 13 2 
3 1 / 
1 / / 

12 5 / 
97 39 8 

Männlich . . . 130 66 
13 

10 
,6 Weiblich... 67 

Unfall 

8 
43 

J.8 
42 
10 

~ 

11;; 
1 
7 
/ 
5 
7 
2 

~ 
24 

18 
30 

6 
18 

~ 
14 

~ 
55 

39 
16 

1 
3 

'2 
2 
/ 
/ . 
1 
9 

13 
5 

10 
34 

~ 
29 

~ 
17 

1

112 

67 
45 

2 
5 

~ 
5 

~ 
18 

23 
14 

1) 4.Wochen vom jeweiligen Befragungstag aus zurückgerechnet. - 2) Ohne 
Wegeunfall. 
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Schaubild 2 

UNFALLVERLETZTE PERSONEN IM BERICHTSZEITRAUMll 
NACH DEN HAUFIGSTEN VERLETZUNGSARTEN 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1974 

Je 10 000 E rnwohner 

Mann 1 ich Weib l 1 eh 

Prellungen 

Knochenbruche 

Offene Wunden 

Kopfverletzungen 

30 10 10 10 10 

1)4 Wachen vom Jeweiligen Befragungstae aus wrucl!Rerechriel 

Stat1st1selies Bundesarnt770188 

zwischen 25 und 30 Jahren und Frauen von 75 und mehr 
Jahren. Knochenbrüche zogen sich am meisten die 20- bis 
unter 25jährigen Männer und die über 75jährigen Frauen 
zu. Männer zwischen 20 und 25 Jahren erlitten auCh die 
meisten offenen Wunden. Am Kopf verletzten sich über-
wiegend Kinder unter 10 Jahren. 

40 °/o aller Unfälle sind Arbeits-/Dienstunfälle 
Die Unfallkategorien zeigen das funktionale Unfallge-

schehen auf. Sie beantworten also die Frage, wo und bei 
welcher Tätigkeit, sich der Unfall ereignete, der zu einer 
Verletzung führte. Die meisten Unfälle (239 000) waren 
Arbeits-/Dienstunfälle (ohne Wegeunfälle), das heißt sie 
ereigneten sich in Ausübung einer Erwerbstätigkeit. Un-
fälle auf dem Wege zur Arbeit werden hier als Verkehrs-
unfälle erfaßt. 

Im Rahmen der gesetzlichen Unfallversicherung wurden 
bei den Berufsgenossenschaften für das Jahr 1974 rd. 2,0 
Mill. Arbeitsunfälle (ohne Wegeunfälle) angezeigt. Die im 
Mikrozensus für den vierwöchigen Berichtszeitraum erho-
bene Zahl von Arbeits-/Dienstunfällen ergibt hochge-
schätzt auf das Jahr 1974 rd. 2,9 Mill., also fast 50 °/o mehr. 
Der Vergleich wird einmal dadurch belastet, daß zur 
Hochrechnung der Mikrozensusergebnisse auf das Jahr 
methodische Vorbehalte gemacht werden müssen. Zum 
anderen ist zu vermuten, daß bei den Berufsgenossen-
schaften nur Unfälle von einer gewissen Schwere gemel-
det werden, während im Mikrozensus auch Bagatellun-
fälle angegeben werden. Weiterhin ist zu befürchten, daß 
die befragte Bevölkerung die Unfallkategorien nicht so 
scharf trennte, wie es im Befragungskonzept vorgesehen 
war. 

Von den Arbeits-/Dienstunfällen entfielen 82°/o auf Män-
ner und 18 °/o auf Frauen. Bezogen auf die erwerbstätige 
Bevölkerung waren Männer fast dreimal so stark gefähr-
det wie Frauen. Von 10 000 erwerbstätigen Männern 
(Frauen) erlitten 116 (42) einen Arbeits-/Dienstunfall. Die 
unterschiedliche Unfallgefährdung ist durch die Verschie-
denartigkeit der ausgeübten Berufe von Männern und 
Frauen erklärbar. 

Jede sechste Unfallverletzung ereignete sich bei der 
Hausarbeit 

Nach Unfällen bei der Hausarbeit wurde erstmals in 
dieser Erhebung gefragt. Unfälle bei der Hausarbeit kön-
nen als Arbeits-/Dienstunfälle oder als häusliche Unfälle 
zugeordnet werden. Verunglücken zum Beispiel eine 
Hausangestellte oder ein Koch bei der Hausarbeit im 
Hause des Dienstherrn, dann handelt es sich um einen 
Arbeitsunfall. Verletzt sich dagegen die Hausfrau selber 
bei der Hausarbeit, wird ein häuslicher Unfall gezählt. 
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Schaubild 3 

UNFALLVERLETZTE PERSONEN IM BERICHTSZEITRAUM 11 
NACH UNFALLKATEGORIEN 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1974 

Mann\ ich 

Arbeits-/ Hauslicher 
D1enstunfal 121 Unfall 

~~ 
dar. Unfall bei der Hausarbeit 

Verkehrs-
unfal 1 

c:::J 

Weiblich 

Sport-/ 
Spielunfall 

E:l:!:!:!:!:!l 
Sonstiger 

Unfall 

ITIIIlIIIll 

1) 4 Wochen vom iewe1!1gen Befragungstag aus ZtJruckgerechnet.-2) Ohne Wegeunfall. 
Stat1st1sches Bundesamt 770189 

Insgesamt wurden im Berichtszeitraum 93 000 Unfälle bei 
der Hausarbeit erfaßt. Dabei handelt es sich zu 16 O/o um 
Arbeits-/Dienstunfälle und zu 84 O/o um häusliche Unfälle. 
Der Unfall bei der Hausarbeit, der sich in Ausübung einer 
Erwerbstätigkeit ereignete, betraf überwiegend (73 O/o) 
Männer. Anders sieht es bei den Unfällen im häuslichen 
Bereich aus. Der häusliche Unfall bei der Hausarbeit ist bei 
Frauen zu 74il/o anzutreffen. Hervorzuheben ist in diesem 
Zusammenhang, daß fast die Hälfte der häuslichen Un-
fälle nicht durch die Hausarbeit verursacht wurde, son-
dern durch Freizeitbeschäftigung und andere Ursachen 
entstand. 

Tabelle 3: Unfallverletzte Personen im Berichtszeitraumt) 
nach Unfällen bei der Hausarbeit 

und Art der Unfallverletzung 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1974 

Und zwar 
Art der Unfall- Arbeits-/ 

1 

häuslicher Unfall 
verletzung Ins- D1enstunfa!J2) Unfall bei der 

gesamt Haus-
Geschlecht mit 

1 
ohne 

1 
mit 

1 
ohne arbeit 

ZUSatn-
Unfall bei der Hausarbeit men 

1 000 
Kopfverletzungen ..... 43 I 13 I I I 
Knochenbruche ....... 163 / 50 22 21 26 
Innere Verletzungen ... 5 I I I I 1 
Offene Wunden ...... 106 ~ 42 15 13 19 
Prellungen ........... 182 77 23 19 27 
Verbrennungen ....... 20 / 6 7 I 8 
Vergiftungen ......... 9 I I I 16 I Sonstige Verletzungen . 74 I 32 8 9 

Insgesamt . . . 1 602 

1 

15 

1 

224 

1 

78 

1 

70 

1 

93 

Männlich ... 385 11 187 20 32 31 
Weiblich ... 217 I 38 58 38 62 

je 10 000 Einwohner 
Kopfverletzungen ..... 7 I 2 ~ I 14 Knochenbruche ....... 26 I 8 3 
Innere Verletzungen ... 1 I I I I I Offene Wunden ...... 17 I 7 2 2 3 
Prellungen ... „ ...... 29 I 12 4 3 4 
Verbrennungen ....... 3 I 1 1 I 1 
Vergiftungen ......... 1 I I I 11 11 Sonstige Verletzungen . 12 I 5 1 

Insgesamt ... 97 2 36 13 11 15 

Männlich ... 130 4 63 7 11 10 
Weiblich ... 67 I 12 18 12 19 

1) 4 Wochen vom jeweiligen Befragungstag aus zurtickgerechnet. - 2) Ohne 
Wegeunfall. 

8 O/o Verkehrsunfälle 
Zusammen 48 000 Unfallverletzungen (8 °/o) waren Ver-

kehrsunfälle (einschließlich Wegeunfälle). Das sind mehr 
Verkehrsunfälle als im Rahmen der Straßenverkehrsun-
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fallstatistik im Durchschnitt für die Monate April und 
Mai 1974 gemeldet wurden (39 500). Dies ist verständlich, 
wenn man berücksichtigt, daß in der Straßenverkehrsun-
fallstatistik Bagatellunfälle, die nicht von der Polizei auf-
genommen wurden, nicht gezählt werden. In der Mikro-
zensus-Zusatzbefragung wurden dagegen alle Unfallver-
letzten zu Lande, zu Wasser und in der Luft erfaßt. 

Unfallverletzte Personen 
Bei Sport-/Spielunfällen zogen sich 55 000 Personen 

(9 O/o) eine Verletzung zu, Männer wiederum häufiger als 
Frauen. Zu dieser Kategorie rechnen Unfälle bei Sport 

Tabelle 4: Unfall verletzte Personen im Berichtszeitraum 1) 
nach Unfallkategorien und Altersgruppen 
Ergebnis emer Mikrozensus-Zusatzbefragung Apnl 1974 

Alter von ... bis , . 1 'Arbeits-\! Ver- 1 Häus-1 Sport-/) Son-
unter ... Jahren ~~  Dienst-2) kehrs- licher Spiel- stiger 

Unfall 

1000 
Insgesamt 

unter 15 ............. , 109 

1 

8 

1 

I 

1 

28 

1 

26 

1 

43 
15-40 ....... „ .... 264 141 22 38 25 37 
40-65 „„„.„„„ 165 83 14 46 I 19 
65 und mehr „ „ „ „ 64 8 7 36 I 13 

Insgesamt . . . 1 602 1 239 1 48 1 148 1 55 1 112 

Männlich 
unter 15 ............. , 65 

1 

6 

1 

I 

1 

17 

1 

16 

1 

25 
15-40 ............. 205 123 17 18 20 28 
40-65 „„„„„„. 97 65 8 11 I 11 
65 und mehr „ .. „ „ 17 I I 7 - I 

Zusammen ... 1 385 1 197 1 30 1 53 1 39 1 67 

Weiblich 
unter15 „ „ „ „ „ .„1 44 

1 

~ 
1 

I 

1 

11 

1 

9 

1 

18 
15-40 „„„„.„„ 59 5 21 5 9 
40-65 .„„„„„„ 68 18 6 35 I 8 
65 und mehr „ . „ „ . 47 I I 29 I 10 

Zusammen ... 1 217 1 42 1 18 1 96 1 16 1 45 

ie 10 000 Emwohner 
Insgesamt 

unter 15 ............ · 1 80 

1 

6 

1 

lo 
1 

20 

1 

19 

1 

31 
15-40 „.„„„„„ 122 65 18 12 17 
40-65 „ :„. „ „ „. 93 47 8 26 I 11 
65 und mehr „ „ „ „ 72 9 8 40 I 15 

Insgesamt ... 1 97 1 39 1 8 1 24 1 9 1 18 

Männlich 
unter 15 ............ · 1 93 

1 

9 

1 

I 

1 

24 

1 

23 

1 

36 
15-40 ... „. „ .... 182 109 15 16 18 25 
40-65 .. „„.„„„ 121 81 10 14 I 14 
65 und tnehr „ „ „ „ 49 I 1 I 20 I I 

Zusammen ... 1 130 1 66 1 10 1 18 1 13 1 23 

Weiblich 
unter15 .„ „. „. „ „1 66 

1 

1 

l 
1 

l 
16 

1 

13 

l 
27 

15-40 „„„„.„„ 56 17 5 20 5 9 
40-65 „„.„„„„ 70 18 6 36 I 8 
65 und mehr . „ „ . „ 86 I I 53 I 18 

Zusammen .. · i 67 
1 

13 
1 

6 
1 

30 
1 

5 
1 

14 

1) 4 Wochen vorn Jeweiligen Befragungstag aus zuri.tckgerechnet. - 2) Ohne 
Wegeunfall. 

und Spiel als Freizeitbeschäftigung. Nicht berücksichtigt 
werden Unfälle von Berufssportlern (= Arbeitsunfälle), 
Unfälle im häuslichen Bereich (= häusliche Unfälle) 
sowie Unfälle im schulischen Bereich, die in der Gruppe 
der „Sonstigen Unfälle" enthalten sind. 

Als „sonstige Unfälle" werden Unfälle ausgewiesen, die 
unter die oben genannten Kategorien nicht einzuordnen 
sind (unter anderem Schulunfälle). 

Männer zwischen 15 und 40 Jahren haben die höchste 
Arbeits- und Verkehrsunfallrate 

Die Verteilung der Unfallkategorien nach dem Alter und 
Geschlecht zeigt einige bemerkenswerte Ergebnisse. Bezo-
gen auf die gleichaltrige Bevölkerung hatten im Berichts-
zeitraum die 15- bis unter 40jährigen Männer mit Abstand 
die meisten Unfallverletzungen bei der Arbeit erlitten. 
Die 40- bis unter 65jährigen verletzten sich weniger bei 
der Arbeit. Bei Frauen sind Arbeits-/Dienstunfälle in die-
sen beiden Altersgruppen weit seltener, aber nahezu 
gleich häufig vertreten. Die 15- bis unter 40jährigen Män-

Tabelle 5: Unfallverletzte Personen im Berichtszeitraum 1) 
nach Art der Behandlung, Altersgruppen und Geschlecht 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1974 

Darunter 

stationär weder 
stationär 

Alter bett- stationär im Kran- im Kran-
von. „ bis Ins- lägerig im Kran- kenhaus kenhaus nur in u. bett-unter gesamt ärztlicher (zu Hause) kenbaus lägerig noch bett-
... Jahren undin u. in (zu Hause) lägerig 

ärztlicher ärztlicher (zu Hause) 
Geschlecht u. in noch in ärztlicher ärztlicher 

Behandlwig 
1000 % 

unter 15 ...... 109 44,0 18,3 13,8 9,2 8,3 

15-20 ...... 53 45,3 18,9 15,1 I I 20-25„.„. 54 50,0 16,7 13,0 
16,2 

I 25-30„„„ 49 44,9 18,4 14,3 I 
30-35. „. „ 57 45,6 19,3 12,3 10,5 I 35-40.„„. 51 49,0 17,6 13,7 I I 

Zusammen ... 264 46,6 18,2 13,6 9,8 6,1 

40-45„ „ „ 42 45,2 19,0 16,7 I I 45-50„„„ 35 42,9 20,0 17,1 I I 50-55. „ „. 35 45,7 17,1 I I I 55-60„„„ 23 43,5 I I ) ~ 60-65„ „ „ 30 36,7 23,3 I 
Zusammen ... 165 43,0 19,4 14,5 9,7 8,5 

65-70 ...... 21 38,1 ) I I ) 70-75 ...... 20 35,0 1 1 
75 und mehr . 24 25,0 29,2 I I I 

Zusammen ... \ 64 1 31,3 1 21,9 1 12,5 1 15,6 1 10,9 
Insgesamt .... 602 43,5 18,9 13,6 10,3 

1 
7,6 

Männlich ... 385 45,7 18,2 14,8 9,4 6,2 
Weiblich ... 217 39,6 20,3 11,1 12,0 

1 
9,7 

1) 4 Wochen vom jeweiligen Befragungstag aus zurückgerechnet. 

Tabelle 6: Unfallverletzte Personen im Berichtszeitraum 1) nach ambulanter ärztlicher 
Behandlung und Art der, Unfallverletzung 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1974 

Darunter Davon behandelt durch 

Art der Unfallverletzung rnitambu-
nur All- 1 1 1 Allgemein-1 Allgernein-1 F eh zt l Allgemein-Insgesamt lanter gemeinarzt nur nur arzt und arzt und ~ arztund 

Geschlecht 
r ~ (praktischer facharzt Ambulanz Facharzt Ambulanz Ambulanz ~ ~~ ~~  Behandlung Arzt) 

1 000 % vonSp.1 % von Spalte 2 

Kopfverletzungen ...................... 43 83,7 38,9 I I I 19,4 I 
{1 Knochenbruche ........................ 163 87,7 18,2 15,4 13,3 7,7 17,5 18,9 

Innere Verletzungen ................... 5 I I I I I I I ) Offene Wunden ....................... 106 86,8 35,9 15,2 13,0 6,5 18,5 7,6 
Prellungen ............ „ ............ „ 182 86,3 43,3 13,4 7,0 8,3 15,9 7,9 5,1 
Verbrennungen ....................... 20 80,0 50,0 I I 

j 
I I I 

Vergiftungen ......................... 9 66,7 I I I I I -
Sonstige Verletzungen ....... „ ......... 74 86,5 29,7 18,8 I 17,2 12,5 I 

Insgesamt ... 602 86,2 33,3 14,5 9,8 7,3 

1 

17,3 11,6 6,2 

Männlich ... 385 88,1 31,3 14,5 10,6 7,7 18,0 11,8 6,2 
Weiblich ... 217 83,4 37,0 14,9 8,3 7,2 16,0 11,1 6,1 

1) 4 Wochen vorn jeweiligen Befragungstag aus zuruckgerechnet. 
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ner weisen auch die höchste Verkehrsunfallrate auf. Bei 
Frauen ist diese Ziffer wiederum von 15 bis 65 Jahre rela-
tiv konstant. Beim häuslichen Unfall nimmt die Unfallge-
fährdung der Frauen mit steigendem Alter zu. Bei Män-
nern ist sie bei den 5- bis unter 10jährigen Knaben am 
höchsten, sinkt bis zu den 60jährigen und nimmt erst 
dann wieder zu. Sport-/Spielunfälle erleiden Kinder bei-
derlei Geschlechts unter 15 Jahren am häufigsten. 

92 % der Unfallverletzten in ambulanter 
bzw. stationärer Behandlung 

Die unfallverletzten Personen wurden auch nach der 
Art der Behandlung im Berichtszeitraum befragt. Unter-
schieden wurde zwischen Bettlägerigkeit (zu Hause), ambu-
lanter ärztlicher und stationärer Behandlung im Kranken-
haus. Diese Behandlungsarten können im Berichtszeitraum 
alternativ oder gleichzeitig bzw. nacheinander in An-
spruch genommen worden sein. 8 Ofo der unfallverletzten 
Personen waren weder bettlägerig noch in ambulanter 
oder stationärer Behandlung. Nur bettlägerig (ohne ambu-
lante oder stationäre Behandlung) waren 1 °/0 der Unfall-
verletzten. Bettlägerig und in ambulanter ärztlicher Be-

handlung dagegen 19 %. Nur in ambulanter ärztlicher Be-
handlung befanden sich die meisten Unfallverletzten 
(44 %). 

Die Inanspruchnahme ärztlicher Dienste variiert bei 
Männern mit dem Alter und der Unfallhäufigkeit. Den 
Arzt konsultierten überwiegend Männer von 20 bis unter 
25 Jahren. Bei Frauen ist die ambulante Konsultation 
eines Arztes (ohne gleichzeitige Bettlägerigkeit) unabhän-
gig vom Alter, das heißt sie steigt nicht mit der Unfall-
häufigkeit bei zunehmendem Alter. Insgesamt ließen sich 
86 9/ 0 der unfallverletzten Personen ambulant von einem 
Arzt behandeln. Von ihnen suchten ein Drittel nur einen 
Allgemeinarzt (bzw. praktischen Arzt), 15 Ofo nur einen 
Facharzt und 10 % nur eine Krankenhausambulanz auf. 
Ambulanz und Allgemeinarzt wurden von 17 °/0 und 
Ambulanz und Facharzt von 12 % in Anspruch genom-
men. Insgesamt mußten 40 % von einer Krankenhausam-
bulanz wegen einer Unfallverletzung behandelt werden, 
anscheinend zur Erstversorgung. Bei Knochenbrüchen 
wurde die Krankenhausambulanz am häufigsten aufge-
sucht (50 %). Bei Prellungen fand die Behandlung über-
wiegend (43 %) durch Allgemeinärzte statt. Hb. 

Preise 

Preise im Februar 1977 

Da bei Redaktionsschluß die Ergebnisse der Statistik 
'der Großhandelsverkaufspreise noch ausstanden, wird im 
folgenden lediglich auf die Resultate der Industriepreis-
und der Verbraucherpreisstatistik eingegangen. 

Sowohl der Index der Erzeugerpreise industrieller Pro-
dukte als auch der Preisindex für die. Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte sind von Januar bis Februar 1977 
weniger stark gestiegen als von Dezember 1976 bis Januar 
1977 (0,3 gegenüber 0,8 % bzw. 0,6 gegenüber 0,9 %). Auch 
im Parallelzeitraum des Vorjahres hatte es eine Abfla-
chung des Anstiegs beider Indizes gegeben. Sie war aber 
in diesem Jahr stärker ausgeprägt. Die Veränderungsrate 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat ist daher 
beim Industriepreis- wie beim Lebenshaltungsindex von 
Januar zu Februar 1977 zurückgegangen, nämlich von 
+ 4,2 auf + 3,8 % (Industriepreisindex) bzw. von + 4,1 auf 
+ 4,0 Ofo (Lebenshaltungsindex). 

Der im Rahmen des I n d u s tri e p r eis in d e x be-
rechnete Teilindex für die Erzeugnisse der Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien ist zwar von Januar bis 
Februar 1977 unverändert geblieben; aber hinter dieser 
Konstanz verbergen sich bei den meisten der zugehörigen 
Warengruppen Verteuerungen, die bis zu 2,0 °/0 (NE-
Metalle und deren Halbzeug) Igehen und denen hauptsäch-
lich die Verbilligung von Eisen und Stahl um durch-
schnittlich 2,8 Ofo gegenübersteht. Bemerkenswert ist fer-
ner, daß die Investitionsgüter auf der Erzeugerstufe auch 
von Januar bis Februar 1977 stärker im Preis gestiegen 
sind (+ 0,7 %) als die Verbrauchsgüter (+ 0,3 %). Zu be-
achten ist allerdings, daß die Erzeugnisse der Nahrungs-
und Genußmittelindustrien, deren Preise von Januar bis 
Februar 1977 durchschnittlich um 0,7 Ofo stiegen (nach 
+ 3,1 Ofo von Dezember 1976 bis Januar 1977), nicht in der 
Gruppe der Verbrauchsgüter erfaßt werden. 

Wenn man beim Preisindex für die Lebens-
haI tun g aller privaten Haushalte die erwähnte Verän-
derung im Februar 1977 gegenüber dem Vormonat 
(+ 0,6 Ofo) mit dem entsprechenden Anstieg im Januar 1977 
(+ 0,9 Ufo) vergleicht, so ist zu berücksichtigen, daß das 
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Januar-Ergebnis durch die Erhöhung der Tabak- und der 
Branntweinsteuer beeinflußt war. Ohne Berücksichtigung 
der alkoholischen Getränke und der Tabakwaren hat sich 
der Lebenshaltungsindex von Dezember 1976 bis Januar 
1977 um 0,7% und von Januar bis Februar 1977 um 0,60f0 
erhöht. 

Der Schwerpunkt des Preis anstiegs auf der Verbrau-
cherstufe von Januar bis Februar 1977 lag bei den beson-
ders ernte-, saison- und witterungsabhängigen Nahrungs-
mitteln (+ 4,80/0). Darunter verteuerten sich vor allem 
Frischgemüse (+ 10,7 %) und Frischobst (+ 6,6 %). Kartof-
feln dagegen, die ebenfalls zu den saisonreagiblen Nah-
rungsmitteln gezählt werden, verbilligten sich leicht 
(- 0,9 %). Sie kosteten damit im Februar 1977 zwar durch-
schnittlich 10,8 Ofo weniger als ein Jahr zuvor, waren aber 
noch immer um 120 % teurer als 1970. Bemerkenswert ist, 
daß das Preisniveau der nicht saisonabhängigen Nah-
rungsmittel, die im Warenkorb des Lebenshaltungsindex 
mehr als fünfmal so stark gewogen sind wie die saison-
reagiblen, von Januar bis Februar 1977 fast unverändert 
geblieben ist (+ 0,1 Ufo). 

Weniger stark als der Gesamtindex stiegen u. a. auch 
die Teilinaizes für Kleidung und Schuhe (+ 0,4 %), Woh-
nungsmiete (+ 0,4 %), Elektrizität, Gas und Brennstoffe 
(+ 0,4°/G), Waren und Dienstleistungen für Verkehrs-
zwecke und Nachrichtenübermittlung (+ 0,3 %) sowie für 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke (+ 0,3 Ufo). über-
durchschnittlich erhöhten sich dagegen außer dem (voll-
ständigen) Gruppenindex für Nahrungs- und Genußmittel 
(+ 0,9 %) auch die Gruppenindizes für Waren- und 
Dienstleistungen zur Körper- und Gesundheitspflege 
(+ 0,7 Ofo) sowie für Zwecke der persönlichen Ausstattung 
und des sonstigen Bedarfs (+ 0,7 %). Zur letztgenannten 
Position zählen auch Gesellschaftsreisen im Winter, für 
die sich im Februar 1977 gegenüber dem Stand vor einem 
Jahr ein um 5,8 Ofo höheres Preisniveau ergab. 

Der Teilindex für Kraftfahrzeuganschaffung und -un-
terhaltung, in dem die einschlägigen Waren und Leistun-
gen aus verschiedenen Indexgruppen zusammengefaßt 
sind, zog von Januar bis Februar 1977 um 0,2°(& an und 
lag um 2,7 Ofo höher als im Februar 1976. 



Ausgewählte Preisindizes 

Preise für die 
Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 

Jahr 
industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte 
Monat 

Ge- 1 Investi-1 Ver- kaufs- preise 
Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preise') samt- Saison• 

index guter2) index waren3) 

1970 = 100 l 19tcii= 1 1970 - 100 

1972D .. „ ... 107,0 111,9 108,4 114,5 110,0 111,1 111,0 
1973D ....... 114,1 117,0 116,7 123,9 117,0 118,8 117,9 
1974D.„ .... 129,4 127,6 130,4 142,3 125,9 127,1 125,9 
1975D ....•.. 135,5 138,6 137,6 152,2 133,9 134,7 133,3 
1976D.„.„. 140,8 144,6 142,5 160,5 139,0 140,8 138,7 

1975Dez. „ .. 136,3 139,8 139,7 153,6 135,7 137,1 135,9 

1976 Jan. .... 137,5 141,3 140,2 156,6 136,7 138,2 136,4 
Febr. 138,4 142,0 140,9 158,2 137,8 139,2 137,0 
März ... 138,9 142,6 141,2 159,4 138,1 139,7 137,4 
April ... 140,0 144,2 142,3 160,7 138,9 140,6 138,0 
Mai „ .. 140,6 144,9 142,5 161,4 139,4 141,1 138,4 
Juni „„ 141,0 145,0 142,9 161,4 140,0 141,5 138,5 
Juli .... 141,7 145,4 143,4 161,4 138,9 140,9 138,7 
Aug. „. 142,0 145,6 143,4 161,9 139,3 141,4 139,3 
Sept. 142,3 145,8 143,7 161,5 139,1 141,4 139,7 
Okt ... „ 142,4 146,0 143,3 161,3 139,4 141,5 140,1 
Nov .... 142,1 146,1 142,6 160,8 140,0 141,8 140,4 
Dez. ... 142,1 146,3 143,0 160,8 140,7 142,5 140,8 

1977 Jan. „ .. 143,3 147,6 144,0 161,7 142,0 143,8 141,8 
Febr •... 143,7 148,7 144,5 161,8 142,9 144,7 142,3 

Ver:inderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1975Dez ... „, + 0,2 + 0,1 - 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,2 

1976 Jan. . . . . + 0,9 + 1,1 + 0,4 + 2,0 + 0,7 + 0,8 + 0,4 
Febr. . . . + 0,7 + 0,5 + 0,5 + 1,0 + 0,8 + 0,7 + 0,4 
März ... + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,2 + 0,4 + 0,3 
April . . . + 0,8 + 1,1 + 0,8 + 0,8 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Mai .... + 0,4 + 0,5 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 0,3 
Juni . . . . + 0,3 + 0,1 + 0,3 - + 0,4 + 0,3 + 0,1 
Juli . . . . . + 0,5 + 0,3 + 0,3 - -0,8 - 0,4 + 0,1 
Aug .... + 0,2 + 0,1 - + 0,3 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Sept. ... + 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,2 - 0,1 - + 0,3 
Okt ..... + 0,1 + 0,1 - 0,3 -0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,3 
Nov .... - 0,2 + 0,1 -0,5 -0,3 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
Dez. ... - + 0,1 + 0,3 - + 0,5 + 0,5 + 0,3 

1977 Jan . .... + 0,81 + 0,9 + 0,7 + 0,6 + 0,9 + 0,9 + 0,7 
Febr. „. + 0,3 + 0,7 + 0,3 + 0,1 + 0,6 + 0,6 + 0,4 

V er:inderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1972D„ .•... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5· + 5,5 
1973D„ ... „ + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974D„ •.... +t3,4 + 9,1 +11,7 +14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 
1975D„„„. + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 7,0 + 6,4 + 6,0 + 5,9 
1976D .. „ ... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,5 + 3,8 + 4,5 + 4,1 

1975 Dez •.... + 2,5 + 6,2 + 4,4 + 4,3 + 4,4 + 5,4 + 5,2 

1976Jan. + 2,2 + 4,7 + 4,0 + 3,5 + 4,3 + 5,3 + 4,9 
Fcbr •... + 2,8 + 3,9 + 4,5 + 4,6 + 4,5 + 5,5 + 4,7 
~r  ... + 3,2 + 3,6 + 4,6 + 5,3 + 4,3 + 5,4 + 4,5 

April ... + 3,5 + 4,2 + 4,5 + 6,0 + 4,4 + 5,2 + 4,4 
Mai „ .. + 3,8 + 4,3 + 4,5 + 6,3 + 4,2 + 5,0 + 4,4 
Juni „„ + 4,1 + 4,3 + 4,1 + 5,8 + 3,9 + 4,5 + 4,0 
Juli „ ... + 4,6 + 4,4 + 4,2 + 6,0 + 3,1 + 4,1 + 3,8 
Aug. „. + 4,7 + 4,4 + 3,5 + 6,6 + 3,8 + 4,6 + 3,9 
Sept. + 4,6 + 4,5 + 2,8 + 6,1 + 3,3 + 4,0 + 3,7 
Okt •.... + 4,6 + 4,5 + 2,1 + 5,6 + 3,3 + 3,8 + 3,6 
Nov •... + 4,5 + 4,6 + 1,8 + 5,0 + 3,4 + 3,7 + 3,5 
Dez. „. + 4,3 + 4,6 + 2,4 + 4,7 + 3,7 + 3,9 + 3,6 

1977 Jan. .... + 4,2 + 4,5 + 2,7 + 3,3 + 3,9 + 4,1 + 4,0 
Febr • ... + 3,8 + 4,7 + 2,6 + 2,3 + 3,7 + 4,0 + 3,9 

I) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fert1gerzeugrusse nach ihres vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der W areng!iederung des Index der industricl· 
Jen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Kartoffeln, Ge-
müse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

Heft 3177 

Im einzelnen sind bei den Industrie- bzw. Verbraucher-
preisen folgende stärkeren prozentualen Veränderungen 
von Januar bis Februar 1977 hervorzuheben (in Klammern 
die Veränderungen von Februar 1976 bis Februar 1977): 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Hüttenweichblei 
Verpackungsmittel aus Holz 
Speiseöle, verbrauchsfertig 
Düngemittel 
Speiseeis 
Gießereimaschinen 
Installationskeramik 
Lufttechnische Apparate und Anlagen 
Druckereimaschinen 
Feinmechanische Erzeugnisse 
Lastkraftwagen 
Asbest- und Gummias\jestwaren 
Leichtes Heizöl 
Bohnenkaffee 
Schweres Heizöl 

~ r  und -generatoren 
Flachglas 
Drei- und Vierzylindergarn 
Braumalz, hell 
Packpapier 
Stahlblechbehälter 
Elelttrische Glühlampen 
Kalt gewalztes Feinblech 
Bandstahl 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse 
Frischobst 
Bohnenkaffee 
Medikamente 
Leichtes Heizöl 
Kakaoerzeugnisse 
örtliche Verkehrsmittel 
Friseurleistungen 
Dienstleistungen für die 

Gesundheitspflege 
Alkoholische Getränke 
Schuhe 
Frische Fische (ohne Tiefkühlkost 
Kartoffeln 

Veränderungen 
Ofo 

+ 16,2 <+ 74,4) 
+ 4,5 (+ 13,2) 
+ 4,0 (+ 13,9) 
+ 3,7 (- 6,7) 
+ 3,5 (+ 5,2) 
+ 3,3 <+ 8,4) 
+ 3,3 <+ 4,4) 
+ 3,2 <+ 8,2) 
+ 2,9 <+ 4,2) 
+ 2,9 (+ 4,8) 
+ 2,4 (+ 7,0) 
+ 2,2 (- 2,8) 
+ 2,1 (+ 3,9) 
+ 1,8 (+ 33,5) 
+ 1,7 (+ 4,2) 
+ 1,6 <+ 5,3) 
+ 1,6 <+ 10,3) 

1,2 (+ 12,3) 
1,3 (+ 14,6) 
1,5 (- 0,9) 
1,8 (+ 13,1) 
2,7 (- 2,4) 
5,5 (+ 6,0) 
6,3 (+ 5,8) 

+ 10,7 (+ 9,7) 
+ 6,6 (+ 9,5) 
+ 3,7 (+ 32,6) 
+ 1,4 (+ 2,8) 
+ 1,3 ( -) 

+ 1,0 (+ 4,9) 
+ 1,0 (+ 5,0) 
+ 0,7 (+ 6,6) 

+ 0,7 (+ 5,5) 
+ 0,6 (+ 3,8) 
+ 0,6 (+ 6,0) 

1,4 (+ 7,9) 
0,9 (-10,8) 

Gra. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik" Januar bis März 1977, Heft 1 bis 3 

Bevölkerung 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1975 ................. . 
Gerichtliche Ehelösungen 1975 ...•..•...........•...•.•...•....•.•.....•.......... 

Wahlen 
Wählverhalten nach Geschlecht und Alter bei der Bundestagswahl 1976 ........... . 

Erwerbstitigkeit 
Erwerbstätigkeit im Mai 1976 (Ergebnis des Mikrozensus) ........................ . 
Aspekte der Erwerbstätigkeit von Frauen (Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefra-

gung im Juli 1974) •••.••••...•.••••.••...•.•••.•••••••..•.....•...••...•........ 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1976 ................................. . 
Personalfluktuation im Bundesdienst 1975/76 ..................................... . 
Streiks und Aussperrungen 1976 ...................•.............................. 

Unternehmen und Arbeitsstitten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1976 .......................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1976 .•....•••...•..•.•...•.•.......•..................•. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
struktur und Veränderung der Bodennutzung und Viehhaltung in den landwirt-

schaftlichen Betrieben (Ergebnis des totalen Zählungsteils der Agrarbericht-
erstattung 1975) ••••••••.•.••••••••••••••••••••••••••••.••..•.•................. 

Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1975 ............................ . 
Weinmosternte 1976 •••••••••••...•..•...•..••.....••.•••.•....•.................. 
Viehbestand am 3. Dezember 1976 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 
Milcherzeugung und Milchverwendung 1976 ...................................... . 
Schlachtungen 1976 ••••.•..•....•..•.............•............................... 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1976 ...................................... . 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1976 
Industrielle Produktion 1976 ......••....•......................................... 
Bauhauptgewerbe 1976 .......................................................... . 

Bautätigkeit 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1976 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr, Warenverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1976 ................................... .. 

Einzelhandel 1976 ................................... . 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1976 ................................... .. 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1976 ................................ . 

Außenhandel 
Außenhandel 1976 •.••.•.•••.•••.•.•..........•......•......•..................... 

im 4. Vierteljahr 1976 .•.•...............•..........................• 
19'76 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ....................• 

Waren .................................................. . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1976 ......•........•.•....•......••..•....•................... 
Luftverkehr 1976 ....................................... '" ...................... . 
Straßenverkehrsunfälle 1976 ..................................................... . 

Geld und Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1976 •.......•..•••••.••..••.....••••....•.......• 

Rechtspftege 
Gerichtliche Ehelösungen 1975 

Gesundheitswesen 
Unfallverletzte Personen (Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung im April 1974) 
Krankenhäuser 1975 ••..•••.••••..•.••..•...•.••.••••••••.•••..........•.••.••..• 

Heft Seite 

3 154 
2 85 

1 14 

3 143 

2 87 
3 159 
1 20 
2 92 

3 162 
2 93 

1 22 
1 30 
2 96 
2 97 
3 164 
2 99 

3 165 
3 170 
2 100 
3 176 

3 179 

2 107 
3 182 
1 32 
3 184 

1 35 
2 109 
2 111 
3 187 

2 118 
3 192 
3 195 

1 38 

2 85 

3 197 
2 124 
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Sozialleistungen 
Rehabilitationsmaßnahmen 1975 

Finanzen und Steuern 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1976 ................................. . 
Personalfluktuation im Bundesdienst 1975n6 .........................•............ 

Wirtschaftsrechnungen 
Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte im Jahr 1973 (Ergebnis der Ein-

kommens- und Verbrauchsstichprobe) .......................................... . 

Löhne und Gehilter 
Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel 1974 und 1975 .................... . 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1976 ...................•............................ 

Preise 
Preise im Jahr 1976 ...•.......................................................... 

Januar 1977 ..•......................................................... 
.Februar 1977 ......................................................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen im Jahr 1976 ...........................•.. 
Sozialprodukt im Jahr 1976 ......................•..•.................. . ........ . 
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Heft Seite 
1 42 

3 159 
1 20 

3 150 

1 47 
2 127 

1 48 
2 128 
3 200 

1 69 
1 11 
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Veröffentlichungen 1) vom 15. Februar bis 14. März 1977 

entsprechend der Gliederung bis 1976: 

Bestell-Nr. 

200110-760303 
200210-760303 
200630-760304 
200710-760304 
200740-760303 
200750-760303 

210231-760007 
210231-760008 
210350-769212 

210410-760210 

230111-761211 

230200-760212 

230600-760212 

230911-760304 

230920-760212 

240100-761)211 

Reihe Titel DM 

Fachveröffentlichungen 
Fachserie A: Be v ö 1 ke ru n g und Kult ur 

l/I Bevölkerungsstand und -entwicklung, 3. Vierteljahr 1976 . . . . . . . . . . . . . • . . . . 1,10 
2/I Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 3. Vierteljahr 1976 . . . . . . . . • . 1,10 
6/III Streiks, 3. und 4. Vierteljahr 1976 ........... „ .. „. „ .. „...................... 1,10 
7/I 
7/IV 

Meldepflichtige Krankheiten, 4. Vierteljahr 1976 . . • . . . . . • . . . . • • . . . . . . . . • . . . • 2,10 
Sterbefälle nach Todesursachen, 3. Vierteljahr 1976 • • • . . • • • . • • • . . • • • • . • . • • . • 1,10 

7/V Geschlechtskrankheiten, 3. Vierteljahr 1976 . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . 2,10 

Fachserie B: L a n d - u n d F b r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
2/III 

3/V 

4/I 

111 

2 

6 

9/I 

9/Il 

Weinmosternte 1976 . „ ...... „. „ ..... „ „ „ „. „ .. „ .•... „ „ .. „ .......... „. 2,10 
Weinbestände und Lagerbehälter für Traubenmost und Wein 1976 . . . . . . . 2,10 
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), Dezember und 

Jahr 1976 . „ „. „ .. „. „. „ „. „ ... „ „. „. „ ..... „ .. „ ... „ ........... „ .. „. 1,10 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Oktober 1976 . . . . . . . . . . . . 2,10 

Fachserie D: I n du s t r i e u n d H a n d w e r k 
Betriebe der Industrie: 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 
November 1976 (Vorbericht) ... „ ..........................•................. 

Produktionsindizes, Index der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-
wählter industrieller Erzeugnisse, Dezember 1976 .•.••......•............ 

In<ilzes des Auftragseingangs und des Austragsbestands in ausgewählten 
Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, Dezember 1976 ........... . 

Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei, 4. Vierteljahresheft 1976 .. „. „ .. „. „ .. „. „. „. „ „ „ „ „ „ ....• 

Düngemittelversorgung, Dezember 1976 ............................... „ ..•.• 

1,10 

4,30 

5,40 

10,-2) 
1,10 

Fachserie E: B au wir t s c h a f t, B au tätig k e i t, Wohnungen 
1 Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, November 1976 . . . . . . . . . . . . . . . 6,40 

Fachserie F: Groß- und Einzelhand.el, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
250110-760212 1/I 
251)310-761211 3/I 
250310-760211 
250500-760212 5 
250600--760212 6 

250710-760210 7/I 
250710-761211 
250710-760211 
250810-760210 8/I 
250840-769212 8/IV 

260100--760212 1 
260400-769212 4 

270100-760209 1 
270100-760211} 
270200-760207 2 
270300-760209 3 
270400-760210 4 
270900-760302 9 

280100-760209 
280100-760210 
280200-760212 2 
280310-760211 3/I 

300821-769212 8/Il 

Großhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), Dezember 1976 . . . . . 2,10 
Einzelhandel: Umsatzentwicklung, November 1976 (Vorbericht) . . . . . . . • . . . 1,10 

Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), November 1976 . . . . 2,10 
Warenverkehr mit Berlin (West), Dezember 1976 . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . .. . . . . . 2,10 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Dezember 1976 .. „ „ „ .. „ . „ . „ .... „ „ .. „ . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 3,20 
Gastgewerbe: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), Oktober 1976 . . . . . . 1,10 

Umsatzentwicklung, November 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . 1,10 
Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), November 1976 . . . 1,10 

Obernachtungen in Beherbergungsstätten, Oktober 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3,20 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Dezember und Jahr 1976 . . . . . . . . . . . • 3,20 

Fachserie G: Außenhand e 1 
Außenhandel: zusammenfassende übersichten, Dezember 1976 . . . . .. . . . . . 5,40 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Dezember und Jahr 1976 . . . . . . . . . . . . . . • . 5,40 

Fachserie H: Ver k e h r 
Binnenschiffahrt, September 1976 .......................•..................... 

Oktober 1976 •............................••....... , •........ 
Seeschiffahrt, Juli 1976 .....•..........•.................•..........•.•.......• 
Luftverkehr, September 1976 .....................................••........... 
Eisenbahnverkehr, Oktober 1976 .............................................• 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 2. Vierteljahr 1976 ..............•.....• 

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, September und 3. Vierteljahr 1976 

Oktober 1976 •....• , . „ ............ . 
Aktienmärkte, Dezember 1976 ........ „ ..........•.....•...•.....•. „ ...• „ .. . 
Insolvenzverfahren, November 1976 .... : . ................................. „. 

FachserieL: Finanzen und Steuern 

3,20 
3,20 
3,20 
4,30 
2,10 
5,40 

3,20 
3,20 
2,10 
2,10 

Absatz von Bier, Dezember und Jahr 1976 ............. , ....... „ .... „...... 1,10 

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
310100-760222 l 
310200--760212 2 
310400-760212 4 
310300-760212 8 
310900-760212 9 
311000--760212 10 

311130-760304 11/111 

311300--760210 13 

311510-762304 15/I 

311520-76231}4 15/Il 

Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter, Dezember 1976 ......... . 
Index der Grundstoffpreise, Dezember 1976 ................................ . 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Dezember 1976 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Dezember 1976 ..................... . 
Preise und Preisindizes im Ausland, Dezember 1976 .....•................•. 
Internationaler Vergleieh der Preise für die Lebenshaltung, 

Dezember 1976 ........... „ ...............•.... „ .. „ ...... „ ............... „ 
Index der Tariflöhne und· -gehälter, Oktober 1976 ....................•••• , . 
Wirtschaftsreehnungen: 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, 
Oktober 1976 ................. „ ...................... „ „ .... „ .. „ .... „ .. „. 

Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 
Arbeiterverdienste, Oktober 1976 (Eilbericht) ...............•.............. 

Angestelltenverdienste, Oktober 1976 (Eilbericht) .............•............. 

1) zu beziehen durch den Buchhandel Oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 421120, '6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düssel-
dorf, zu beziehen. 

Fortsetzung s. S. 208° 

3,20 
2,10 
3,20 
3,20 
3,20 

2,10 
3,21} 

2,10 

1,10 
1,10 
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Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 3, Januar bis März 1977, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft 3 durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per iod i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Ge b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Beviilkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung .............................................. . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ....................................... . 

Wahlen 
Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter sowie Kombination der Erst-

und Zweitstimmen bei der Bundestagswahl 1976 ..............•................. 
Erwerbstätigkeit 

Beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirt· 
schaftsunterabteilungen ....................................................... . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, in der Woche vom 

2. bis 8. Mai 1976 geleisteten Arbeitsstunden und normalerweise je Woche ge-
leisteten Arbeitsstunden ..................................................... . 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im Mai 1976 .............. . 
Erwerbstätigkeit nach der Zahl der Tätigkeiten und geleisteten Arbeitsstunden .. . 

Personalzu- und -abgänge bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .......... . 
Personal der Länder und Gemeinden/Gv. am 30. Juni 1976 ........................ . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ................. ~ .... . 
Streiks 1976 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern .............................. . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1976 ............................. . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1976 ......... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ..................... . 

Land- und Forstwirtscl1aft, Fiseherei 
Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrgieben nach Haltungszweigen und Be-

triebsgrößenklassen (Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 - Totaler Teil) .. . 
Rindviehbestand im Dezember 1976 .............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1976 .............................................. . 
Tierseuchen .........•............................................................ 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ................................... . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ...................... :. 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

BesChäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltssumme, Umsatz, Kohle-
und Stromverbrauch der Industrie ........................................... . 

Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden 1976 nach Industriegruppen ......... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen .................... . 
Umsatz 1976 nach Industriegruppen ............................................ . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ................. . 

Auftragsbestand in ausgewählten IndustriezweIgen .................. . 
Arbeitsproduktivität in der Industrie ............................... .. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ......................................... . 
Baugewerbe 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .. . 
Bauhauptgewerbe ............................................................. . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ........ . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme und Wasserversorgung 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung .............................................. . 

Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ....................................... . 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten .......................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen 1976 ....................................................... . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................ . 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ....................................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................ . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ..... . 
Reiseverkehr •.........••....•................................................... 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ...........................•.............. 
ausgewählter Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ..................•....................... 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-

sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1976 .. 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 

die Industriestatistik ................................. . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .............. , ..... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ........................................•.............................. " 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................................... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt ........................ : .......................................... . 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ....................................................................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute .............. . 
Index der Aktienkurse .......................................................... . 

1976 ..................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ........................................................................ . 
Kapital, Kurs, Dividende und Rendite 1976 ...................................... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 

Gesundheitswesen 
Unfallverletzte Personen nach Art der Unfallverletzung und Altersgruppen (Ergebnis 

einer Mikrozensus-Zusatzbefragung Apri11974) ................................. . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-

kenhäusern 1975 .............................................................. . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einsch!. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben .......................................................... . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 
Unfallversicherung .......................... : ....................... . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 
Angestellten ...... " ...................................... . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1975 nach Alter, Erwerbstätigkeit und 

Stellung im Beruf der Rehabilitanden sowie Ursache der Behinderung .......... . 

, Finanzen und steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Personalzu- und -abgänge bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .......... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ........... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ........................ . 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Angestellten und Arbeiter ........ , .. 
Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel .... , ................ . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

forstwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
Grundstoffpreise ..................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 

Preisindizes für Bauwerke ....................................................... . 
Kaufwerte für Bauland ......................................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ............................................... . 

ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ........................................................ . 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1971 61 503 
1972 61 809 
1973 62101 
1974 61 991 
1975 61 645 
1975 Juli 61 803 

Aug. 61 773 
Sept. 61 746 
Okt 61 716 
Nov. 61 681 
Dez. 61 645 

1976 Jan. 61 630 
Febr. 61 608 
Marz 61 577 
April 61 548 
Mai 61 531 
Juni 61 513 
Julr 61 498 
Aug. 61 495 
Sept. 61 490 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 1 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Benchtsze1traumes 1 l 
Uberschuß der 

1 

Wohnbevolkerung 
r ~ bzw.\ Zu·(+) bzw Bevolkerungszu- {+} 

1 mannhch 1 we1bl1ch Gestorbenen(-) Forizuge 1-1 bzw. ·abnahme (-) 21 

1 000 1 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jah1 

29367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 714 32 388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29604 32387 - 101,1 - 9,3 - 109,9 - 1,8 
29 382 32 263 - 148,7 -199,4 - 346,9 - 5,6 
29481 32 321 - 6,1 - 23,6 - 29,7 - 5,7 
29464 32 310 - 11,0 - 18,4 - 29,3 - 5,6 
29 446 32 300 - 7,3 - 20,1 - 27,3 - 5,4 
29 425 32 291 - 13,5 - 17, 1 - 30,6 - 5,8 
29 404 32 277 - 14,8 - 19,7 - 34,6 - 6,8 
29 382 32 263 - 14,9 - 21,6 - 36,2 - 6,9 
29 372 32 258 - 11,2 - 3,4 - 14,5 - 2,8 
29 358 32 249 - 11,7 - 10,6 - 22,2 - 4,5 
29 342 32 236 - 18,1 - 12,7 - 30,8 - 5,9 
29 326 32 222 - 15,2 - 13,9 - 29,1 - 5,8 
29316 32 215 - 9,1 - 8,3 - 17,4 - 3,3 
29 306 32 207 - 9,4 - 8,2 - 17,6 - 3,5 
29 298 32199 - 9,0 - 6,1 - 15,2 - 2,9 
29 296 32198 - 5,5 + 2,3 - 3,2 - 0,6 
29 293 32196 - 2,8 - 2,3 - 5,0 - 1,0 

Bevcilkerungs· 
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,4 
101,9 
102,4 
102,2 
101,6 
101,9 
101,9 
101,8 
101,8 
101,7 
101,6 
101,6 
101,6 
101,5 
101,5 
101,5 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 

1) Ausgangsbasis VZ 1970 - 2) Emschl Differenz zwischen vorlauf1gem und end9ult1gem Ergebnis der Stat1st1k der naturllchen Bevolkerungsbewegung und einschl Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr 

1 1 

und zwar Uberschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen(+) bzw. 
insgesamt n1chtehellch insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-) 

Lebens1ahr 7 Lebenstagen 

1972 MD 34 594 58 435 3534 546 60 939 1 326 865 - 2504 
1973 MD 32884 52 969 3 320 474 60 919 1 214 755 - 7 950 
1974 MD 31 439 52198 3 273 449 60626 1103 677 - 8428 
1975 MD 32 223 50043 3 065 391 62 438 990 581 -12396 
197651MD 30 513 50 067 366 60882 „ „. -10814 
1975 Nov 24 888 45 038 2841 353 60 488 946 543 -15 450 

Dez 30451 48 357 3111 397 63167 1 993 517 -14810 
197651 Jan. 17 696 48 688 3 011 388 59 856 887 504 -11168 

Febr. 21 488 48 216 2 981 345 59 869 906 498 -11 653 
Marz 26 784 53 228 3178 417 71304 951 534 -18 076 
April 31 540 49 340 2 949 362 64 534 856 490 -15194 
Mai 38 646 50892 3093 384 60 029 861 492 - 9137 
Juni 34 807 50926 3 205 349 60356 937 543 - 9430 
Julr 38 304 51 984 3339 392 61 010 934 536 - 9 026 
Aug. 34637 51 660 3 254 388 57 150 830 461 - 5490 
Sept. 33398 52430 3 433 374 55189 753 435 - 2 759 
Okt. 33186 47 743 .„ 331 56 980 „. .„ - 9 237 
Nov. 24131 47 275 „. 338 61 208 „. . .. -13 933 
Dez 31 535 48424 ... 322 63094 „ . „. - 14 670 

197751 Jan. 17 242 47 326 „ 321 62 067 .„ .„ -14 741 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen ! ! 1 

Gestorbene Lebend- und 
Monat 1 Uberschuß der N1chtehel1ch Totgeborenen 

Lebendgeborene Gestorbene 21 Geborenen(+) bzw. Lebendgeborene 1m ersten 
1 

in den ersten waren Tot-
Gestorbenen (-) Lebens1ahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22,4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 - 2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5) 5,9 9,7 11,8 - 2,1 . „ „ . „. 7,3 
1975 Nov. 4,9 8,9 11,9 -3,0 63,1 20,5 12,1 7,8 

Dez. 5,8 9,2 12,1 - 2,3 64,3 20,1 10,7 8,1 
197651 Jan. 3.4 9,3 11.4 -2,1 61,8 17,7 10.4 7,9 

Febr. 4,4 9,8 12,2 - 2,4 61,8 19,6 10,3 7,1 
Marz 5,1 10,2 13,6 - 3,5 59,7 18,0 10,0 7,8 
April 6,2 9,8 12,8 -3,0 59,8 17,4 9,9 7,3 
Mai 7,4 9,7 11,5 -1,7 60,8 16,7 9,7 7,5 
Juni 6,9 10,1 11,9 -1,9 62,9 18,7 10,7 6,8 
Juli 7,3 10,0 11,7 -1,7 64,2 17,8 10,3 7,5 
Aug. 6,6 9,9 10,9 -1,1 63,0 15,9 8,9 7,5 
Sept. 6,6 10,4 10,9 - 0,5 65,5 14,7 8,3 7,1 
Okt. 6,4 9,1 10,9 -1,8 „. „. .„ 6,9 
Nov. 4,8 9,4 12,1 -2,8 „. „. 7,1 
Dez. 6,0 9,3 12,1 -2,8 ... ... „. 6,6 

197751 Jan. 3,3 9,1 11,9 - 2,8 „. „. 6,7 

Stehe auch Fachserie 1, Reihe 2 
1) Eheschließungen nach dem Reg1str1erort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Okt 1976 nach dem Reg1str1erort - m Abweichung von der Tabelle- Bevolkerungsstand und -veranderung - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtragllch beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtltche Todeserklan..1ngen - 3) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentwicklung m den vorangegangenen 12 Monaten - 4j Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums - Sl Vorlauf1ges Ergebnis 
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Zum Aufsatz: „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern" 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebendgeborene nach der 

Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

~ ~ ~~~~~~~~~ ~ 
Jahr Grie- Großbn- Skand1- Verein. 

Frank· tann1en Jugo- Nieder- Oster- Por- Tscheche- Staaten 
reich chen· u. Nord- Italien slawten lande reich tugal Schweiz Spanien nav1sche Turke1 Iran Agypten 

land Staaten slowake1 von 
1rland Amerika 

Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Deutsche Frau mit Mann obenstehender Staatsangehongkeit 

1965 826 815 637 2 468 532 1 244 1 941 38 331 562 263 26 471 5 289 358 163 
1966 913 736 643 2 456 570 1 245 2 037 26 335 519 264 31 506 4645 380 158 
1967 864 586 594 2 386 617 1 200 2 124 47 266 458 246 29 674 3 798 343 122 
1968 819 523 595 2 036 502 1 066 1 899 54 262 384 177 46 507 3 411 293 111 
1969 869 477 598 1 986 550 1169 1 818 49 252 302 192 87 425 3328 250 105 
1970 914 399 586 2 277 629 1 182 1 783 44 249 335 161 123 404 2 841 280 85 
1971 935 373 549 2 234 791 1 213 1 920 46 239 358 172 142 422 2 374 284 82 
1972 956 387 624 2 361 902 1 173 1 798 47 223 454 134 119 365 2 291 299 112 
1973 909 374 591 2 187 994 1 117 1 875 44 204 450 123 132 388 2 189 308 118 
1974 776 390 624 2 236 1 081 1 068 1 822 47 222 452 162 115 469 2 026 321 102 
1975 785 427 654 2 559 1 268 968 1 722 76 232 507 127 99 605 2 235 310 138 

Oeutscher Mann mit Frau obenstehender Staatsangeh6ngke1t 
1965 522 337 186 473 457 1 462 1 865 22 351 575 376 20 55 154 18 2 
1966 614 326 227 470 665 1 513 2 039 23 389 523 494 35 76 207 33 1 
1967 727 296 308 552 856 1 586 2 006 29 378 481 503 52 135 221 41 4 
1968 767 260 275 450 912 1 309 1 815 36 378 334 488 130 163 253 25 4 
1969 978 328 366 460 1 367 1 304 1 801 31 393 308 527 365 147 285 37 6 
1970 773 266 346 457 1 739 1 257 1 568 39 352 263 530 245 182 297 31 7 
1971 878 314 345 505 2 144 1198 1 637 49 347 320 526 189 215 318 51 7 
1972 793 347 388 453 2171 1 135 1 514 82 350 318 531 144 221 320 44 6 
1973 813 328 390 417 2 013 1 047 1 474 85 318 375 447 146 257 356 55 10 
1974 750 328 334 489 2 120 966 1 529 84 320 347 490 103 271 388 57 8 
1975 755 309 390 531 2 014 937 1 424 133 336 336 534 100 359 391 57 8 

Beide Ehepartner mit gemeinsamer obenstehender Staatsangehorigkeit 
1965 5 1609 3 414 323 40 130 4 9 809 6 1 2 769 18 
1966 8 3 264 8 505 462 58 110 6 13 1 343 6 7 37 826 26 
1967 11 2 719 12 494 479 63 87 12 7 1 203 9 14 70 1 095 28 
1968 8 1 430 12 444 523 49 80 43 10 605 4 63 64 964 24 

''. ... 1969 18 1 598 12 494 929 48 97 38 7 618 11 227 1-07 921 17 
1970 28 2415 15 622 1 363 67 150 53 10 645 9 245 170 853 37 
1971 21 2 962 29 660 1 545 62 143 107 5 998 12 148 235 790 30 
1972 13 2688 52 745 1 454 57 130 123 10 1 026 7 84 442 713 36 :, 
1973 5 2 604 45 737 1 278 61 126 118 4 837 10 50 608 617 36 1 
1974 21 1 963 47 781 1 330 61 90 222 5 865 20 28 632 584 30 1 
1975 19 1 293 42 874 923 47 80 214 3 695 17 29 801 641 27 2 „, 

Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, :·l 
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Deutsche Mutter mit Vater obenstehender Staatsangehörigkeit ·' l\J 
1965 391 776 332 2809 551 1 252 1 593 22 195 631 141 23 348 677 331 186 1! 
1966 464 833 345 3 028 564 1 313 1 674 29 202 682 186 22 426 698 415 196 
1967 511 843 353 3065 566 1 348 1 932 35 195 658 137 17 525 670 440 163 
1968 515 821 320 2 906 567 1 254 1 888 39 177 585 145 23 576 615 369 163 \\'! 1969 485 713 301 2 747 576 1 208 1 770 53 178 563 126 41 554 577 323 161 
1970 502 657 320 2 682 558 1 117 1 663 42 158 504 97 53 476 564 308 130 ; 
1971 548 579 391 2 631 689 1 218 1 755 35 174 452 109 56 524 587 308 132 , 
1972 576 546 389 2 567 750 1 003 1 642 45 159 463 121 77 401 553 339 116 ~ 1973 549 486 383 2313 774 968 1 626 44 142 457 102 77 446 538 313 104 1 
1974 563 490 443 2 351 856 969 1 673 48 148 457 114 73 440 605 305 113 
1975 611 434 493 2 463 931 989 1 627 57 146 423 112 83 455 599 297 104 ,, 

" 
Deutscher Vater mit Mutter obenstehender Staatsangd\Origkeit 

i'965 .•••.• 228 118 118 236 83 543 547 7 224 300 355 3 22 107 4 2 
1966 ..••.. 275 180 177 284 106 656 616 9 232 330 360 4 39 167 31 3 
1967 •...•. 312 158 201 239 156 752 663 10 240 347 485 16 57 145 18 3 
1968 325 131 184 237 202 777 725 14 226 271 492 11 58 189 18 1 /• 
1969 307 129 206 205 220 787 689 12 208 305 608 36 70 156 6 1 t 

1970 431 161 227 263 588 913 817 30 202 274 607 68 90 190 7 3 •\J 
1971 546 206 287 360 1 075 1 128 1 014 40 254 386 739 137 131 233 24 2 ' 1972 613 252 355 424 1 265 1 202 1 170 35 261 401 718 169 153 264 23 5 "' 1973 686 262 379 428 1 327 1 116 1 126 62 297 381 726 185' 152 268 28 5 
1974 805 292 409 489 1 527 1 298 1 280 79 300 448 850 211 177 297 52 7 

! 1975 843 307 478 524 1 542 1 245 1 337 97 375 416 858 247 203 324 43 6 

Seide Elternteile mit gemeinsamer obenstehender StaatsangehOrigkeit ,l 
1965 182 6 759 123 5 487 697 500 490 99 114 4 390 58 5 1 714 249 112 44 
1966 188 8 553 127 7 214 1 126 532 521 220 109 5085 68 7 3134 212 164 21 ~ 
1967 177 9 252 97 7 335 1 572 471 528 517 80 4 528 66 12 4 277 203 164 31 "" 1968 135 7 205 91 7 490 1 629 407 494 601 113 3 815 76 25 5 062 196 142 30 " 
1969 149 7 507 92 8664 2 725 430 493 787 75 3809 75 136 8147 253 159 25 
1970 218 9 362 102 9 764 6196 441 511 1 005 73 4166 74 259 12 748 278 163 41 
1971 222 12061 192 10 833 9 825 515 616 1 303 82 4616 110 205 20 457 309 176 50 ~ 1972 244 13 207 216 11 077 11 715 515 644 1849 74 4976 107 166 26 796 341 175 56 
1973 210 12 715 263 11 383 13 250 502 634 2 137 64 4 985 119 123 32 925 346 222 59 
1974 207 12 215 302 11 574 14 378 420 602 2 670 71 4 560 115 135 40092 357 170 73 
1975 204 10 557 263 10518 13 389 402 520 2 987 54 3 925 128 93 43 498 319 187 88 

' ~~ 
nichtehelich Lebendgeborene ~  

1965 •••••• 60 591 21 248 193 95 220 6 22 369 45 5 117 37 4 .:j 
1966 .•.••• 93 639 22 290 187 108 244 9 31 363 60 7 177 37 5 q 
1967 •.•.•• 109 475 34 281 296 67 216 15 30 276 43 9 230 35 15 ,_;,1 

1968 .••••• 111 380 28 272 349 88 218 19 21 212 42 7 258 34 6 
1969 .•.•.. 128 317 35 285 664 78 208 26 23 170 50 33 306 54 9 
1970 ...•.. 105 369 42 269 1316 67 196 35 28 164 50 52 488 42 8 
1971 130 337 44 340 1 697 81 231 50 23 192 30 48 638 33 2 
1972 130 312 51 334 1 750 72 245 57 41 170 57 35 680 44 5 
1973 137 289 49 360 1 657 79 270 73 16 165 45 29 795 46 9 
1974 108 280 54 365 1 632 69 235 116 29 137 57 16 908 35 7 
1975 103 207 57 322 1 369 58 196 95 16 113 51 12 960 52 4 

.1 
Je 1 000 Lebendgeborene von Müttern mit obiger Staatsangehörigkeit insgesamt kamen nichtehelich Lebendgeborene '\: 

1971 ••... • 1 133.6 26,6 78,9 29,4 132,3 45,8 119,8 35,6 60,4 36,1 32,5 115,7 30,0 54,0 9,9 . ~~  1972 •..••. 123.2 22,5 76,7 28.0 116,8 39,0 114,2 29, 1 101,7 30,0 61,1 88,2 24,6 64,0 24,2 
1973 •••. ' . 123, 1 21,7 65,9 29,4 100,4 45,2 127,7 31,8 40,1 29,3 47,6 81,0 23,4 65,6 36,6 • 
1974 • ' •••• 89,8 21,8 65, 1 21,2 91,8 37,1 107,4 40,1 67,6 26,1 52,7 40,5 22,0 47,5 30,6 11.4 
1975 .. ' • ' . 83,9 18,6 66,6 28, 1 83,0 33,0 92,4 29,4 34,3 24,8 46,5 32,1 21,5 71,6 16,3 9,6 

~  Fachserie A, Reihe 2. ,. 
„ 
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J' 

Jahr 
Monat 

"" "} 1973 D 
1974 D 11 
1975 D 
1976 D 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

"" "} 1973 D 
1974 D 11 
1975 D 
1976 D 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

"" "} 1973 D 
1974 D 1) 
1975 D 
1976 D 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

~ r  1, Reihe 4.1. 

mannllch 

140618 
149 943 
324 685 
622 627 
566 511 
565 492 
605 036 
697 784 
794 534 
810 602 
681 880 
593 022 
499 206 
472 692 
476 900 
465 315 
436 321 
450 889 
481190 
573 377 
699 469 
676 282 p 

Textil- und 
Bekleidungs-

berufe 

9 470 
12 564 
31 341 
37 888 
31 750 
37021 
37 678 
40 008 
39 292 
36 927 
34 239 
33 317 
30521 
29 937 
28 985 
28 835 
27 543 
27 620 
28 468 
30617 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand. Monatsende) 
darunter 1n ausgewahlten Berufsgruppen 2l 

Pflanzenbauer, Ste1nbearbe1ter, Schlosser, 
weiblich T1erzuchter, Bergleute, Baustoff· Metallerzeuger; Mechaniker und insgesamt Fischereiberufe/ herstell er/ 

Forst· und Mineralgewinner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

105815 246 433 7 851 1 733 3 511 6 842 10 035 
123 555 273 498 8 114 1 802 3 466 5 214 9 759 
257 796 582 481 8 439 2 414 6946 11 030 26 678 
451 590 1074217 13 259 3 470 11 847 27 789 65 530 
493 825 1060336 14 881 3 341 9 047 23 122 56 487 

495 636 1 061 128 8 810 2 479 8 158 28 348 62 304 
509154 1 114190 11 355 3191 9 681 29 933 65 716 
525 612 1223396 20 869 5 608 16 419 31 681 72 923 
556 456 1 350 990 30 514 6 267 17 984 31 806 76 700 
536121 1 346 723 37 353 6 465 19109 30 495 78 648 
508 279 1190159 19187 4 355 11 867 28 065 70 650 
500 671 1093693 10 941 2 852 8 195 25 824 64 279 
454 332 953 538 7960 2 261 6 300 22682 53 291 
448 345 921 037 7 932 2110 5 633 21 141 49 314 
467 709 944 609 8 292 1 982 5 221 19652 47 933 
474 213 939 528 8 266 1 963 5 089 18 521 46 342 
462 380 898 701 7 852 1 846 4 768 17 604 42 241 
492 796 943 685 8 019 1 991 4 729 17 690 42 009 
503 509 984 699 10 163 2 669 5 687 18 174 44 535 
516 558 1089935 23 318 5 061 11 546 19 928 50873 
549 449 1 248 918 ... . .. . „ ... ... 
537 459 p 1 213 741 p . .. .„ ... ... . .. 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 2 l 

Hilfsarbeiter lng,enieure, 
Lederhersteller, Chemiker, 

Leder· und Ernahrungs- Bauberufe ohne nahere Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tatigkeits· Mathematiker/ angabe Techniker 

3 220 6825 18 013 19 516 7172 14 605 7 468 
3 581 7 332 19 560 18162 9 176 20 315 8 340 
6 583 14 629 53899 32 263 16 858 45 233 18415 
B 701 24 845 88 920 50111 31 716 79323 34695 
6 445 26 922 57 508 45 393 37 593 90 578 31 605 
7 437 25 646 48 320 49196 35 317 88 187 31 089 
7 677 29 531 60 219 51 219 33 856 87 671 33 882 
8013 31 364 84 418 53 287 34 880 88 826 42 433 
8 060 33 291 119 916 54 871 38 503 100 557 49 829 
7 639 32 720 124 350 53628 40 658 97 696 49 759 
7 253 30 727 87 309 50 200 38 593 92875 39034 
7 255 28877 57 035 46842 38 429 93 119 32 331 
6 651 24 922 39903 41 581 34 630 84 821 26 597 
6 394 23 055 34 053 40 414 36 169 82 810 24 463 
5 794 22 250 29905 39664 41 949 89 824 23 602 
5 448 22124 28 068 40038 40 796 89 307 23 473 
5 031 21 860 26 634 39823 36 225 85 529 22 455 
5 201 24 675 29 259 42 065 36097 90 523 23 585 
5 544 28189 38 942 44 985 34 413 90074 25 679 
6 120 29387 65 036 47 915 34 425 90 780 34 4 7 6 

Elektriker 

2 974 
2 931 
8 660 

25 979 
24 794 
25 863 
26068 
27 590 
29 207 
32 490 
30453 
28 515 
24 727 
23 670 
24 264 
22 680 
19 799 
18 889 
18 802 
20470 

.„ 

. .. 

Organisations., 
Verwaltungs-

und 
Buroberufe 

27 872 
36 306 
69 206 

134 699 
168 212. 
160880 
159 025 
162 048 
178 380 
173 167 
167291 
171 470 
158 393 
156 719 
170 549 
170 552 
162 601 
173 536 
170 420 
168 88 7 

Kurzarbeiter (Stand· Monatsmitte) Offene Stellen (Stand Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 

insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich we1bl1ch insgesamt m8nnhch weiblich 

76 263 54 219 22 044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 60 671 
43 710 18149 25 561 572 039 373 165 198 874 221 065 160 373 60692 

292 403 197 577 94826 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 52016 
773 334 537 652 235 682 236 174 129 567 106 607 177 224 127 392 49832 
277 008 209 997 67 011 234 997 139 340 95 657 193 936 140 712 53 224 
716 622 507 145 209477 209 572 120 033 89539 194 442 138 884 55 558 
689 446 484 594 204 852 183 207 102 228 80 979 161 859 115 981 45878 
748 468 538 319 210 149 168 448 91 867 76 581 141 134 103 799 37 335 
743 321 567 641 175 680 190618 106 663 83 955 156 345 111 412 44933 
493 278 376 378 116 900 208 539 115871 92 668 161 724 111 664 50060 
500 595 399 266 101 329 239 867 137 802 102 065 216 787 156 892 59895 
355 501 276 415 79 086 252 134 145 419 106 715 200 850 147 885 52 965 
250 235 186 806 63429 274 526 158 738 115 788 212 110 153 890 58 220 
217 921 161 680 56 241 280 791 165100 115 691 214 903 157 309 57 594 

82 774 58 687 24 087 276 213 166 403 109 810 206 252 152131 54121 
65 557 47 632 17 925 263 822 162 039 101 783 205 055 147 954 57101 
93 500 67 257 26 243 233119 146 366 86 753 206 154 147157 58 997 

139 989 103 864 36 125 221 103 140 333 80 770 202 805 147 978 54827 
167 663 120 909 46 754 202 065 124 841 77 224 176 636 128 781 47 855 
213 767 153431 60336 185 879 113145 72 734 167 605 125 485 42120 
268 818 201 931 122 470 79 461 
281 211 p 224 460 p 135 294 p 89 166 p 

1} Arbeitslose und offene Stellen 0 errechnet aus 12 Monatswerten (1 (2 Dezember des Voqahres + Januar bis NovE!mber + 1 (2 Dezember des raufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen O errechnet aus 
12 MonatsVllerten - 2) Klass1f121erung der Berufe (Ausgabe 1970) 

Ouel\e Bundesanstalt fur Arbeit 
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Zum Aufsatz: „Erwerbstätigkeit" 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und in der Berichtswoche 

vom 2. bis 8. Mai 1976 tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden 

Stellung im Beruf 

elbstandige ............. · 1 
lithelfende Famihenangehonge •. 
bhan91ge .............. . 
Zusammen ............ . 

ins-
gesamt 

475 
133 
168 
775 

elbstilndige ............. · 1 522 
~~ ~~~~  ~ ~ ~ ~ ~ ~  : : 8 ~~ 
Zusammen . . . . . . . . • . . . . 8 837 

1lbständige .............. , 
lithelfende Familienangehörige .. 
bhängige ......•.•...... 
Zusammen ............ . 

elbstän dige . . . . . . . . . . . . . · 1 
~~~ ~ ~ ~~ ~~ ~ ~  : : 

Zusammen ...... „ .... . 

412 
12 

2 197 
2 621 

435 
12 

3 492 
3939 

elbstandige . . . . . . . . . . . . . · 11 844 
lithelfende Fam1lienangehorige . . 168 
,bhang1ge . . . . . . . . . . . . . . . 14 160 
Zusammen . . . . . . . . . . . . . 16 172 

1lbst8Qd1ge ............ · 1 
ltthelfende Familienangehörige .. 
bhängige .............. . 
Zusammen ............ . 

104 
659 

74 
837 

elbstandige ............. · 1 53 
hthelfende Familienangehonge . . 119 
bhangige . . . . . . . . . . . . . . . 2 732 
Zusammen . . . . . . . . . . . . . 2 904 

elbst8ndige . . . . . . . ..... · 1 
lithelfende Famtlienangehonge .. 
bhangige ....•.......... 
Zusammen ............ . 

150 
123 

1 726 
1999 

1lbstandige ............. · 1 179 

~ ~~~  ~ ~~ ~ ~ ~  : : 3 m 
Zusammen . . . . . . • . . . . . . 3 841 

1lbständ1ge . . . . . . . . . .... , 487 

~ ~  ~ ~ ~~ ~ ~  : : ~ ~~~ 
Zusammen . . . • • • • . . . . . . 9 580 

•lbständ1ge .............. , 579 
lithelfende Familienangehörige . . 792 
bhangige . . . . . . . . . . . . . . . 241 
Zusammen • . • . . . . . . . . . . 1 612 

1lbstandige . . . . „. ·. . . . . · 1 575 
lithalfande Familienangehörige . . 131 
bhäng1ge . . . . . . . . . • . . . . . 11 035 
Zusammen . . . . . . . . . . . . . 11 741 

1lbstandige ............. · 1 562 
ltthelfende Fam1lienangehorige . . 135 
bhangige . . . . . . . . . . . . . . . 3 923 
Zusammen ..... „ . . . . . . 4 620 

1lbständ1ge ............. · 1 614 
lithelfende Famihenangehilnge . . 131 
bhängige . . . . . . . . . . . . . . . ' 7 035 
Zusammen . . . . . • . . . . . . . 7 780 

1lbstiindige ............. · 1 2 331 
lithelfende Fam1henangehlinge . . 1 188 
bhangige . . . . . . . . . . . . . . 22 234 
Insgesamt . • . • • . • • . . . • . . 25 752 

0 

I 
I 
I 
8 

262 
271 

11 
I 

75 
87 

12 
1 

89 
102 

36 
I 

430 
468 

I 
5 
I 
8 

I 
I 

85 
88 

I 
1 

55 
59 

6 
1 

119 
128 

12 
10 

260 
283 

1 
7 
I 

16 

12 
I 

347 
360 

14 
1 

130 
146 

19 
1 

208 
230 

49 
12 

690 
751 

1 
1-9 

I 
I 

20 
23 

I 
1 
6 
8 

I 
I 

12 
16 

10 
I 

38 
51 

I 
8 
I 

11 

1 
5 

25 
32 

I 
1 

27 
35 

7 
5 

74 
85 

12 
23 

127 
163 

1 
10 

. I 
14 

I 
5 

45 
55 

I 
I 

33 
43 

11 
5 

85 
101 

23 
25 

166 
213 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Erwerbstat1ge 

mit ... tatsachhch geleisteten Arbeitsstunden 

l 10-20121-30131-35136-391 40 
1 

41 

1 000 

Männlich 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und FIScherei 

19 10 / 16 
24 13 / 12 

1 I 1 65 
46 27 9 93 

12 
I 

45 
60 

8 
1 

15 
26 

11 
I 

66 
79 

8 
1 

20 
29 

Produzierendes Gewerbe 
I 
I 

143 
146 

42 
43 

91 
I 

5 774 
5 867 

Handel und Verkehr 

I 
1 

28 
30 

I 
I 

10 
11 

45 
I 

1348 
1 395 

41 
41 

I 
I 

10 
11 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
15 13 46 
I I 1 

50 85 35 17 2 208 26 
"66 100 39 18 2 254 26 

54 
31 

113 
197 

43 
18 

175 
235 

12 
1 

209 
224 

Zusammen 
I 
I 

69 
74 

Weiblich 

198 
16 

9 395 
9 6119 

I 
I 

78 
79 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
9 9 1 1 8 

106 78 19 7 64 
12 a 1 / 23 

127 95 24 8 95 

8 
38 

262 
309 

14 
29 

231 
273 

6 
14 

283 
303 

9 
20 

299 
328 

Produzierendes Gewerbe 
I 
1 

84 
87 

I 
I 

35 
36 

10 
17 

1 739 
1 766 

Handel und Verkehr 
I 
1 

66 
71 

I 
I 

23 
27 

22 
18 

789 
828 

I 
11 
11 

8 
8 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
22 
26 

494 
542 

52 
199 
999 

1 250 

15 
12 

411 
439 

40 
124 

1 002 
1165 

I 
I 

98 
103 

9 
25 

251 
285 

I 
I 

53 
56 

Zusammen 
I 

11 
112 
127 

Insgesamt 

19 
13 

1 752 
1783 

59 
110 

4 303 
4472 

I 
I 

14 
14 

I 
1 

34 
34 

Land- und Forstwirtschaft, T 1erhaltung und Fischerei 
27 20 1 1 M 

130 91 22 7 75 
15 11 6 ! 88 

173 122 32 10 188 

21 
41 

307 
368 

22 
31 

246 
299 

18 
15 

349 
382 

17 
21 

319 
357 

Produzierendes Gewerbe 
I 
I 

226 
233 

I 
I 

77 
80 

101 
19 

7 513 
7 633 

Handel und Verkehr 
5 ! 
I I 

94 33 
101 38 

67 
19 

2 137 
2 223 

1 
I 

52 
53 

I 
1 

19 
19 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
36 28 7 / 65 / 
27 13 1 1 13 1 

544 497 133 70 3 959 40 
608 538 142 74 4 038 41 

106 
230 

1112 
1447 

82 
141 

1176 
1400 

Insgesamt 
21 8 
29 12 

459 181 
509 201 

257 
127 

13 698 
14 081 

I 
1 

112 
114 

~ ~  

1 
I 

16 
18 

15 
I 

507 
522 

9 
I 

188 
198 

12 
I 

265 
277 

38 
1 

976 
1 015 

I 
7 
1 

12 

1 
I 

85 
89 

I 
1 

101 
108 

6 
1 

197 
205 

13 
15 

387 
415 

1 
8 

19 
31 

16 
I 

593 
612 

14 
I 

289 
306 

18 
1 

462 
482 

50 
17 

1 363 
1431 

8 
I 

20 
31 

32 
I 

4% 
528 

23 
I 

107 
130 

22 
1 

140 
163 

86 
1 ' 

762 
852 

1 
68 

I 
75 

1 
1 

47 
54 

1 
12 
I 

43 
59 

9 
I 

94 
107 

27 
79 

188 
294 

12 
71 
23 

106 

35 
1 

543 
582 

35 
I 

150 
189 

31' 
1 

234 
270 

113 
84 

950 
'1146 

45 
20 
24 
90 

106 
I 

585 
693 

89 
I 

198 
288 

87 
1 

282 
371 

328 
25 

1 089 
1442 

23 
80 
6 

109 

9 
11 
45 
65 

29 
14 
44 
87 

25 
12 

137 
173 

86 
116 
232 
434 

69 
100 
30 

198 

115 
12 

630 
758 

119 
15 242 

375 

112 
13 

419 
544 

414 
141 

1 320 
1 875 

158 
23 
16 

197 

208 
30 
12 

250 

165 74 
I I 

281 42 
447 . 117 

138 
I 

150 
290 

123 
I 

208 
333 

584 
27 

655 
1 267 

22 
97 
7 

125 

7 
14 
20 
41 

36 
15 
28 
79 

31 
16 
65 

112 

95 
143 
120, 
358 

179 
120 

23 
322 

172 
16 

301 
488 

175 
17 

178 
369· 

153 
18 

274 
445 

679 
170 
775 

1624 

75 
I 

43 
119 

96 
I 

76 
174 

452 
35 

173 
660 

24 
120 

6 
150 

I 
8 

10 
21 

15 
11 
12 
37 

34 
24 
34 
93 

76 
164 

61 
300 

232 
150 

17 
399 

77 
10 

• 52 
138 

90 
12 
55 

156 

130 
27 

110 
267 

528 
199 
234 
960 

~ r  der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden dte Falle ohne Angabe m1t dem Jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. 

~ f  3/77 

Gele1st-ate 
Arbeitsstunden 

ms-
gesamt 

Mill. 11 

30,1 
6,3 
7,5 

43,9 

27,2 
0,5 

334,0 
361,7 

22,3 
0,5 

91,3 
114,1 

23,6 
0,6 

144,1 
168,3 

103,3 
7,8 

577,0 
688,1 

5,4 
30,2 

2.9 
38,5 

2,0 
4,2 

96,2 
102,5 

6,9 
4,6 

57,8 
69,4 

8,3 
5,3 

121,5 
135,1-

22,7 44,2 
278,4 
345,4 

35,5 
36,4 
10,4 
82,3 

29,3 
4,7 

430,2 
464,2 

29,3 
5,1 

149,1 
183,5 

32,0 
5,8 

265,6 
303,4 

126,0 
52,0 

855.4 
1 033,4 

je 
Person 

Anzahl 

63,3 
47,4 
45.0 
56,6 

52,2 
40,1 
40,2 
40,9 

54,2 
39,0 
41,6 
43,5 

54,3 
49,8 
41,3 
42,7 

56,0 
46,5 
40,7 
42,5 

51,8 
45,8 
39,4 
46,0 

38,6 
35,3 

iH 
46,2 
37.7 
33,5 
34.7 

46,6 
44,2 
34,3 
35,2 

46,7 
43,4 
34,5. 
36,0 

61,2 
46,1 
43,3 
51,1 

50,9 
35,7 
39,0 
39,5 

52,1 
37,8 
38,0 
39,7 

52,1 
44,7 
37,8 
39,0 

54,1 
43,8 
38,5 
40,1 
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Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und normalerweise je Woche 
geleisteten Arbeitsstunden 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Erwerbstat1ge Geleistete 
mJt. . normalerweise geleisteten Arbeitsstunden Arbeitsstunden 

Stellung 1m Beruf ins-

l 10 - 20 l 21 - 30 131 - 35 136 - 39 1 1 
142 - 44 145 - 4 7 148 - 54 155 - 69 1 

ms- !• gesamt 70 und 1- 9 40 41 mehr gesamt Person 

1 000 Miil.11 Anzahl 

Mann lieh 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbstand1ge . . . . . . . . l 475 19 10 / / 20 / 9 55 159 198 30,0 63,1 
Mithelfende Fam1l1enangehorige. 133 24 12 / / 12 / / 23 23 29 6,3 47,6 
Abhang1ge . . . . . . . . . 168 I I I I 75 20 19 21 13 11 7,6 45,3 

Zusammen •........... 775 46 24 7 1 107 23 32 98 195 237 43,9 56,6 

Produzierendes Gewerbe 
Selbstand1ge . . . . . . . . · 1 522 11 10 / 126 18 31 109 145 65 27,0 51,7 
Mithelfende Fam1l1enangehonge 12 / I / I I I I I I 0,5 39,4 
Abhang1ge .............. 8 303 21 20 26 31 6 916 43 494 304 279 140 25 339,9 40,9 

Zusammen ..........•. 8 837 34 32 28 32 7 044 43 512 336 389 286 92 367,4 41,6 

Handel und Verkehr 
Selbstand1ge .. „. . ..... · 1 412 8 7 / 65 I 12 25 91 130 68 22,4 54,4 
Mithelfende Fam11ienangehonge .. 12 I I I I I I I 1 I I 0,5 39,4 
Abhang1ge . . . .......... 2 197 11 14 I 1 604 13 213 78 130 95 29 92.4 42,1 

Zusammen .•..•....... 2 621 22 22 7 1 671 13 226 103 222 227 98 115,3 44,0 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (D1enstle1stungen) 
Selbstand1ge . . . . . . . . . . · 1 435 14 13 I 1 62 1 15 25 90 117 91 23,9 54,9 
M1theffende Fam1fienangehor1ge .. 12 1 / 1 I I 1 / I 0,6 52,3 
Abhang19e . „ . „ „ „ . 3 492 8 41 86 18 13 2 525 26 289 103 195 137 51 144,8 41,5 

Zusammen ............ 3 939 12 57 99 22 14 2 589 27 305 128 287 256 145 169,3 43,0 

Zusammen 

Selbstand1ge . . . . . . . . . 1 1 844 9 51 39 11 I 273 1 48 90 345 552 423 103,3 56,0 
~ f  Fam1l1enanqehonge .. 168 / 31 16 / 1 18 1 1 5 27 28 33 7,8 46,7 

Abhang1ge . . • . . . . . . . . 14 160 15 76 122 49 50 11 119 83 1 016 504 624 385 116 584,7 41,3 
Zusammen ... , ........ 16172 27 158 178 63 54 11411 85 1 066 599 996 965 572 695,8 43,0 

Weiblich 
Land· und r r f ~ Tierhaltung und Fischerei 

Selbstand1ge . . . . . . . . · 1 104 1 9 10 1 1 9 I 1 25 21 23 5,4 51,5 
Mithelfende Fam1l1enangehor19e .. 659 9 106 79 19 6 68 7 69 85 98 113 30,2 45,8 
Abhang1ge . . . . . . . . . . . 74 I 11 8 I I 26 I / 6 6 5 2,9 39,8 

Zusammen ....•...•... 837 12 126 97 24 1 102 12 76 115 124 141 38,5 46,0 

Produzierendes Gewerbe 

Selbstäod1ge . . . . . . . . . . . • · 1 53 1 9 6 I 1 'l 13 I I 9 6 I 2,1 39.7 
Mithelfende Fam1l1enangehonge .. 119 / 39 14 1 I 18 I I I 11 13 9 4,2 35,5 
Abhang1ge . . . . . . . . ... 2 732 20 262 273 63 31 1 913 11 80 30 26 15 8 99.7 36,5 

Zusammen •........•.. 2 904 26 310 293 65 33 1944 11 84 36 46 35 19 106,0 36,5 

Handel und Verkehr 
Selbstand1ge . . . . . . . . . . . · 1 150 / 14 9 1 1 27 I / 12 29 34 14 7,0 46.4 
Mithelfende Fam1lienangehonge, . 123 I 30 20 I 1 20 I I I 14 14 9 4,6 37,6 
Abhang1ge . . . . . . . . .... 1726 25 231 302 48 22 878 9 111 36 33 22 10 59,9 34.7 

Zusammen ......•..... 1999 32 274 331 52 26 925 9 119 53 76 70 33 71,5 35,8 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbständige . . . . . . . . . . . · 1 179 7 21 16 / I 24 / 8 10 26 30 34 8,6 47,9 
Mithelfende Fam1henangehonge .. 119 5 27 12 / I 15 I 1 I 11 16 24 5,3 44,4 
Abhang1ge . . . . . . . . . . . 3 543 69 503 425 70 50 1 957 14 200 76 105 45 29 125,2 35.4 

Zusammen •.....•..... 3 841 81 551 453 75 52 1 996 14 210 90 142 90 87 139,1 36,2 

Zusammen 

Selbstandige ... : . . . ... · 1 487 12 54 41 9 1 '. 71 1 15 28 89 90 73 23,0 47,3 
Mithelfende Fam1flenangehorige .. 1 020 24 201 125 25 10 121 I 17 81 119 141 155 44,3 43,4 
Abhan91ge . . . . . . . . . . . 8 074 116 1 006 1 008 183 104 4 774 35 394 146 170 88 52 287,7 35,6 

Zusammen ............ 9 580 152 1 261 1173 217 118 4 967 35 425 255 379 319 280 355,0 37,1 

ln'sgesamt 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbstand1ge . . . . . . · 1 579 1 27 19 1 I 28 I 12 80 180 220 35,3 61,0 
Mithelfende Fam1llenangehonge. 792 12 130 91 23 7 80 B 72 107 121 142 36,5 46,1 
Abhang19e .............. 241 / 14 11 / / 101 24 23 26 19 16 10,5 43,6 

Zusammen ............ 1 612 16 171 121 31 9 209 35 108 213 319 378 82,3 51,1 

Produzierendes Gewerbe 
Selbstand1ge . . . . . . .... · 1 575 1 20 16 1 I 139 I 19 34 119 152 68 29,1 50,6 
Mithelfende Fam11!enangehonge .. 131 5 42 16 I / 21 / I / 12 14 10 4,7 35,9 
Abhang1ge . . . . . . ..... 11 035 26 283 293 88 62 8 828 54 574 334 305 155 33 439,5 39,8 

Zusammen •........... 11 741 34 344 325 94 65 8 988 55 597 372 435 321 111 473,3 40,3 

Handel und Verkehr 
Selbstand1ge ..•.••..••.. · 1 562 I 22 16 1 / 92 I 17 37 120 164 82 29.4 52,3 
Mithelfende Fam1llenangehonge .. 135 I 32 21 I / 23 I / 1 15 16 10 5,1 37.7 
Abhang1ge .............. 3 923 27 242 316 52 27 2 482 22 323 114 163 117 39 152,3 38,8 

Zusammen ..•......... 4 620 35 296 353 59 33 2 596 23 344 156 298 297 131 186,8 40.4 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbstand1ge ...... , .... · 1 614 11 36 29 6 I 86 1 23 34 116 147 125 32,5 52,8 
Mithelfende Fam11tenangehorige .. 131 5 28 12 I I 16 1 I 5 13 18 27 5,9 45,1 
Abhang1ge ............. 7 035 78 544 511 88 63 4482 40 489 179 300 182 80 270,0 38,4 

Zusammen .•••••••• "' •. 7 780 93 608 552 97 66 4 584 41 515 218 429 347 231 308,4 39,6 

1.nsgesamt 
Selbstand1ge ........... · 1 2 331 21 105 80 19 8 344 1 62 118 434 642 496 126,3 54,2 
Mithelfende Fam11ienangeh6rige .. 1188 26 232 141 29 11 140 I 19 87 !47 169 188 52, 1 43,9 
Abhang1ge . „ . „ „ „ . 22 234 131 ! 082 1 !30 232 153 15 893 117 1 410 650 794 473 168 872,5 39,2 

Insgesamt .......•..••. 25 752 178 1419 1 351 280 173 16 377 120 1491 854 1 375 1 283 852 1 050,9 40,8 

1) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Falle ohne Angabe mit dem 1ewe1flgen Durchschnitt eingerechnet, 
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Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und in der Berichtswoche 
vom 2. bis 8. Mai 1976 tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Tatrgkertsfalle 
Arbeitsstunden 

mit tatsachl1ch geleisteten Arbeitsstunden 

Stellung 1m Beruf ins 

l 1 - 9 l10-m l21-m ~ ~  1 
142 - 44 l 4s - 4 7 148 - S4 j ss - 69 j ~ r  ins gesamt 0 40 41 gesamt 

Setbstandige · 1 
Mithelfende Fam1l1enangehonge . 
Abhang1ge . . . . . .. 

Zusammen ........•.... 

Selbstand19e . . , . . , 
Mithelfende Fam1l1enangehorige 
Abhang1ge . . . . . 

Zusammen • . . . ....... . 

Selbst,rnd1ge . 1 
Mithelfende Fam1lrenangehorrge 
Abhang1ge . . . . . 

Zusammen ..........•.. 

Mithelfende Fam1l1enangehor1ge ' 
Selbstand1ge . . 1 

~~ ~~  . „ . „ . „ . : . 

71S 
197 
172 

1 084 

539 
13 

8 317 
8 869 

425 
14 

2 205 
2644 

474 
16 

3 528 
4 017 

Selbstand1ge . . . . 1 2 1 S3 
Mithelfende Famtl1enangehonge . 240 
Abhang1ge . . . . . . . 14 221 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . 16 614 

Selbstand1ge . . · 1 
Mithelfende Fam1llenangehor1ge . 
Abhangrge . . 

Zusammen •......••..•• 

Selbstand1ge ... , . . ... , 
Mithelfende Fam1henangehorige .. 
Abhang1ge . . . . . . ..... 

Zusammen .........•... 

Selbstand1ge . . . , 
M1the!fende F am1henangehOn9e . 
Abhang1ge . . . . ... . 

Zusammen ............ . 

Se!bstand19e . . 1 
Mithelfende Fam11ienangehonge .. 
Abhang1ge 

Zusammen ............ . 

Selbstandrge . . . . . · 1 
M1thelft-nde Fam11lenangehonge . 
Abhang1ge . . 

Zusammen . . . . . . . . ... 

Selbstand1ge . . . . . , 
Mithelfende Fam1henangehon9e . 
Abhang1ge . . . . . . . . . 

Zusammen ....... . 

109 
670 

74 
853 

S4 
119 

2 734 
2 908 

153 
124 

1 729 
2 005 

18S 
120 

3 SS6 
3 861 

soo 
1 034 
8 094 
9 627 

824 
867 
246 

1 937 

Selbstand1ge . 1 S94 
Mithelfende Fam1ilenangehorige 132 
Abhang1ge . . . 11 051 

Zusammen . . . . . . . . . . 11 777 

Selbstandrge . 1 
Mithelfende famrl1enangehonge . , 
Abhang1ge , . . 

Zusammen ............ . 

577 
138 

3 934 
4 649 

Selbstand1ge . 1 6S8 
Mithelfende Fam1lienangehorige . 136 
Abhang1ge . . . . 7 084 

Zusammen , , , , , ... , . . . . 7 878 

Selbstand1ge . . . · 1 2 6S3 
Mnhelfende Famtl1enangehonge 1 273 
Abhang1ge . . . . . . . . . . . . 22 315 

Insgesamt . " . . . . . . . . . . . . 26 241 

9 
/ 
1 

16 

10 

263 
274 

12 
/ 

76 
88 

16 
1 

91 
107 

47 
1 

433 
484 

/ 
6 
/ 
8 

1 
/ 

85 
88 

/ 
1 ss 

60 

7 
1 

120 
130 

13 
11 

262 
285 

10 
8 
s 

23 

13 
/ 

348 
362 

15 
1 

131 
147 

22 
/ 

211 
236 

60 
14 

695 
769 

15 
6 
1 

22 

6 
1 

23 
29 

/ 
/ 
7 

12 

17 
1 

25 
42 

43 
7 

ss 
105 

/ 
9 
1 

12 

1 
6 

26 
33 

/ 
I 

28 
37 

8 s 
78 
91 

15 
24 

133 
173 

17 
lS 

/ 
33 

8 
6 

48 
62 

8 
s 

36 
49 

26 
6 

102 
133 

S8 
31 

189 
278 

1 000 

Mann lieh 
Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

178 
73 
5 

256 

22 
1 

Sl 
76 

14 
1 

20 
38 

32 
I 

68 
103 

246 
84 

143 
473 

S2 
20 

/ 
77 

13 
/ 

67 
81 

10 
1 

21 
33 

8 
1 
/ 

15 

24 
13 
66 

103 

Produzierendes Gewerbe 
/ 
/ 

143 
146 

42 
43 

91 
/ s 77S 

5 869 

Handel und Verkehr 
1 
1 

28 
31 

/ 
1 

10 
11 

45 
I 

1 349 
1395 

41 
41 

1 
1 

10 
11 

Sonstige W1rtschaftsbere1che (D1enstlerstungen) 
16 

/ 
87 

105 

91 
26 

180 
297 

I 
I 

35 
40 

18 
1 

209 
232 

1 
1 

17 
19 

Zusammen 
/ 
I 

69 
75 

Weiblich 

47 
/ 

2 208 
2 256 

206 
18 

9 398 
9 622 

26 
26 

1 
1 

78 
79 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und F1schere1 
12 10 / 1 8 

116 79 19 1 64 
12 8 1 / 23 

140 97 24 8 95 

9 
39 

264 
311 

lS 
30 

232 
276 

6 
14 

283 
304 

9 
20 

300 
329 

Produzierendes Gewerbe 
1 
/ 

84 
87 

I 
I 

35 
36 

10 
17 

1 739 
1 766 

Handel und Verkehr 
/ 
1 

66 
71 

/ 
/ 

23 
27 

22 
18 

789 
828 

/ 
11 
11 

Sonstige Wirtschaftsbererche (D1enstle1stungen) 
24 16 1 / 19 1 
26 12 I ! 13 I 

S02 412 98 53 1 7S2 14 
552 440 103 56 1 783 14 

60 
210 

1 009 
1 279 

42 
124 

1 003 
1169 

9 
2S 

251 
285 

Zusammen 
/ 

11 
112 
127 

Insgesamt 

S9 
110 

4 303 
4 473 

/ 
1 

34 
34 

Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und F1schere1 
190 62 10 / 32 
188 99 23 7 77 

17 12 6 / 89 
395 174 39 11 197 

31 
42 

315 
388 

29 
34 

2S1 
314 

19 
16 

350 
385 

19 
22 

321 
362 

Produzierendes Gewerbe 
/ 
/ 

227 
234 

1 
1 

77 
80 

101 
19 

7 51S 
7 635 

Handel und Verkehr 
s 
I 

94 
102 

I 
1 

33 
38 

67 
19 

2 137 
2214 

1 
52 
53 

1 
/ 

19 
19 

Sonstige W1rtschaftsbere1che (D1enstle1stungen) 
S6 32 8 / 66 ! 
30 14 ! ! 14 / 

S70 499 133 70 3 960 40 
655 545 143 75 4 039 41 

30S 
294 

1 152 
1 752 

133 
lSO 

1183 
1466 

28 
30 

460 
517 

Insgesamt 
9 

12 
181 
203 

266 
129 

13 701 
14 095 

1 
I 

112 
114 

/ 
! 

16 
20 

lS 
/ 

S08 
522 

9 
1 

188 
198 

12 
1 

26S 
277 

39 
1 

976 
1 017 

/ 
7 
1 

12 

I 
/ 

8S 
90 

/ 
1 

101 
108 

6 
I 

197 
205 

13 
1S 

387 
415 

/ 
8 

19 
32 

16 
! 

S93 
612 

14 
/ 

289 
306 

18 
1 

462 
483 

52 
18 

1 363 
1432 

1) Bei der Berechnung der msgesdmt geleisteten Arbe1tsstünden wmden die Falle ohne Angabe mit dem 1ewed1gen Durchschnrtt eingerechnet. 
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9 
/ 

20 
32 

32 
1 

496 
529 

23 
1 

107 
130 

22 
1 

140 
163 

87 
1 

762 
854 

1 
68 
I 

75 

1 
/ 

47 
54 

12 
1 

43 
59 

9 
I 

94 
107 

27 
79 

188 
294 

13 
71 
24 

107 

3S 
1 

S43 
582 

35 
/ 

150 
189 

32 
I 

234 
270 

114 
84 

950 
1148 

48 
21 
24 
93 

107 
1 

58S 
693 

90 
1 

198 
289 

87 
1 

282 
371 

332 
25 

1 089 
1446 

23 
80 

6 
109 

9 
11 
4S 
65 

29 
14 
44 
87 

2S 
12 

137 
174 

87 
116 
232 
434 

72 
101 
30 

202 

115 
12 

631 
758 

119 
lS 

242 
376 

113 
13 

419 
545 

419 
141 

1 321 
1 881 

1S9 
23 
16 

198 

165 
1 

281 
447 

138 
1 

lSO 
290 

123 
1 

208 
333 

S85 
28 

6S5 
1 268 

22 
97 

7 
125 

7 
14 
20 
41 

36 
lS 
28 
79 

31 
16 
6S 

112 

9S 
143 
120 
358 

181 
120 
23 

323 

172 
16 

301 
488 

lJS 
17 

178 
369 

1S3 
19 

274 
446 

680 
171 
77S 

1626 

208 
30 
12 

250 

74 
/ 

42 
117 

7S 
1 

43 
119 

96 
/ 

76 
175 

452 
3S 

173 
660 

24 
120 

6 
150 

I 
8 

10 
21 

15 
11 
12 
37 

34 
24 
34 
93 

76 
164 

61 
300 

232 
lSO 

17 
399 

77 
10 
S2 

138 

90 
12 
S5 

156 

130 
27 

110 
267 

Mill 11 

34,9 
7,5 
7,6 

50,0 

27,5 
O,S 

334,2 
362,2 

22,6 
0,5 

91.4 
114,5 

24, 1 
0,7 

144,5 
169,3 

109,0 
9, 1 

S77 ,8 
696,0 

S,S 
30,3 
2,9 

38,7 

2, 1 
4,2 

96,3 
102,5 

7,0 
4,6 

57,8 
69,5 

8,4 
5,3 

121,6 
135,3 

23,0 
44,S 

278,6 
346,0 

40,4 
37,8 
10,5 
88,7 

29,6 
4,7 

430,S 
464,7 

29,S 
5, 1 

149,3 
183,9 

32,6 
S,9 

266, 1 
304,6 

S28 132,0 
199 S3,6 
234 8S6,4 
961 1 042,0 

1 

1• 
Fall 

1 Anzahl 

48,8 
37,9 
44.4 
49,1 

51,0 
38,4 
40,2 
40,8 

53, 1 
34,7 
41,S 
43,3 

S0,9 
42,S. 
41,0 
42,2 

S0,7 
38,1 
40,6 
41,9 

50,S 
45,3 
39,2 
45,4 

38, 1 
35,1 
3S,2 
35,3 

45,8 
37,6 
33,5 
34,6 

45,7 
43,9 
34,2 
35,0 

4S,9 
43,0 
34,4 
35,9 

49,0 
43,6 
42,8 
45,8 

49,8 
3S,4 
39,0 
39,5 

51,2 
37,3 
37,9 
39,6 

49,5 
43,7 
37,6 
38,7 

49,8 
42,1 
38,4 
39,7 
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Wohnbevölkerung im Mai 1976 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung im Beruf 

Selbstandige . _ ........ . 
Mithelfende Famil1enangehorige _ ... 
Beamte . . . . . . . . . . . . . . . 
Angestellte 1) • • • • . • • • • • • . • . 
Arbeiter 2) •••••••••..••.•• 

Zusammen 

Selbstand1ge .............. . 
Mithelfende Fam11ienangehor1ge ... . 
Beamte ................. . 
Angestellte 11 ...........••. 
Arbeiter 2) •• : • • • ..•...•.. 

Zusammen 

Selbständige .........•..... 
Mithelfende Fam1lienangehor1ge ... . 
Beamte ................. . 
Angestellte 11 . . . . . . . . . . . . . 
Arbeiter 21 ..•............. 

Zusammen 

Selbstandige . . . . . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Fam1lienangehorige •.. 
Beamte ................. . 
Angestellte 1 l .......... . 
Arbeiter 21 ............... . 

Zusammen 

Sei bstand1ge . . . . . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Familienangehorige ... . 
Beamte ................. . 
Angestellte 1l ............. . 
Arbeiter 21 ...... , ........ . 

Insgesamt ..............• 

Bundes-
gebiet 

579 
792 

I 
35 

202 
1 612 

575 
131 

14 
3 216 
7 B05 

11 741 

562 
135 
480 

2165 
1 27B 
4620 

614 
131 

1 713 
3 643 
1 680 
7 780 

2 331 
1 188 
2 211 
9 058 

10965 
25 752 

Insgesamt •......•......• 1 35 794 

1 nsgesamt • . . . . . . . . • . . . . . 1 61 546 

Selbstandige ......... . 
Mithelfende Familienangehorige ... . 
Beamte ....•...•. „ ..... . 
Angestellte 1l ............. . 
Arbeiter 2) ••••.••••••••••• 

Zusammen .............. . 

Selbstand1ge ............•.. 
Mithelfende Famihenangehonge .••. 

.Beamte ..............•••• 
Angestellte 11 •••...•.••.••• 
Arbeiter 2) ....•.•••••••••• 

Zusammen 

Selbstandige •...•..•.•.•... 
Mithelfende Fam11ienangehorige .... 
Beamte ......•.•.......•. 

~~ ~ ~  ,_1 . : : : : : .... 
Zusammen 

Selbstand1ge _ ..............• 
M1ihelfende Fam11ienangehonge .... 
Beamte ....••......•.•... 
Angestellte 1 ! .............. . 
Arbeiter 21 ••.•......•.•..• 

Zusammen 

Selbstimd1ge ............. _. . 
Mithelfende Fam1lienangehorige ••.. 
Beamte .......•..•...•... 
Angestellte 11 .•........•.•• 
Arbeiter 2) ......•.....•... 

Zusammen 

Zusammen 

Zusammen 

475 
133 

I 
21. 

142 
775 

522 
12 
11 

2128 
6164 
8 837 

412 
12 

429 
852 
916 

2621 

435 
12 

1 414 
1 418 

660 
3 939 

1 844 
168 

1 859 
4419 
7 882 

16172 

13152 

29324 

Schlesw19-
Holstem 

28 
28 

I 
17 
76 

22 
6 
I 

102 
235 
364 

27 
5 

20 
114 

56 
222 

26 
5 

109 
167 

90 
396 

103 
44 

129 
386 
397 

1 059 

1 523 

2 583 

27 
I 

I 
14 
47 

20 
I 
I 

64 
196 
281 

22 
/ 

18 
47 
38 

125 

18 
/ 

93 
67 
38 

215 

87 
6 

111 
179 
285 
668 

572 

1 240 

Hamburg Nieder-
sachsen 

1000 

Bremen 

Insgesamt 
E rwerbstät 1ge 

Nordrhein -
Westfalen Hessen 

Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
/ 87 / 70 37 
1 118 76 59 

9 

13 
I 
/ 

85 
136 
235 

26 
I 

15 
110 

75 
230 

I I I 
5 8 / 

34 35 17 
245 

Produzierendes Gewerbe 
59 / 
17 / 

I I 
289 35 
842 64 

1 207 104 

Handel und Verkehr 
68 8 
19 / 
60 7 

257 48 
152 23 
556 88 

190 

154 
32 

6 
970 

2 213 
3376 

145 
33 

101 
594 
320 

1193 

118 

52 
12 

I 
329 
663 

1 056 

45 
10 
60 

202 
120 
438 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen} 
24 67 6 158 54 

/ 18 / 37 10 
43 223 25 420 151 

138 408 54 975 353 
61 220 20 381 131 

270 936 106 1 970 698 

65 
12 
58 

334 
276 
744 

280 
172 
283 
959 

1 248 
2 943 

Insgesamt 
19 

I 
32 

137 
108 
300 

528 
17B 
527 

2 548 
2 949 
6 729 

Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 

188 
91 

213 
888 
931 

2310 

967 4 288 414 10 370 3 234 

Wohnbevölkerung 
1 712 7 231 713 17 099 5 544 

Männlich 
E rwerbstatige 

Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und f1Scherei 
/ n I ~ ~ 
! 22 13 8 

I 1 1 
I 5 / 

23 27 13 
6 127 107 57 

12 
/ 
I 

53 
113 
178 

23 
I 

12 
48 
52 

135 

· Produzierendes Gewerbe 
54 / 

/ 
I 

193 
687 
936 

I 
25 
54 
84 

Handel und Verkehr 

140 
I 
I 

681 
1 870 
2699 

49 7 109 
I I / 

55 6 90 
101 24 231 
113 18 231 
320 55 664 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen} 

4B 
I 
I 

215 
532 
798 

33 
I 

54 
86 
89 

264 

17 48 1 117 40 
I I I 

U 190 20 D ~ 
52 157 18 387 147 
24 96 7 148 54 

127 

53 
I 

48 
153 
191 
446 

492 49 

Zusammen 
228 16 

27 I 
245 26 
455 67 
919 79 

1 874 188 

990 

428 
22 

430 
1 305 
2 275 
4460 

Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 

370 

153 
11 

184 
452 
688 

1488 

348 1 586 146 3 704 1 174 

Wohnbevölkerung 
794 3 459 335 8 164 2661 

Baden -
R ~~~~~  - WUrttem-

berg 

42 
61 

I 
I 

15 
120 

34 
11 

I 
153 
446 
643 

35 
8 

39 
117 
68 

266 

37 
8 

109 
216 
111 
481 

146 
87 

149 
488 
639 

1 510 

2149 

3 659 

36 
9 
I 
I 

11 
58 

32 
/ 
I 

103 
371 
506 

23 
I 

35 
47 
50 

156 

26 
I 

95 
87 
47 

254 

116 
10 

131 
238 
478 
973 

773 

1746 

93 
133 

I 
5 

32 
266 

103 
25 

I 
577 

1366 
2 073 

70 
22 
66 

266 
168 
591 

90 
20 

224 
512 
243 

1 088 

356 
199 
293 

1 360 
1 809 
4018 

5122 

9 140 

71 
21 

I 
/ 

21 
118 

92 
I 
I 

369 
984 

1 450 

54 
I 

59 
103 
117 
334 

·64 
I 

181 
201 

93 
539 

281 
25 

243 
675 

1 215 
2440 

1 947 

4387 

Bayern 

213 
309 

I 
I 

42 
569 

111 
24 

I 
536 

1497 
2170 

107 
27 
93 

346 
229 
801 

120 
26 

316 
595 
314 

1 371 

551 
387 
412 

1 481 
2 081 
4911 

5890 

10800 

162 
56 

I 
I 

27 
247 

98 
I 
I 

333 
1 084 
1 519 

72 
I 

82 
124 
164 
444 

81 
I 

268 
220 
111 
682 

412 
62 

353 
679 

1 385 
2892 

2254 

5146 

~  1n anerkannten kaufmann1schen und technischen Ausbildungsberufen. - ~ Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausb1ldun9sberufen. 
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Saarland 

10 

10 
I 
I 

49 
145 
206 

9 
I 

10 
32 
17 
70 

9 
I 

30 
51 
24 

116 

32 
10 
40 

133 
187 
401 

693 

1 094 

9 -
1 
I 

36 
129 
174 

6 
I 
9 

11 
12 
38 

6 
I 

27 
23 
9 

64 

24 
I 

36 
70 

150 
280 

239 

519 

Berhn 
(West) 

8 

16 
I 
/ 

90 
198 
307 

21 
I 

10 
79 
52 

164 

25 
/ 

63 
174 
86 

349 

64 
5 

75 
344 
341 
828 

1144 

1 972 

I 
I 
/ 
/ 
I 

14 
I 
I 

56 
144 
215 

15 
I 
8 

30 
34 
87 

16 
I 

44 
60 
35 

156 

47 
I 

. 52 
146 
216 
463 

409 

872 

Heft3/7i 



Wohnbevölkerung im Mai 1976 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung rm Beruf 

Selbstand1ge . . .. 
Mithelfende Fam1l1enangehor1ge 
Beamte . . . . . .... 
Angestellte 11 . . . . . . . .... 
Arbeiter 2) ... 

Zusammen 

Selbstandige ...........• 
M1thetfende Famihenangehonge , .. 
Beamte • . . . . . . ....••.•. 
Angestellte 1 1 . . . . . . . . . . . . . 
Arbeiter 2 l . . . . . . . . . . . . . 

Zusammen .............. . 

Selbstand1ge . . • . . . • . · 1 
~~~~ ~~ ~~ ~ ~ ~~ ~~~  : : : : 
Angestellte 1l .... „ . . . . ... 
Arbeiter 21 . . . . . , . . . .. 

Zusammen . . . •.•.•..•.•• 

Selbstand1ge . . ......... . 
Mithelfende Fam1llenangehonge . 
Beamte . . ....... . 
Angestellte 1 1 . . . . . . 
Arbeiter 2) . . . . . ...... . 

Zusammen .............. . 

Selbstand1ge . . . . . . . .. . 
Mithelfende Fam1lrenangehonge .. . 
Beamte . . . . . . ... 
Angestellte 11 ••••••• 
Arbeiter 2) • • • ••••••• 

Zusammen .............. . 

Zusammen 

Zusammen 

Bundes-
gebiet 

104 
659 

I 
14 
60 

837 

53 
119 

I 
1 088 
1 641 
2904 

150 
123 

51 
1 313 

363 
1999 

179 
119 
299 

2224 
1 020 
3841 

487 
1 020 

352 
4639 
3 083 
9580 

22642 

32222 

Schleswig -
Holstein 

/ 
23 

I 
/ 

30 

/ 
5 
I 

38 
39 
83 

/ 
I 
I 

68 
18 
98 

8 
/ 

16 
100 

52 
181 

16 
38 
18 

207 
112 
392 

952 

1343 

Hamburg Nieder-
sachsen 

1000 

Bremen 

We1bl1ch 
Erwerbstat1ge 

Nordrhein -
Westfalen Hessen 

land· und Forstwtrtschaft, Tierhaltung und Ftschere1 
/ 9 8 
/ 97 64 

33 
23 
58 

/ 
I 
I 

61 
23 
95 

I 
11 

118 
Produzierendes Gewerbe 

I 
8 

83 

5 / 14 
16 / 29 

/ / 
96 10 289 

155 9 343 
271 21 677 

Handel und Verkehr , 
19 / 36 
17 ! 30 

I i 11 
156 24 363 

39 6 89 
236 33 530 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

5 
51 

I 
I 

61 

I 
10 

I 
113 
131 
258 

12 
9 
6 

116 
31 

174 

7 19 / 41 14 
I 16 i 32 10 
8 33 5 86 23 

87 251 36 588 206 
38 125 13 234 77 

142 444 57 980 329 

12 
11 
11 

181 
84 

298 

62 
145 
38 

504 
330 

1 069 

Zusammen 
I 
I 
6 

70 
29 

111 

99 
156 
97 

1 243 
674 

2269 
Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 

35 
80 

'29 
436 
243 
823 

619 2 702 267 6 666 2 060 
Wohnbevölkerung 

917 3 771 379 8 935 2883 

Rheinland - ~r~~~~
Pfalz berg 

6 
52 

I 
I 

62 

I 
10 

I 
50 
75 

137 

12 
7 
I 

70 
18 

111 

11 
8 

15 
129 
64 

227 

30 
77 
19 

250 
161 
537 

1376 

1913 

22 
113 

I 
12 

148 

10 
22 

I 
208 
382 
623 

16 
21 

6 
163 
51 

257 

27 
19 
43 

311 
150 
549 

75 
174 
49 

685 
594 

1577 

3175 

4 753 
11 Einschl Auszubildende m anerkanntei;i kaufm;mmsche-n und technischen Ausbildungsberufen - 2) Emschl Auszubildendem anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen. 

Bayern 

51 
253 

I 
/ 

15 
321 

13 
22 

I 
203 
413 
651 

3S 
25 
10 

222 
65 

358 

39 
24 
48 

374 
203 
688 

139 
324 

58 
802 
696 

2019 

3636 

5 655 

Saarland 

I 
6 

14 
16 
32 

1 
/ 
/ 

21 
1 

32 

I 
I 
I 

28 
15 
51 

8 
9 
I 

63 
37 

121 

453 

575 

Berlin 
!West) 

I 
I 
I 

35 
54 
92 

6 
I 
I 

49 
18 
77 

9 
/ 

20 
113 
51 

193 

17 
/ 

22 
198 
124 
365 

735 

1100 

Erwerbstätige1) nach Anzahl der Tätigkeiten und geleisteten Arbeitsstunden in der Berichtswoche 
Ergebnis des Mikrozensus 

Jahr 
Monat 

1959 Oktober 
1960 Oktober 
1961 Oktober 
1962 Oktober 
1963April .. 
1964 April . . ... 
1965 Mai . . . . . 
1966 April 
1967 April 
1968 Apnl 
1969 April 
1970 April 
1971 April 
1972 Apnl . . . . . 
1973 Mai . . . . . . . 
1974 April 2> .... . 
1975 Ma1 31 ..... . 
1976 Mai 

1959 Oktober 
1960 Oktober 
1961 Oktober 
1962 Oktober 
1963 Apnl 
1964 April 
1965 Mai 
1966Apnl 
1967 Apnl 
1968 Apnl 
1969Apnl 
1970 April 
1971 April 
1972 Apnl 
1973 Mai . . . . . .. 
1974 Apnl 21 .... . 
1975 Mai 31 . . .. . 
1976 Mai .•..... 

1959 Oktober 
1960 Oktober 
1961 Oktober 
1962 Oktober •.... 
1963 April 
1964 April . 
1965 Ma1 ...... . 
1966 April 
1967 April 
1968 April 
1969 April 
1970 April 
1971 April 
1972 April ...... . 
1973 Mai ..... . 
1974 April 21 . 
1975 Mai 31 . . .. 
1976 Mai ....... . 

1. Tatigkert 

Anzahl 1 

1 000 

25 949 
26194 
26532 
26 271 
26489 
26390 
26 629 
26 630 
25 906 
25 870 
26163 
26 452 
26 596 
26861 
27 066 
26 853 
25960 
25 752 

16200 
16340 
16 640 
16 493 
16709 
16630 
16 796 
16851 
16441 
16 443 
16 635 
16942 
17 049 
17 054 
17 093 
16$60 
16 321 
16172 

9 749 
9 854 
9891 
9 778 
9 780 
9 760 
9834 
9 779 
9 465 
9 426 
9534 
9 510 
9 547 
9806 
9974 
9 893 
9 639 
9 580 

11957 bzw. 1 
1970 = 100 

101,7 
102,6 
104,0 
102.9 
103,8 
103,4 
104,3 
104,3 
101,5 
101,4 
102,5 
100 
100,5 
101,5 
102.3 
101,5 

98.1 
97,4 

101,3 
102,2 
104,0 
103,1 
104,5 
104.0 
105,0 
105,4 
102,8 
102,8 
104,0 
100 
100,6 
100,7 
100,9 
100,1 

96,3 
95,5 

102.3 
103,4 
103,8 
102,6 
102.6 
102.4 
103,2 
102,6 

99,3 
98.9 

100,1 
100 
100,4 
103,1 
104,9 
104,0 
101,4 
100,7 

Arbeitsstunden 

Mill 

1 194,3 
1199,5 
1 206,2 
1 185.4 
1 188,9 
1183,8 
1181,2 
1 174.4 
1 124,0 
1120,6 
1131,5 
1 136,8 
1 133.6 
1 121.4 
1 121,1 
1 090,9 
1 034,3 
1 033.4 

770,6 
776,6 
784,0 
772,9 
780,1 
773,2 
774,4 
773,0 
742,5 
743,2 
752,8 
764,2 
762.5 
753,9 
751,7 
730,3 
688,2 
688,1 

423,7 
422,9 
422,2 
412.5 
408,9 
410,6 
406,8 
401.4 
381,5 
377,4 
378,7 
372.7 
371,1 
367,5 
369.5 
360,6 
346,1 
345,4 

l 1957bzw. 
1970= 100 

98,6 
99,0 
99,5 
97,8 
98,1 
97,7 
97,5 
96.9 
92,8 
92,5 
93,4 

100 
99,7 
98,6 
98,6 
96.0 
91,0 
90,9 

99,8 
100,6 
101.5 
100,1 
101,0 
100,1 
100,3 
100,1 
96,2 
96,2 
97,5 

100 
99,8 
98.7 
98,4 
95,6 
90,1 
90,0 

96.4 
96,2 
96,0 
93,8 
93.0 
93.4 
92,0 
91,3 
86,8 
85,9 
86,1 

100 
99,6 
98,6 
99,1 
96,8 
92.9 
92,7 

2. Tat1gke1t 

Anzahl 1 
1 000 11957 bzw 1 

1970= 100 

Insgesamt 
958 114,9 

1 024 122,9 
1 044 125,3 

984 118,0 
983 117,9 
754 90,5 
781 93,7 
749 89,9 
749 89,9 
740 88,7 
728 87,3 
698 100 
639 91,6 
517 74, 1 
583 83,6 
541 77,5 
462 66,3 
489 70,0 

Männlich 
765 113,8 
818 121,5 
831 123,5 
798 11S,5 
798 118,5 
631 93,9 
661 98,2 
638 94,7 
641 95,3 
635 94,4 
623 92,6 
592 100 
546 92,2 
469 79,2 
526 88,9 
491 82,9 
423 71,5 
442 74,6 

Weibhch 
192 119,5 
206 128.5 
213 132,9 
186 116,1 
185 115,3 
123 76,6 
120 74,9 
112 69,6 
103 67,5 
105 65,2 
106 66,3 
106 100 

93 88,1 
48 45,5 
57 53,5 
50 ~  
39 37,3 
47 44,1 

Arbeitsstunden 

Mill. 

16,5 
16,4 
17,5 
15,5 
15,9 
14,1 
13,6 
13,6 
13,2 
12,9 
12,8 
12,3 
11,6 
9,7 

10,3 
9,8 
8,4 
8,6 

13,1 
13,1 
13,8 
12,5 
12,9 
11,8 
11,6 
11,7 
11,4 
11,2 
11,0 
10,6 
10,1 
8,9 
9,5 
9,0 
7,9 
7,9 

3.4 
3,4 
3,7 
2,9 
2,9 
2.2 
2,0 
1,9 
1,8 
1,7 
1,7 
1,7 
1,5 
0.0 
0,8 
0,7 
0,6 
0,6 

l 1957bzw. 
1970 = 100 

114,5 
114.4 
121,9 
107,7 
110.4 
97,8 
94,9 
94,3 
91,7 
90,0 
88,9 

100 
94,3 
78,5 
84,1 
79,4 
68,7· 
69,9 

113,0 
113,2 
119,6 
108,5 
111,9 
102,2 
100,6 
100.7 

98,4 
96,9 
94,8 

100 
95,0 
83,8 
89,9 
85,3 
74,5 
74,5 

120,6 
119,4 
131,5 
104,4 
104,1 

79,6 
71,6 
68,0 
64,3 
61.4 
60,7 

100 
8S,8 
45.8 
48,3 
42,7 
32,6 
35,3 

1. u. 2 Tati9ke1t (Tat1gke1tsfalle) 

Anzahl 1 
1000 

26906 
27 218 
27 576 
27 255 
27 471 
28144 
27 411 
27 379 
26 655 
26609 
26 897 
27149 
27 235 
27 377 
27 649 
27 394 
26 423 
26 241 

16 966 
17 158 
17 471 
17 291 
17 506 
17 262 
17 457 
17 489 
17 083 
17 078 
17 258 
17 534 
17 595 
17 523 
17 619 
17 451 
16 744 
16614 

9 941 
10060 
10104 
9 964 
9965 
9883 
9 954 
9 890 
9 573 
9 531 
9639 
9 616. 
9640 
9 854 

10030 
9 943 
9678 
9 627 

11957 bzw. 1 
1970 = 100 

102,1 
103,3 
104,6 
103,4 
104,2 
103,0 
104,0 
103,9 
101,1 
101.0 
102,0 
100 
100,3 
100,8 
101,8 
100,9 
97,3 
96,7 

101.8 
103,0 
104,8 
103,7 
105,0 
103,6 
104,7 
104,9 
102,5 
102,5 
103,5 
100 
100,3 

99,9 
100,5 
99.5 
95,5 
94,8 

102,6 
103,8 
104,3 
102,8 
102,8 
102,0 
102.7 
102,1 
98,8 
98.4 
99,5 

100 
100,3 
102,5 
104,3 
103.4 
100,7 
100,1 

Arbeitsstunden 

Mill„ 

1210,8 
1215,9 
1 223,7 
1 200,8 
1204,8 
1197,9 
1194,8 
1187,9 
1137,2 
1 133,5 
1 144,2 
1149,1 
1145,2 
1131.1 
1 131,5 
1100,7 
1042,8 
1 042,0 

783,7 
789,7 
797,8 
785,4 
793,0 
785,0 
786,0 
784,6 
754,0 
754,4 
763,8 
774,8 
772,5 
762,8 
761,2 
739,3 
696,1 
696,0 

427,1 
426,2 
425,9 
415,4 
411,8 
412,9 
408,9 
403,3 
383,3 
379,2 
380,4 
374,4 
372,6 
368,3 
370,3 
361,3 
346,7 
346,0 

11957 bzw. 
1970 = 100 

98,7 
99,2 
99,8 
97,9 
98,3 
97,7 
97,4 
96,9 
92,7 
92.4 
93,3 

100 
99,7 
98,4 
98,5 
95,8 
90.7 
90,7 

100,0 
100,8 
101,8 
100,2 
101,2 
100,2 
100,3 
100,1 

96,2 
96,3 
97,5 

100 
99,7 
98,5 
98,2 
95,4 
89,8 
89,8 

96,5 
96,3 
96,3 
93,9 
93,1 
93,3 
92.4 
91,2 
86,6 
85,7 
86,0 

100 
99,5 
98,4 
98,9 
96,5 
92,6 
92.4 

1) Bis einschl. 1969 ohne Soldaten, ab 1970 angepaßt andre Ergebnisse der Fortschreibung auf der Sam der VolkszahtU"g 1970 - 21 Oie Ergebnisse i974 srnd wegen der Änderung des Hochrechnungsverfahrens nicht 
unmittelbar mit den Ergebnissen der Vor1ahre vergleichbar, - 3) Fur Mai 1975 Ergebnis der 1m Rahmrn des Mikrozensus durchgefuhrten 0,5 % · Arbe1tskraftest1chprobe der EG. 
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Zum Aufsatz: „Personal im öffentlichen Dienst" 
Personal der Länder und Gemeinden/Gv. am 30. Juni 19761) 

D ienstverhciltnis 

Gebtetskorperschaft insgesamt 

Insgesamt • • • • • • • • . 2 341 477 

Länder . . • • . . . . • • 1 494 284 

Gemeirden/Gv. • . . •. 847 193 

Beamte und Richter • • • 1 026 288 

Länder • , •.. , • • • • B94 721 

Gemeinden/Gv ..•••. 

Angestellte ...• , •.. 

Lander ..•....•.• 

Gemeinden/Gv ...•.. 

Arbeiter •....•.... 

·Länder. „ ..... „ 

Gemeinden/Gv ..... . 

Zusammen 

131 567 

899 542 

445 482 

454 060 

415 647 

154 081 

261 566 

2 211 751 

Länder . . . . . • . . . . 1 436 279 

Gemetnden/Gv ..... . 775 472 

Beamte und Richter • • • 1 016 658 

Lander . • . . . • • . • . 887 402 

Gemeinden/Gv .••••• 

Angestellte • , ..•. "· . 

Länder ...•...... 

Geme1riden/Gv. , •... 

Arbeiter ••••• , •... 

Länder ..•. , . , ••. 

Gemetnden/Gv .... , . 

Zusammen ....... . 

Länder •.. „ „ „. 

'Gemeinden/Gv. , •. , . 

Beamte , .. „. „ „ 

Länder ... , .. , ..• 

Gemeinden/Gv .• , •. , 

,Angestellte .•..... , 

Länder „ „. „. „ 

Gemeinden/Gv ..... . 

Arbeiter •. „ „ „ „ 

Länder. „ .. „ ... 

Gemeinden/Gv .•••.• 

129 256 

866 248 

435 825 

430 423 

328 845 

113052 

215 793 

129 726 

58 005 

71 721 

9630 

7 319 

2311 

33 294 

9 657 

23 637 

86802 

41 029 

45 773 

Schleswig -
Holstein 

91 725 

54 651 

36874 

38556 

33 384 

5172 

35 920 

16 379 

19 541 

17 249 

5 088 

12161 

85297 

54 466 

30 831 

38 415 

33 291 

5124 

33 595 

16 344 

17 251 

13 287 

4 631 

8456 

6428 

385 

6 043 

141 

93 

48 

2 325 

35 

2 290 

3 962 

257 

3 705 

1) Vorliiufiges Ergebnis. - 2) Ohne kommunale Zweckverbande. 

144* 

Nieder-
sachsen 

251 772 

156 573 

95 199 

107 305 

94 787 

12 518 

104 302 

48 113 

56189 

40 165 

13 673 

26 492 

244 508 

152 927 

91 581 

106 373 

93 932 

12441 

102 542 

47 758 

54 784 

35 593 

11 237 

24356 

7 264 

3 646 

3 618 

932 

855 

77 

1 760 

355 

1 405 

4 572 

2 436 

2136 

Nordrhein -
Westfalen 

560 958 

304 959 

255 999 

263 995 

214 008 

49987 

212 913 

78 923 

133 990 

84 050 

12 028 

72022 

546 863 

303 122 

243 741 

263 421 

213 596 

49825 

207 998 

78 559 

129 439 

75 444 

10 967 

64 ~  

Vollbeschaft1gte 

Hessen Rheinland -
Pfalz 

Gebietskörperschaften 2) 

224 216 

131 467 

92 749 

90 292 

79 045 

11 247 

90490 

38 195 

52 295 

43 434 

14 227 

29207 

131 505 

83 417 

48 088 

58 490 

51171 

7 319 

50 107 

24 001 

26106 

22 908 

8 245 

14 663 

Verwaltung 

206 911 

125 792 

81119 

88 942 

77 813 

11129 

85 984 

37 391 

48 593 

31 985 

10 588 

21 397 

123150 

79 969 

43181 

57 372 

50189 

7183 

48 219 

23 651 

24 568 

17 559 

6 129 

11 430 

Baden -
r ~ 
berg 

351 764 

210 449 

141 315 

153 220 

135 387 

17 833 

135 512 

57 968 

77 544 

63 032 

17 094 

45 938 

333 773 

204 420 

129 353 

151 191 

133 770 

17 421 

131 212 

57 323 

73889 

51 370 

13 327 

38 043 

Rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen 

14 095 

1 837 

12 258 

574 

412 

162 

4 915 

364 

4 551 

8606 

1 061 

7 545 

17 305 

5 675 

11630 

1 350 

1 232 

118 

4 506 

804 

3 702 

11449 

3 639 

7 810 

8355 

3 448 

4 907 

1118 

982 

136 

1 888 

350 

1 538 

5 349 

2116 

3 233 

17 991 

6029 

11962 

2029 

1 617 

412 

4 300 

645 

3655 

11 662 

3 767 

7895 

Bayern 

396358 

234 566 

161 792 

182 626 

157181 

25 445 

134 296 

53 861 

60 435 

79 436 

23 524 

55 912 

365 984 

224 503 

141 481 

179 300 

155 201 

24 099 

126 879 

52 567 

74 312 

59805 

16 735 

43070 

30374 

10063 

20311 

3326 

1 980 

1 346 

7 417 

1 294 

6123 

19 631 

6 789 

12842 

Saarland 

43 475 

28 298 

15 177 

18 742 

16 696 

2 046 

16 884 

8 924 

7 960 

7 849 

2 678 

5171 

42 057 

27 872 

14 185 

18 631 

16 597 

2 034 

16473 

8 886 

7 587 

6 953 

2 389 

4 564 

1 418 

426 

992 

111 

99 

12 

411 

38 

373 

896 

289 

607 

Hamburg 

87 313 

87 313 

38684 

38 684 

37 038 

37 038 

11 591 

11 591 

87173 

87173 

38 682 

38 682 

37 009 

37009 

11 482 

11 482 

140 

140 

2 

2 

29 

29 

109 

109 

Bremen 

36420 

36420 

17 028 

17 028 

14114 

14114 

5 278 

5 278 

36420 

36420 

17 028 

17 028 

14114 

14114 

5278 

5 278 

Berlin 
(West) 

165 971 

165 971 

57 350 

57 350 

67 966 

67 966 

40655 

40 655 

139 615 

139615 

57 303 

57 303 

62 223 

62 223 

20 089 

20 089 

26356 

26356 

47 

47 

5 743 

5 743 

20 566 

20566 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: „Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften" 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1976 nach Wirtschaftszweigen 

W1rtschafts9!iederung 

Land· und Forstwirtschaft, F1schere1 •••••••••••• 
Energ1ew1rtschatt und r ~  •.• , ••••••. , , • , 
Energiewirtschaft und Wasserve1sorgung •••••.•••• 
Sternkohlenbergbau und KokereL •••••• , ••••• , • 
Ubnger Bergb..iu •• , •••••.••••••••••••••• 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) •.•.••• 
Chemische !ndusme {einschl. Kohlenwertstoffindustne) • 
M1neralolverarbe1tung ••••••••••••••••••••• 
Kunststoffverarbeitung .•••••• , ••• , •••••••• 
Gummi· und Asbestver.nbeltunq ..•••••••••••• 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden. , • 
Fe1nkeram1k ••....•••••••••••••••••••• 
Herstellung und Vera1be1tung von Glas , •••••••••• 
Eisen· und Stahlerzeugung usw, , ••••••• , •••••• 
NE-Metallerzeugung, -gießerei ••• , •..••• , • " ••• 
Stahl- und Lerchtmetallbau ••••••••••••.•••• 
Maschinenbau •.. , ..••••• , •••• , •• , · ••••. 
Straßen- und Luftfahrzeugbau •••••••• , , •• , ••• 
Schiffbau .••• , •••••••••••••••.••••••• 
Elektrotechnik •.••••.•••••••.•...•••••• 
Feinmechamk, Optik, Uhrenherstellung •••••••••• 
Herstellung von EBM·Waren ••••.••••• , •••••• 
Hei ste!!ung von Spielwaren, Schmuck usw. • ••••••• 
Holzbe- und -vera1 be1tung ••.••••••••••• , • , • 
Zellstoff. und Papiererzeugung ••••• , ••• , , , , .• 
Papierverarbeitung, Druckerei ••.••••••••• , ••• 
Lederherstellung ••.• , ••• , ..• , •••••••.•••• 
Lederverarbeitung •••••••• , .•. , •••••••••. 
Texttlgewerbe ••••••••••••••.•••••••••• 
Sekle1dungsgewerbe ••••••••••• • ••••• , •••• 
Zuckenndustrie ••••••••••••••• , •••••••• 
Brauerei und Malzerei .••••••••• „ .••••••. , . 
Ubnges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe • , , , , ••• 
Baugewerbe ••••• , •••• , •••.. , ••• , •• , .• 
Handel ...••••.•.•. , , • , ..••••• , . , ••• 
Großhandel, Handelsverm1tt!uog •.•.•••••.•••• 
Einzelhandel .••••••••••••••••• , ••••••• 
Verkehr •••.•.....• , ...••••••••••.••. 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) .••• , •••• 
Straßenverkehr ••••••..•.• , ••••. , • , •• , • 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen •. , .• , • , •• , ••. 
Ubriger Verkehr ••••••••.••••.•••••..•.• 
Kred1tmst1tute urid Versicherungsgewerbe , ••••••.. 
Kred1t1nst1tute u. a. . , ...•...•..••.•• , .... 
Versicherungsgewerbe ••• , .•• , ••• , ••• , • , •. 
D1enstle1stungen , •.•••. , .•• , . , ••••••••.• 
Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe ••••..•••. 
Wohnungsunternehmen •••••.•••.•..•.••••. 
SQ11st1ges Grundstuckswesen u. a .••••.. , •.• , ••. 
Bete1llgungsgesellschaften .•.•.•••..•.••••.. 
Sonstige Vermogensverwaltung •••••• , •••••••. 
Ubrige D1enstle1stungen , ••••••••..•..•••.• 

Insgesamt •••••••••••••••.•.••••••• · 

Wirtschaftsgliederung 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei •••••••••••• 
Energiewirtschaft und Bergbau •• , .••••••• , ••• 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung •..••• , ••. 
Stemkohlenbergbau und Kokerei . , •.••• , • , ••• , 
Ubnger Bergbau •••.•. , •.•••..•••••• · •••• 
Verarbertendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) •••••.• 
Chernische Industrie (emsch/. Kohlenwertstoffmdustne) • 
Mineralblverarbeitung •••••• , •••••.••• , , ••• 
Kunststoffverarbeitung .•• , •••••.•..•••• , •• 
Gummi· und Asbestverarbeitung ••••.. , .•••.•• 
Gewinnung und Verarbeitung von Stemen und Erden •. 
Fe1nkeram1k , •• , ••••••••••.••••••••••• 
Herstellung und Verarbeitung von Glas •.•.••••. , . 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. , ••• , ••.•.•. , •• 
NE-Metallerzeugung, -g1eßerei •..•. , ••. , . , •••• 
Stah!- und Le1t:htmeta!lbau • , .••.•....•• , ••• 
Maschinenbau ••••.•••••••••••••••••••• 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ••.•• , •.•••••••• 
Schrffbau , ••••••.• , •.•.••••• , , •••• , .• 
Elektrotechnik , •. , • , ••• , ••.••••••••••.• 
Femmechamk, Optik, Uhrenherstellung •••• , ••••. 
Herstellung von EBM-Waren .•••• , •.••• , ••••• 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. • • , ••••• 
Holzbe- und -verarbe1tung .•••• , •••••••••••• 
Zellstoff. und Papiererzeugung , , , „ •.••• '. •••• , 
Pap1erverarbe1tung, Druckerei • , •. , . , , , •• , •••• 
Lederherstellung ••••••••••••••• , , ••••••• 
Lederverarbeitung ••••••••••••••••••.•••• 
Texttfgewerbe •.• , ; ••••••••••.••••••••• 
Bekleidungsgewerbe •••••• , ••••••••••••••• 
Zuckenndustr1e .••• , , •••••••••• , •.•••••• 
Brauerei und Malzere1 .•. , • , •••••• , ••••••• 
Ubnges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe •••••••• 
Baugewerbe , •.••••••••••• , •••• , • • • ••• 
Handel •.••••••••••••••••••••••••••• 
Großhandel, Hande!sve1 mitth.mg ••••• , • „ .•.... 
Einzelhandel • , : ••••••••••••••••••••••• 
Verkehr •••••• , ••• , •••••••..••••••••• 
Eisenbahnen lohne Deutsche Bundesbahn) •••••••• 
Straßen'lerkehr • , ••• , •• , , ••••••• , •••••• 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen •• , •••••••.••• 
Ubnger Verkehr •..•• , .. , •••••.••.•.•••• 
Kredrt1nst1tute und Versicherungsgewerbe •• , .•• , •• 
Kred1t1nst1tute u. a. • •••• , •••••..••••••••• 
Vers1cherungsgewetbe ••••••••••••••••• , •• 
Dienstleistungen ...•••••.••.•..••••• : ••• 
~ und Beherbergungsgewerbe •• , , •• ,• •• , 

Wohnungsunternehmen .•.•..•••..•.••• , .•• 
Sonstiges Grundstuckswesen u. a, •••••••••••••• 
Bete1llgungsgesellschaften •.••••••••..•••••• 
Sonstige Vermogensverwaltung • , • , ••••• , ••••• 
Ubnge 01enst!e1stun9en ••••••••.•••••••••• 

Insgesamt ••••••••••••••.•••••• • •••• 

Bestand 
am 1.1. 1976 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

7 
149 
131 

4 
14 

786 
64 
10 
9 

18 
45 
16 
10 
42 
15 
15 

102 
18 
8 

36 
18 
29 
3 

14 
15 
20 

1 
271 
87 

7 
26 
95 
55 
39 

141 
110 
31 

122 
26 
48 
29 
19 

416 
201 
215 
529 

22 
90 
85 

114 
98 

120 
2189 

41380 
14 465 272 
12 055 896 
1325502 
1 083 874 

36 830 537 
8 265 429 
5 002 880 

85 218 
853 840 
687 551 
136 840 
418 820 

5 214 706 
704 550 
258 587 

2 597 007 
4 842 088 

356 100 
3822812 

329 273 
214 162 

22 500 
38 580 

286 737 
112417 

1 574 
118 285 
735 966 
190 602 
165146 
723 256 
645 611 
473 469 

2 973 593 
1352617 
1 620 976 
2 554 216 

113 107 
829661 
491 538 

1119910 
9 407182 
7 190 427 
2 216 755 
9 602 362 

37 906 
1179329 

343 886 
6 657 865 
1013581 

369 795 
76 348011 

Kapitalherabsetzung 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

falle 1 1 000 DM 

8 

4 
1 

·12 

2 
7 
3 

23 

136 366 

3000 

400 

3281 

69685 
60000 

900 
900 

10 367 
10 367 

1 260 
1 260 

271 394 

70150 
182 242 

19 002 

420 287 

Grundung und 
Fortsetzung· 

Gesell· 1 Grund· 
schatten kapital 
Anzahl j 1 000 DM 

4 
1 

1 
8 
8 

3 

3 
8 
1 
7 

22 

1 
4 
6 
8 
3 

46 

4250 
3500 

150 

100 
500 

175 
113110 
113110 

300 

300 
70600 
40000 
30600 

224 043 

100 
783 

203 860 
7 700 

11600 
412478 

Zugang 

Kap1ta!erhahuogen 
gegen Einlagen l aus Gesetlschaftsm1tteln 

Gesell- 1 Grund- 1 Gesell- 1 · Grund-
schaften kapital schaften kapital 

Falle j 1 000 DM i Falle j 1 000 DM 

1 
30 
29 

1 
70 

7 

1 
6 

5 
11 

1 
1 
4 
3 
4 

4 
2 

5 
1 
2 
4 
7 
2 

16 
15 

1 
10 
3 
3 
3 
1 

83 
58 
25 
30 

1 
7 
1 

15 
3 
3 

242 

100 
258 407 
254 407 

4000 
1 051 301 

279 010 

100 000 
3 000 

300 
238 890 

40378 
137 383 
30000 

6 000 
44 580 

4 275 
12100 

49969 
10100 

62500 
2000 
1692 

14 500 
14624 
5 490 

40 749 
40349 

400 
58 490 

4 300 
7 460 

45830 
900 

822 150 
612 694 
209456 
482 074 

250 
26 548 
1000 

441 658 
2 559 

10059 
2718761 

1 
10 
10 

24 
2 

3 

1 
3 
3 
2 
4 
4 

12 
2 

10 
10 

3 
1 
6 

64 

10 000 
127 099 
127 099 

206 684 
7 727 

4 000 

28300 

55600 
51 000 

7 000 
2000 

15 461 

1 500 
9496 

24600 
2150 

32000 
32000 

500 

500 

28 588 
5100 

23488 
54981 

47 500 
316 

7165 
462002 

Abgang 

L1quidat1on, Konkurs 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

6 

2 

3 

12 

45960 

1500 

5000 

12960 

20500 

6000 
6000 

2880 

2880 

20 000 
20000 

3000 

200 
1800 

1 000 

77840 

Umwandlung, Fusion 

<3esell- 1 Grund-
-'SChaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

4 
2 

2 
12 
3 

2 

1 
2 
5 
1 
4 
1 

3 
3 

8 

2 
2 
3 
1 

35 

43 300 
13 200 

30100 
72200 

6 500 

1800 

10400 

6000 
1000 

41500 

3000 

2 000 
8000 

24 760 
100 

24 660 
800 

800 

36 000 
36 000 

25 120 

8100 
2 B15 

14105 
100 

210180 

Sonstige Abgänge 

Gesell· 
schatten 

Anzdhl 

19 
1 

3 

1 
4 

1 
2 

1 
8 
5 
3 
3 
1 
1 

1 
4 
3 
1 

22 
1 

2 
11 

1 
7 

592) 

1 
Grund· 
kapital 

j 1 000 DM 

1 900 
4800 
4800 

212 992 
3500 

6500 
18600 
20500 

41400 
7000 

62 200 

100 
39 744 

1500 

700 

1125 
10123 

100 
119 200 

52 600 
66 600 
48600 

600 
3 000 

45000 
8 200 
5 200 
3 000 

298 889 
2 250 

200 
284 920 

119 
11400 

694681 

Sonstige Zugange 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl l 1 000 DM 

l 
2 
2 

2 

9 
7 
2 
1 

4 
11 

7 
5 

431) 

3 200. 
21600 
21600 

152 737 

2123 

18 950 
6 044 

119000 

120 
6500 

109 700 
58300 
51 400 
45000 

45000 
152800 
152 800 

208044 

3 350 
135 750 

19694 
49 250 

693081 

Bestand 
am 31. 12. 1976 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

7 
146 
130 

4 
12 

760 
61 
10 
10 
17 
43 
14 
10 
38 
14 
16 
99 
17 
8 

39 
18 
23 
3 

13 
15 
19 

1 
7 

83 
6 

27 
96 
53 
36 

145 
119 

26 
121 

25 
45 
29 
22 

417 
196 
221 
545 

21 
90 
88 

118 
108 
120 

2177 

52 780 
14 824 278 
12 441 002 
1325 502 
1 057 774 

37 777 991 
8 545660 
5 002 880 

87 341 
947 340 
674151 
114840 
419120 

5 396 796 
697 550 
317 915 

2 684 724 
4 871 088 

362100 
4 042 092 

384 948 
144 618 
22500 
37080 

340 425 
123817 

1574 
117160 
713 619 
129 602 
168458 
753 752 
676 835 
467 184 

3 124 292 
1542776 
1 581516 
2 595 859 

106 440 
830 441 
537 868 

1 121 110 
10 415 860 
7 938 561 
2 477 299 
9 973 101 

35906 
1 205 777 

268 769 
7 016 656 
1 009624 

436 369 
79 231 345 

1) Darunter 39 G8$8t!schaften mit 630,3M1!1 DM wegen Ändefung derWntschaftsgruppe, 10 Gesellschaften m1i: 62,8M1JI. DM wegen S1ttverlegung 111ne1halb des Bundesgebietes. - 2) Darunter 38 Gesellschaften mit 
630,3 Mill. DM wegen Anderung der Wirtschaftsgruppe, 1 O Gesellschaften mit 62,8 M1tl. DM wegen Sttt:ver!egung innerhalb des Bundesgeb1et1'S, -sowie 11 Gesellschaften mit 1,6 Mill. OM wegen loschung von ~  wegen. 
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Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1976 nach Wirtschaftsgruppen 

Wir tschdftsgl1eder ung 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Energiewirtschaft und Bergbau , 
Energ1ewrrtschaft und Wasserversorgung 
Steinkohlenbe1gbau und Koker e1 
Ubnger Bergbau 
Verarbe1tendes Gewerbe <'ohne Baugewerbe) 
Chemische Industrie lemschl Kohlenwertstoff-

mdustne) .. 
r r r ~~  ... 

Kunststoffverarbeitung 
Gummi und r r ~  , · : . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Femkeram1k . . . . .. .... 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Eisen und Stahlerzeugung usw . 
NE -Metallerzeugung, -g1eßere1 
Stahl- und Le1chtmetallbau 
Maschinenbau . 
Straßen- und f f~ r ~  
Schiffbau , ... 
Elektrotechrnk 
Fe1nmechan1k, O·pt1k, Uhrenhe.rstellung 
Herstellung von EBM·Waren 
Herstellung von Sprelwaren, ~  usw. 
Holzbe- und -verarbe1tung 
Zellstoff. und Papiererzeugung 
Pap1erverarbe1tung, Druckerei 
Lederherstellung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe . 
Bekleidungsgewerbe 
Zuckerindustne ... 
Brauerei und Malzerei 
Ubr19es Nahrungs- und ~~ r  
Baugewerbe 
Handel 
r ~  ~ r  

Einzelhandel ..... 
G 

Verkehr 
~  (ohne Deutsche a'undesbahnl 

traßenverkeh1 s 
Sc h1ffahrt, Wasserstraßen, Hafen 
Ubnger Verkehr 
Kred1tmst1tute und r r ~  be 
Kred1tmst1tute u. a 
Verncherungsgewerbe 
01enstle1stungen 

aststatten- und ~ r r ~ ~r ~ G w s 
B 
So 

ohnungsunternehmen 
onst1ges r ~ u. a 

. . 
et& JI 19u ngsgese 11 schaft en 

nst1ge Vermogensverwaltung 
Ubnge 01enstle1stungen . 

.. 

. . 

Insgesamt ........... . . . ...... 

W1rtsc.haftsgl1ederung 

Land- und Forstwirtschaft, F 1schere1 
Ener91ew1rtschaft und Bergbau .. 
Energ1ew1rt-;chaft und Wasserverso• gung 
Stemkohlenbergbau und Kokere1 
Ubnger Bergbau , . 
Vetar be1tendes Gewerbe lohne Baugewerbe) , 
Chemische lndustne (einschl. Kohlenwe1 tstoff 

mdustne) . . , . 
M1neralo lvera1 bertung 
Kunststoffverarbf>itung . 

. . 

.. ' 

.. 

. . 

Gummi· und Asbestvera1 be1tung . . . 
Gewinnung und Ve1a1 be1tung von Steinen und Erden 
Feinkeramik . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Eisen- und Stahl et zeugung usw. 
NE-Metallerzeugung, -g1eßere1 
Stahl· und Leichtmetallbau 
Maschinenbau , . , 
Straßen· und Luftfahrzeugbau 
Sch1ffbau . . . 
Elektrotechnik , 
Femmechamk, Optik, Uh1enhe1stellung 
Herstellung von EBM·Wa1en 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw 
Holzbe· und -verarbertung . 
Zellstoff und Papiererzeugung 
Pap1erverarbe1tung, Druckerei 
Lederherstellung 
Lederverarbeitung 
Textr/gewerbe . 
Bekle1d11ngsgewe1 be 
Zucke1 mdustne 
Braue1e1 und Malzere1 , 
Ubr1ges Nahrungs und Gcnußm1ttelgewe1 be 
Baugewerbe . 
Handel . . . . 
Großhandel, Handclsve1 m1ttlung 
Emzelhandel 
Verkehr . . . 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Buodei.bahn) 
Straßenverkeh1 . 
Sch1ffahi"t, Wasserstraßen, Hafen 
Ubt1ger Verkehr . , , . . . . . 
K1ed1t1nst1tute und Versicherungsgewerbe 
Kred1ttnst1tute u. a , . 
Versicherungsgewerbe 
Drenstle1stungen , . . . . , . 
Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 
Wohnungsunternehmen . 
Sonstiges Grundstudc.swesen u a 
Bete1/1gungsgese!!schaften . . .. 
Sonstige Vermogensverwaltung ... 
Ubnge D1enstle1stungen , 
Insgesamt . . . . . .................. . 

1 Zugang 
Bestand ! Berichtigung und am 1 1 1976 Grundung und 

~  
Kap1talerhohung Sonstige Zugange Wirtschaftsgruppen------l--- T- - anderung {+ -} 

·- ~ - l -Gesell Stamm Gesell Stamm- Gesell Stamm Gesell- Stamm Gesell-
1 

Stamm 
__"Chatten kap„al j schalten ___ kapital ~ ~  ~~~  schaften ~ _ schaften kaprtal --

Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl l 1 000 DM 

607 163 798 89 1 962 7 2 776 1 20 + 1 + 10 
486 5 608 044 23 35 173 56 454 386 1 130 - 4 - 85 145 
370 5 216 630 14 34 568 54 428 486 1 130 - 1 - 40000 

8 3 598 1 20 - - - - - 1 - 20 
108 387 816 8 585 2 25 900 - - - 2 - 45125 

30305 32 316 363 3 931 277 425 1 046 1 581 643 177 117 350 - 54 + 78 029 

2 395 5 650 432 192 19 229 82 269 737 30 31 295 - 23 - 29 185 
95 702 776 9 630 7 55170 1 100 - -

1 485 735 698 179 23 708 47 38809 11 13110 + 16 + 68 123 
209 629 547 24 2 757 8 32 223 1 500 + 1 + 430 

2 328 870 460 189 9144 46 63 635 8 3 325 - 11 - 5459 
151 152 232 9 404 9 3 509 - - - -
269 488 009 35 1 391 7 6670 2 40 + 1 - 4 920 
956 1 753 165 173 12 239 29 78158 5 6100 - 4 - 67 460 
237 925 360 25 3 604 11 46160 - - - - 211 

2 656 626 292 490 15626 78 29 118 6 1 002 + 19 + 21 683 
4 096 6371041 428 48 755 169 227 477 26 19 763 - 14 + 80 983 

924 1 555874 175 7 332 33 58 039 6 6 060 - 4 - 4 860 
89 80 756 20 561 10 22 845 - - + 1 + 21 

2 916 4 140 345 451 28 572 159 198170 28 16361 + 2 + 15 490 
719 467 881 149 3 972 37 24313 8 500 - 1 - 11 200 

1 497 1359981 183 9631 44 29851 4 160 - 5 - 9 032 
264 109 686 44 1 328 9 4 890 1 21 - - 48 

1 581 457 548 286 14 866 54 35 298 1 20 - 6 + 9640 
144 445 351 10 281 6 6 200 - - - -

1 791 737 684 274 26 010 55 25 456 11 3 181 - 9 - 398 
74 42143 10 340 - - 1 500 - 2 - 2020 

301 103 960 37 3 166 8 4669 1 20 + 1 - 160 
1 226 824 927 93 7032 44 32 044 6 1 256 - 9 + 37 202 
1 262 293 545 223 12878 30 16 406 5 266 - 3 - 19 740 

19 52 697 - - - - - - - -
193 245 952 3 179 1 500 - - - 2 - 40 

2 428 2 493 021 220 23 790 63 272 296 15 13 770 - 2 - 810 
8499 860 510 1 927 64524 168 94 897 25 3 576 - 7 + 2 076 

31178 7 209 933 5 948 280 483 939 635 714 236 62 909 - 52 - 41 278 
24 104 5 620 423 4 371 212 727 784 558 212 202 50 778 - 20 - 17 768 

7 074 1 589 510 1 577 67 756 155 77502 34 12131 - 32 - 23510 
4 871 2 137 163 749 89 969 151 85806 37 27 328 - 5 - 38 537 

54 78 128 2 40 2 392 1 21 - 1 - 20 
1 250 220717 214 27 215 36 18 549 4 160 - - 2 980 

804 517 821 73 6 405 20 12 914 15 380 - 9 - 47 061 
2 763 1 320 497 460 56 309 93 53 951 17 26 767 + 5 ' 11 524 
2031 1866692 261 41805 66 604 657 17 13 735 - 5 - 12 779 

865 1814368 149 38 408 .52 602 847 11 13 535 - 5 - 11117 
1 166 52 324 112 3 397 14 1810 6 200 - - 1 662 

55 405 18 946 773 7 827 330 341 1 094 1 117 346 341 203 746 + 127 + 100 237 
1 690 263 573 408 14 269 41 25 770 11 1 180 - 5 + 571 
3 496 3 547 202 332 13 457 163 246 854 11 317 - + 73 646 
6 276 1 561 734 897 39095 145 95846 56 26 918 + 12 - 53 519 

. 21 407 7 787 841 2 580 101 777 220 401 448 82 138 418 + 91 - 21 306 
5 730 2 630 369 765 64 085 77 150071 37 11 468 + 9 + 42 496 

16806 3 156 054 2845 97 658 448 197 357 144 25 445 + 20 + 58 349 
133 382 69 109276 20755 1121682 3 527 4 577 225 835 t) 428 794 + 1 + 2613 

Abgang Bestand ------ ~ ~ ~ ----
Kapitalherabsetzung ~~~~ ~~~~  Umwandlung, Fusion _s __ ~ r ~ ~  __ am_3_1 _1r2_. _19_7_6 __ 

-1- ~ -1- -1- -1-schaften kaprtal schatten kapital schaften kapital schahen kapital schatten kapital 

Falle 1 1 000 DM Anz•hl 1 1 000 DM Anzahl l 1 000 DM Anzahl 1 1 000 DM Anzahl j 1 000 DM 

33 

1 

4 
4 

47 
42 

5 
7 
2 

58 
4 
6 

11 
14 
8 

15 
160 

623 
60 642 
60 642 

52 576 

80 

3 500 
170 
710 

3 600 

9 585 
28 632 

160 

170 
80 
74 

900 
200 

25 
2 750 

180 
70 

1 690 
15 480 
10 687 
9817 

870 
1 242 

179 

130 
933 

8 390 
8 390 

88 389 
2 980 

824 
10 167 
32 506 
27 426 
14 486 

238029 

19 
5 
3 
1 
1 

642 

30 
2 

34 
4 

54 
4 
7 

20 
7 

75 
82 
19 

1 
59 

8 
29 

8 
45 

2 
37 

3 
6 

27 
30 

2 
47 

302 
878 
681 
197 
127 

36 
19 
72 
·33 
12 
21 

1 224 
60 
83 

163 
418 

94 
406 

3 230 

3 260 
11 777 
11 664 

63 
50 

149 383 

9 246 
1 020 

21 571 
3 070 

19489 
84 

1 100 
3880 

26 092 
7 568 

18182 
504 

20 
4 940 

291 
1 336 
1 031 

10 521 
40 

2020 
250 
231 

7 220 
6 734 

108 
2 835 

35 914 
58066 
49052 

9 014 
10 622 

1 459 
5 783 
3 380 
1 538 
1 087 

451 
136 256 

3 198 
9428 

12 364 
76 564 
4 961 

29 741 
406 816 

98 

4 
2 
2 
1 
8 

1 
1 
1 
3 

19 
1 

13 
1 
4 
2 
3 
3 
1 

1 
19 
9 

107 
87 
20 
11 

3 
2 
6 

II 
8 
3 

83 
2 
6 
4 

21 
13 
37 

323 

550 
49 150 
49 150 

145 886 

11 020 
20 050 

1 100 
600 

2 160 

2 500 
80 

560 
750 

40 155 
20 

31 955 
20 

14 240 
720 

1 180 
6 530 

100 

7 100 
1 510 

20 
3 516 
9805 

110 210 
109 459 

751 
1 745 

1 020 
420 
305 

66 090 
66 030 

60 
291 063 

100 
5 617 
1 385 

238722 
37860 

7 879 
674 499 

21 
12 
6 

6 
801 

67 

41 
4 

41 
1 
5 

24 
2 

107 
88 
23 

4 
87 
12 
55 

7 
58 

4 
38 

2 
7 

23 
48 

5 
48 

377 
1 136 

893 
243 
178 

52 
31 
95 
66 
42 
24 

1 596 
106 
93 

236 
462 
147 
552 

418721 

1 281 
658 
272 

386 
208 867 

38 373 

5 752 
471 

17 547 
1 250 

195 
1 309 
3 010 
5 692 

34 957 
876 
190 

21 168 
1 395 
1 261 

145 
2 886 
1 062 
4 450 

520 
180 

5 816 
2 141 

265 
57 956 
11 702 
90 456 
73 450 
17 006 
5 568 

1 273 
841 

3 454 
3 542 
2 967 

575 
241810 

14828 
5 985 

16 761 
24 927 

154 986 
24 323 

563 884 

657 
486 
372 

7 
107 

32 818 

2 493 
101 

1614 
226 

2 411 
155 
294 

1 085 
252 

2 986 
4 347 
1 058 

105 
3 238 

854 
1 591 

292 
1 756 

145 
1 991 

78 
327 

1 262 
1405 

19 
186 

2 547 
9 756 

35 189 
26 996 

8 193 
5 336 

56 
1 377 

831 
3 072 
2 194 

958 
1 236 

60 797 
1 936 
3 657 
6 838 

23 259 
6 287 

18 820 
147 233 

162 852 
5 890 361 
5 518 086 

3 535 
368 740 

33814098 

5 882 789 
737 606 
847 525 
661 146 
901 199 
154 811 
487 395 

1 773 333 
945 251 
670 126 

6 626 093 
1620885 

103 973 
4 340 705 

483 680 
1 373 680 

113 081 
502 585 
444 200 
785 338 

37 443 
111 064 
882 255 
292 970 

52 697 
246198 

2 736 070 
952 682 

7 878 342 
6 182 594 
1 695 748 
2 282 552 

78 382 
259 909 
483 285 

1 460 976 
2 434 550 
2 379 567 

54 983 
19940925 

284 257 
3 859 622 
1629397 
8 035 959 
2 673 256 
3 458 434 

73 356 362 

1' Sitzverlegung innerl111lb des Bundesgebietes - 2) Darunter 829 Gesellschaften mtt 395,7 Mill DM wegen $1tzverlegun9 innerhalb des Bundesgebietes 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Orgam-

ProduZ1erendes Gewerbe Handel sationen 
ohne 

darunter darunter Erwerbs- Wechsel-
Land- Verkehr Kredit- charakter, proteste 

Jahr Ins-
darunter und Verar· und inst1tute Dienst· Private bei Landes-

Monat gesamt zu- Hand- Forst· zu- be1tendes Nach- und le1- Haus- zentral banken 
sammen wrrt- zu- richten- Versiehe- und Kredit-werk 11 schalt, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- uber- stungen halte instituten 3) (ohne gewerbe handel handel rungs- und Fischerei Bau- m1ttlung gewerbe Nach· 

gewerbe) lasse 
Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1972 MO 368 245 31 4 98 56 42 78 32 43 12 1 54 122 X X 
1973 MO 440 315 39 4 141 80 60 85 35 47 12 2 71 125 X X 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 100 144 X X 
1975 MD 745 559 79 8 275 147 12l? 121 59 57 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 

1975 Nov. 797 558 71 7 250 114 136 129 56 68 21 2 149 239 X X 
Dez. 704 501 68 8 246 126 120 115 63 49 18 1 113 203 X X 

1976 Jan. 773 528 68 8 247 115 132 130 64 64 19 2 122 245 X X 
Febr. 781 575 78 9 278 134 144 126 59 63 20 1 141 206 X X 
Marz 774 557 65 4 281 158 123 108 59 47 21 2 141 217 X X 
April 836 593 85 11 283 157 126 112 52 55 28 2 157 243 X X 
Mai 673 496 67 14 221 105 ,116 108 47 56 16 1 136 177 X X 
Juni 700 490 71 4 205 116 89 134 72 60 21 1 125 210 X X 
Juli 697 506 66 15 219 132 87 129 61 65 19 1 123 191 X X 
Aug. 773 567 78 7 268 150 118 130 77 52 27 4 131 206 X X 
Sept. 786 583 67 4 273 148 124 114 46 65 26 5 161 203 X X 

Okt. 871 622 78 8 274 143 131 155 69 83 26 1 156 249 X X 
Nov. 762 560 57 11 254 135 119 136 66 68 19 3 137 202 X X 
Dez. 794 599 75 9 275 148 127 137 65 70 27 5 146 195 X X 

1977 Jan. 832 615 69 13 271 133 138 135 58 75 23 3 170 217 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1972 MD 17 16 3 8 7 1 7 6 3 1 1 X X 
1973 MD 25 24 5 14 10 4 7 3 3 i 2 2 X X 
1974 MD 39 36 7 1 21 15 6 11 6 5 3 2 X X 
1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 1 3 3 2 X X 
1976 MD 15 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 l X X 

1975 Nov. 23 20 3 - 10 7 3 7 2 5 1 - 2 3 X X 
Dez, 19 19 8 1 14 8 6 3 3 - - - 1 - X X 

1976 Jan. 19 18 4 3 8 5 3 4 2 2 - 1 2 1 X X 
Febr. 12 10 1 - 5 2 3 3 2 1 - - 2 2 X X 
Marz 17 14 4 - .11 7 4 3 3 - - - - 3 X X 

April 16 16 3 - 10 7 3 5 4 1 - - 1 - X X 
Mai 16 16 4- - 12 11 1 4 1 3 - - - - X X 
Juni 19 18 1 - 10 7 3 7 5 2 - - 1 1 X X 
Juli 6 6 - - 2 2 - 3 2 1 - - 1 - X X 
Aug. 17 15 2 - 10 8 2 3 2 1 - - 2 2 X X 
Sept, 22 21 2 - 10 6 4 9 3 6 - - 2 1 X X 
Okt. 13 13 - - 5 4 1 6 3 3 - - 2 - X X 
Nov, 17 17 1 - 7 5 2 9 6 3 - - 1 - X X 
Dez. 7 7 2 - 3 1 2 4 1 3 - - - - X X 

1977 Jan. 12 12 4 - 6 3 3 4 3 1 - 1 1 - X X 

1 
lnsolvenzen 21 insge5amt 

1972 MD .381 258 33 4 104 62 42 83 34 46 12 1 54 123 18 62 
1973 MD 460 333 42 4 152 88 64 91 38 50 12 2 72 126 21 84 
1974 MD 644 498 39 4 248 133 115 127 57 66 16 2 102 146 22 103 
1975 MD 766 579 84 8 288 155 132 126 62 59 22 2 133 187 18 85 
1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 

1975 Nov. 817 575 74 .7 259 120 139 134 57 72 22 2 151 242 15 63 
Dez. 718 516 74 9_ 257 132 125 117 66 48 18 1 114 202 16 76 

976 Jan. 789 543 72 10 254 120 134 134 66 66 19 3 1123 246 15 71 
Febr. 788 580 77 9 279 134 145 129 61 64 20 1 142 208 15 64 
Marz 789 569 68 4 291 164 127 110 62 46 21 2 141 220 17 93 
April 850 607 87 11 292 163 129 116 55 56 28 2 158 243 16 75 
Mai 681 504 69 14 227 111 116 111 48 59 16 1 135 177 16 80 
Juni 716 505 72 4 213 122 91 140 76 62 21 1 126 211 17 75 

Juli 699 508 66 15 217 130 87 132 63 66 19 1 124 191 16 79 
Aug, 789 581 80 7 278 158 120 132 78 53 27 4 133 208 16 82 
Sept. 805 601 69 4 280 153 126 123 49 71 26 5 163 204 16 73. 
Okt, 881 632 77 8 277 146 131 160 71 86 26 1 160 249 16 74 
Nov. 776 574 58 11 ~  139 121 144 72 70 20 2 137 202 15 71 
Dez. 799 604 77 9 149 129 139 64 73 27 5 146 195 16 80 

" 977 Jan. 842 625" 72 13 276 135 141 138 60 76 23 4 171 217 ... „. 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 3. 
1) In die r r ~ eingetragene Unternehmen. - 21 Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle. Deutsche Bundesbank. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1 l 

Durchschn1tt!icher 
Herstellung von 

Jahr Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Tnnkmi!ch· 

1 l Frischk<ise 
Monat Handler geliefert absatz Butter Kase 2! einschl. 

monathch 1 tagfieh Speisequark 
kg 1 000 t 1 %31 1 OOOt t 

„. 
1972 MD 329 10,8 1 790,9 1 542,0 86,1 245,6 40 786 20 732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1 561,1 88,1 243,5 42 529 21 011 25882 
1974 MD 328 10,8 1 792,3 1586,4 88,5 234,7 42 331 23386 26206 
1975 MD 333 11,0 1800,3 1606,5 89,2 237,1 43 205 24 013 27449 
1976 MD 342 11,2 1847,1 r 1661,6 89,9 ... . " . .. ... 
1975 Nov. 284 9,5 1 534,2 1354,2 88,3 225,6 34 968 23901 24267 

Dez. 309 10,0 1 670,3 1480,2 88,6 230,2 42351 24496 23070 
1976 Jan. 331 r 10,7 1 792,1 1600,B 89,3 236,4 44804 26363 27 427 

Febr 329 11,3 1 781,0 1590,7 89,3 224,6 43 567 25190 26375 
Marz 382 12,3 2 063,5 1854,2 89,9 260,8 54 708 27 447 31 574 
April 389 13,0 2101,9 1902,2 90,5 241,5 54 926 25356 30868 
Mai 418 13,5 2 256,9 2 053.4 91,0 248,5 59 755 25 050 31339 
Juni 388 12,9 2 096,8 1 905,5 90,9 254,2 52 977 24 256 31 380 
Jull 352 r 11,4 1 902,6 1 718,1 90,3 281,3 44344 23336 30729 
Aug. 330r 10,6r 1 783,9 1612.0 90,4 240,2 41 700 26622 26938 
Sept. 294 r 9,8 1 588,8 1 425,2 89,7 238,7 35 329 27 712 25 476 
Okt. 292 9,4 1 574,3 1404,9 89,2 242.4 34829 27652 24631 
Nov. 288 9,6 1553,8 1381,1 88,9 239,8 35165 27 405 25979 
Dez. 311 10,0 1 677,1 1491,8 89,0 „. . „ „. „ . 

1977 Jan. 333 10 7 1 7914 1 6088 8 9,8 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4 2. 
1) Ohne Berhn, Bundesmm1ste11um fur Ernahrung, Landwutschaft und Forsten - 2) Einschl Sauermilch· ~ Kochkase. - 3) % der Erzeugung, 

GeY1ferbliche Schlachtungen 
Tiere mland1scher Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft 

Schlacht· darunter 1 Sonstige Schlachtmenge Rinder Schweine Jahr Tiere 3) menge Rmder Schweine 
Monat ms- 1 Schlacht· Schlach· 

1 
Schlacht· Schlach-

1 

ms- Schlach-
1 

Schlacht· Sehfach- 1 Schlacht· 
gesamt 1) fette 2) tungen menge l) tungen Schlachtmenge 11 gesamt t) tungen menge 11 tungen menge 1) 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 l t 

1972 MD 292 228 30 857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6689 8 422 8,1 2296 63,4 6049 
1973 MO 290115 30383 314,8 91119 2 237,0 193061 5935 8522 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 313172 32331 363,9 104604 2 330,7 202444 6124 8190 4,5 1 285 73,5 6 798 
1975 MD 313 269 32 709 351,9 99988 2 408,4 207186 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
1976 MD 326 452 r 33 982 r 371,0 105819 2 460,8r 214506r 6127r 6 682 r 3,0 844r 57,4 5365r 
1975 No•. 288 756 29991 340,1 94213 2 176,3 189 033 5 510 8 784 3,9 1108 81,5 7402 

Dez. 331 899 35194 345,0 98410 2 609,5 226 501 6 988 6931 2,6 706 65,4 5895 
1976 Jan. 311 014 32 794 338,2 96 765 2 372,2 209 287 4962 6124 4,0 1 098 50,5 4 723 

Febr 287 056 r 29865 325,6 93 350 2169,9 188 360 5 346 r 5882 r 2,5 690 50,5 r 4788r 
Marz 324 576 r 33 927 r 353,3 103 598 2 468,5 214 968 6010 r 7 882 4,2 1 200 65,0 6108 
Apnl 315 057 r 32 834 r 345,0 100 576 2 391,9 r 207 784 r 6697 r 6203 5,2 1482 44,3 4 284 
Mai 323694 r 34 234 336,8 97 950 2 526,7 219455 6 289 r 5 900 r 2,1 630 52,6 r 4 891 r 
Juni 320 373 r 33 593 r 351,0 101183 2 471,5 r 213 435 r 5 755 r 7044 2,9 853 62,2 5 777 
Juli 314830 32400 383,0 107 246 2 330,7 202072 5512 6 581 1,3 374 63,0 5822 
Aug. 346 098 35 633 r 413,7 117130 2 545,2 r 222 474 r 6 494 r 8658 3,6 1041 79,6 7212 
Sept. 339 147 34690 415,8 117 668 2 467,8 215191 6 288 6 989r 2,5 714 r 59,4 5660 
Okt. 338 974 35 050 402,5 112 874 2 507,6 219 785 6315 6823 2,6 738 59,0 5433 
Nov. 364 004 37 729 430,5 120 338 2 693,5 237 110 6 556 6818 3,4 981 55,6 5 293 
Dez. 332 605 r 35 039 r 357,2 r 101146 r 2 583,8 224 156 7 303 5285 1,1 327 47,1 4391 

1977 Jan. 332 735 34963 363.1 104 445 2 553,9 222 521 5 769 4674 1,4 418 39,5 3862 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4. 3 
1} Die Sch!achtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne lnnete1enl und an Schlachtfett dar. - 2) Reinfettwert. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 5,2310, bei Kalbern von 2,57 %, bel Schweinen 
ernschl. lnnereienfett von 13,20 % und bei Pferden van 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. - 3} Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlupfte Kuken t} Geschlachtetes Geflugel 31 

zur Erzeugung 1) von l 1 
1 darunter 

Legehennen- J 
Schlacht· Schlacht-Jahr Legehennen· huhner· 2) Enten- insgesamt 

1 

Jungmast- 1 Suppen-

1 
~  hUhner-

kuken kuken huhner Enten 

1000 t 

1972 MD 10708 19058 4186 14976 353 17 363 13 798 2248 418 
1973 MD 10 530 19693 3916 15 705 352 18 513 14 785 2 265 429 
1974 MD 10525 18 654 4210 14 675 309 17 650 13 769 2394 432 
1975 MD 9 737 20922 3804 16581 192 18 944 15401 2298 228 
1976 MD 10142 23848 3851 19062 245 20922 16989 2302 238 
1975 Nov. 7 450 22048 2 250 12854 86 19171 15599 2271 231 

Dez. 8114 22 230 3023 18 820 82 19226 15190 2349 252 
1976 Jan. 9017 21902 3 211 18131 76 19849 16403 2 523 132 

Febr. 11 242 20430 3547 16312 111 18 758 15 759 2086 81 
Marz 13936 23403 5148 18428 144 21116 17 868 1926 100 
Apnl 13279 23119 5331 19286 320 20229 16661 2404 211 
Mai 11638 23518 4828 17 854 403 20109 16338 2397 197 
Juni 9160 24472 4055 18513 415 20164 15 952 2513 214 
Juli 8375 25013 2 859 20021 368 19 576 15 715 2144 155 
Aug. 10147 25 999 3220 20 837 318 21 023 17170 1900 261 
Sept. 10446 24 421 3878 19856 278 22053 18 032 2104 230 
Okt. 8 208 22158 3689 19829 262 21 872 17 689 2230 216 
Nov. 8311 25 718 3152 18719 135 22510 18 286 2162 497 
Dez. 7 949 26026 3 291 20965 112 23803 17996 3 239 564 

1977 Jan. 9543 26535 3054 20 551 1 1 6 22206 18083 2634 226 
Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4 4 
1) In Brutere1en mit einem Fassungsvermogen der Btut,n1lagen von 1 000 Efern und mehr. - 21 Einschl. der zur Mast aussortierten ~ Ve1mehrungs- und GebrauchshahnenkUken, ...... 3} In Geflt.igelschlachtereien 
mit eme1 Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. 
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Jahr Anlandungen Große 
Monat insgesamt Hochsee-

1972 MD 33 760 22319 
1973 MD 37 967 26 239 
1974 MD 41 082 29 098 
1975 MD 36170 26131 
1976 MD 35 486 24 285 
1975 Okt .. 46 963 31149 

Nov. 39630 24313 
Dez. 39 457 29080 

1976 Jan. 16 463 7 815 
Febr. 28 228 17 241 
Marz 42 031 31 723 
April 44 540 32688 
Mai 29350 17 602 
Juni 27 061 17425 
Juli 47 470 38 383 
Aug. 42979 30486 
Sept. 32 513 16 501 
Okt. 39234 26002 
Nov. 42363 29825 
Dez. 33599 25734 

~ r  B, Reihe 4/f. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1l 
Tonnen (Fanggewicht) 

F 1 schere ibetr1ebsarten Wichtige F 1scharten 

1 
Herings- 1 Kieme 
(Logger-) Hochsee- Hering Kabeljau, Schellfisch Seelachs, 

und Kusten- Dorsch Kahler 
f1scherei 

575 10867 4516 12 279 513 5 756 
633 11 095 5 947 9 597 1102 7 527 
439 11 545 4803 12 717 1 951 6 521 
345 9 694 4425 9995 1 898 6 419 
467 10 733 1896 8 865 1 679 8505 
285 15 529 18 962 3465 499 5102 
435 14882 4419 4 539 727 8892 
147 10 230 8 307 6 772 1 086 5 950 
87 8 561 193 6 209 324 2852 

214 10 772 277 9683 660 8 781 
460 9 848 832 20 098 1 077 4 011 
668 11184 1459 18152 586 8010 
498 11 249 1 715 8446 199 6 737 
634 9002 610 7 562 699 9064 
664 8423 100 12 706 8 492 12233 
664 11 829 234 7664 5 375 9190 
583 15 429 2 266 2331 1 096 8 519 
401 12831 10448 2560 594 6 787 
509 12029 3172 3 714 637 15 224 
223 7 642 1 444 7 256 408 10653 

1 l Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge im Inland. 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4996 2146 3 554 
5109 2 501 6183 
4369 2 526 8194 
4502 1900 7031 
4 558 2 255 7 727 
4834 4 711 9390 
3 790 3472 13 791 
2814 1154 13374 
3073 288 3 525 
4154 319 4355 
7 269 757 7988 
6099 1924 8310 
3 584 2 127 6 541 
3828 2188 3109 
4170 3089 6682 
5368 4 262 10885 
4428 4617 9257 
4277 4082 10485 
5167 2859 11588 
3 283 553 10 003 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz 
Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1) 

Betriebe mit 1 O Beschäftigten und mehr 
Beschaftigte am Monatsende Umsatz 2) 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 

1 Auslandsumsatz 31 · 
Geleistete 

Monat insgesamt Angestellte Arbeiter insgesamt 1 nlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill. Std. 

""} 8340 2 211 6129 49 668 39 718 9 950 934 
1973 D 8368 2 251 6117 55 578 43642 11936 929 
1974 bZW. 8144 2 252 5 892 62 500 47403 15097 870 
1975 MD 4) 7 616 2185 5 431 61155 46 746 14409 778 
1976 7 428 p 2128p 5301 p 68 284 p 51 738 p 16 546 p 783p 

1975 Okt. 7 520 2164 5356 68 441 52984 15 457 850 
Nov. 7 489 2161 5328 63855 48 585 15 270 787 
Dez. 7 438 2154 5283 66134 49385 16749 730 

1976 Jan. 7 382 2138 5 244 60095 46 098 13997 751 
Febr. 7 384 2133 5 252 61 992 47110 14882 763 
März 7 399 2132 5 268 70 735 53 753 16982 830 
April 7 394 2126 5 268 67 025 50813 16 211 791 
Mai 7 399 2124 5275 66802 50724 16078 781 
Juni 7 409 2121 5 288 69 591 52 823 16 768 771 
Juli 7 423 2115 5 308 63576 48 635 14941 727 
Aug. 7 462 2122 5340 63221 48415 14806 733 
Sept. 7498 2134 . 5 363 74631 55955 18 676 819 
Okt. 7 483 2130 5 353 71 919 54 710 17 210 819 
Nov. 7 474 2131 5343 72 494 r 55 207 17 287 r 822 
Dez. 7 433 2126 5 307 77 425 56 716 20 709 785 

Brutto· Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn· 1 gehalt· Ortsgas und 

1 

aus dem Stromverbrauch 
Monat Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas Off entliehen 

summe (einschl. Ferngas) Netz 
Mtll. DM 1 000 t· SKE 51 1 OOOt Mtll.m3 6) Mtll.kWh 

1972 MD 8 021 4 269 3693 2 711 1 569 1 223 8188 11 816 
1973 MD 8 995 4856 3835 2 784 1 567 1443 9034 12842 
1974 MD 9675 5 469 4140 2469 608 1 524 9 215 13140 
1975 MD 9459 5 774 3118 2 218 602 1 433 8652 12 010 
1976 MD 10 068 p 6 080p 3142 p 2329p 563p 1 587 p 9409p 13015 p 
1975 Okt. 9860 5 460 3063 2535 614 1467 9248 12896 

Nov. 10493 6886 3094 2 681 580 1 551 8888 12 539 
Dez. 10 004 6 396 2937 2 672 577 1 530 8 555 12138 

1976 Jan. 8964 5 525 2994 2602 578 1644 8 623 12337 
Febr. 8 541 5459 3 081 2598 562 1 627 8897 12 495 
Marz 9 525 5 719 3 241 2671 599 1 759 9809 13559 
April 9 724 5875 3031 2337 573 1 604 9315 12 758 
Mai 9702 6027 3090 2152 564 1 550 9673 13208 
Junl 10161 6349 2973 1945 547 1467 9463 12823 
Juli 10565 6124 3080 1840 544 1 386 9398 12 671 
Aug. 10288 5 906 3 277 1 873 560 1 413 9 206 12 933 
Sept. 10111 5822 3187 2 028 550 1527 9659 13193 
Okt. 10386 5819 3187 2414 560 Hl46 9 779 13538 
Nov, 11806 7405 3470 r 2 685 553 1 679 9 684 13 539 
Dez. 11 041 6928 3149 2 801 564 1 748 9398 13125 

~ r  0, Reihe 1/1. 
1} Ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts·, G•, FernwirmE!6 und Wasserversorgung . .- 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 3) Direktumsätze der Industrie· 
betriebe mit Abnehmern im Ausland und -soweit einwandfrei erkennbar- Umsatze mit deutschen Exporteuren. - 4) Beschaft1gte· C>, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MO. - 5) In Tonnen Steinkohle · 
Elnheiten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen Steinkohle und Stemkohlenbriketts 1,0, Steinkohlenkoks 0,97, Rohbraunkohle 0,?.6 (ab Januar 1974 0,27); Braunkohlen-
briketts und ·koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,60; bayerische Pechkohle 0,71 (ab Januar 1974 eingestellt}.- 6) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert"" 8 400 Kcal/m3. 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen1) 
Betriebe mit 10 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 

Jahr Gesamte Industrie Eisen- NE· Metall- Maschinen- Straßen- Schiff. Elektro- Chemische Textil· Bekleidungs-
Monat Industrie 21 Kohlen- der Steine schaffende fahrzeug- technische 

bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1972 D 8 340,2 252,0 241,5 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 1 051,5 580,3 458,1 372,2 
1973 D 8 368,4 232,2 238,7 315,7 90,6 1 086,4 625,8 72,0 1 089,3 587,3 434,0 359,7 
1974 D 8143,5 224,4 219,4 316,0 90,0 1 089,2 611,0 73,1 1 089,8 600,5 393,8 310,2 
1975 D 7 615,9 225,9 194,8 310,2 82,4 1 040,2 566,7 76,2 999,2 582,6 356,9 288,3 
~  D 51 7 428,3 219,7 185,4 301,5 80,2 1 002,3 587,5 72,6 964,5 571,4 341,7 276,6 

1975 Okt 7 520,2 226,2 195,0 306,5 80,1 1 025,9 565.5 76,3 975,9 577,0 349,1 285,3 
Nov. 7 489,2 225,4 192,8 305,0 79,7 1 023,0 567.4 75,8 971,4 574,9 348,1 282,8 
Dez. 7 437,5 224,2 187,2 303,7 79,0 1 018,0 566,3 75,2 965,8 572,6 346,0 280,0 

1976 Jan. 7 381,9 222,5 175,6 302,7 79,3 1 010,5 569,4 75,0 959,0 569,2 344,1 278,4 
Febr. 7 384,5 222,5 175,9 301,9 79,4 1 004,8 574,0 74,4 957,7 569,0 344,1 279,2 

'Marz 7 399,5 221,6 181,3 301,9 79,5 1 002,5 577,1 74,1 960,2 569,9 344,0 279,0 
April 7 393,9 219,9 185,5 301,4 79,4 999,8 578,9 73,4 959,2 569,5 342,7 277,3 
Mai 7 399,1 219,1 186,9 301,0 80,0 999,1 582,5 73,0 959,6 570,0 342,6 275,8 
Juni 7 408,8 218,3 188.6 300,7 80,3 997,3 586,1 72,5 961,9 569,2 341,5 274,7 
Juli 7 423,3 217,8 189,7 ,301,1 80,7 996,0 589,8 71,7 962,3 572,4 339,9 272,9 
Aug. 7 461,5 217,8 190,9 301,4 81.1 1 003,1 594,0 72,2 968,7 571,6 340,0 275,1 
Sept. 7 497,6 220,8 190,4 303,2 81,0 1 007,1 597,4 71,9 973,4 576,4 341,1 278,6 
Okt. 7 482,9 219,4 189,0 302,4 80,7 1 004,0 599,0 71,4 972,0 573,8 340.7 277,8 
Nov 7 474,0 219,0 187,8 301,0 80,8 1 003,3 601,5 71,2 971,8 573,6 340,8 276,4 
Dez. 51 7 432,9 218,0 183,1 299,5 80,8 1 000,0 600,7 70,7 968,7 571,6 339,0 273,9 

Umsatz 3 > insgesamt 
Mill.DM 

1972 MD 49 667,8 771,1 1 676,8 2 348,2 766,2 5 247,3 4003,1 370,1 5 024,9 4 728,2 2 206,3 1 413,0 
1973 MD 55 577,8 845,2 1 696,8 2 956,8 988,6 5 763,9 4 408,1 451,8 5 601,0 5 431,1 2 308,7 1 398,9 
1974 MD 62 499,8 1177,5 1 663.0 3 922,9 1 188,4 6 366,1 4 308,9 521,2 6123,1 7 244,1 2 388,4 1 400,1 
1975 MD 61 154,7 1108,7 1 569,5 3 331,7 918.7 6 636,6 4951,8 585,0 6 036,8 6 545,1 2 245,5 1 420,6 
1976 MD 5} 68 283,8 1 204,7 1 665,1 3 368.4 1 139,0 7 426.9 6 064,7 601,1 6 591,7 7 601,5 2 448,7 1 491,4 

Hl75 Okt. 68 441,1 1119,1 1 987,0 3 196,5 1 029,0 7 058,4 6 010,9 700,5 6 401,0 7 276,4 2 678,6 1 817,0 
Nov. 63 855,2 1 088,2 1 631,3 2 999,9 968,7 7 371,1 5 468,2 521,1 6 524,8 6 695,4 2 410,8 1 333,7 
Dez. 66134,1 1 295,3 1 360,5 2 780,1 915,4 8 886,6 5 315,2 1 056,6 7 652,6 6 543,7 2'167,2 1 042,9 

1976 Jan. 60 095,4 1 050,3 1 014,6 3 000,1 986,1 6 028,3 5 304,6 367,8 5 360,1 7 361,6 2 411,9 1 498,9 
Febr. 61 992,2 1 062,5 1 000,6 3 086,6 998,1 6 228,6 5 726,9 415,9 5 914,8 7 437,1 2 497,4 1 600,1 
Marz 70 735,2 1 161,8 1 485,2 3 371,1 1 168,5 7 203,6 6 889,1 557,8 6 904,0 8179,5 2 710,5 1 801,1 
April 67 024,7 1 155,1 1 746,0 3 384,4 1 116,7 7 104,7 6 227,4 553,3 6 060,6 7 776,4 2 473,8 1 526,4 
Mai 66 802,0 1186,6 1 845,5 3 391,0 1156,3 6 990,0 6 380,4 513,4 6 225,7 7 677,9 2 347,0 1 259,4 
Juni 69 590,6 1195,5 1 876,9 3 473,1 1159,1 7 846,1 6 293,5 609,6 6 920,1 7 813,3 2 344,6 1 090.7 
Juli 63 575,9 1 216,6 1 797,7 3 472,4 1120,8 6 679,2 5 005,2 298,8 5 872,7 7 397,3 2 143,4 1 267,3 
Aug. 63 220,7 1 205,5 1 8'36,7 3 347,8 1126,0 6118,5 4 912,2 703,8 5 978,5 7 266,6 2 054,3 1 546,4 
Sept. 74 631,5 1 280,2 2 023,0 3 772,6 1 235,9 7 582,9 6 480,7 1 093,2 7 579,8 7 888,2 2 674,7 2 020,5 
Okt. 71 919,3 1 232,4 2 004,9 3 580,6 1 213,0 7 235,9 6 558,8 538,3 6 829,4 7 699,2 2 716,5 1 810,5 
Nov. 72 493,5 1 292,4 1 844,9 3391,8 1 224,8 7. 754,9 6 543,5 291,7 7 319,6 7 585,4 2 655,3 1 406,9 
Dez. 5) 77 325,2 1 417,3 1 504,7 3 149,4 1163,2 12 349,9 6 454,3 1 269,4 8 135,6 7 135,7 2 356,1 1 068,6 

darunter Auslandsumsatz 4 > 

Mill.DM 
1972 MD 9 950,1 183,6 59,5 655,3 128,9 1 955,1 1 657,5 181,0 1 086,1 1 517,5 302,5 84,2 
1973 MD 11 936,1 205,5 71,5 850,6 192,4 2 267,7 1 936,8 255,3 1 281,2 1 839,7 366,8 94,2 
1974 MD 15 097,0 327,8 92,4 1 380,7 272,4 2 771,9 1 988,3 232,8 1 580,8 2 607,8 409,4 103,6 
1975 MD 14 408,5 314,5 94,7 1131,6 198,1 2 902,3 2 054,9 354,2 1 629,9 2167,7 352,8 115,6 
1976 MD 51 16 545,5 299,2 106,8 979,3 250,1 3 263,9 2 641,5 344,0 1 844,2 2 634,9 437,7 147,6 

1975 Okt. 15 456,6 267,9 100,2 1 067,7 208,8 3116,4 2 389,4 368,9 1 570,4 2 377,8 411,5' 157,2 
Nov 15 270,0 257,9 97,7 976,9 195,0 3 249,9 2 394,8 403,2 1 752,7 2 247,9 372,7 94,2 
Dez. 16 749,2 431,5 87,9 888,7 192,7 4 096,0 2 368,3 391,5 2151,6 2 407,6 378,3 65.6 

1976 Jan. 13997,1 246,5 94,9 978,9 198,6 2 471,8 2 352,9 203,1 1 383,2 2 496,1 400,0 143,4 
Febr. 14881,8 223,5 90,0 883,8 222,2 2 671,9 2 382,4 279,1 1 597,1 2 632,5 433,5 170,2 
Marz 16 982,4 272,0 96,4 919,1 251,0 3105,0 2 943,0 207,9 1 886,2 2 888,1 484,3 193,3 
April 16 211,2 278,5 104,9 947,9 234,5 3161,1 2 542,9 388,5 1 756,7 2 718,8 442,3 148,6 
Mai 16 077,9 295,5 106,8 889,7 239,0 2 931,2 2 682,1 320,4 1 847,2 2 761,8 426,8 105,2 
Juni 16 767,8 320,5 114,2 895,5 241,7 3 311,2 2 669,0 248,7 1 962,0 2 748,3 441,3 90,9 
Juli 14 940,8 338,2 97,3 949,3 257,0 2 870,9 2 205,1 169,4 1 675,6 2 567,7 412,5 127,5 
Aug. 14 805,9 305,1 107,6 977,5 254,1 2 679,6 2 073,0 512,1 1691,8 2 490,6 367,4 175,6 
Sept. 18676,1 357,6 118.4. 1 185,3 272,4 3 411,5 2 917,3 647,5 2 161,5 2 642,4 471,4 230,6 
Okt. 17 209,8 297,8 122,1 1 122,6 266,1 3 224,3 3 008,2 295,9 1 784,4 2 576,0 468,6 190,8 
Nov. 17 286,7 320,6 117,2 1 044,4 275,7 3 428,0 2 947,5 140,9 2 065,4 2 512,5 457,9 110,9 
Dez. 5} 20 709,1 334,1 112,2 958,0 289,5 5 900,5 2 974,9 715,0 2 319,0 2 583,6 446,9 83,6 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 1 /I 
1) Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte „hauptbeteiligte Industriegruppen'', d h kombinierte Betriebe smd mit ihren Angaben deqen1gen Industriegruppe zugerechnet worden, ber der der Schwerpunkt des 
Betnebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt - 2) Ohne Baumdustne sowie ohne Elektrmtats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - 3) Aus eigener Erzeugung, einschl Verbrauchsteuern, ohne Umsatz-
IMehrwert-lsteuer. - 4) 01rektumsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsatze mit Deutschen Exporteuren. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis, 
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Zum Aufsatz: „Beschäftigte und Umsatz der Industrie" 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden in der lndustrie1) nach hauptbeteiligten2) Industriegruppen 

Beschaft1gte Gelerstete Arbeiterstunden 
--- ----------~ 

1 

Durchschnitt Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
lndustrregruppe und ·Zweig 

1 
Abnahme(-) 1975 1976 Abnahme(-) 

1975 1976 gegenuber 1975 gegenuber 1975 
Anzahl % Mill. % 

3ergbau ............... .. . . . . . . . . 253 970 246 584 - 2,9 335 319 - 4,8 
Stemkohlenbergbau . . . . . , . .. 205 512 199 607 - 2,9 270 256 - 5,1 
Braun- und Pechkohlenbergbau . . . . .. 20 355 20 125 - 1,1 29 28 - 0,9 
Ersenerzbergbau .......... . . . . . . 2 544 1 932 -24,1 3 3 -22,4 
Metallerzbergbau ......... . . . ... . ... 2 505 2 389 - 4,6 4 3 - 5,3 
Kali- und Stemsalzbergbau sowie Saltnen ........ . . . 12 409 11 623 - 6,3 15 14 - 8,3 
Erdot- und Erdgasgewinnung ....... . . . . . . . . . . 6 385 6 684 + 4,7 7 T + 1,5 
Flußspat-. Schwerspat-, Graphit· und sonstiger Bergbau .. 805 719 - 10,7 1 1 -10,9 
Torfindustrie ....................... . . 3 455 3 505 + 1,4 6 6 + 0,4 

3rundstoff- und Produkt1onsgutermdustnen , . .. . .. 1 623 244 1580588 - 2,6 1 942 1 959 + 0,9 
Industrie der Steine und Erden ... . . . . . . 194 759 185 375 - 4,8 291 285 - 2,1 
Eisenschaflende lndus!fle ...... . . . . . . . .. . . 310 242 301 517 - 2,8 392 387 - 1,2 
Eisen·. Stahl- und Temperg1eßerer .. .. . . . . . ... . .. 97 285 94671 - 2,7 134 135 + 0,8 
Z1ehere1en und Kaltwalzwerke . . .... . . . ... 60502 59 330 - 1,9 83 87 + 4,3 
NE-Metallindustrie ... . . . . . . . . 82 423 80 230 - 2,7 104 108 + 4,5 
NE-Metallgießerei .... . . . . . . . . . . . 29 084 29 315 + 0,8 40 42 + 6,9 
Mi nera lo /verar be 1tu ng . . . . . . . ..... . . . . . . . . 31 246 29 757 - 4,8 29 27 - 5,5 
Chemische lndustne (ohne Kohlenwertstoffindustnel ... 582 577 571 367 - 1,9 561 565 + ·0,0 
Kohlenwertstoff1ndustne ................ . . . 2 981 2 509 -15,8 3 3 -12,9 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie 3) .... . .. 59 318 58 344 - 1,6 88 90 + 2,5 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie ................... . . . . . . . . . 57 477 54659 - 4,9 78 81 + 4,4 
Gummi- und asbestverarbe1tende Industrie .. . . . . . . 115 350 113 514 - 1,6 140 148 + 5,5 

nvestit1onsguter1ndustr1en ........... . . . . . . . . 3 629 903 3 549111 - 2,2 4 271 4 325 + 1,2 
Stahl· und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . ........ 196 403 186 539 - 5,0 267 253 - 5,5 
Maschinenbau (ohne Herstellung von B.uromaschmen, Geraten 

und Ein11chtungen fur die automatische Datenverarbeitung) . 1040188 1002288 - 3,6 1187 1 167 - 1,7 
Straßenfahrzeugbau . . .. . . . ...... . . . . .... 566 678 587 540 + 3,7 749 808 + 8,0 
Schiffbau ........... .. . . . . . . . . . . . .... 76 207 72 639 - 4,7 112 105 - 5,9 
Luftfahrzeugbau . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . ' 41 129 41 376 + 0,6 37 36 - 1,1 
Elektrotechnische Industrie (ohne Herstellung von Geraten 

und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung) . 999 238 964 543 - 3,5 1 042 1 059 + 1,6 
Feinmechanische und optische sow1e

1 
Uhremndustne ... ... 152 041 145 583 - 4,2 170 167 - 1,9 

Stahlverfo1 mu ng . . . . . . ............... ... 135195 134 034 - 0,9 189 194 + 2,5 
E1Sen-, Blech· und Metallwaienindustrie .......... . . 356 085 353 082 - 0,8 462 482 + 4,4 
Herstellung von Buromaschmen, Datenverarbeitungsgeräten 

und ·emrichtungen . . . . . . . . . ....... . . 66 739 61 487 - 7,9 56 53 - 4,9 

V erbrauchsguter1ndustrien . . .. . . . . . . . . . . 1 647 284 1603980 - 2,6 2173 2192 + 0,8 
Feinkeramische Industrie .. . . . . . . . . . . 66 597 64 606 - 3,0 87 90 + 3,5 
Glas1ndustne ............................. 82 763 77 806 - 6,0 110 109 - 0,9 
Holzverarbeitende Industrie .................... 217 246 215 472 - 0,8 304 314 + 3,3 
Musikinstrumenten„ Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerate-

lndustne 4) ........................... 49 744 49544 - 0,4, 61 63 + 2,6 
Papier- und pappeverarbe1tende Industrie . . . . ..... . . 118810 115114 - 3,1 154 156 + 0,7 
Druckerei- und Verv1elfalt1gungsindustne .... . . . . . . . 194 506 189 594 - 2,5 266 261 - 1,7 
Kunststoffverarbe1tende t ndustne ........ . . 178 037 179 378 + 0,8 226 243 + 7,5 
Ledererzeugende tndustne ......•••.. .... . . 7 870 7 922 + 0,7 12 12 + 1,0 
Lederverarbe1tende Industrie ......... . . . . . . . . . 30891 31 257 + 1,2 40 41 + 2,8 
Schuhrndustrie ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55628 54 980 - 1.2 77 79 + 2,3 
Textilindustrie .... . . . . .. . . . . . . . . ... . .. 356 884 341 707 - 4,3 460 460 + 0,0 
Bekle1dungs1ndustne . . ... . . . . . . . . . . . 288 308 276600 - 4,1 377 365 - 3,2 

ahrungs- und Genußm1ttel1ndustnen ....... . . . . 461 481 448 068 - 2,9 609 598 - 1,8 N 
Ernahrungs1ndustr1e ......... . . . . . . . . . . . . . . . 437 602 425 598 - 2,7 581 572 - 1,6 
darunter. 

Mahl· und Schalmuhlenmdustrie ... . . . . . ... 8 801 7 703 - 12,5 11 10 - 8,7 
Zuckerindustne ........ . . . . . . . ... 11 290 11 033 - 2,3 19 19 - 3,6 
Sußwaren1ndustr1e . . . . . . ' ... . . . . . . . .. 58 844 57 699 - 1,9 76 75 - 1,7 
Molkerei und Kasere1 41 . . . . .. . . 39 573 38 626 - 2,4 64 63 - 1,5 
Fle1schverarbe1tende lndustne . . .. 42781 42 669 - 0,3 60 60 + 0,6 
Brauerei ............... . . . . . . . . . . 80 411 76 773 - 4,5 107 103 - 3,9 

Tabakverarbe1tende Industrie ......... . . . . . . . . 23879 22'470 - 5,9 28 26 - 6,2 

Industrie ins ge samt. „ „ „ „ „ .. .......... 7 615 882 7 428 331 - 25 9331 9392 + 07 

1) Betriebe mit 1 O und mehr Beschaft1gten, ahne Bauindustrie sowie ohne Elektnz1tats-. Gas· und Wasserwerke fur die offent11che Versorgung. - 2) Bei der Aufbere1tunq nach hauptbete1hgten lndustnegruppen wer-
den kombtnterte Betnebeals Ga n % es der lndustnegruppezugeordnet, bei der der Schwerpunkt hegt. - 3) Sagewerke mit einem Jahreseinschnitt von mtodestens 1 000 fm Rundholz - 4} In einigen Landern auch 
Betriebe mit W4!n1ger als 10 Beschaftigten, 

1 
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Umsatz der lndustrie1) nach hauptbeteiligten2) Industriegruppen 

Industriegruppe und -zwe1g 

Bergbau· „ . -· ...................... , ..... . 
Steinko!ilenbergbau ...............••.••..... 
Braun· und . .Pechkohlenbergbau ....... , ......... . 
Eisenerzbergbau ................ , .... , ....• 
Metallerzbergbau .......... , . , ..••... , , ••.. 
Kali· und Stemsalzbergbau sowie Salinen ......•..••. 
Erdol· und Erdgasgewinnung ...............•... 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und sonstiger Bergbau •... 
Torfindustrie ...•..•.............•....... 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien ••.••.• , , •• , 
Industrie der Steine und Erden .....•.....•••.• , . 
Eisenschaffende Industrie .............•......• 
Eisen-, Stahl· und Tempergießere1 ......•..•••.. , •• 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ...•• , , •..... , • , .• 
NE·Metallindustrie ...........• , , ••• , . , ••. , , 
NE-Metallgießerei ......•...••.•• , ..••....•. 
Mineralolverarbe1tung ..............•...•...• 
Chemische 1 ndustrie (ohne Kohlenwertstoffindustrie) •..•. 
Kohlenwertstoff1ndustne ....•............... , 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 31 •••••••••• 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie .••••......................... 
Gummi· und asbestverarbeitende Industrie ...•.•...•• 

lnvestitionsgutermdustrien •..••••...•.....•••.•. 
Stahl· und Leichtmetallbau ..•..•.......•..•... 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Buromaschinen, Geräten 

und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung) . 
Straßenfahrzeugbau ..•. : ....•........•.•.•.. 
Schiffbau .••• , ..... , •........•.... , ..•.• 
Luftfahrzeugbau •....• , ...•....••...•.•••. 
Elektrotechnische Industrie (ohne Herstellung von Geräten 

und Emnchtungen fur die automatische Datenverarbe1tungl . 
Feinmechanische und optisehe sowie Uhren'industrie .•.•.. 
Stahlverformung ......•.... , •......•• , . , .. 
E1Sen-, Blech· und Metallwarenindustrie ....•.•.•••.• 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

und ·e1nnchtungen ..•....... , .....•... , •.. 

Verbrauchsgüterindustrien .............•.....••. 
Feinkeramische Industrie ........ , ........ . 
Glasindustrie •••.•..•..•.....••........... 
Holzverarbeitende Industrie .•...... , .•....... , . 
Musikinstrumenten-, Sprel·, Schmuckwaren- und Sportgeräte-

industrie 4) •............•.•........•... 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie .......•... , 
Kunststoffverarbe1tende Industrie ..........•.••.• 
Ledererzeugende Industrie .................... . 
Lederverarbe1tende 1 ndustrie ................•.. 
Schuhindustrie ........................•.. 
Textilindustrie ........••.................. 
Bekle1dungsmdustne •. , .• , .........•...•.••• 

Nahrungs- und Genußm11telindustr1en .............. . 
Ernahrungsmdustrie ••..•••........••....... 
darunter: 

Mahl· und Schalmühlenindustrie ............... . 
Zuckerindustrie .•....•...••..•..••••••..• 
Sußwarenindust1 ie . , ..••••..•••.•...••••.. 
Molkerei und Kaserei 41 ••••.•.••.••••.•.•.•• 
Fle:schverarbeitende Industrie •..•........••... 
Brauerei .••• , ....•.••. , .. , ••.•...•..•. , 

Tabakverarbeitende Industrie .••• , .••........... 

Industrie insgesamt ....•...•.....••...•... 

Umsatz 5) 

1975 1 1976 

Mill.DM 

17 673 
12 154 
1150 

145 
146 

1 105 
2 708 

52 
213 

217 865 
18 834 
39 980 

6 754 
7132 

11 024 
1 813 

31 301 
78 541 

455 
5 718 

7 104' 
9 210 

285 661 
15 230 

79639 
59421 

7 020 
2 247 

72442 
8 936 

10 124 
26 227 

4374 

117 868 
3 154 
5 846 

17 802 

3 003 
10826 
13 340 
14149 

744 
1 727 
3 285 

26 947 
17 047 

94 789 
83 936 

2 949 
3 234 
7 246 

13 053 
8125 
9 666 

10852 

733 856 

19412 
12 950 

1 506 
108 
144 

1 206 
3 228 

'61. 
209 

244 013 
19 981 
40 421 

7 057 
8 040 

13668 
2120 

35 757 
91 219 

441 
6 819 

8 443 
10 049 

321 712 
15899 

89123 
72 777 

7 213 
2 266 

79101 
9 657 

11 033 
29 979 

4664 

130 434 
3 569 
6353 

20 137 

3434 
11 65B 
14 784 
16 782 

5 475 
1 929 
3546 

29 384 
17 897 

103 834 
92367 

3 056 
3 611 
7 870 

14 255 
9 592 
9977 

11 467 

819406 

1 
Erzeuger-

pre1Se 516)7) 

Zu·(+) bzw. Abnahme (-1 
gegenuber 1975 

+ 9,8 
+ 6,6 
+ 30,9 
-25,5 
- 1,1 
+ 9,2 
+ 19,2 
+ 16,3 
- 1,9 

+ 12.0 
+ 6,1 
+ 1,1 
+ 4,5 
+ 12,7 
+24,0 
+ 16,9 
+ 14,2 
+ 16,1 
- 3,0 
+ 19,2 

+ 18,9 
+. 9,1 

+ 12,6 
+ 4,4 

+ 11,9 
+ 22,5 
+ 2,7 
+ 0,9 

+ 9,2 
+ 8,1 
+ 9,0 
+ 14,3 

+ 6,6 

+ 10,7 
+ 13,2 
+ 8,7 
+ 13,1 

+ 14,3 
+ 7,7 
+ 10,8 
+ 18.6 
+ 29,3 
+ 11,7 
t 7,9 
+ 9,0 
+ 5,0 

+ 9,5 
+ 10,0 

+ 3,6 
+ 11,6 
+ 8.6 
+ 9,2 
+ 18,1 
+ 3,2 
+ 5,7 

+ 11,7 

% 

+ 6,6 

+ 3,7 
+ 1,8 
+ 7,3 

+ 10,4 

+ 7,0 
+ 0,7 81 

+ 6,4 

- 5,1 
+ 3,4 

"' 3,8 
+ 4,6 

+ 5,0 
+ 5,1 

+ 2,4 
+ 3,7 

·+ 2,7 

- 0,3 

+ 3,1 
+ 5,4 
+ 2,3 
+ 3,6 

+ 1,8 
- 3,2 
+ 3,2 
+ 2,9 
+ 18,5 

+ 5,0 
+ 2,6 

+ 3.6 
+ 3,9 

+ 1,7 

+ 3,8 

1975 

Auslandsumsatz 5) 

1 
1976 

Zu-(+) bzw. Ab· 
nahme (-) 

gegenuber 1975 
Mill.DM % 

4 190 
3 730 

43 
0 

38 
313 

22 
15 
28 

51 837 
1137 

13 579 
1137 
1 773 
2 378 

139 
1 434 

25 940 
141 
493 

1 318 
2 370 

98 030 
2151 

34828 
24 658 
4 250 

313 

19 559 
3 292 
1 593 
5 053 

2 333 

14 284 
989 

1 013 
1 584 

800 
966 
429 

2 233 
155 
173 

321 
4 234 
1 387 

4 561 
4 296 

429 
191 
341 
302 
138 
263 
266 

172 902 

4 019 
3 547 

43 
0 

44 
309 

30 
17 
28 

57 506 
1 282 

11 752 
1166 
1 754 
3 002 

167 
1 460 

31 619 
134 
639 

1853 
2680 

113 932 
2 436 

39 167 
31 698 

4 128 
48B 

22 130 
3 684 
1 670 
5 939 

2592 

17 807 
1192 
1189 
2 072 

1 004 
1132 

549 
2 781 

232 
230 
403 

5 253 
1 771 

5 281 
4 956 

401 
313 
404 
283 
192 
340 
325 

198 546 

- 4,1 
- 4,9 
- 1,2 
-24,9 
+ 15,1 
- 1,1 
+ 39,7 
+ 12,8 
+ 2,3 

+ 10,9 
+ 12,8 
-13,5 
+ 2,5 
- 1,0 
+ 26,2 
+ 20,5 
+ 1,8 
+ 21,9 
- 4,7 
+ 29,6 

+40,6 
+ 13,1 

+ 16,2 
+ 13.2 

+ 12,5 
+ 28,6 
- 2,9 
+ 55,9 

+ 13,1 
+ 11,9 
+ 4,9 
+ 17,5 

+ 11,1 

+ 24,7 
+ 20,5 
+ 17,3 
+30,8 

+ 25,5 
+ 17,2 
+ 28,0 
+ 24,5 
+ 49,9 
+ 32.4 
+ 25,6 
+ 24.1 
+ 27,7 

+ 15,8 
+ 15.4 

- 6,7 
+63,7 
+ 18,7 
- 6,0 
+39,6 
+ 29,4 
+ 22.4 

+ 14,8 

Anteil des 
Auslands-
umsatzes 

am Gesamt-
umsatz 

20,7 
27,4 

2,8 
0,3 

30,4 
25,6 

0,9 
28,7 
13,5 

23,6 
6,4 

29,1 
16,5 
21,8 
22,0 

7,9 
4,1 

34,7 
30,3 

9.4 

21,9 
26,7 

35,4 
15,3 

44,0 
43,6 
57,2 
21,5 

28.0 
38,2 
15,1 
19,8 

55,6 

13,7 
33.4 
18,7 
10,3 

29,2 
9,7 
3,7 

16,6 
24,2 
11,9 
11,4 
17,9 
9,9 

5,1 
5,4 

13,1 
8,7 
5, 1 
2,0 
2,0 
3,4 
2,8 

24,2 

Fußnoten 11 bis 41 siehe vorhergehende Seite. - 5) Ohne Umsatz-fMehrwert-)steuer. - 6) Zusammengefasster Index der Erzeugerpreise indusmel!er Produkte 1m Inlands- und Auslandsabsatz. - 7) 1970,,. 100. _ 
8) Emschl. Kohlenwertstoffindustrie. 
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Jahr 
Monat Verarbeitende 

Industrie 2) 

1972 110,6 
1973 128,3 
1974 139,0 
1975 136,1 
1976 154,9 r 

1975 Okt. 151,8 
Nov. 136,9 
Dez. 132,4 

1976 Jan. 140,5 r 
Febr. 144,0r 
Marz 170,1 r 
April 153,2 r 
Mai 150,2 r 
Juni 150,9 
Juli 167,9 r 
Aug. 142,6r 
Sept. 162,3 r 
Okt. 161,1 
Nov. 157,1 
Dez. 158,9 

Heizschliff-, 
Zellstoff-, 

Jahr Papier 
Monat und Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1972 106,9 
1973 128,8 
1974 164,6 
1975 137,1 
1976 170,9r 

1975 Okt. 161,6 
Nov. 148,2 
Dez. 146,9 

1976 Jan. 178,8 
Febr. 187,3 
März 207,0 
April 174,4 
Mai 170,0 
Juni 161,5 
Juli 153,2 
Aug. 143,8 
Sept. 164,4 
Okt. 170,3 
Nov. 169,1 
Dez. 170,9 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen. 
Monat Datenver-

arbeitungs-
geraten und 

-einrichtungen 

1972 110,5 
1973 129,9 
1974 127,8 
1975 113,2 
1976 134,3 r 

1975 Okt. 110,7 
Nov. 109,0 
Dez. 154,9 

1976 Jan. 108,3 
Febr. 111,8 
März 134,2 
April 154,7 
Mai 119,5 
Juni 127,7 r 
Juli 109,Sr 
Aug, 135,2 
Sept. 172,7 
Okt. 125,8 
Nov. 145,1 
Dez. 166 7 

~ r  D, Reihe 6. 

Index des Auftragseingangs 1) ~ ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff- 1 Investitions-· 1 Verbrauchs- Eisen·, Ztehereien 
und Produk- Industrie Stahl- und und 
tionsgUter- guter- guter- der Steine Warmwalz- Stahl- und Kaltwalz. Temper· 

industrien und Erden werke 3) gießerei 3) 

110,2 107,1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 
129,2 129,0 125,0 125,6 123,9 98,9 128,1 
153,7 133,8 127,7 121,1 120,7 93,2 137,6 
135,5 140,3 126,9 115,9 91,1 81,2 115,B 
154,1 r 159,6 r 145,0 r 129,4 r 93,7r 86,4r 139,2r 

152,2 141,5 175,7 138,2 104,3 87,8. 130,6 
138,0 133,4 143,5 117,4 98,6 76,9 128,6 
133,3 137,9 118,2 105,5 97,4 74,8 127,3 
149,9 140,6 r 124,9 r 86,0 106,3 80,8 134,8 
146,5 145,6 r 136,3 r 84,9 101,9 80,2 139,0 
172,5" 165,6r 177,1 r 123,5 116,8 86,5 153,4 r 
155,9 r 146,4 r 164,7 r 140,3 95,7 93,8 147,4 
162,6 141,2 r 151,4r 143,2 98,6 93,6 146,7 
163,1 r 151,5 129,6 r 147,6r 107,3 87,0 154,3 
151,2 r 202,8 r 112,6 r 145.4 r 88,2 78,3 146,2 
143,8 153,6r 114,6 r 137,9 84,6 78,3 114,0 
152,9 169,0r 161,9 150,1 78,7 98,7 127,4 
152,1 159,5 179,3 145,3 76,5 87,8 133,1 
150,3 161,2 158,2 137,9 75,9 88,1 138,9 
148,3 178.4 129,7 110,4 93,5 83,2 135,8 

Fein-

l NE - Metall-
halbzeug- 3) 

werke 

115,4 
130,1 
117,8 
101,0 
136,0 

124,2 
110,4 
94,3 

127,0 
144,7 
166,7 
143,4 
145,2 
136,3 
132,4 
123,8 
136,4 
126,6 
126,3 
123,6 

Stahl· und l Straßen- Elektro· mechanische 
~ 

Maschinen· fahrzeugbau Kraftwagen· Schiffbau technische und. Stahl· 
industrie optische 5) verformung 

bau insgesamt 
Industrie 

111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
130,4 122.8 128,5 130,8 173,4 133,7 132,6 123,7 
140,1 134,7 122,4 123,3 154,8 140,9 141,0 134,1 
171,8 135,6 153,4 154,8 97,7 144,7 143,4 124,8 
166,9 r 152,2r 182,8 r 196,7 r 62,1 r 168,3r 167,0r 147,3r 

163,2 123,6 150,0 151,9 139,1 154,8 158,3 134,6 
136,5 125,0 141,3 142,2 97,8 142,4 155,3 123,6 
118,6 126,3 160,6 165,7 79,6 148,0 143,0 131,1 
129,6 r 145,4 168,6 r 179,2 32,8 133,0 150,1 123,2 r 
132,6 r 127,1 191,4 r 206,0 50,7 146,5 r 162,7 154,3 r 
140,4 r 140,1 242,6 r 264,4 60,4 159,5 176,3 r 159,1 r 
139,1 r 136,6 153.8 r 185,5 62,2 161,1 167,9 149,7 r 
128,3 r 131,3 158,1 r 166,8 36,4 151,9 167,9r 145,1 r 
145,8 r 155,4 r 156,7 r 164,9 60,1 r 160,7 r 155,6 r 147,2 r 
169,6 r 259,9 r 151,6 r 160,4 r 79,2 244,1 r 151,5 r 150,0 r 
155,3 r 157,5 163,6 r 173,9 49,7 167,1 159,8 125,7 r 
301,0 r 138,1 206,2 r 219,3 100,4 164,4 161,1 148,8 r 
187,5 138,3 203,2 217,9 41,5 160,2 170,6 156,9 
175,4 145,7 191,5 203,6 68,6 165,8 180,4 151,6 
198,7 151,6 206,3 219,0 103,1 205 0 200,0 156,4 

Holzmöbel· Papier- Kunststoff. Leder· 
Feinkeramische Glas- und und pappe· verarbeitende erzeugende Schuh- Textil· 

verarbeitende Industrie r~  

industrie Industrie industrie 

118,6 119,4 133,4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
129,3 128,6 143,5 125,3 150,6 97,7 95,3 118,0 
127,9 128,8 146,4 147,4 158,7 84,8 103,3 112,3 
121,8 124,4 152,4 141,9 150,1 85,0 101,6 114,3 
152,8 r 141,2 r 163,9 r 154,4 r 186,8r 111,2 r 117,1 r 126,5 r 

142,0 144,7 183,3 167,1 185,4 105,8 224,0 146,5 
140,8 129,3· 169,3 148,7 166,9 97,4 132,2 138,1 
113,0 136,8 150,5 133,6 150,9 95,9 58,4 119,3 
144,2 131,0 164,3 r 150,1 168,1 r 112,7 55,7 117,1 
161,5 132,6 161,5 r 152,7 183,2 r 109,7 74,4 127,0 
173,3 148,4 175,2 r 170,6 199,3 r 131,7 127,8 157,2 
152,2 143,0 154,2 r 158,8 183,8 r 97,4 182,8 145,7 
160,1 140,7 149,9 r 151,7 193,0 r 108,1 147,1 133,7 
142,6 r 138,9r 155,4 r 150,0 r 186,1 r 108,7 71,4 r 115,9 r 
141,1 r 127,3 r 134,6 r 147,2 r 178,4 r 91,7 62,6 r 94,7 
122,9 128,6 150,9 r 142,4 171,8 r 104,9 70,7 ·87,5 
156,4 150,3 181,9 r 157,4 194,2 r 122,0 117,5 142,2 
167,2 145,6 187,1 158,7 195,3 114,9 283,8 149,3 
156,5 158,8 190,5 163,5 198,2 114,5 149,1 132,9 
155 3 1496 161 8 1491 189 2 118 4 628 115 3 

Chemische 
Industrie 

insgesamt 4) 

113,2 
130,9 
167,9 
148,9 
174,1 

165,0 
150,9 
151,9 
170,3 
168,3 r 
195,3 r 
175,9 r 
182,1 
176,7 r 
169,7 r 
163,0 
176,1 
173,0 r 
173,1 
166,1 

Eisen-, 
Blech- und 

Metallwaren· 
industrie 

112,3 
125,6 
126,9 
121,4 
142,6r 

138,0 
130,9 
124,1 
135,4 r 
137,8 r 
150,1 r 
140,5 r 
140,7 r 
138,7 r ' 
136,4 r 
126,9 r 
149,3 r 
153,7 
153,5 
148,4 

Bekleidungs-

119,9 
112,4 
116,1 
117,7 
136,2r 

226,7 
127,1 

74,0 
79,4 

104,7 
222,2 r 
200,5 r 
155,5 r 
92,6 
63,9 r 
84,7 

177,7 r 
216,1 
153,1 
840 

1} Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nahrungs-- und Genußmittelindustrien. - 3) Mengenindizes, - 4) Ohne J(ohlenwertstoffindustrie. - 5) Ohne Uhrenindustrie. -
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Okt. 
Nov. 
Dez 

1976 Jan 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug 
Sept 

Okt 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Okt. 
Nov 
Dez 

1976 Jan 
Febr 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt 
Nov 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 

. 1975 D 
1976 D 

1975 Okt. 
Nov. 
Dez 

1976 Jan. 
Febr 
Marz 

Apnl 
Mai 
Jurn 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index des Auffragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewahlte 
AusgewahJte 

i 
Eisen-, 

1 
1 Verbrauchsguter· 

Stahl· und Zweige der Grund!itoff· und 1nvest1tmnsguter- Warm· Stahl· und 
verarbeitenden Produktionsguter· walzwerke Tempet-

Industrie industnen g1eßere1 

92,3 76,5 88,8 117,3 74,2 72,1 
116,1 130,7 103,5 125,0 123,3 92.7 
129,4 170.3 110.7 115.4 177,8 109,9 
117,1 109,2 126,5 106,2 89,7 109,3 
126,7 117,6 131,2 129,3 102,0 105,4 

119,7 101,4 132,6 115,4 79,0 102,5 
122,5 101,2 134,3 125,2 82,7 101,1 
120,5 103,5 129,5 123,8 86,6 104,1 

124,4 111.6 136,1 114,8 96,2 105,9 
122,3 115,9 134.4 102,5 102,0 103,8 
127,2 122,8 135,5 113,9 112,5 100,5 

132,2 123,5 135,5 136,9 112,0 102,6 
133,7 129, 1 129,4 150,7 116,1 105,4 
131,9 129,4 126,4 148,7 120,2 105,6 

130,3 129,7 129,6 '132,8 115,9 105,6 
124,8 124,3 128,9 116,1 110,6 106,9 
122,8 119,:j 130,0 116,1 95,4 110,2 

124,1 '106,1 129,8 136,6 85,5 106,8 
124,3 1101.7 129,9 143,1 76,6 105,5 
122,9 101,6 129,1 138,8 80,9 106,2 

Stahl· und Maschinen fur die 
Leicht· Maschinenbau Produktionsguter· 1 Verbrauchsguter· 1 

1 
Bauwirtschaft 21 Landwirtschaft metallbau mdustrien 

118,0 73,8 62,7 97,4 70,6 78,3 
123,9 87,9 69,7 96,4 96,1 142,7 
130,8 86.7 ' 

83,5 96,9 89,2 153,7 
164,8 95,5 71,0 90,6 101,9 213,6 
157,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 

181,1 98,7 67.7 85,5 107,5 234,1 
177,6 104.7 79,3 88,6 106,9 253,9 
167,4 102,6 73,8 98,2 104,7 233,5 

163,3 116,5 95,6 104,0 123,0 262,7 
170,9 110,9 76,9 104,5 128,4 256,3 
164,0 114,3 81,4 107,1 13l,4 248,8 

159,9 114,6 80,2 109,7 149,2 230,6 
168,6 103,2 80,2 102,1 133,5 194,9 
154,9 102,2 90,2 101,1 130,0 184.4 

154,3 100,2 90,2 102.4 122,5 176,6 
152,0 99,3 88,9 100,6 138,1 165,0 
156, 1 102,5 87,6 105,9 140,5 183.4 

148,8 103,4 90,3 104,6 135.4 190,3 
148.7 104,2 91,1 103,9 135,0 196,1 
145,5 104,0 90,0 99,3 139,1 216,5 

Elektro· Nacht 1chten· 
technische Starkstrom· und Schuh· Textil- Bekleidungs· Industrie technische mforrnattons-

(nur 1 nvest1t1ons- technische 
guter) 1 nvesttt1onsguter industr1e 

119,6 123,3 115,4 115,6 115,0 121,8 
127,9 127,0 129,0 109,0 134,9 111,7 
142,9 147,5 137,6 133,0 114,1 113.4 
162,7 175,3 148,2 117,9 97,4 118,7 
172,8 198,8 142,8 122,4 120,7 145,5 

174.7 198,6 147,2 138,8 100,2 136,0 
172.4 195,9 145,4 195,3 108,3 13·7,8 
163,1 184,1 138,9 141.4 109,8 143,8 

162,6 186,2 135,3 103,1 113,8 119,3 
167, 1 188,5 142,5 79,5 105,7 102,5 
166,3 188,1 141,3 . 76,8 115,3 120,2 

168,9 189,5 145,2 133,3 119,9 166,9 
166,9 186,5 144,2 168,0 129,6 182,9 
165,9 186,4 142,3 162,5 130,1 177,4 

181,7 212.4 146,4 135,4 125,4 144,9 
182,0 213,4 145,7 95,5 117,0 119.4 
178,9 210,5 142.4 73,1 120.4 118,8 

178,4 211,2 140,6 130,0 125,2 157,8 
178,1 209,9 141,4 157,9 124,7 171,4 
176,6 202,8 146,5 153,6 121,6 165,0 

~ Fachsene 0, Reihe 6 

Papier Z1ehere1en 
und Kalt· und Pappe 

walzwerke erzeugende 
Industrie 

60,5 117.4 
103,3 176,5 
111,2 347.4 

62,5 192,8 
80,1 226,0 

51.7 209,8 
58.4 180,5 
67,7 189,1 

71,8 209,5 
77,4 224,6 
81,6 241,6 

85,2 250,1 
87.4 250,1 
88,5 244.7 

88,9 236,3 
82,5 230,8 
77.7 224,6 

73,2 206,5 
71,5 201,3 
75,0 192,3 

Straßen-
fahrzeugbau Schiffbau (nur Nutz-

fahrzeuge) 31 

57,2 84,0 
86,1 115,9 

126,7 134,5 
228,7 132,2 
189,3 100,1 

241,0 122,5 
227,7 122,2 
218,9 120,3 

199,1 116,5 
195,2 113,1 
187,6 111,8 

183,4 109,4 
182,5 104,9 
165,1 102,3 

190,7 100,3 
194,8 97,2 
191,2 92,6 

197,2 87,3 
196,7 84,4 
188,6 81,9 

Herren· und Damen-, 

Knabenober- Madchen- und 
Kinderober· bekleidungs· bekleidungs-

122,1 121,5 
111,2 112,0 
110,5 115,3 
116,2 120,2 
113,6 164,9 

131,9 138,5 
124,2 146,0 
114,5 161,5 

96,1 133,4 
94,1 107,6 

120,3 120,2 

131,7 188,3 
126,0 217,3 
118,2 213,2 

94,5 175,4 
102,1 129,9 
111,1 123,5 

128,1 175,7 
124,4 199,9 
117,0 194,1 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten m ~  Preisen (Wertind1zes1 - 2) ~  Maschinen fur Baustoff-, Keramik· und Glasmdustne - 31 Liefer- und ~r f  uber t 2 t lulasstges Gesamtgewtcht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes Elektrizitats· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

·Gewerbe Gasversorgung 

/, 
Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff· lnvest1· 1 Ver-und ohne Elektn- Gas- zusammen 1 Bergbau Produk- t1ons- brauchs-
insgesamt Bau- zusammen ZltdtS· zusammen tions- guter guter 

gewerbe Versorgung guter- produzierendes 
' ' gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
106,3 105,8 121,2 117,9 139,6 105,0 95,3 105,3 105,9 102,0 110,6 
112,6 ' 112,7 136,3 130,6 167,5 111,6 93,8 112,2 115,9 109,6 113,3 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,5 115,0 105,8 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 88.4 102,8 100,8 101,5 102,6 
112,0 114,0 165,8 158,0 208,7 111,5 86,5 112,2 112,4 110,6 111,7 
109,9 111,7 173,2 161,8 236,2 108,7 89,8 109,3 106,0 108,1 111,0 
104,1 107,7 183,8 171,2 253,3 104,0 84,9 104,6 96,9 107,8 102,7 
100,2 104,4 187,2 174,7 256,0 100,3 87,4 100,8 99,7 99,1 100,7 
104,2 108,8 180,2 168,0 247,1 105,3 87,3 105,8 103,9 105,9 107,7 
118,4 121,3 189,0 176,0 260,7 118,0 94,8 118,8 118,3 118,8 121,0 
112,3 113,6 160,3 151,9 206,9 111,3 81,5 112,3 114,8 109,1 113,6 
113,0 113,8 149,1 142,9 183,4 112,1 82,1 113,1 116,3 112,3 109,2 
113,8 114,8 143,3 141,1 154,9 113.4 79,6 114,5 116,0 115,5 107,5 
103,5 103,6 140,2 138,4 149,8 101,8 80,3 102,5 112,3 93,7 97,S 
102,4 102,9 139,3 136,5 154,5 101,1 81,1 101,8 109,3 93,6 97,4 
120,3 121,0 154,1 149,9 176,9 119.4 86,2 120,4 118,9 119,7 123,1 
120,4 121,6 163,8 157,5 198,5 119,5 89,1 120,5 117,7 118,8 123,7 
120,6 122,8 180,6 170,1 238,7 120,0 93,8 120,8 114,2 121,1 123,5 
115,1 119,2 202,4 188,9 277,0 115,1 94,2 115,8 106,9 120,2 114,7 
107,0 112,0 201,4 190,5 261,6 107,7 94,6 108,1 105,6 107,2 112,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
106,2 105,7 121,0 117,7 139,2 104,9 95,7 105,2 105,7 101,9 110,6 
112,8 112,9 136,4 130,7 167,5 111,8 94,4 112,3 116,0 109,9 113,5 
110,5 111.3 146,6 138,2 193,3 109.6 93,7 110,1 115,4 106,5 108,5 
103,6 105,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,9 112,8 164,8 157,0 208,1 110,3 86,3 111,1 111,5 109,3 110,3 
118,3 120,0 179,8 169,0 239,5 117,1 93,8 117,8 112,0 118,1 120,8 
107,2 110,8 183,7 172,0 248,5 107,3 86,3 107,9 98,3 112,3 106,7 
100.4 104,6 185,0 173,0 251,2 100,7 86,9 101,1 98,8 100,0 101,8 
108,7 113,5 188,6 175,8 259,2 109,8 92,0 110,4 108,7 110,2 112,1 
108,8 111,6 180,7 167,1 255,8 108.2 89,7 108,8 111,2 107,6 109,8 
116,5 117,8 164,0 155,7 209,8 115,5 84,2 116,5 118,2 113,6 118,2 
116,7 117.4 149,1 143,5 179,9 115,9 83,7 116,9 118,2 116,9 113,5 
118,1 119,0 146,6 144,7 157,1 117,7 82,3 118,8 119,5 120,3 111,8 

98.5 98,7 135.9 133,8 147,0 96,9 77,8 97,5 107,9 88,7 92,6 
97,6 98,2 135,0 132,0 151,6 96.4 78,7 96,9 105,4 88,6 ~~ ~ 115,1 115,9 152,6 147,8 179,4 114,1 84,7 115,1 116,0 113,3 

118,9 120,1 161,2 155,2 194,8 118,1 88,7 119,0 116,1 117,8 122,6 
122,9 125,1 183,8 173,2 242,0 122,3 95,0 123,1 116,6 123,8 126,4 
109,6 113,5 196,4 182,7 271,8 109,5 91,5 110,1 103,4 113.7 108,7 
107,5 112.4 199,2 188,8 256,7 108.2' 94,1 108,6 105,I 108,2 113,6 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgutergewerbe 
darunter Gewinnung NE -

und Metall- Eisen-. 

1 . 1 NE-
Kali· Gewinnung Mineralol- Verarbei- Eisen· erzeugung, Stahl- NE-

Kohlen- Eisenerz- Metaller%· und von verarbei- tung von schaffende NE- und Metall-
Steinsalz- Erdol, tung Steinen Industrie Metall- Temper- gießerei 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- g1eßerei 
Salinen , Erden werke 

kalendermonatlich 
91,1 90,4 98,3 95,9 125,8 104,4 110.4 97,0 103,6 82,8 92,5 
87,8 94,5 97,5 99,4 132,8 110,5 109,5 112,1 117,4 90,1 101.4 
86.4 82,3 92,1 102,9 135.4 101,8 99,4 120,3 118,5 89,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
81,9 48,1 91,7 86,0 125,2 100,6 96.4 96,9 124,2 82,7 93,2 
83,3 50,4 92,5 84,2 144,8 104,8 96,1 88,6 104,1 80,2 88,8 
77,9 44,7 83,8 68,4 153,9 100,2 72,6 80,5 95,1 68,5 70,0 
80,1 50,0 94,6 92,4 146,9 87,2 59,3 91,6 105,4 76,4 85,7 
81,2 46,3 94,6 85,6 140,2 92,1 59,6 95,2 117,7 85,1 94,5 
87,2 106,4 100,8 97,2 145,7 92,7 91,6 105,6 133,2 92,9 106.4 
78,0 45,0 89,6 64,9 117,0 97,5 101,5 96,2 123,4 84,2 94,3 
79,2 42,6 92,9 79,5 108,7 92,2 109,9 102,4 123,5 84,6 96,1 
78,8 41,9 86,7 75,2 94,6 104,9 107,1 99,9 125,4 82,3 96,4 
81,2 37,5 69,6 65,7 92,5 108,2 103,3 103,1 116.4 72,8 69,9 
78,5 41,6 95,8 92,1 97,2 107,6 104,6 94,8 117,6 69,6 78,1 
83,5 42,4 97,9 95,0 104,3 104,8 115,5 103,8 134,3 89,8 102,1 
83,6 42,8 98,8 93,3 131,9 106,9 113,8 95,8 132,5 89,3 101,8 
86,6 42,9 94,2 95,5 152,8 104,7 106,1 91,4 133,0 86,9 101,8 
85,2 37,6 85,0 95,5 170,3 108,6 84,2 83,5 127,6 78,5 90,4 
83,8 44,5 88,3 108,4 176,2 111,0 62,6 85,8 126,4 81,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
91,7 90,7 98,8 95,6 125,5 104,1 110,2 96,9 103,5 82,8 92,4 
88,5 94,5 97,5 99,4 132,8 110,5 109,7 112,1 117,6 90,4 101,6 
87,4 82,3 92,1 103,1 135.4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,5 89,6 
85,0 61,7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
81,8 47,9 91,3 85,5 124,8 100,4 95,4 96,3 124,3 81,7 92,1 
87,5 54,8 100,4 88,1 146,9 106,3 102,7 94,7 111,9 87,7 97,0 
80,1 42,3 79,6 69,2 151,0 98,3 74,5 83,8 97,4 71,3 72,9 
79,9 49,4 93,8 91,7 144,2 85,6 59,2 89,8 106,5 76,5 86,7 
85,6 50,4 102,5 89,6 147,0 96,6 62,2 99,7 124,3 88,7 98,3 
81,9 100,6 95.4 92,9 142,9 91,0 85,1 98,6 124,0 84,1 96,4 
81,0 44,5 88,8 66,6 118.7 98,9 104,9 99,4 129,4 87,8 98,1 
81.3 44,1 96,3 80,0 106,7 90,4 112,5 105,1 128,7 88,1 100,1 
81,9 41,4 85,4 77,1 96,0 106,4 110,7 103,3 131,6 85,7 100,3 
78,6 37,1 68,8 63,3 90,8 106,2 98,8 97,5 112,3 68,9 66,2 
76,0 41,1 94,6 89,2 95.4 105,6 100,1 91,6 113,3 65,9 74,0 
81,6 41,9 96,7 93,9 105,7 106,3 111,5 l00,8 130,0 85,0 96,7 
83,4 44,3 102,1 91,9 129,3 104,9 112,6 93,8 132,9 88,6 101,0 
87,6 42,4 92,9 97,2 154J9 106,2 108,1 93,9 137,0 89,4 104,3 
82,6 35,6 80,4 92,4 167,1 106,6 80,5 83,4 123,3 74,3 85,5 
83,6 46,1 92,1 107,8 172,9 108,9 62.4 86,2 126,1 81,1 

Siehe auch Fachsene 4. Reihe 2 1. 
1) Ohne Ausbaugewerbe. - 21 Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Nahrungs- Bau-
und gewerbe 11 

Genuß-
mittel-

gewerbe 

107,0 110,3 
110,4 111,4 
111,5 103,4 
112,3 92,0 
118,1 96,6 
117,7 95,9 
114,3 75,9 
108,4 67,0 
107.4 68,7 
116,5 95,7 
114,9 101,8 
114,2 106,6 
118,0 106,5 
116,4 102,3 
118,2 98,6 
122,5 114,7 
127,3 110,9 
131,0 103,1 
122,8 83,3 
110,3 67,8 

106,9 110,3 
111l,6 111,6 
112,1 104,1 
112,8 92,4 
116,8 95,4 
125,5 104,6 
117,1 79,1 
108,B 67,5 
112,1 71,6 
105,8 86,7 
119,8 106,0 
119,0 111,0 
123,0 111,0 
110,3 96,9 
112,2 93,4 
116,3 108,6 
124,0 110,0 
130,5 105,2 
115,1 78,9 
110,8 68,4 

Ziehere1en. 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik, 
a. n.g. 

/ 

104,6 112,7 
111,2 126,8 
101,7 130,2 
84,5 114,2 
99,0 132,4 
86,4 121,6 
75,2 118,3 
91,8 125,4 
96,9 128,2 

110,4 142,9 
100,9 138,4 
102,1 137,0 
104',1 134.S 
96,2 131,0 
87,6 126,9 

109,1 133,0 
104,4 134,8 

- 97,7 131,1 
86,8 125,4 
92,1 127,9 

104,6 112,5 
111,5 126,9 
102,5 130,5 
84,9 114,5 
97,8 131,5 
94,6 127,5 
78,3 119,0 -·t' 
91,6 124,2 1 

101,0 134,1 
99,9 135,6 

105,1 141,9 
106,3 137,9 
108,4 138,2 
91,0 126,6 
82,9 122,5 

103,3 130,7 ; 
103,5 133,0 
101,3 133,6 
82,2 121,1 
91,8 126,8 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe lnvest1tionsguter produzierendes Gewerbe 

Her· Zellstoff-, Stahl· Straßen- Stahl· stellung, fahrzeug- Elektro- Fein-
Verarbe1· Holz· und bau, technik, mechanik, ver 

tung Holz- schliff·, Gummi- Leicht· Maschinen· Reparatur Schiff· Reparatur Optik, formung; 

und bearbe1- Papier- verarbei- metallbau, bau von bau von Herstellung Ober· 
Veredlung tung. und tung Schienen- Kraftlahr· Haushalts· von flachen-

von Pappe- fahrzeug· zeugen geraten Uhren Veredlung, 
Flachglas erzeugung bau usw. Hartung 

kalendermonatlich 
109,1 107,3 105,5 98,4 107,0 97,2 103,4 99,4 108,2 89,7 87,2 
124,0 116,0 113,9 104,5 110,1 100,4 112,0 102,2 121,5 97,9 99,6 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,5 111,9 122,0 96,1 102,5 
116,9 105,3 98,2 92,2 104,2 95,2 101,9 124,0 113.4 86,8 98,2 
143,6 118,5 116,4 104,0 102,8 97, 1 118,4 122,5 125,4 94,7 105,8 
158,3 112,5 106,3 97,4 106,0 96,2 111,9 127,3 126,2 92,6 95,0 
126,4 94,2 94,8 91,4 142,1 113,8 96,3 116,2 121,4 83,6 80,1 
129,3 100,2 110,8 87,9 94,7 86,8 109,4 126,1 108,9 82,4 99,8 
124,1 108,2 115,6 102,7 84,3 89,4 119,3 126,5 118,7 91,7 102,6 
142,8 129.4 127,2 119,6 102,3 101,7 131,9 138,9 134,5 100,2 112,5 
140,5 124,9 111,7 106,1 100,6 96,0 121,4 125,5 118,5 92,7 105,2 
140,9 132,6 124,9 103,5 98,1 99,7 123.6 124,0 125,2 90,6 108,9 
146,4 122,5 115,5 104,5 120,0 107,4 120,9 113,8 128,6 93,6 107,4 
130,0 111,0 112,3 86,0 96,7 89,8 90,8 92,5 102,7 80,8 100,3 
134,1 107,1 110,0 87,6 91,9 83,5 98,6 116,1 104,8 79,3 90,4 
151,9 126,9 122,3 117,1 110,7 100,1 130,7 128,2 139,1 107,1 111,4 
157,4 126,9 120,8 108,6 109,2 95,5 130,2 127,2 139,6 107,6 118,0 
166.7 122,6 119,2 109,9 107,0 102,3 127,8 127,5 143,3 109,3 110,1 
159,5 108,9 106,8 115,0 118,1 113.4 116,8 123,5 141,5 101,7 102,3 
156,8 112,5 118,1 99,0 91,8 86,6 121,7 121,7 96,2 107,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
108,9 107,3 105,6 98,2 107,0 97,2 103,2 99,0 108,1 89,7 87,2 
124,2 116,2 113,9 104,7 110,3 100,6 112,2 102,2 121,7 98,0 99,9 
107,1 114,2 119,5 100,4 103,3 101,5 98,0 112.4 122,7 96,6 103,2 
117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,5 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,1 115,4 102,7 101,6 95,9 117,0 121,0 123,9 93,6 104,5 
167,6 122,3 114,5 106,6 115,9 105,0 122,3 140,1 137,5 100,6 104,0 
127,9 97,6 96,1 95,3 148,0 118,5 100,2 121,5 126,5 86,9 83,4 
128,4 101,0 110,1 88,2 94,9 87,8 110,3 125,6 110,2 84,2 99,6 
129,7 112,7 120,9 107,1 87,8 93,0 124,2 132,3 123,6 95,3 106,9 
134,8 117,6 117,8 108,4 92,6 92,0 119,5 126,3 121,8 90,6 101,9 
144,3 130,2 116,4 110,6 104,8 99,9 126,4 131,2 123,4 96,4 109,6 
142,5 138,1 129,9 107,8 102,2 103,7 128,7 129,7 130,4 94,1 113,4 
150,5 127,7 120,4 108,9 125,0 111,8 125,9 119,0 133,9 97,3 111,9 
125,3 104,8 105,5 81,5 91,5 85,0 85,9 87,9 97,2 76,4 95,0 
129,2 101,6 105,7 83,0 87,0 79,0 93,3 110,4 99,2 75,0 85,5 
148,8 120,5 117,8 111,1 104,8 94,7 123,7 121,9 131,6 101,2 105,5 
155,3 125,4 117,8 107,8 108,3 94,6 129,1 126,7 138,5 106,6 117,0 
170,6 125,4 122,8 111,4 109,6 105,0 130,5 127,2 146,0 111,7 114,1 
153,7 103,4 102,6 109,0 111,9 107,2 110,6 117.4 134,0 96,1 96,8 
155,5 114,1 120,1 99,3 91,8 87,6 122,8 123,2 98,4 107,1 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Herstellung,! Leder-

j Verarbet· Holz· 
Herstellung Papier· Herstellung r r ~ von und Druckerei, von Leder- tung (ohne Herstellung Textil· Musik· Pappe· Verviel· Kunststoff. erzeugung Herstellung von 

Verbrauchs· 
Herstellung guter 

Herstellung von Buro- produ-
zierendes von maschmen, Gewerbe Eisen-, Datenver-

Blech- arbeitungs-
und geraten Fein-Metall- und kerarnik waren -einrich· 

tungen 

102,9 120,1 99,6 
109,1 121,1 102,3 
102,5 126,8 105,9 
90,8 106,4 93,4 

103,6 115,4 100,6 
96,3 120,1 96,8 
85,1 130,9 88,6 
91,3. 92,4 90,0 

101,0 117,8 97,4 
111,1 125,0 107,8 
103,6 108,9 103,5 
104,3 114,4 102,3 
106,3 106,9 101,3 

93,7 82,8 92,0 
86,6 96,7 93,3 

111,6 124,7 102,7 
113,6 126,2 r ~  114,3 144,3 
106,1 144,6 106,9 
107,1 96,2 101,7 

102,9 120,0 99,7 
109,4 121,3 102,6 
103,2 127,4 106,8 
91,2 106,9 94,0 

102,4 114,0 99,4 
105,3 130,7 105,2 
88,6 136,2 92,2 
91,7 93,4 90,8 

105,1 122,5 101,5 
100,6 113,2 97,6 
107,9 113,4 107,8 
108,6 119,1 106,5 
110,7 111,2 105,6 
88,7 78,4 87,1 
82,0 91,5 88,4 

105,7 118,0 ~  
112,6 125,1 103,2 
117,7 147,3 108,2 
100,4 136,8 101,3 
107,6 97,3 102,8 

Nah"rungs· und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei· Tabak· dungs· Ernährungs· 
r r ~ ;/ngdynd 1 verarbei· 

~  ung tung r ~ r r ~ faltigung Schuhen gewerbe 
ten 1 l tung waren von gewerbe tung 

Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1972 111,8 121,9 101,9 106,4 104,2 125,9 100,3 98,2 91,8 108,3 107,4 107,3 105,9 
1973 118,5 129,2 101,8 113,5 1-07,6 144.4 74,2 87,2 81,5 108,1 100,1 110,9 108,5 
1974 121,3 119,6 93,5 112,3 104,7 144.4 76,5 82,6 72,5 101,8 91,5 111,6 111,2 
1975 110,7 115,8 89,3 99,5 97,2 132,3 71,5 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 21 121,0 126,2 100,7 110,9 104,3 152,3 77,7 87,5 68,5 109,1 93,6 118,6 116,1 
1975 Nov. 118,1 131,0 108,1 107,6 101,0 140.4 79,9 93,8 66,0 109,4 93,5 118,7 113,5 

Dez. 103,8 129,7 97,0 98,2 105,9 124,7 69,3 77,8 55,9 96,5 76,2 118,2 98,1 
1976 Jan. 112,1 107,8 74,8 104,2 91,6 134,7 74,6 72,5 70,1 104,1 89,5 108,7 107,3 

Febr. 119,1 116,7 81,6 108,2 96,5 142,8 82,0 86,4 73,8 109,5 98,7 108,2 104,2 
Marz 122,3 132,2 94,6 119,6 108,5 160,6 89,7 97,9 79,6 124,2 111,9 116,9 114,7 
April 112,7 127,7 95,0 110,8 101,8 153,2 79,4 91,5 70,4 115,9 99,3 115,8 111,2 
Mai 118,5 124,0 91,6 106,9 92,9 152,9 78,8 85,5 66,7 113,0 89,6 114,8 111,8 
Juni 116,7 123,7 95,8 106,4 101,1 153,8 79,8 81,9 48,0 109,6 78,3 119,2 112,9 
Juli 120,9 105,0 86,5 102,7 97,3 142,I 68,4 75,5 60,3 88,3 82,5 115,3 120,9 
Aug. 119,4 106,0 93.6 103,6 99,5 140,7 61,2 75,6 65,3 81,7 83,9 117,7 120,4 
Sept. 125,8 140,7 123,3 118,5 113,8 164,4 77,B 96,6 77,6 116,6 112,0 119,6 134,2 
Okt. 130,5 142,9 128,0 119,4 113,5 165,2 82,6 98,1 74,0 119,5 105,6 127,1 128,3 
Nov. 133,9 146,5 129,9 121,0 114,4 166,4 80,8 103,2 73,6 118,6 95,2 132,5 125,0 
Dez. 120.4 140,9 113.3 109,7 120,2 151,1 76,8 85,1 62,6 108,7 76,2 127,8 102,5 

1977 Jan. 21 125,7 77,5 68,3 113,4 88,7 112,5 101,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1972 111,5 121·,9 102,0 106,3 104,1 125,8 100,3 98,1 91,8 108,2 107,4 107,2 105,6 
1973 118,5 129,5 102,0 113,7 107,8 144,7 74,3 87,4 81,7 108,3 100,4 111,0 108,6 
1974 121,3 120,4 94,0 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 102,4 92,1 112,2 111,7 
1975 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 . 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,5 110,1 
1976 2) 120,5 124,7 99,5 109,6 103,0 150,4 76,7 86,4 67,6 107,8 92,5 117,3 114,8 
1975 Nov. 120,7 142,9 117,4 117,5 110,2 153,1 87,1 102,2 72,0 119,2 101,7 125,8 124,3 

Dez. 102,6 135,0 100,8 102,3 110,3 129,8 72,1 81,0 58,2 . 100,4 79,4 120,7 102,4 
1976 Jan. 110,2 108,9 76,7 105,1 92,4 136,0 75,7 73,2 70,6 105,5 90,7 109,1 107,6 

Febr. 124,7 121,5 84,8 112,7 100,5 148,7 85,3 89,9 76,9 114,0 102,8 112,9 108,9 
Marz 118,9 119,7 85,5 108,3 98,3 145,4 81,2 88,6 72,1 112,3 101,3 106,2 104,1 
April 114,6 132,9 98,8 115,4 106,0 159,5 82,5 95,2 73,3 120,6 103,4 120,7 116,1 
Mat 117,1 129,1 95,2 111,3 96,8 159,2 81,9 89,0 69,4 117,6 93,3 119,6 116,7 
Juni 118,7 128,8 99,6 110.8 105,3 160,1 83,0 85,2 50,0 114,0 81,5 124,2 117,9 
Juli 118,1 99,4 81,7 97,2 92,1 134,5 64,8 71,4 57,1 83,5 78,1 109,2 114,8 
Aug. 116,7 100,3 88,5 98,1 94,2 133,2 57,9 71,5 61,8 77,3 79,4 111,7 114,3 
Sept. 126,6 133,1 116,5 112,2 107,8 155,6 73,6 91,4 73,5 110,3 106,1 113,7 127,4 
Okt. 128,2 141,7 126,7 118,4 112,6 163,8 81,7 97,2 73,3 118,4 104,8 123,1 127,6 
Nov. 135,9 150,3 133,2 123,7 116,5 170,1 83,2 104,8 75,8 121,7 97,4 131,7 125,6 
Dez. 117,6 .133,3 107,1 103,9 113,8 143,0 72,6 80,5 59,3 102,8 72,1 119,4 97,3 

1977 Jan. 2) 123,7 78,6 68,9 115,0 89,8 113,1 101,6 

~ r  Schmuck, ~f r  Verarbeitung von natürt1chen Schnitz:· und Formstoffen. - 2} Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1972 104,7 
1973 108,7 
1974 107,3 
1975 103,5 
1976 4) 106,2 
1975 Nov. 117,8 

Dez. 123,7 
1976 Jan. 97,1 

Febr. 104,2 
Marz 101,6 
April 110,1 
Mai 112,8 
Juni 118,6 
Juli 89,6 
Aug. 87,8 
Sept. 108,2 
Okt. 110,0 
Nov. 118,7 
Dez. 118,0 

1977 Jan. 5) 99,2 

Jahr 
Monat ins· 

gesamt 

1972 106,8 
1973 110,7 
1974 102,9 
1975 100,1 
1976 41 109,8 
1975 Nov. 120,5 

Dez. 101,2 
1976 Jan. 103,7 

Febr. 115,7 
Marz 112,4 
April 116,4 
Mai 114,4 
Juni 110,8 
Juli 83,1 
Aug. 89,4 
Sept. 119,1 
Okt. 124,3 
Nov. 126,5 
Dez. 105,2 

1977 Jan. 5) 117,1 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1. 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1t1onsgi.Jter 

Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge 
ohne Textil- soweit 1 nvest1tionsgut 

Pe1sonen-
und Stahl· Metall- Landwirt- Nahrungs- und Nah- Sonstige L1efer-bau- maschinen, Masch1- Personen-Kombi· erzeug- zu- bear- schalt- mittel- Schuh- u. nenbau- zu- kraft- und 

nat1ons- sammen beitungs- hche masch1nen Lastkraft-
kraft· rnsse maschmen Maschmen 1) 

Leder- erzeug- "Sammen wagen 
industne- rnsse 21 wagen 

wagen maschrnen 3) 

104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,5 
108,4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112,2 107,3 
108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 
105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 
107,5 102,2 97,5 80,1 118,4 98,8 84,5 100,4 118,8 93,5 134,8 
119,5 121,1 106,9 91,2 118,9 107,5 101,1 109,7 121,9 101,1 147) 
128,3 157,7 125,4 133,6 105,6 123,0 94,7 129,8 102,5 78,8 131,8 

98,6 96,6 89,3 72,1 111,1 87,5 79,3 92,0 109,6 82,6 127,0 
105,6 91,4 93,7 66,0 128,3 92,7 87,3 96,8 121,6 90,3 144,0 
102,8 90,4 92,6 77,8 128,9 99,0 81,2 92,3 114,2 89,0 132,6 
111,3 100,9 101,6 79,6 140,1 96,9 91,3 103,7 125,5 98,3 145,5 
114,1 97,6 106,0 82,6 132,8 104,7 87,4 110,5 128,3 99,4 148,8 
120,4 116,9 115,1 107,9 132,9 117,7 94,2 116,9 127,0 101,0 143,9 

91,8 89,9 86.2 68,4 105,7 93,8 76,0 88,3 92,4 68,2 107,4 
88,7 86,6 79,7 61,6 95,6 83,8 70,1 82,6 99,2 79,4 109,5 

108,4 103,7 96,1 72,8 106,1 94,9 82,1 102,1 128,6 107,0 139,0 
110,1 107,5 94,3 72,5 119,0 96,8 85,4 97,1 134,1 109,0 146,7 
119,5 113,5 106,6 87,1 118,4 107,9 91,3 111,3 135,0 110,8 147,9 
120,9 131,7 111,8 113,8 106,5 110,9 90,9 114,6 113,4 89,0 129,4 

99,5 96,4 87,6 63,9 119,0 77,9 80,9 91,1 115,2 96,5 138,3 

r r ~ r {ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsguter 
Personen- Rundfunk-, Sonstrge 
u. Kombi· Personen- Fernseh· elektro· Chemische 
nations- zusammen kraft- Kraftrader, zusammen und technische Verbrauchs- Möbel 

kraft· wagen 21 Fahrrader Phono- Verbrauchs- guter 

wagen gerate guter 

107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 
110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 
106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 
102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 125,7 
109,9 110,8 109,8 146,4 151,2 167,3 134,8 123,6 131,6 
121,5 116,2 115,3 145,8 166,8 190,0 143,4 133,1 155,0 
104,1 87,8 87,3 102,7 143,6 177,8 109,0 112,1 132,7 
102,5 109,6 109,5 113,0 133,2 147.4 118,9 123,5 121,7 
114,3 122,8 122,3 138,1 154,0 168,8 139,0 130,0 137,9 
110,7 121,2 120,4 146,9 153,2 173,0 133,2 119,3 132,6 
114,8 125,0 123,9 162,3 142,6 141,3 143,8 132,8 146,1 
112,1 126,5 125,5 160,3 160,8 174,4 147,1 126,3 137,4 
109,4 119,1 117,2 179,5 161,1 176,3 145,7 117,7 137,8 

87,7 62,9 61,4 112,6 95,1 97,5 92,8 110,1 97,6 
90,7 84,0 83,0 115,9 104,8 121,8 87,6 112,0 103,5 

119,4 118,8 117,9 149,6 170,4 186,8 153,9 126,7 145,6 
124,8 123,2 121,7 174,6 183,8 209,7 157,7 139,2 144,1 
127,7 122,2 120,7 171,3 195,1 224,4 165,4 135,7 152,0 
106,6 99,7 98,6 138,9 164,4 189,9 138,6 112,2 127,9 
114,6 129,9 129,2 155,4 161 3 179,1 143 3 1371 132,3 

Buroma-
Elektro- schinen; Sonstige 

tech- Daten· 1m Index 
nische verar- erfaßte 
lnvesti- beitungs- lnvest1-
t1ons- gerate u. t1ons-
gUter -einnch- guter 

tungen 

108,3 122,8 110,6 
115,3 117,0 115,1 
115,9 124.4 116,6 
110,0 101,2 110,8 
109,7 108,3 116,6 
130,l 129,8 124,5 
128,0 126,8 111,1 
99,3 86,4 109,3 

106,0 113,1 122,2 
104,5 106,5 119,4 
113,5 104,6 123,9 
115,0 112,8 124,1 
121,4 100,4 123,1 

94,4 72,8 96,5 
93,7 77,1 96,7 

112,7 115,7 116,4 
113,5 122,8 123,9 
120,2 150,2 129,7 
124,4 138,8 116,8 
101,0 90,4 122,5 

Schuhe, Sonstige 
Textilien im Index 

und erfaßte 
Bekleidung Verbrauchs-

guter 

107,5 99,5 
101,7 102,0 

93,3 97,0 
93,5 89,2 
95,5 95,9 

106,1 104,1 
85,3 96,8 
93,9 85,7 

104,2 95,0 
102,3 90,3 
106,5 95,5 

98,9 91,6 
88,3 97,4 
77,8 86,0 
79,3 87,1 

103,5 103,0 
106,8 107,2 
104,5 112,6 

81,9 100,0 
96 9 100 7 

11 Und Maschmen fur venrvandte Gebiete der Nc1h1ungsmittelherstellung. - 2} Und Kombmat1onskraftwagen. - 3) Ernschf, Kommunalfahrzeuge und sonstige Straf!enfahrzeuge. - 4) Vorlaufiges, l. T. berichtig-
tes Ergebnis. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Eisenerz- Absatzfahige Zement Gebrannter 
Steinkohle Steinkohlen- Braunkohle, Braunkohlen- Roh· Kalisalze (ohne Kalk 

Jahr (Forderung) koks roh 2) briketts 21 förderung (ber auf Erdöl, roh 3) Erdgas Zement- in Stücken, 
(Zechenkoks) 2) (Forderung) gemahlen 

Monat (Fe - Inhalt) K20) Klinker) und gelöscht 

1 000 t Mill Nm3 1 OOOt 

1972 MD 8 539 2 211 9201 563 143 204 592 1430 3 596 910 
1973 MD 8112 2199 9888 541 150 212 553 1 571 3418 936 
1974 MD 7 906 2 241 10504 527 130 218 516 1644 2998 934 
1975 MD 7 699 2195 10281 415 98 185 478 1487 2 793 765 
1976 MD 41 7 439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 534 2841 822 
1975 Nov. 7 452 2 047 11 437 458 80 166 463 1836 2917 770 

Dez. 6896 2064 11 924 370 71 109 478 1963 1 768 607 
1976 Jan. 7179 2112 11 714 355 79 191 475 1 858 1 505 638 

Febr. 7 437 1 991 10955 339 73 168 448 1 777 1 522 616 
Marz 8 028 2059 11814 331 84 212 482, 1832 2743 863 
April 7 062 1 974 10 749 330 71 110 460 1 408 3294 844 
Mai 7185 2 007 10913 314 68 155 474 1 268 3663 877 
Juni 7158 1 915 10 614 351 66 139 449 1 072 3131 838 
Juli 7 504 1 965 10368 234· 60 105 464 1 026 3 222 863 
Aug. 7047 1 975 10774 403 66 193 457 1105 3144 948 
Sept. 7 538 1 912 11151 483 67 199 446 1 223 3435 951 
Okt. 7 559 1966 11 297 478 68 188 459 1 638 3403 940 
Nov. 7 830 1 907 11888 426 68 190 449 1972 2922 811 
Dez. 7 743 1 932 12 299 385 60 184 463 2230 2112 680 

1977 Jan. 4) 7 595 1 920 11 944 371 71 186 466 2320 1425 583 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1. 
1) Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 und mehr, ab 1977 von lndustriebetneben mit 20 und mehr Seschäft1gten. - 2) Quelle Stiit•stik der Kohlenwirtschaft e.V. -
3) OueJ/e; Wirtschaftsverband Erdolgew1nnung e, V, - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
'· 

Roheisen 

1 

Stahl· 

1 1 

Eisen-, Hutten-

1 

Elektro· 

1 1 

Chlor 
Mauer- und roh blocke Walzstahl Stahl· a!umirnum lyt· Zinn und Hutten· (Prnnar· 

Jahr z1egel Hochofen- und und (Elektro- kupter 1) -leg1erungen ble1 1121 produk· 
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 11 t1on) 

1 000 m3 1 OOOt t 

1972 MD 1145 2 667 3 596 2 599 343 37 057 25 049 892 22 787 169 333 
1973 MD 1 078 3 069 4077 3 059 374 44 396 25 055 966 25 215 209 785 
1974 MD 887 3 356 4384 3 301 372 57 406 26 096 1107 26 783 227 094 
1975 MD 797 2 506 3 312 2471 327 56465 26 576 900 21681 190 570 
1976 MD 111 964 2 654 3 479 2 556 342 58 088 27845 784 23192 233826 

1975 Nov. 984 2393 3 211 2366 325 55 019 25 375 808 24 250 203 081 
Dez. 735 2102 2 616 2197 276 56925 32132 686 22 970 221 568 

1976 Jan 515 2434 3192 2396 310 56616 25 299 767 19113 222 149 
Febr. 486 2530 3322 2541 348 53136 25 983 798 21 493 226 879 
März 804 2 753 3 706 2 832 382 57 397 27 824 832 23 053 243186 
April 1 006 2638 3414 2 549 347 56 260 27 225 707 22 326 241 700 
Mai 1110 2870 3 766 2682 349 58 679 28 466 848 24 417 244 833 
Juni 1108 2 763 3576 2 652 341 57 739 28163 611 23674 231 700 
Juli 1133 2 983 3 935 2689 300 59882 28 515 838 17 625 237 354 
Aug. 1134 2908 3820 2451 289 59513 28177 822 20869 232 647 
Sept. 1160 2 724 3 592 2825 373 57 741 28134 635 27 327 224 535 
Okt. 1 123 2 547 3378 2 509 375 59849 28804 698 27 784 235 050 r 
Nov. 1 059 2456 3 254 2408 364 58201 28 380 919 25 374 228 092 r 
Dez. 933 2 241 2 791 2141 328 62 044 29166 933 25 250 237 784 

1977 Jan. 11) 465 2 402 3068 2 209 341 62692 28 547 900 25 842 233 927 

Schwefel· Natrium- Calcium· St1ckstoll· 1 Phosphat- Motoren-, Heizol saure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Dungem1ttel Kunst· Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Pnmar- berechnet auf stolfe 4) fasern 51 Test· Rohol Monat auf SD3 31 NaOH 1 Na2co3 produktlon) N 1 P205 benzin 

1 OOOt t 1 OOOt 

1972 MD 322 161 242 116453 53333 114845 80 397 455 951 66 723 1 126 5 302 
1973 MD 345 209 384 118529 49996 121 594 82141 536 322 81 486 1194 5 591 
1974 MD 349 234 908 121 373 50324 130 299 79626 522 602 78 621 1107 5 042 
1975 MD 285 207 666 104152 41193 121 022 61 771 418 853 60 269 1147 4180 
1976 MD 11) 319 257 417 113891 42 585 103 955 58129 536 939 76038 1180 4 729 

1975 Nov. 287 224 665 106 587 29142 115346 48099 497 289 ·73 365 1 233 4>151 
Dez. 297 239 152 111120 38627 123 095 45895 484 968 74322 1 230 4 911 

1976 Jan. 289 238 346 104 699 39 280 ·120 248 52 305 516 732 80 179 992 . 4 732 
Febr. 287 259158 108190 39032 105 558 54113 525 960 78 640 1 100 4 598 
Marz 340 269 712 107 921 36004 96 367 52 283 589 021 88 270 1 056 4 460 
Apnl 331 277 066 104 377 37 753 84 424 43 902 569 330 84 801 1163 4121 
Mai 321 268 245 110653 39595 77 563 48861 590 403 85 600 1 068 4195 
Juni 328 257 973 113 704 43 719 84 906 54 947 559 093 83 745 1 219 4 572 
Juli 333 251163 119 252 48 047i 101 349 64429 531 383 r 76 734 1 301 4 768 
Aug. 334 251 974 121590 47 919r 113 013 64323 512 086 64 721 1 253 4 933 
Sept. 302 248 641 116 238 46180 r 118 371 74 026 523 534 73 069 1 237 5008 
Okt. 329 250 178 r 118 583 46 437 114 321 69358 533 339 r 68 670 1 227 5173 
Nov. 316 256 142 r 116 364 45 517 117 910 63845 502 6'15 r 64 390 r 1 267 5081 
Dez. 312 260410r 125123 41 540 113 435 55154 489 767 63 637 1 280 5108 

1977 Jan. 111 316 254 413 111148 42938 109 309 56 075 494 35 69359 1 371 5 597 

Metallbe· Maschinen Ver- Maschinen 
Be· Schnittholz 61 Papier arbe1tungs- und Pro- brennungs- fur die Land- Acker- Textil-

Jahr retfungen r ~  z1s1ons- Bauwirt· masch1nen schlepper 9) maschmen 10) 
Monat maschmen 7) werkz$uge motoren 7181 schaft 6) 

t 1 000 m3 t St t 

1972 MD 42 644 731 398 329 29854 6 789 12 619 37 731 19126 10 753 13 729 
1973 MD 43 323 778 434 093 29686 6 790 13 518 38023 24604 12689 14391 
1974 MD 41 875 768 451 467 32902 7 751 14 615 30863 25837 14129 15180 
1975 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 31 860 24 508 13417 12 543 
1976 MD 111 42431 781 443 534 29961 8095 14 462 35180 25 500 15306 12 763 

1975 Nov. 42117 734 405 659 31 006 7 473 14 544 31133 21 391 13324 13837 
Dez. 39948 692 361 913 46123 . 6 670 14159 31 795 19319 12849 13492 

1976 Jan. 36 778 r 577 419 798 28 506 6 419 14 679 30 757 23 448 14938 11 513 
Febr. 43 285 r 630 440 919 22 930 7 457 13054 33 738 28 916 14564 12477 
Marz 48 ,452 r 748 487 051 r 32 276 7 877 13 751 38 129 33 644 19131 13 271 
April 43 255 r 837 422 560 29567 6 702 15107 35 698 29856 17 837 12917 
Mai 42108 847 480 271 30297 7103 13893 35 661 27591 17106 12 137 
Juni 40966 851 437 612 38 510 7 379 15185 40905 25 402 17483 13 235 
Juli 35 607 r 813 430189 27 729 16 588 14 741 31 732 22 516 15 544 11 901 
Aug. 31 550 r 785 417 579 24 595 6 407 13 596 30175 22 003 10868 12104 
Sept. 47 954 r 863 466 322 r 28801 7134 14 050 40 001 23810 13554 13 332 
Okt. 45517 r 851 459 369 r 25168 7 706 14 584 35 735 25 238 15 374 13 559 
Nov. 45 986 r 422 455 577 r 30 422 8 004 14618 33039 23 369 13 329 12459 
Dez. 47 719 748 405166 40 734 8 368 16 288 36 587 20 210 13944 14 247 

1977 Jan 111 40346 749 447 725 22 376 6 864 13 271 33981 23 834 15400 11 367 

1) Quelle Bundesamt fur gewerbliche W1rtschaft. - 2) Weich-, Fem- und Hartble1 aus Hutten und Raffmenen der Akkumulatorenwerke - 3) Einschl, Oleum. - 4) Zellulosedenvate, Kondensations- und Polymensa· 
t1onsprodukte. - 5) Zellulos1sche und Synthetische Fasern und Faden lohne Abfalle), - 6) Sagewerke mit einem Jahrese1nschn1tt ab 1 000 m3 Rundholz - 7) Einschl Zubehor, Einzel· und Ersau:te1le, - 8) Ohne 
solche fur Straßenfahrzeuge. - 9) Einschl, einachsige Motorgerate, - 10) Einschl. Einzel- und Ersatzteile ~ 11) Vorlauf1ges Ergebnis. ' 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 11 1 Kombi-
1 

Ltefer- und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 41 1 Fotoapparate Fernseh-

Jahr nattons- Last- 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgerate (ohne 

Monat kraftwagen fahrrader), genera- Wirtschafts- kuhl- und Norma· empfangsgerate Spezial-
zwe1radr1g toren 3) gerate 31 mobel 31 l1en 3) kameras) 

St t 1 OOOSt 1 000 DM 

1972 MD 263 856 28 943 23 030 217 934 26 670 24 294 15134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 279 963 23670 22942 215 920 30 277 29 427 16 355 2 157 475 324 20237 
1974 MO 214 650 22 012 19018 '203 924 30 719 29 639 18 683 2 262 412 355 23134 
1975 MD 224 191 17 893 20 555 203 612 26 731 24 616 16 205 2 261 340 295 26979 
1976 MD 81 275 715 19 935 24 289 r 241 433r 28 502 29 047 16 761 1 926 390 331 24 290 
1975 Nov. 268 350 17 078 23 216 223 379 29 340 29 970 15 114 2 273 387 341 28 329 

Dez. 212151 15 665 20457 164 762 25 185 22 402 13 004 2 071 312 370 26 368 
1976 Jan. 260 090 21 335 22 083 189 320 28 158 25 277 13 592 2 260 326 288 26849 

Febr 281 607 20 753 24 310 220 022 26 531 30 283 17 610 2 333 325 308 32 564 
Marz 318 519 23 829 26187 266 770 30 244 32 571 19 459 2 645 441 362 26 433 
April 287 706 23 376 25996 264 093 26 658 28 538 17 943 1 772 424 371 21 917 
Mai 292 500 22 327 26 717 250 936 29 748 31 674 18 392 1 649 401 319 24676 
Jum 280 203 22 224 25 581 261 361 30 650 30 204 17 570 1 963 376 322 21 498 
Juli 170 324 8 615 13 851 207141 23 676 20 681 10 522 1 470 224 166 18 752 
Aug. 226 466 17 160 23 407 232 522 26995 18 885 9 884 1 479 303 278 15 643 
Sept. 319184 20 567 27 579 282 402 29 082 33 346 19855 1 911 423 396 26882 
Okt. 313 071 19 403 26495 235 954 28 883 33 073 20 111 1 803 421 • 396 26 340 
Nov 302 606 21 410 26 581 265 942 28 914 33 526 19 384 1 810 570 403 26 368 
Oez 256 309 18 215 22 678 220 735 32 488 30 503 16810 2 011 448 365 23 563 

1977 Jan BI 309 715 20 705 25 858 246 761 26 151 28 597 17 186 1 817 430 305 22169 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll· / Wollgarn 71 / Bastfaser- Anzuge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas sehuhe 61 garn 71 garn ft..ir Manner waren Zigaretten 

Monat uhren) 5) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 OOOSt t Mill St 

1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1973 MD 724 2 779 236 572 6 555 32 393 11 067 5 525 640 37 887 11 597 
1974 MO 694 2 726 254128 5 532 32 057 9 800 5 006 603 39 778 11 941 
1975 MD 675 1 824 235 711 5 070 26615 9662 3 596 642 43 118 11 794 
1976 MD 81 663 2089 259 008 5 189 30 159 10 990 2 606 588 45049 12 534 
1975 Nov 737 1 855 245 792 5 003 28 713 10 564 2 557 620 43 397 12 219 

Dez. 629 1 623 209 692 4 227 26 452 8 919 2 898 564 45 527 10561 
1976 Jan. 628 1 663 240 756 5 484 28 611 10 200 2 422 648 43 328 11 515 

Febr 657 1 863 246 520 5 692 30495 10 728 2 749 668 42048 11 159 
Marz 756 2 090 260 509 6107 34 272 12 933 3 946 808 44 412 12 284 
April 677 1 987 233 077 5 352 32 389 11 346 3 175 693 42 698 11 967 
Mai 696 2 054 248 565 4 943 31 605 11 694 3131 612 42035 12 052 
Juni 672 2017 242 508 3195 30630 11 250 3 142 471 42996 12173 
Juli 437 1 450 266 663 4 563 23 599 8 878 1 916 509 41 395 13 244 
Aug. 645 1 900 270 200 5 278 20 138 8 002 1197 364 47 257 13 073 
Sept. 689 2 586 276 231 5934 34 270 12 042 2466 637 49888 14 518 
Okt 789 2 624 287 804 5 561 33 835 12 018 2 525 588 46 776 13 864 
Nov 713 2 625 286 797 5 531 32 810 12 016 2 351 579 50 078 13493 
Dez. 594 2 212 248 471 4625 29 257 10 768 2 246 481 47 675 11 064 

1977 Jan. BI 512 2144 267 793 4952 32 095 10 959 2 524 563 43 010 10 9 7 7 

1) Einschl Klemommbusse. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge - 3) Emschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 4) Ohne Detektorempfangsgerate, Bastelsatze fur Rundfunkempfangsgerate u. a. - 5) Ohne 
elektrische Ze1td1enstgerate. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 71 Emschl. Mischgarn sowie Garn aus zellulos1schen und synthetischen Fasern - 8) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 22 898 
1973 MD 24 916 
1974 MO 25 971 
1975 MD 25 150 
1976 MD 27 804 
1975 Okt. 27 429 

Nov. 28 378 
Dez. 29 719 

1976 Jan. 30 462 
Febr. 29 363 
Marz 30 630 
April 26 602 
Mai 25 574 
Juni '24 509 
Juli 24 401 
Aug. 24 642 
Sept. 26 682 
Okt. 28 241 
Nov. 30195 
Dez. 32 351 

~ r  D, Reihe 2 und 3 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektr1z1tatserzeugung und -versorgung 

Elektr 1zitatserzeugung 
Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

ff tl' h ! industrielle 1 Bundes- E19enver- Inlands-
1 Kokerei- 1 

1 

o ~~ f~~ e Strom- bahn- brauch 21 ver- insgesamt und NM· sonstige 

werke 1 ) r~~~ ~ kraft- sorgung 3\ Ortsgas 41 Gase 51 Gase6l 
werke 

Mill kWh Mill m3 (Ho= 8 400 kcallm3 ) 

16 376 6115 407 1 257 22 629 3 682 736 2 253 693 
18190 6 301 425 1 330 24 444 3 933 721 2 448 764 
19 324 6 213 434 1 373 25 090 3 978 736 2 458 784 
19 912 4 831 407 1 355 24448 3 537 729 2 213 594 
22 329 5 044 431 1 520 26 369 3626 670 2 367 589 
22 012 4 970 447 1 481 26 306 3 677 732 2 366 579 
22 935 5021 422 1 443 27 026 3827 702 2 574 551 
24 289 5 001 429 1 528 27 978 3 972 714 2 758 500 
24 838 5 187 437 1 540 28 767 3 959 735 2 649 575 
23 797 5 150 416 1 480 27 898 3841 695 2 565 582 
24 873 5 318 439 1 526 29078 4002 717 2 659 626 
21 420 4 778 404 1 392 25 273 3458 667 2 199 592 
20 392 4 774 408 1 390 24 561 3 391 676 2 086 629 
19 528 4 590 391 1 391 23167 3147 639 1 904 605 
19382 4592 427 1 434 23 034 3160 646 l 861 653 
19 278 5 000 365 1 450 23 229 3 251 655 1 969 626 
.21 401 4 799 482 1 622 25 220 3 259 636 2 035 588 
22542 5 250 449 1 628 27 011 3 662 659 2 439 564 
23 948 5 794 453 1 671 28 623 3 936 646 2 758 532 
26559 5 294 498 1 715 30 564 4446 667 3 285 494 

E1genver- Inlands-

brauch 7) ver-
sorgung 81 

936 3493 
981 4128 
987 4 770 
906 4 731 
946 4 960 
872 5020 
868 5 477 
892 5 773 

1 927 5867 
919 5 664 
944 6015 
904 4894 
968 4 464 
958 3 949 
998 3 860 
952 3 978 
891 4 367 
902 4 769 
911 5 476 

1 077 6 219 

1) Emschl Speicher· und Pumpspe1cheren:eugung - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der offentllchen Kraftwerke, - 3) Unter BerUcks1cht1gung der Verluste, der Em· und Ausfuhr sowie dEtr Bezuge und Liefe-
rungen aus der bzw. an die DDR und Berlm (Ost). - 4) Emschl Generator· und Wassergas. - 5) Erd- und Erdolgas, Fluss1ggas und Raffmenegas sowie Normgas - 6) Hochofengas, Grubengas, Klargas und Genera-
tor·, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) Emschl Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Fluss1ggas m besonderen Anlagen - 8) Unter Beruc:ks1cht1gung der Verluste, der 
Bestandsveranderung, der Em· und Ausfuhr sowie der Bezuge und 1.-1eferungen aus der bzw an die DDR und Berlin (Ostl. 
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Index der Arbeitsproduktivität in der Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff. Nahrungs-Jahr Gesamte und Investitions- Verbrauchs-

Monat Industrie 1 l Bergbau Produktions· guter· güter- und 
zusammen gliter· Genußmittel· 

industrien 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1972 108,2 102,5 108,2 110,4 104,8 112,9 ·108,8 
1973 115,0 109,6 115,1 120,3 111,0 117,9 114.0 
1974 116,2 112,3 116,3 121,9 109,1 121,1 119,4 
1975 115,8 103,5 116,3 112,2 111,5 125,5 127,2 
1976 2) 126,8 104,1 127,7 125.4 121,3 138,3 136,6 
1975 Okt. 121,9 103,3 122,6 118,4 116,5 135,7 131,5 

Nov. 134,0 109,3 135,0 125,7 131,6 150.4 143,2 
Dez, 123,8 101,6 124,7 111,9 127,2 131,9 133,4 

1976 Jan. 116,0 103,9 116.4 110,6 112,1 128,8 124,9 
Febr. 126,8 110,3 127,4 123,7 122,7 140,9 130,1 
März 123,6 107,0 124,1 124,2 117,7 137,6 123,3 
April 134,3 101,3 135,5 134,2 128,3 148,6 141,1 
Mai 133,5 100,8 134,7 132,8 129,7 143,5 140,3 
Juni 135,9 99,2 137,2 134,3 132,5 141,5 150,1 
Juli 112,5 94,5 113,1 121,8 99,3 116,9 131,4 
Aug. 110,7 "95,2 111.4 118,7 98.4 116,8 127,7 
Sept. 128,0 101,5 129,0 128.4 121, 1 143,6 131,7 
Okt. 135,1 107,7 136,0 129,9 130,1 152,2 144,3 
Nov. 140,0 117,4 140,9 130.4 137,4 157,1 152,3 
Dez, 126,9 112,0 127.4 116,9 128,1 135,8 135,2 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1972 112,0 108,6 112,1 114.4 109,8 114,5 111,1 
1973 119,3 114,5 119,6 124,6 116,0 120,9 116,5 
1974 123,3 115,1 123,7 129,1 117.8 126,6 123,6 
1975 127,1 108,5 128,0 126,4 124,5 133.4 132,1 
19762) 136,9 112,0 137,9 137,3 132,9 144,9 1'42,8 
1975 Okt. 132,6 107,4 133,4 131,5 128,7 142,5 142,0 

Nov. 133,2 112,1 133,9 131,3 129,9 142,7 140,0 
Dez. 137,4 116,4 138,3 130,1 142,5 138,9 135,8 

1976 Jan. 127,1 110,8 127,9 125,9 124,6 134,9 129,7 
Febr. 132,2 113,8 132,7 132,4 129,2 140,9 133,6 
Marz 134,7 114,4 135,5 135,9 131,1 145,4 136,1 
April 136,1 109,7 137,0 140,4 130,4 144,4 140,3 
Mai 137,7 108,8 138,8 141,1 133,3 143,6 141,5 
Juni 141,4 108,2 142,6 143,1 138,3 144,1 151,3 
Juli 135,9 106,0 137,2 142,5 125,9 139,6 145,1 
Aug. 133,6 108,9 134,4 140,3 123,0 139,4 141,6 
Sept. 138,2 108,1 139,3 139,9 133,5 149,8 141,6 
Okt. 140,9 112,7 142,1 139,6 136,7 152,6 151,0 
Nov. 141,1 120,1 141,8 134,9 138,7 152,2 154,2 
Dez. 142,0 121,5 142,9 131,9 145,8 149,1 146,0 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1972 .110,1 103,9 110,9 113,1 107,9 114,4 110,5 
1973 118,4 111,9 118,5 123,7 114,5 120,3 116,7 
1974 120,8 114,8 120,9 126,4 113,7 125,1 123,1 
1975 122,2 105,9 122,7 118,3 118,2 130,8 131,6 
1976 2) 133,6 107,1 134,6 132,8 128.4 143,7 140,9 
1975 Okt. 128,8 105,6 129,7 125,3 123,9 141,7 134,9 

Nov. 141,7 111,9 142,8 133,2 140,0 157,0 147,3 
Dez. 131,1 104,3 132,2 118,8 135,3 138,0 138,1 

1976 Jan. 122,7 106,6 123,3 117,6 119,2 134,6 129,5 
Febr. 134,2 113,3 135,0 131,7 130,5 146,8 135,1 
Marz 130,5 109,9 131,3 131,8 125,0 143,2 127,9 
April 141,8 103,9 143,2 142,1 136,1 154,7 146,6 
Mai 140,7 103,5 147,1 140,4 137,4 149,3 145,7 
Juni 143,1 rn1,9 144,6 141,B 140,4 146,9 155,3 
Juli 118,3 97,2 119,0 128,4 105,0 121,3 134,8 
Aug. 116,4 98,1 117,0 125,0 104,0 121,0 130,7 
Sept. 134,5 104,2 135,7 135,6 127,9 148,8 134,7 
Okt. 142,0 110,6 143,1 137,1 137,3 157,9 147,8 
Nov. 147,3 120,6 148,2 137,8 145,1 163,0 156,6 
Dez. 133,5 115,2 134,2 123,7 135,4 141,0 139,7 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1972 114,6 110,2 l14,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
1973 122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 123.4 119,3 
1974 128,3 117,8. 128,6 134,0 122,8 130,6 127.4 
1975 134,0 111,1 134,9 133,6 131,9 139,2 136,7 
1976 2) 144,2 114,8 145.4 146,0 140,7. 150,3 147,3 
1975 Okt. 139,9 109,7 140,9 139,6 136,7 148,6 145,9 

Nov. 140,8 114,5 141,8 139,7 138,2 149,0 144,2 
Dez. 145,5 119,1 146.4 138,7 151,8 145,1 140,8 

1976 Jan. 134,5 113,5 135,3 134,5 132,6 140,7 134,6 
Febr. 139,8 116,6 140,5 141,4 137,3 146,6 138,7 
Marz 142,3 117,2 143,2 144.7 139,4 151,1 141.4 
April 143,7 112,3 144,8 149,2 138,5 150,I 145,7 
Mai 145,2 111,5 146,5 149,7 141,5 149,3 146,9 
Juni 149,1 110,9 150,5 151,5 146,7 149.4 156,5 
Juli 143,0 108,7 144.4 150,9 133,2 144,S 149,0 
Aug. 140,3 111,9 141,3 148,2 130,0 144,3 145,0 
Sept. 145,1 110,7 146.4 148,2 141,0 155,1 145,1 
Okt. 148,1 115,6 149.4 147,9 144,4 158,1 154,8 
Nov. 148,3 123,1 149,2 143,1 146,7 157,6 158,6 
Dez. 149,5 124,8 150,5 140,3 154,1 154,5 151,0 

~ r  sowie ohne Elektrizitäts-, ~~  Fernwärme· ~  Wasserversorgung. - 2) Vorlauf19es Ergebnis. 
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Jahr Handwerk 
V1ertel1ahr insgesamt zusammen 

1972 Vj D 3 898,8 1 631,4 
1973 D 

}31 
3 934,9 1 654,7 

1974 D 3 800,9 1 632,0 
1975 D 3 673,1 1 611,9 
1976 D 3 719,5 1 632,9 
1975 1. Vj 3 585,5 1 589,5 

2. VJ 3 647,9 1 596,3 
3. Vj 3 740,1 1 635,2 
4. Vj 3 703,9 1 631,7 

1976 1. Vj 3 640,0 1 611,8 
2. Vj 3 694,6 1 610,7 
3. Vj 3 805,4 1 660,8 
4. Vj 3 772,2 1 664,8 

1972 VJ D 53 243,8 27 232,2 
1973 Vj D 56 668,4 29 120,9 
1974 Vj D 57 664,3 30 073,6 
1975 Vj D 59 951,2 32 767,6 
1976 Vj D 65 011,2 36 403,7 
1975 1. Vj 49 868,1 28 079,3 

2. Vj 58 185,2 33198,1 
3. VJ 58 726,9 32 100,5 
4. Vj 73 024,5 37 692,3 

1976 1. Vj 54 988,9 32 618,8 
2. Vj 62 974,6 36 706,6 
3. Vj 62 863,2 34 875,5 
4. Vj 79 218,0 41 414,1 

Jahr darunter 
Hoch-

1 

Vierteljahr und Straßenbau 
Tiefbau 

1972 Vj D 775,4 93,7 
1973 D } " 756,6 90,5 
1974 D 666,8 84,0 
1975 D 595,8 78,2 
1976 D 594,1 76.4 
1975 1. VJ 565,1 75,1 

2. Vj 596,8 78,6 
3. Vj 612,0 79,5 
4. Vj 594,5 77,0 

1976 1. Vj 573,2 73,7 
2. Vj 602,8 77,6 
3. Vj 610,8 78,5 
4, Vj 585,1 74,9 

1972 Vj D 8 795,3 1 304,1 
1973 Vj D 9 376,9 1 311,7 
1974 Vj D 8 987,0 1 398,9 
1975 Vj D 8 239,4 1 375,3 
1976 Vj D 8 475,0 1 338,4 

1975 1. Vj 6 444,0 899,6 
2. Vj 7 080,3 1142,3 
3. Vj 8 011,0 1 421,3 
4. Vj 11 422,2 2 038,0 

1976 1. Vj 6 250,9 769,0 
2. Vj 7 432,6 1 057,4 
3, Vj 8 298,9 1 377,4 
4. Vj 11 917,8 2149,8 

~ r  0, Reihe 7/1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1} 
Nach Wirtschaftszweigen2) 

Verarbeitendes Gewerbe 

darunter 
Reparatur von Herstellung von 

Schlosserei, Kfz. und Elektro- Holzbauten Herstellung von 
Schmiederei Fahrradern, technik und ·teilen, Backwaren 

Lackierung Bautischlerei 

Beschäftigte 
1 000 

81,2 251,6 53,0 132,0 214,4 
82,8 256,7 55,3 136,5 214,3 
82,3 254,8 55,1 135,1 212,8 
81,2 251,5 51,4 131,0 214,7 
83,1 255,8 51,7 132,7 216,0 
79,9 246,3 51,9 129,4 211,9 
80,2 248,1 50,3 129,6 213,3 
82,2 257,3 51,6 131,8 218,5 
82,4 256,5 51,2 132,3 216,8 
81,3 252,8 51,5 130,8 214,5 
81,7 251,2 50,6 131,1 213,3 
85,5 261,2 52,5 134,8 218,3 
85,3 259,5 53,2 136,2 218,9 

Umsatz 4J 

Mill.DM 
1 029,5 5 561,2 755,0 1 902,2 2 726,5 
1144,7 5 751,7 813,8 2110,0 2 854,9 
1180,9 5 955,7 885,9 2128,9 3 017,1 
1198,0 7 094,1 900,4 2120,3 3 237,8 
1 325,2 8 374,4 1 008,9 2 360,6 3 380,4 

943,2 6 055,7 781,8 1 747,7 3 062,0 
1148,3 7 765,0 790,4 1 940,8 3 278,7 
1183,0 6 943,0 833,3 2016,1 3193,9 
1 517,4 7 612,5 1196,2 2 776,7 3 416,5 
1 011,0 8 047,5 896,6 1849,9 3192,8 
, 237,6 9188,9 877,7 2166,2 3 323,2 
1 319,8 7 878,8 923,0 2 253,1 3 330,8 
1 732,4 8 382,4 1338,2 3173,2 3 675,0 

Fleisqhere1 

195,2 
193,7 
191,6 
194,3 
194,5 
191,8 
193,5 
197,2 
196,2 
192,7 
191,9 
197,0 
196,7 

4 889,8 
5192,6 
5 304,0 
5 583,3 
5 952,7 
5 075,5 
5513,4 
5 585,8 
6158,6 

5 626,5 
5 894,4 
5 887,0 
6 403,0 

Baugewerbe Handel 

Ausbau- darunter 
und Klempnerei, 1 Elektro· 

1 

Maler- und darunter 
Bauh1lfs- Gas- u. Wasser- Lackierer- zusammen Einzelhandel 
gewerbe installat1on mstallation gewerbe 

Beschäftigte 
1 000 

603,7 140,6 178,5 193,0 155,9 125,2 
621,4 146,0 189,1 192,1 156,3 125,8 
608,9 142,8 190,7 184,5 154,8 126,1 
579,0 135,9 182,7 176,0 151,6 124,8 
579,4 136,2 185,8 174,7 152,6 126,5 
568,2 134,5 181,3 169,2 151,3 124,5 
573,5 134,5 178,5 177,2 149,3 123,1 
589,8 137,1 184,6 182,5 152,7 125,9 
575,7 135,2 185,1 172,1 152,6 126,0 
560,8 133,7 182,3 166,5 152,0 126,0 
575,4 134,2 182,6 176,0 150,6 124,8 
598,7 139,7 190,7 182,4 154,8 128,5 
589,3 139,0 189,7 175,6 153,5 127,1 

Umsatz 41 

Mill.DM 
7 221,3 1 995,0 2132,0 1 586,6 4 410,4 2 947,3 
7 928,4 2 206,4 2 338,5 1 746,9 4 287,6 3 008,6 
7 895,4 2 139,9 2412,3 1 724,3 4 472,B 3150,2 
7 792,2 2 085,4 2403,0 1766,1 4 970,8 3 562,7 
8329,3 2 238,9 2 626,3 1843,6 5 363,2 3918,4 

5 981,6 1 601,5 1 873,5 1313,0 4 239,1 3 045,9 
7 240,0 1 891,7 2 268,3 1 650,9 4 894,2 3 516,0 
7 664,7 2 023,4 2 279,9 1802,2 4 787,0 3 412,5 

10 282,4 2 825,0 3 190,4 2 298,2 5 962,7 4 276,3 
6 308,7 1 694,5 2102,7 1 330,2 4178,0 3 537,1 
7 469,0 1 987,1 2300,1 1 710,1 5 371,9 3 955,9 
8172,2 2 167,4 2455,1 1 918,6 4 993,0 3 634,5 

11 367,2 3106,7 3 647,2 2415,6 6 309,9 4 546,1 

Baugewerbe 

Bauhaupt-zusammen gewerbe 

1 661,9 1 058,2 
1658,0 1 036,5 
1 537,2 928,3 
1 415,7' 836,7 
1414,4 835,1 
1 367,9 799,7 
1 408,1 834,6 
1443,5 853,7 
1 412,4 836,7 
1 367,7 806,9 
1 419,4 844,0 
1 456,8 858,0 
1 415,1 825,8 

19 782,0 12 560,7 
21 321,3 13 392,9 
21 006,5 13111,1 
19 923,9 12131,8 
20 777,7 12 448,4 
15 452,2 9 470,6 
17 791,4 10 551,4 
19 537,5 11 872,8 
26 914,7 16 632,3 
15 320,6 9011,9 
18 399,2 10 930,2 
20 536,7 12 364,5 
28 854,4 17 487,2 

Dienstleistungen 

zusammen darunter 
Friseure 

447,0 201,3 
463,2 199,6 
474,3 196,9 
491,3 199,2 
517,0 208,7 

474,3 197,4 
491,6 196,5 
505,9 201,9 
504,5 202,2 
506,1 202,0 
511,2 200,3 
530,4 208,1 
536,2 207,7 

1 781,2 789,0 
1 898,2 823,6 
2 069,5 883,4 
2 244,8 958,8 
2418,0 1 054,2 

2 060,4 892,5 
2 257,3 950,9 
2 258,4 967,4 
2 403,1 1 024,6 
2 2,29,5 963,8 
2 448,7 1 066,0 
2 411,0 1 063,6 
2 582,7 1 123,3 

1) Ergebnis der auf den Berichtskreis dar Handwerkszahlung 1968 und das Basisjahr 1970 umgestellten Handwerksberichterstattung (ohne handwerkliche Nebenbetriebe}. - 2) Systematik der W1ruchefts-
zweige. - 3) Durchschnitt aus den Beschaftigtenzahlen am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1 /8 des 4. Vj. des Vorjahres plus 1 /4 des 1. bis 3. Vj plus 1 /8 des 4. VJ des Berichtsjahres. - 4) Einschl. 
Umsatz-(Mehrv;.'&rt·)lteuer. 
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Jahr Handwerk 
V1ertel1ahr insgesamt zusammen 

1972 Vj D 3 898,8 1 414,3 
1973 D 

} 31 

3 934,9 1 402,9 
1974 D 3 800,9 1 286.4 
1975 D 3673,1 1 183,7 
1976 D 3 719,5 1188,8 
1975 1. Vj 3 585,5 1129,9 

2 Vj 3 647,9 1 184,7 
3 V1 3 740,1 1 214,1 
4 V1 3 703,9 1 182,6 

1976 1 V1 3 640,0 1140,6 
2. VJ 3 694,6 1 200,9 
3. V1 3 805.4 1 227,8 
4. V1 3 772,2 1 188,8 

1972 Vj D 53 243,8 15 982,3 
1973 VJ D 56 668.4 17 072,1 
1974 VJ D 57 664,3 16 843.4 
1975 VJ D 59 951,2 15 837,6 
1976 VJ D 65 011,2 16 343,6 

1975 1 V1 49 868,1 12 243,6 
2 V1 58185,2 13 953,5 
3 V1 58 726,9 15 644,0 
4. V1 73 024,5 21 ~  

1976 1 V1 54 988.9 11 742,6 
2. VJ 62 974,6 14 514,9 
3 VJ 62 863,2 16 225,4 
4. VJ 79 218,0 22 891,3 

Holzgewerbe 
Jahr 

V1ertel1ahr 
1 

darunter zusammen Tischler 

1972 Vj D 260,4 207,9 
1973 D 

} 31 

267,6 211,8 
1974 D 259,0 203,5 
1975 D 252.7 196,9 
1976 D 255,8 197,7 

1975 1 V1 249,8 195,4 
2 V1 250,7 195,0 
3 V1 254,2 197,5 
4 VJ 255,7 198,5 

1976 1. VJ 251,7 195,1 
2. VJ 253.4 195,6 
3 VJ 250,1 199,8 
4 v, 262,6 201,8 

1972 VJ D 3819,2 3 237,2 
1973 VJ D 4140,2 3 493,5 
1974 Vj D 4101.8 3 452,5 
1975 VJ D 4 085,8 3 446,5 
1976 V1 D 4 420.4 3 722,7 

1975 1. VJ 3 434,9 2 908,6 
2. VJ 3 828,6 3 246,9 
3. VJ 3 858,6 3 252,7 
4 VJ 5 220,9 4 377,7 

1976 1 VJ 3 555,6 3 013,0 
2. VJ 4133,6 3 496,3 
3. V1 4149,2 3 519,7 
4. VJ 5 843,3 4 861,7 

Siehe auch Fachserre D, Reihe 7 /I. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Gewerbezweigen2) 

Bau· und Ausbaugewerbe 

darunter i 
Maurer, Kraft-Beton- und Zimmerer Dachdecker zusammen fahrzeug· Stahlbeton· mechan1ker bau er 

Beschäftigte 
1 000 

775.4 56,2 49,9 1123,3 258,0 
756,6 56,3 51,3 1 171,6 262,4 
666,8 51,8 49.4 1 180,7 260,2 
595,8 50,1 46,8 1 157,8 257,7 
594,1 52.4 48,2 1183,6 262,7 
565,1 48,8 46,3 1140,1 252,9 
596,8 48,5 45,3 1141,1 253,9 
612,0 50.4 46.4 1 178.4 263,7 
594,5 52,4 47.7 1175,8 262,9 
573,2 51,0 47,1 1164,8 260,1 
602,7 52,1 47,9 1163,9 257,7 
610,9 53,8 49,5 1 212,2 268,5 
585,1 53,0 49,1 1 210,9 266,0 

Umsati 4 1 

Mill.DM 

8 795,3 780,1 717,0 18 917,2 6471,0 
9 376,9 865,6 814,0 20 213,1 6 619,7 
8 987,0 829,6 869,5 20 915,9 6 764,2 
8 239.4 783,3 816,0 23 403,9 8 200,0 
8 475,0 828,6 903,4 26 646,2 9 674,3 
6 444,0 654,1 693,3 19 241,5 7 035,6 
7 080,3 701,6 766,8 23 909,8 9 047,4 
8 011,0 788,0 781,2 22 721,1 7 986,3 

11 422,2 989,6 1 022,6 27 743,5 8 730,6 
6 250,9 621,7 683,7 23 719.4 9 346,6 
7 432,6 771,1 821,6 26 896,0 10 730,8 
8 298,8 847,3 925,8 25183,6 9010,3 

11 917,8 1 074,3 1 182,5 30 785,8 9 609,4 

Bekleidungs-, Textil- u. Ledergewerbe Nahrungsmittelgewerbe 

1 darunter 
1 

darunter zusammen 
1 Schneider 1 Schuhmacher zusammen Fleischer 

Beschäftigte 
1 000 

152,9 51.7 33.7 484,8 206,2 
141,1 48,0 31,4 487,3 205,0 
128,2 41,1 29,2 487,0 203,8 
118.4 36,7 27,8 496,6 206,7 
112,0 33,9 26.7 503,1 206,9 

1 Ht,8 37,1 27,8 489,3 204,0 
118,3 36,6 27,7 494,9 205,8 
116,9 36,0 27,5 505,2 209,9 
115,5 35,3 27,4 502,3 208,6 
111,2 33,8 26,5 499,7 204,9 
111,8 33,9 26,5 495,3 204,1 
111,5 33,7 26,6 507,9 209,6 
111,5 33,3 26,7 510,7 209.4 

Umsatz 4 1 

Mill.DM 

1 398,5 252,4 293,9 9 806,4 5 734,9 
1 361,6 236,0 294,4 10 381,9 6 092,3 
1 324,0 221,2 292,0 10 809,3 6 276,7 
1 329,9 214,0 302,9 11 402,0 6 589,1 
1 361,6 217,9 311,9 11 992,5 6 974,9 
1 172,0 203,2 253,6 10 457,1 5 979,6 
1 384,7 215,6 324,9 11 329,9 6 515,5 
1 221,7 195,1 279,1 11 373,8 6 581,5 
1 541,3 242,2 354,1 12 447,1 7 279,7 
1 152,9 200,2 250,2 11 204.4 6 521,9 
1 422,1 216,9 338,5 11 839,1 6 923,2 
1 252,1 200,8 289,3 11 831,0 6 932.4 
1 619,3 253,7 369,4 13 095.4 7 521,9 

Metallgewerbe 

darunter 

Zentral-Gas- und 
Wasser- he1zungs- Elektro· 

1nstallateure und 1nstal/ateure 
Luftungsbauer 

101,0 92,6 189,3 
105,5 97,9 199,7 
105,7 96,3 201,7 
101,5 93,0 193,1 
102,8 93,5 195,9 

100,3 92,4 191,9 
100,7 91,5 188,4 
102,2 94.4 194,8 
102,0 92,8 194,7 
100,8 91,8 192.4 
101,2 91,7 192,9 
105,3 96,2 201,1 
105,3 96,2 199,8 

1 473,1 1 601,7 2 395.4 
1 645,1 1 739,7 2 604,7 
1 630,0, 1 656,4 2 687,2 
1 613,7 1 633,7 2 670,7 
1 772,8 1870,1 2916,9 
1 236,1 1 262,7 2 094,8 
1468,8 1 484,2 2 504.4 
1 549,4 1 550,6 2 533,2 
2 200,7 2 237.4 3 550,6 
1 306,5 1 315,6 2 344,2 
1 534,8 1 660,3 2 560,3 
1 865,7 1 738,9 2 733,1 
2 384,1 2 765,6 4 029,8 

Gewerbe fur Gesundheits-
und Korperpflege 5) Sonstiges 

J darunter Gewerbe 6) zusammen Gebaudere1111ger 

359,7 142,1 103,4 
359,9 157,7 104,5 
358,7 169,1 100,9 
366,7 182,9 97,1 
378,6 201,7 98,5 

361,9 169,9 95,7 
362,6 185,8 95,6 
372,8 192,7 98,4 
373,5 192,0 98,5 
374,8 193,9 97,2 
372,3 199,4 97,0 
386,8 209,4 100,2 
387,3 216.4 100.4 

1 660,6 381,3 1 659,6 
1 739,7 439,4 1 759,8 
1 874,3 505,3 1 795,5 
2029,1 555,8 1862,9 
2 228,8 600,4 2 018,1 

1 880,7 493,3 1 438,3 
2005,4 551,2 1 773,3 
2 053.4 583,8 1 854,3 
2 176,8 594,9 2 385,9 
2030,1 549,3 1 584,0 
2 250,7 588,5 1 918,2 
2 236,1 615,6 1 985,8 
2 398,3 648,3 2 584,5 

1) Ergebnis der auf den Berrchtskre1s der Handwerkszahlung 1968 und das Bas1s1ahr 1970 umgestellten Handwerksbenchterstattung (ohne handwerkhche Nebenbetrrebe) - 2) Nach dem Verzeichnis der G• 
werbe. die als Handwc1 k betneben werden können (Fassung 1968). - 3) Durchschnitt aus den Beschaft1gtenzahlen am 1ewe11Jgen V1erte11ahresende w1e folgt berechnet: f /8 des 4. Vj des Vorjahres plus 1 /4 des 1. bis 
3. Vi plus 1 /8 des 4. V1 des Be11chts1ahres. - 4) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 5) Emschl. chemische uid Remtgungsgewerbe. - 6) Umfaßt u a. Glaser, Fotografen, Buchdrucker und Vulkamseure. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 31 
1975 4 v, 
1976 1 V1 

2 VJ 
3 v, 
4 v, 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 3) 
1975 4 v, 
1976 1. v, 

2 v, 
3 Vj 
4. v, 

Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 31 
1975 Nov 

Dez 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juh 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 3} 

insgesamt Hochbau , \ 

110,1 111,6 
111,3 112,8 
103,7 102,9 

93,4 92,1 

103,6 104,9 
77,4 79,4 

101,2 99,3 
103,3 101,4 

110,1 111,6 
111,5 113,0 
104,3 103,5 

93,8 92,5 

104,3 105,6 
76,0 77,9 

105,3 103,4 
97,8 96,0 

111sarnmen 

110,3 
111,4 
103,4 

92,0 
96.6 
95,9 
75,9 
67,0 
68,7 
95,7 

101,8 
106.6 
106,5 
102,3 

98,6 
114,7 
110,9 
103,1 
83,3 
67,8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1. 

1 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

1 K lempnere1 1 

Tiefbau 2) Gas- und Elektro· Glaser-zusammen Hochbau 

1 

Tiefbau zusammen Wasser- 1nstallat1on gewerbe 
1nstallat1on 

kalendermonatl1ch 
105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 112,1 113,1 114,0 
106,3 111,4 113,7 106,3 111,0 113,7 115,5 109,6 
106,2 103,4 102,2 106,2 104,4 104,1 117,3 95,9 

97,4 92,0 89,5 97,4 97,2 94,7 110,6 84,8 
96,8 96,6 96,5 96,8 
99,3 95,0 93,1 99,3 128, 1 127,2 146,5 110,9 
70,7 77,1 80,0 70,7 78,3 76,6 95,2 66,7 

107, 1 105,0 104,0 107, 1 90,2 88,0 102,0 78,2 
109.6 105,2 103,2 109,6 97,8 94,8 108,5 84,0 

99,9 99,1 98,7 99,9 

von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
105,1 110,3 112,6 105,1 109,6 112,0 113,0 114,0 
106,5 111,6 113,9 106,5 111,2 113,9 115,7 109,8 
106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 104,7 118,0 96.4 
97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 95,2 111,1 85,2 
95,6 95,4 95,3 95,6 

100,0 95,7 93,7 100,0 129,0 128,0 147,5 111,5 
69.4 75,7 78,5 69,4 76,8 75,2 93,5 65,6 

111,6 109,3 108,3 111,6 93,9 91,6 106,2 81,4 
103,8 99,6 97,7 103,8 92,6 89,8 102,7 79,5 
98,5 97,7 97,3 98,5 

Bauhauptgewerbe 

Hochbau 
1 

T1Pfbau zusammen 1 Hochbau 1 
kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

112,6 105,2 110,3 112,6 
113,7 106,3 111,6 113,9 
102,2 106,2 104,1 102,8 
89,5 97,4 92,4 89,9 
96,5 96,8 95,4 95,3 
93,2 101,8 104,6 101,7 
76,0 75,7 79,1 79,2 
69,4 61,6 67,5 70,0 
72,5 60,4 71,6 75,5 
98,2 90,2 86,7 88,9 

101,2 103,1 106,0 105,4 
105,8 108,3 111,0 110,2 
105,0 109,9 111,0 109,4 
100,6 106,1 96,9 95,2 

96,5 103,4 93,4 91,4 
112,6 119,4 108,6 106,6 
109,0 115, 1 110,0 108,1 
101,9 105,6 105,2 104,0 

85,2 79,0 78,9 80,7 
71,8 59,0 68,4 72,4 

1) Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewerbe - 2) Entspricht dem Tiefbau 1m Bauhaui:itgewerbe - 3) Vorlauf1ges Ergebnis 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Maler· und 
Lackierer-
gewerbe, 
Tapeten-
klebere1 

104,1 
105,0 

95,2 
90,1 

116,3 
67,4 
84,1 
93,7 

104,0 
105,2 

95,8 
90,5 

117,1 
66,1 
87,6 
88,7 

Tiefbau 

105,1 
106,5 
106,9 

97,9 
95,6 

111,1 
78,9 
62,1 
62,9 
81,7 

107,4 
112,8 
114,5 
100,5 
97,9 

113,1 
114,2 
107,7 

74,8 
59,5 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 

fur Gebrets· fur Gebfets-
Gewerblicher kor per- Gewerblicher korper-

und schaften, und schaften, 
1ndustneller Organisa- 1ndustr1eller Orgams:a-

Jahr Wohnungs- Bau fur fur Bundes- t1onen ohne Straßen- Sau tur fur Bundes· t1onen ohne 
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau Unternehmen bahn und Erwerbs· 

sowie Bundespost charakter sowie Bundespost charakter 
\andwirt· sowie landw1rt· sowie 

schafthcher sonstige schaftl1cher sonstige 
B•u offentl1che Sau offentl1che 

-

Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98.1 86,9 91,6 100,7 
1973 104,6 108,2 98,4 101,2 107,1 158, 1 122,0 1026 83,3 105,8 99,1 
1974 95,0 92,0 100,0 81,5 83,2 113,5 129,5 111,0 76,4 85,3 101,1 
1975 104,6 100,7 111,2 85,7 103,9 93,9 128,6 120,8 89,2 88,9 114,1 
1976 100,7 100,5 101,0 90,8 105.7 79,3 114,3 118,8 77,4 77,4 97,4 

1975 Okt. 108,0 106,8 110,0 99,4 107.9 99,5 121,8 129,8 78,4 68.2 110,4 
No11. 93,0 89,4 98,9 82,6 78,3 74,9 125,5 99,4 68,5 79,2 112,6 
Dez. 104,3 101,2 109,4 82,7 89.0 128,9 161,4 94,6 82,9 85,4 136,5 

1976 Jan. 74,9 76,7 72,1 65,0 75,2 98,1 103,4 57,7 64,7 67,1 88,6 
Febr, 76,3 83,0 65,1 80,7 86,8 61,6 82,7 56,9 60,8 67,5 73,7 
Marz 115,4 124,0 100,9 .130,7 115,8 80,9 127,3 104,2 79,8 101.4 105,6 
Apnl 101.0 103,1 97.4 95,1 115,8 42.3 102,7 113,4 89,0 76,2 89,5 
Mat 105,7 105,4 106,2 96,5 115,3 89,4 108,6 134,1 80,7 68,0 96,4 
Jum 126,4 126,5 126,3 111,0 140,4 115,2 136,8 158,5 85,6 101,7 116,0 
Juli 102,9 98,5 110,4 86,5 99,7 140, 1 119,6 132,8 73,9 79,0 108,5 
Aug 104,4 93,6 122,3 89,4 94,3 58,2 104,3 169,9 76,1 85,7 101,9 
Sept. 114,2 107,6 125,2 97,5 112.4 83,5 123,2 169,5 82,9 70,0 109,5 
Okt 102.1 96,5 111.4 81.4 108.4 55,3 111,7 145,5 89,3 67,3 95,8 
Nov. 87,7 86,2 90,0 73,9 91,7 69,3 105,1 103,9 73,3 80,2 85,2 
Dez. 97,5 105, 1 84,8 81,9 112,9 57,9 145,8 78,7 73,3 64,5 97,9 

Auftra!l$bestand 
1972 105,0 110,8 93,8 126,4 102.8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 88,1 
1973 104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 98,4 108,8 83,3 134,2 92,2 
1974 89,7 83,4 102,1 70,0 85.1 88,3 106,3 120,2 66,4 109,2 96,6 
1975 88,1 82,5 99,1 64,8 93,5 62.2 104,5 110,5 72,2 81,3 99,4 

1975 Marz 85,3 78,9 97,8 57,2 89,8 61,0 108,4 111.2 64,9 93,3 96,6 
Juni 92,3 85,2 106.0 66,7 97.4 70,0 107,0 120,2 85,0 94,3 101,9 
Sept. 88,4 83,6 97,7 66,7 97,9 54,9 101,0 112,4 73,5 69,4 96,1 
Dez. 86,4 82,2 94,8 68,7 89,0 63,0 101,4 98,3 65,2 68.2 103,1 

1976 Marz 92,4 87,1 102,6 73,4 99,5 56,9 101,0 104,1 75,8 88,2 110,3 
Jurn 92,9 87,5 103,5 77,8 102,9 54,3 90,2 110,2 85,0 80,6 105,9 
Sept. 87,2 81,8 97,8 69,8 97,5 41,3 89,4 110,0 73,0 74,2 97,7 

~ Fathsene 0, Re1he6. 
1)Wertindex. 
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Tatige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 1 l (auch 
selbstand1ge 
Handwerker) 

::;:} 0 
1 533,5 69,3 
1 508,1 68,5 

1974 bzw. 1 352,3 66,6 
1975 MD 1 210,8 63,8 
1976 41 1191,9 62,0 
1975 Okt. 1 228,6 63,1 

Nov. 1 211,6 62,9 
Dez. 1184,4 62,7 

1976 Jan. 1130,8 62,2 
Febr. 1110,1 61,9 
Marz 1166,6 r 63,0 r 
April 1 193,8 r 62,6 r 
Mai 1 205,8 r 62,4" 
Juni 1 214,3 r 62,4 r 
Juli 1 217,6 r 62,0 r 
Aug. 1 229,8 r 61,9 r 
Sept. 1 227,7 r 61,5 r 
Okt. 1 220,6 r 61,6 r 
Nov. 1 206,3 r 61,5 r 
Dez. 1179,3 61,3 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaft1gte am Monatsende 

Kaufmannische Ubrige Beschaftigte 

und Fach-
technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus- Poliere Werk er 
zubildender und Meister 

1 000 

151,9 1 312,3 876,9 408,0 
159,3 1 280,3 874,8 374,0 
154,6 1131,1 790,9 306,7 
141,5 1 005,4 714,0 257,0 
135.'8 994,0 709,5 247,4 
138,4 1 027,2 725,1 266,4 
138,0 1 010,7 716,2 259,4 
137,4 984,3 702,7 246,8 
135,8 932,7 671,2 227,4 
135,2 913,1 659,1 220,1 
135,9 r 967,7 r 696,4 r 236,9 r 
135,8 r 995,4 r 712,9 r 248,5 r 
135,9 r 1 007,4 r 719,8 r 253,6 r 
135,8 r 1 016,0 r 728,3 r 253,9 r 
135,7 r 1 019,9 r 726,5 r 259,8 r 
136,6 r 1 031,3 r 729,2 r 262,7 r 
136,6 r 1 029,6 r 726,0r 261,3 r 
136,0 r 1 023,1 r 723,7 r 256,8 r 
135,6 r 1 009,2 r 717,0 r 249,9 r 
135,0 983,0 703,3 237,7 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

Gewerblich lohn- 1 gehalt- Umsatz 31 
Aus- summe 21 

zu bildende 

Mill.DM 

27,4 2 077,2 292,5 6170 
31,4 2159,8 337,8 6445 
33,6 2070,1 351,9 6 280 
34,5 1 958,9 343,5 6021 
37,2 2 001,4 351,4 6 257 
35,6 2 356,7 329,5 7147 
35,1 2 106,6 378,4 7 470 
34,8 1 765,9 383,1 9 838 
34,1 1 391,0 330,7 4875 
33,8 1 258,9 322,7 3918 
34,5 r 1 786,5 r 326,6 r 4 788 r 
34,0 r 2 066,2 r 328,5 r 4945 r 
34,0 r 2168,4r 342,3 r 5 616 r 
33,8 r 2 225.3 r 356,3 r 6012 r 
33,6 r 2106,3 r 353,9 r 5916 r 
39,4 r 2152,2 r 354,3 r 6 099 r 
42,3 r 2 314,3 r 348,4 r 6 730 r 
42,6 r 2 339,6 r 345,3 r 7 206 r 
42,3 r 2 344,6 r 405,0 r 8 012 r 
42,0 1 863,4 402,5 10972 

Offentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftl1cher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
1 Straßenbau 

1 

Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1972 MD 210 355 90685 1874 47095 36 701 10 394 70 702 17088 25 502 28 111 
1973 MD 195 967 84 368 1 779 44267 34 717 9 550 65 553 15 271 23 218 27 064 
1974 MD 172 503 68 376 1 904 37 537 28 697 8 840 64 686 16 265 22 280 26141 
1975 MD 152 529 58396 1 931 33 002 24 850 8153 59 200 15 216 19906 24078 
1976 MD 148 607 59189 2047 33472 25 498 7 974 53 899 14081 17 926 21892 
1975 Okt. 183 986 70 789 2398 38 945 29518 9 427 71 854 17 797 25383 28 674 

Nov. 156 852 60321 1 982 34209 26 088 8121 60 340 15293 20 514 24533 
Dez. 122 979 47177 1542 28325 21 802 6 523 45 935 ,2 081 14 838 19016 

1976 Jan. 101 758 39 764 1 022 26002 20002 6000 34 970 10150 9949 14871 
Febr. 97688 37 820 870 25879 20 275 5 604 33119 10152 8604 14363 
Marz 142 739 r 54841 r 1 711 r 33 849 r 26 007 r 7 842 r 52 338 r 14528 r 15 692 r 22 118 r 
April 160 364 r 64 034 r 2115 r 34840 r 26 496 r 8 344 r 59 375 r 15 624 r 19 560 r 24191 r 
Mai 164311 r 65 758 r 2 615 r 35 093 r 26 596 r 8 497 r 60 845 r 15718r 20 563 r 24 564 r 
Juni 166 554 r 66 973 r 2491 r 36 641 r 27 109 r 9 532 r 60 449 r 15460 r 21 237 r 23 752 r 
Juli 153 856 r 60415 r 2 285 r 33 946 r 25 718 r 8 228 r 57 210 r 14 863 r 19 471 r 22 876 r 
Aug. 157 310r 61 845 r 2 586 r 34 503 r 26 042 r 8 461 r 58 376 r 14 733r 20 259 r 23 384 r 
Sept. 176118 r 71 047 r 2657 r 37 504 r 28 734 r 8 770 r 64 910 r 16 289 r 22 734 r 25 887 r 
Okt 173 076 r 70 220 r 2570 r 37 318 r 28 677 r 8641 r 62 968 r 15 456 r 22 340 r 25172 r 
Nov. 165 464 r 67 724 r 2128 r 36153 r 27 641 r 8 512 r 59 459 r 14 929 r 20 667 r 23 863 r 
Dez. 124 042 49822 1,513 29938 22 681 7 257 42 769 11 065 14 041 17 663 

~ Fachsene E, Reihe 1 und Aethe 2/1 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Fam1llenangehorige. - 2) Einschl. Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttogehaltsumme, ebenso Winterbau - UmJSge. - 3) Ohne Umsatz• 
(Mehrwert-)steuer. - 4) Beschaft1gte. 0 errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Gehalter MO. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn· 
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1) umbauter Gebaude Neu- und nUtzigen 

1 1 1 
Nichtwohn-Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 6 u. mehr bauten 41 

aufbau unternehmen Wohnräume 31 1 000 m3 errichtet 21 

1972 44080 219 279 234437 647 286 623 317 115 750 660 636 13,1 15,4 28,5 43,0 2 842407 
1973 43 214 217 824 248172 699 360 674 260 119478 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 051 350 
1974 39945 200 326 211 970 591 454 568 473 100 632 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 589 991 
1975 36998 175 861 175 146 425 455 404 866 66 422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1947784 
1976 5) 39254 173 208 184142 381 997 361 357 51 369 391 846 11,3 14,0 21,0 53,7 1 818 522 
1975 Jan. bis Dez. 36998 175861 175146 425 455 404 866 66422 436829 13,5 15,3 23,2 48,0 1947784 
1976 Jan. bis Dez. 51 39254 173 208 184 142 381 997 361 357 51 369 391 846 11,3 14,0 21,0 53,7 1818522 

Siehe auch Fachsene E, Reihe 1. 
1 l Die Monatsergebnisse smd unvollstand1g, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jahrllch erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 21 Einschl. fandhcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und KUchen -
ohne Klemwohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Klemwohnraume unter 6 m2 - außerhalb van Wohnungen. - 5} Vorlaufiges Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 l Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2131 
der Wohnflache der insgesamt je Einwohner 

Jahr h d 1 Nichtwohn· 
Wohngebäude 1 ~~~~ ~~ der Wohn· Nrchtwohn· 

Woh b t 1 Nrchtwohn- Wohnbauten 1 ~~  Monat Wo ngebau e gebaude bauten 21 bauten 21 n au en bauten au en 
Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mtll.DM DM 

1972 261 427 44 182 343 057 224 180 65 441 43 382 57 221 30 013 928 487 
1973 235 456 43 818 303 316 r 217 135 57 610 43 226 55 732 30 207 899 487 
1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38 872 35 316 41 964 30'253 676 r 488 
1975 173 820 41 932 190 694 193 810 35 308 38 435 40 482 33 789 655 546 
1976 4) 204 210 38 896 209 730 162 412 38 115 33 063 46 283 26 432 749 427 
1975 Okt. 16 587 4 766 18 043 21 746 3 314 4 324 3 838 3 481 62 56 

Nov. 15 407 3 906 17 099 18 837 3 189 3 683 3 637 3 344 59 54 
Dez. 12 652 3 329 14 608 18 536 2 732 3 522 3 143 3 208 51 52 

1976 Jan. 13 105 2 848 14 245 12 012 2 639 2 472 3 134r 1 970 51 32 
Febr. 14 946 2 982 '16 240 13 619 3 004 2 820 3 548 2 579 r 57 42 
Marz 19 046 3 525 19 632 15 193 3 554 3 100 4 278 2 493 69 40 
April 19 240 3 467 19 539 13 112 3 540 2 687 4 286 1 980 69 32 
Mai 20 453 3 664 20 453 ·13 793 3 699 2 836 4 550 2 207 74 36 
Juni 19 342 3 415 19 732 14 561 3 603 2 908 4 360 2 224 71 36 
Juli 19 546 3 754 20 324 15 708 3 629 3 289 4 498 2 859 73 46 
Aug. 17 184 3 322 17 359 13 686 3 159 2 756 3 848 2 024 62 33 
Sept. 16 553 3 242 16 963 12 921 3 057 2 698 3 741 1 974 61 32 
Okt. 16 039 3 068 15 934 13 765 2 884 2 691 3 567 2 206 58 36 
Nov. 14 981 2 901 15 028 11 584 2 728 2 355 3 294 1 868 53 30 
Dez. 13 775. 2 708 14 283 12 458 2 619 2 452 3 180 2 050 51 33 

1 n den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errrchtung neuer Wohngebaude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn· in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gememn. gememn. umbauter 1 Brutto· 
Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnflache bauten u. landl. Wohnungs· u. ländl. Wohnungs· 

zusammen Siedlungs· unternehmen Haushalte Siedlungs· unternehmen Haushalten 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60 400 58 900 88 300 
1973 658 918 644 373 14,2 18.5 56,2 66 300 64 600 101 400 
1974 417 783 407 089 15,5 11.4 63,6 69 500 74 700 119 600 
1975 368 718 357 439 14,3 10.4 65.4 72 600 85 000 129 700 
1976 4) 379 231 370 101 10,5 11,8 68,2 83 900 97 600 138 300 
1975 Okt, 35 305 33 903 17,1 8,3 62.7 66 500 95 400 133 000 

Nov. 35 007 33 892 17,9 9,8 57,5 70 000 90 400 129 200 
Dez. 29 741 28 830 23,6 10,0 56,1 74 700 88 700 128 400 

1976 Jan. :28 041 27 273 17,0 10.0 63,3 75 100 97 300 r 129 500 
Febr. 31 184 30 457 18.5 10,2 62.8 74 700 88 600 134 300 
Marz 34 877 33 816 8,0 9,8 70,7 80 400 95 300 139 100 
April 34 882 34 127 9,5 11,2 71,2 79 700 90 600 138 300 
Mai 36 037 35 251 7,6 9.8 74.0 83 200 100 400 139 500 
Juni 36 086 35 345 10,4 11,0 68,2 81 600 94 900 138 400 
Juli 34 986 34 257 10.6 11,2 70.4 93 700 103 200 141 200 
Aug. 30 808 29 949 9,0 11,6 70.0 90 600 95 400 141 800 
Sept. 29 746 28 967 7,5 12.2 70,4 88 900 101 200 140 200 
Okt. 28 386 27 662 9,7 13,3 67.4 91 800 104 700 141 400 
Nov. 27 182 26 545 8,3 15,6 65.8 93 600 96 200 137 900 
Dez. 27 016 26 452 11 2 17 9 601 90 200 101 600 135 300 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1} Errichtung neuer Gebäude. - 2) Efnschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert,) ~ r  - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand fü.r Tiefbauten 
Mill.DM 

je Wohnung 

m3 1 m2 

472 85.5 
490 87,6 
544 92,9 
567 95.8 
601 100,1 
562 94.8 
529 91,7 
531 92,1 
553 94,2 
565 96.0 
617 102.1 
606 100,6 
618 101,7 
592 99.0 
630 102,7 
616 102.3 
622 102,5 
611 101.9 
597 100.4 
569 96,8 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrager) 

Jahr Bundes· Wasser· So11$tige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen· wasser- wirtschaftl. Sonstige Bund Lander Gemeinden 4) Gemeinde· offentl. brücken straßen 2) Tief· Tiefbauten verbande Bauherren bauten 31 

1972 13469,1 5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 770.9 
1973 13761,2 6 049,1 1 418,0 422.1 2831.2 3040,8 5156.1 1 642,8 5 060,3 1 165,1 736,8 
1974 15 502,8 7 205,6 1 660,9 568,2 3 057,3 3 010,7 5 629.2 2 251,0 5 879,3 1 069,9 673,5 
1975 15 778,5 6 719,4 1 503,1 724,6 4 082.3 2 749,2 5 581,3 2112,9 5 751.0 1 098,5 1 234,8 
1976 15 420,7 6 713,9 1 582,2 685,6 3561,2 2 877,9 5 764,4 2 201.4 5 447,1 1 068,2 939,5 
1975 Nov. 1 301,4 547,7 111,7 82,9 363.8 195,3 424,9 180,6 516,6 107,2 72,1 

Dez. 1 424,2 515.6 128,9 37,0 553,6 189,0 419.4 193,7 639,9 113,8 57,3 
1976 Jan. 1 039,7 293,9 87,2 47,3 381.4 229.9 288,0 138.1 509,8 34,3 69.4 

Febr. 753,8 252,2 106,5 24,2 218,8 152,2 251,9 98,7 298,8 28,9 75.5 
März 1 031,9 395.1 75,2 31,5 257,1 273,0 371,6 113.1 402.9 52,7 91.6 
April 1 099,3 511,3 114,0 17,5 236.4 220,1 479,2 127,1 333,7 85,5 73.7 
Mai 1148,7 531,5 93,0 45,9 246,8 231,5 431,8 150,3 438,3 69,6 58,8 
Juni 1 364,3. 677,7 165,7 33,9 268,7 218,2 555,3 155,8 505,4 90,9 56,9 
Juli 1 726,0 763,2 206,5 64,8 411,1 280.3 581,2 309.5 628.3 123,5 83,5 
Aug. 1 447,2 733,5 103,9 75,7 257,7 276,5 640,4 227.8 404,5 95,2 79,2 
Sept. 1 525,6 725,2 169,0 120,6 318.2 192,6 535,6 275,4 505,2 104.9 104,4 
Okt. 1 633,8 720,8 135,!5 122,8 374,2 280,5 641,6 189,1 514,3 182.5 106,3 
Nov. 1 356,3 644,6 137,8 23,0 323,1 227,7 492,3 180,8 498.7 114,0 70,4 
Dez. 1 294,0 464,9 187,8 78.3 267,7 295,3 495,4 235,5 407.1 86,2 69,8' 

1977 Jan. 836,1 317,8 87,0 39,6 236,5 155,1 316,7 100,9 291,5 44,6 82,4 

~ r  5, Reihe 1. 
1) Aufträge mit einem Auftragswert. von 25000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials:. Einschl. Umsatz-{Mehrwert·)steuer - 2) Einschl Hafen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. -
41 Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. „ 
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Land 

Zum Aufsatz: „Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand" 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern 

Darunte1 entf 1e\en auf 
Erfaßte Auftragsvergaben St1aßenbauten Wasserw1rtschahl1che T 1efbauten 

insgesamt 
11 

und Straßenb1uckenbauten und Landeskulturbauten 

---,975 - i · 1976 ·· i - 1975 1 1916-- 1975 1 1976 1 1975 l 1976 1975 1 1976 1 1975 1 1976 
f ~  ___ r ~ ~ r f  DM j Je Einwohner in DM 

Schleswig - Holstein , , , , , , , , , , 
Hamburg , . , , , 
Niedersachsen . . . . . . . . . 
Bremen ...•......... 
Nordrhein - Westfalen 
Hessen ..... 
Rheinland· Pfalz ...... , 
Baden · Wurttemberg . . . . . . . . . 
Bayern , . . . . . . 
Saarland . . ...... . 
Berlin (West) , , , , , ... , 

~  , , ••.••••••• 

l) Einschl de$ vom Bauherrn gestellten Materials 

681,9 
418,2 

1 998,4 
222,9 

4 272,0 
1653,1 

795,0 
2 287,8 
2 591,0 

277,2 
581, 1 

15 778,5 

670, 1 
430,3 

1 914,9 
162,6 

3 902, 7 
1 790,8 

819,2 
2 362,4 
2 429,2 

335,4 
603,1 

15 420,7 

264 
242 
276 
309 
249 
297 
216 
249 
239 
252 
290 
255 

259 
252 
265 
228 
228 
323 
224 
259 
225 
307 
307 
251 

347,9 
111,5 

1 032,9 
84,3 

2 226,7 
905,2 
511,8 

1 300,0 
1 306,5 

178,4 
217,2 

8 222,5 

338,4 
102,0 

1 024,6 
73,9 

1 992,7 
987,5 
590,4 

1 244,0 
1 525,0 

206,4 
211,2 

8 296,1 

135 
65 

142 
117 
130 
163 
139 
141 
121 
162 
108 
133 

131 
60 

142 
104 
117 
178 
161 
136 
141 
189 
107 
135 

144,7 
151.7 
446,2 

49,0 
1 135,2 

474,6 
140,1 
446,2 
853,0 

58,6 
182,9 

4 082,3 

Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge 

146,6 
152,5 
362,7 

24,4 
1 039,3 

49.2, 1 
136,2 
482,7 
518,9 

70,7 
135,1 

3 561,2 

56 
88 
62 
68 
66 
85 
38 
49 
79 
53 
91 
66 

57 
89 
50 
34 

.61 
89 
37 
53 
48 
65 
69 
58 

Davon entfielen auf eine vorgesehene Ausfuhrungszert 1 
Auftragsvergaben von . . bts unter. Monaten Durchschnittl1che 

insgesamt 1} r r ~ r _ _,I Ausfuhrun9sze1t Art der T 1efbaumaßnahme 

Bauherr ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  
Mill. DM % 1 Monate 

Straßen , , , . , ... , . , , , .. , 
dar. Bund . . . ..... , ... 

Lancier . . . . . , . 
Gemeinden 21 ...... . 

Straßenbrucken .. . 
dar.- Bund ... . 

Lancier . 
Gemeinden 21 

Bundeswasserstraßen und Hafen . . .. 
dar. Bund . . . . , ..... . 

Lancier ....... , ... . 
Wasserwirtschaft!. Tiefbauten 3) 
dar. Gemeinden 21 .. 

Gememdeverbande . . . 
Sonstige 1unst. Personen 

des ottentlichen Rechts 41 
Sonstige T 1efbauten ...... . 
dar. Bund ....... . 

Gemeinden 2J ...... . 
Alle Tiefbauten zusammen ....... . 
dar.- Bund .. , . . . . .. . 

Lancier .............. . 
Gemeinden 21 .....•... , .. 
Gememdeverbande ....•.. 
Sonstige Junst. Personen 

des offentlichen Rechts 4) •• , , 

6 669 
2 589 
1 081 
2345 
1 501 
1 098 

173 
177 
686 
326 
222 

3897 
2 407 

433 

598 
2428 
1 238 

610 
15181 
5 350 
2086 
5 602 
1 091 

1 052 

6 671 
2 673 
1 066 
2 302 
1 581 
1 066 

235 
232 
662 
316 
226 

3 441 
2 189 

358 

498 
2 600 
1 446 

555 
14 955 
5 558 
2 178 
5 325 
1 058 

836 

24,3 
18,8 
20,8 
33,2 

6,4 
4,8 

10,5 
10,4 

9,7 
9,0 
8,2 

13,9 
16,1 
9,4 

10,7 
27,6 
31,6 
21,5 
19,7 
18,6 
15,7 
23,7 
14,1 

18,0 

25,3 
21,3 
21,8 
32,2 

7,3 
6,3 
7,2 

10,3 
10,3 
10,8 

7,0 
15,3 
16,4 
15,2 

10,5 
27,0 
29,4 
21,7 
20,7 
20,2 
16,0 
23,6 
17,9 

22,3 

25,6 
17, 1 
23,1 
34,0 
11,6 

8,0 
18,2 
21,7 
13,2 
15,1 
8,0 

27,8 
30,3 
33,8 

20,6 
27,4 
29,2 
22,2 
24,5 
18,1 
19,5 
30,6 
33,3 

25,0 

24,3 
13,9 
22,8 
35,2 
12,7 
9,3 

16,2 
20,0 
12,8 
11,1 
8,2 

28,5 
31,4 
28,2 

22,5 

24,0 
24,4 
24,1 
23,4 
15,7 
18,6 
31,9 
30,3 

24,9 

25,6 
25,2 
31,5 
21,5 
29,3 
28,1 
31,0 
30,9 
29,5 
41,5 

9,9 
33,1 
29,9 
39,3 

40,2 
19,4 
16,9 
20,9 
27,1 
24,8 
29,3 
25,6 
36,4 

32,8 

25,3 
23,5 
29,8 
23,6 
31,1 
32,2 
31,5 
25,5 
20,6 
20,0 
20,1 
31,4 
29,7 
37,1 

33,1 
20,3 
20,6 
18,2 
26,3 
24,2 
28,9 
25,6 
32,8 

28,6 

24,5 
38,9 
24,6 
11,3 
52,7 
59,1 
40,3 
37,0 
47,6 
34,4 
73,9 
25,2 
23,7 
17,5 

28,5 
25,6 
22,3 
35,4 
28,7 
38,5 
35,5 
20,1 
16,2 

24,2 

25,1 
41,3 
25,6 

9,0 
48,9 
52,2 
45,1 
44,2 
56,3 
58,1 
64,7 
24,8 
22,5 
19,5 

33,9 
1 28,7 

25,6 
36,0 
29,6 
39,9 
36,5 
18,9 
19,0 

24,2 

8,0 
9,6 
8,4 
6,2 

11,5 
12,2 
10,3 
9,9 

10,9 
10,2 
12,6 
8,8 
8,4 
8,4 

9,5 
7,7 
7,1 
8,9 
8,6 
9,5 
9,5 
7,6 
8,0 

8,5 

8,0 
9,7 
8,4 
6,1 

11,2 
11,6 
10,9 
10,4 
11,4 
11,5 
12,3 
8,6 
8,2 
8,3 

9,7 
8,1 
7,7 
8,9 
8,7 
9,6 
9,6 
7,5 
8,0 

8,2 

1) Öhne das vom Bauhenn gestellte Mate11al. - 21 Mit 5 000 und mehr Einwohnern. -3) E mschl. Landeskulturbauten - 4) E1nschf 1uristtscher Personen des pnvaten Rechts, an denen die offentl1che Hand m<'lß· 
gebend bete1!1gt ist. 

Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach Wertgrößenklassen 1976 

Auftragsver- Davon mit einem Auftragswert von , . DM brs unter , , , DM 
Vorgesehene Ausfuhrungsze1t gaben unter 50 000 

1 
50 000 

1 
100 000 

1 Bauherr insgesamt 1 > blS 100 000 blS 300 000 
--- Falle / Betrag Falle / Betrag 1 F-01ie / Betrag 1 Falle f Betrag i Art der T1efbaumaßnahmen 

Anzahl J Mill. DM 

Insgesamt . , ....... , , . , . , •. / 48 298 14 955 28,2 3,1 23,0 5,3 27,3 15,4 

blS 3 Monate .... , .. , , . . . . . 127 440 
uber 3 - 6 Monate . , , , . , , , 12 618 
uber 6 - 12 Monate .. , , . , . 6 152 
uber 12 Monate , , 2 088 

Bund. . , , .. , , 
Lancier . . . . ..... 
Gemeinden 2) . • •..•.. 
Gememdeverbande . 
Sonstige jurist. Personen 

des ottentlichen Rechts 31, .. , . , , 

16 452 
5 500 

19 729 
3033 

3 584 

Straßenbauten , , , . , . , .. , ... 119 910 
Straßenbruckenbauten , , . , , , . . . 2 511 
Bundeswasserstraßen ~ . . . . . . . . 964 
Wasserwirtscha!tl, Tiefbauten 51 , . . . 10 441 
Sonstige Tiefbauten , .. , , . , , , , . 14 472 

3 099 
3 506 
3 927 
4 423 

5 558 
2 178 
5 325 
1 058 

836 

6 671 
1 581 

662 
3441 
2 600 

41,0 
13,7 
8,1 
6,7 

34,9 
23,7 
24,1 
18,2 

35,5 

22, 1 
14,9 
29,9 
23,6 
42,1 

nach vorgesehener Ausführungszeit 
12,4 29,5 18,5 23,3 33,9 

1,8 18,4 4,9 39,2 25,7 
0,4 9, 1 1,0 24,9 7,5 
~  ~  ~  ~ 1,4 

3,6 
2,1 
3,0 
1, 7 

5,2 

nach Bauherren 
24,5 5, 1 21,8 
20,0 3,6 30,0 
23,1 6,2 31,1 
19,0 3,9 31,5 

24,0 7,3 24,2 

11,0 
13,7 
20,2 
16,4 

17,9 

nach Art der Tiefbaumaßnahmen 
2,3 21,7 4,7 30,8 16,3 
0,9 15,0 1,7 27,5 8,1 
1,6 19,6 2, 1 23,5 5,9 
2,4 21,7 4,7 29,7 16,1 
8,0 27,4 10,7 21,0 19,3 

300 000 
1 

500 000 1 1 Millron 1 
blS 500 000 brs 1 Million bis 20 Mil honen 

Falle J Betrag J Falle J Betrag 1 Falle J Betrag / 

8,6 

3,8 
14,5 
17,0 
9,8 

6,7 
10,2 
9,5 

11,7 

6,6 

10,4 
12,5 
8,6 
9,7 
4,5 

% 

10,7 

12,8 
20,0 
10,6 

1,8 

7,7 
10,0 
13,6 
13,0 

10,9 

11,9 
7,8 
4,8 

11,4 
9,7 

7,5 

1,8 
10,8 
23, 1 
17,0 

6,1 
9,6 
7,8 

11,6 

5,9 

8,9 
16,9 
8,3 
9,1 
2,9 

16,9 

10,7 
26,2 
25,8 

5,9 

12,7 
16,7 
19,9 
23,0 

17,7 

18,4 
18,5 
8,3 

19,0 
11,3 

5,3 

0,6 
3,4 

17,8 
42,6 

5,9 
6,3 
4,4 
8,0 

3,8 

6,1 
13,0 
9,3 
6,2 
2,0 

41,9 

10,5 
21,4 
54,0 
69,3 

49,8 
41,6 
35,1 
39,8 

35,8 

42,9 
52,2 
41,3 
11,7 
33,5 

20 M1ll1onen 
und mehr 

Falte J Betrag 

0,1 

0,0 

0,0 
1,4 

0,1 
0,2 
0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,2 
0,8 
0,0 
0,1 

6,7 

1,2 

0,7 
21,2 

10,1 
12,3 

2,0 
2,2 

5,2 

3,5 
10,8 
36,0 

4,7 
7,5 

1) Ohne das vom Bauherrn gestellte Material - 2) Mit 5 000 und mehr Etn\lllOhnern -•3) Einschl Juti.rl1scher Personen des privaten Rechts, an denen die offentltche Hand maßgebend beteiligt ist. - 4) Emschl. 
Tiefbauten an Hafen. - 5) Emschl Landeskulturbauten 
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Jahr Großhandel Waren 
Monat insgesamt versch1e· 

dener Art 21 

1972 112,2 111,9 
1973 129.7 129,0 
1974 146,6 158,7 
1975 143,0 145,6 
1976 158,6 172,5 

1975 Nov. 145,6 139,1 
Dez. 153,4 162,5 

1976 Jan. 135,2 r 138,6 r 
Febr. 138.7 143,6 
Marz 164.4 186,8 
April 155,3 152,9 
Mai 154,2 163,0 
Juni 157,2 165,0 
Juli 153,8 154,6 
Aug. 157,7 162,7 
Sept 170,3 187,6 
Okt. 163,4 172,2 
Nov. 172,3 178,1 
Dez. 170,6 r 193,5 r 

1977 Jan. 147,4 155,5 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 

Getreide, Futter- und ~  Tieren textilen 
darunter mit Rohstoffen technischen 

Getreide, 

1 1 

und Chem1kal1en, zusammen Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter- mitteln Vieh Hauten mitteln 

112.4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 
138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 
156,3 172,5 162,3 114,0 124.4 202,0 
158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
171,6 174,3 146,5 141,0 148,6 194,1 

164,9 174,1 166,8 133,9 122,6 189,8 
167,3 168,1 170,2 145,9 140,8 181,1 
145,8 r 154.4 r 152,2 r 141,1 r 139,9 r 170,6 r 
140,0 144,4 100,9 128,0 135,1 185,1 
183,4 187,6 133,5 145,5 152,1 212,4 
166,9 173,3 90,2 146,6 150,8 182,4 
154,9 159,1 95,4 133,4 148,9 183,6 
146,1 156,0 132,4 135,0 151,5 190,0 
164,5 166,2 169,1 120,5 130,9 170,3 
189,6 185,7 246,0 143,9 140,8 178,3 
191,2 191,7 179,2 156,6 165,5 191,7 
175,1 192,8 134,5 143,7 157,2 187,5 
196,9 210,7 168,5 143,1 147,5 204,3 
188,2 r 202,1 r 142,9r 133,2 r 159,1 r 195,0r 
162,5 184 5 137 9 133 9 1590 188 0 

Großhandel mit 

Kohle, M1neralolerzeugrnssen 
darunter mit 

festen 

1 

Mtneralol-zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nissen 

122,0 87,0 131,8 
163,7 88,9 183,3 
200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
223,4 96,1 254,2 

204.4 90,7 232,1 
227,1 109,9 255,1 
207,1 r 93,5 r 233,8 r 
217,2 97,5 247,7 
233,9 104,7 267,3 
219,7 102,1 250,2 
213,7 96,3 244,8 
214,2 103,8 243,5 
223,5 111,8 253,1 
232,7 106.4 266,0 
231,3 117,9 261,1 
222,4 107,9 252,4 
224,8 95,1 255,4 
236,9r 108,1 r 267,1 r 
2196 98 7 247 5 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u a. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter rT11t Schrott, darunter m 1t 

Monat E1Sen (ohne darunter sonstigen Milch· 
zusammen Roheisen). NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemuse, erzeug- Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen Gewurzen nrssen, waren 

·halbzeug Fettwaren waren 

1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108,4 132,5 127,7 
1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127,4 105,9 134,4 130,9 
1975 127,0 128,5 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 150,8 133,6 
1976 139,7 138,6 138,3 142,8 138,0 105,0 149,2 141,8 134,3 161,6 140,7 

1975 Nov. 117,3 117,2 114,0 134,0 131,1 77,5 137,5 118,7 109,1 156,3 125,4 
Dez. 113,3 112,1 112,4 121,0 115,8 74,3 156,5 125,8 121,2 169,9 146,8 

1976 Jan. 116,6 r 115,5 r 117,2 r 96,4 r 78,6r 82,6r 127,9 116,6r 122,5r 150,5 r 128,3 r 
Febr. 119,6 119,2 111,5 103,5 84,4 100,2 132,0 118,0 116,7 143,8 123,4 
Marz 143,1 142,B 139,1 139,8 131,4 118.9 150,6 138,1 146,4 166,1 142,3 
Apnl 134,3 133,4 135,0 143,0 142,7 116,3 152,0 139,8 166,4 160,4 141,1 
Mai 138,3 137,1 135,6 150,8 150,5 115,4 149,4 162,2 156,6 146,8 139,7 
Juni 142,4 131,4 156,3 153,1 157,1 117,1 159,2 173,8 155,5 159,4 147,6 
Juli 138,1 133,9 150,9 146,9 149,2 108,7 151,6 173,0 126,7 151,7 142,6 
Aug. 133,8 131,1 140,0 152,1 153,9 105,7 147,6 147,1 117,1 170,8 139,5 
Sept. 157,5 152,7 171,9 170,0 168,8 117,9 148,4 125,2 118,1 168,2 142,1 
Okt. 139,9 138,6 136,6 164,3 162,1 102,4 147,8 123,4 114,4 163,1 138,6 
Nov. 154,1 157,7 131,3 160,3 155,2 90,2 161,2 140,7 126,5 174,9 155,0 
Dez 125,8 r 122,3 r 142,6 r 137,5 r 129,7 r 83,8 r 171,0 r 131,7 r 131,8r 172.9r 147,3r 

1977 Jan. 124,4 122,3 1336 1080 89,1 83,5 136,5 122,2 128,2 149,9 121,4 

Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen , Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren. Erzeugnißsen, Uhren u a. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff-, darunter mit tech· Papier, 
Monat Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck· waren, keram1k- Rundfunk-, Kraft· Spezial· pharmazeu-Schuhen Kraft· erzeug-

und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nissen 
fertig· und PhonO· Kraft· Erzeug· 

waren J) geraten rad8rn teilen nissen 

1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112.7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125,4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,B 148,8 
1975 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 147,9 
1976 145,0 155,8 156,3 182,9 140,0 171,8 136,B 154,8 166,2 189,4 161,3 

1975 Nov. 144,6 146,9 172,2 229,2 122,5 116,7 147,8 138,7 151,9 168,9 164,6 
Dez. 125,4 150,8 200,1 256,6 129,2 102,4 138,4 135,6 163,7 1B7,8 158,5 

1976 Jan. 135,2 r 128,7 r 132,9 r 177,6 r 110,3 r 145,7 r 112,0 r 133,3 r 163,2 r 181,5 r 152,4 r 
Febr. 136,3 143,7 136,3 162,3 109,7 119,0 119,1 131,3 159,5 180,0 158,2 
Marz 167,0 169,3 151,2 163,7 144,3 167,4 146,5 162,1 183,1 207,1 161,3 
April 141,4 151,9 131,0 148,7 134,7 166,1 130,8 157,1 165,6 188,0 150,4 
Mai 126,6 151,2 134,1 150,7 146,0 192,2 135,2 154,8 161,5 183,7 135,7 
Juni 114,8 152,1 137,0 143,5 152,3 174,8 143,8 157,2 164,4 188,9 142,9 
Juli 118,5 147,4 134,0 145,1 126,3 133,7 135,0 139,2 162,2 191,2 151,8 
Aug. 132,2 140,5 13ß,6 140,0 129,2 157,1 127,3 150,5 155,4 183,4 163,3 
Sept. 177,5 174,1 180,5 200,8' 148,5 180,6 143,0 158,6 165,2 183,7 177,2 
Okt. 164,3 '174,8 186,1 236,1 146,2 166,B 144,9 164,5, 166,5 189,1 175,7 
Nov. 161,9 180,0 199,3 252,8 147,3 175,3 151,6 167,1 175,4 199,7 179,7 
Dez. 137,4 r 178,8 r 211,5 r 266,9 r 158,3 r 168,4 r 158,2 r 158,1 r 186,9 r 208,0 r 191,2 r 

1977 Jan. 145,1 150,0 142,1 172,2 130,9 174,0 122,0 144,6 181,9 195.7 164,2 

~  6, Reihe 1 1 
1) Umsatzwerte rn 1ewe1l1gen Preisen, ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer. - 2) Ohne ausgepragteo Schwerpunkt - 3) Anderwe1t1g nicht genannt . 
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Jahr Einzel· Waren 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 

Text II waren, Schuhe 
darunter mit 

Monat 'handel verschiedener Nahrungs· u. insgesamt Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln GemUse, Fettwaren, Tabakwaren zusammen Textilwaren 21 Schuhen, 
(ohne Reform· Schuhwaren 

waren) 21 Obst Eiern 

1972 121,0 126,4 120,0 120,9 108,5 108,1 121,9 122,7 118,0 115,1 
1973 129,9 137,8 130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 127,4 124,2 118,6 
1974 136,9 151,5 137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 134,1 129,7 124,1 
1975 51 149,2 165,6 r 147,1 r 152,7 r 127,8 r 99,5 r 128,7 144,6 r 137,6 r 137,3 r 
1976 51 159,6 172,9 158,9 165,8 131,6 98,3 136,9 149,1 142,4 141,7 
1975 Okt. 166,7 r 194,1 r 154,2 r 160.4 r 120,0 r 103,9 r 132,8 r 185,3 163,4 r 191,5 r 

Nov. 164,6 210,0 146,7 152,8 r 106,7 r 95,0 124,7 r 178,5r 162,3r 170,0 r 
Dez. 202,0 r 244,1 179,3 r 184,8 128,4 r 106,5 r 154,7 r 205,9r 206,1 r 168,7 

1976 Jan. 139,8 154,0 141,5 147,9 104,5 91,8 124,6 136,8 135,7 118,5 
Febr 135,3 138,8 139,5 146,0 106,5 89,5 119,0 105,9 106,8 82,7 
Marz 158,1 163,0 154,3· 161,3 119,6 99,2 131,8 136,8 127,1 117,2 
April 162,8 167,6 164,2 172,2 138,0 104,2 133,2 156,4 140,7 170,0 
Mai > 61 153,1 157,4 152,0 158,3 155,5 105.4 128,2 145,1 138,3 155,2 
Juni 151,0 148,6 159,7 167,3 167,9 107.4 130,0 130,7 130,7 126,3 
Juli 156,0 164,6 167,4 176,7 158,9 102,3 134,9 136,4 138,1 134,2 
Aug. 141,0 146,8 152,1 159,6 129,6 92,5 127,6 111,8 110,6 102,6 
Sept. 155,4 r 165,0 r 152,4 r 157,7 r 113,2 r 95,6 r 143,2 r 150,1 r 137,3 r 149,8 r 
Okt. 165,1 r 184,7 160,0 167,4 121,4 98,8 135,5 172,0 152,4 175,8 
Nov. 179,7 r 224,2 163,5 169,5 121,1 93,0 148,5 186,2 171,9 172,8 
Dez. 218.4 259,7 199,6 206,2 142,7 105,3 180,5 221,8 218,4 196,1 

1977 Jan. , 144,3 p ... ... „. „. . .. „. „. „. . .. 

Einzelhandel mit 
Metallwaren, Elektro· und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen· pharmazeutischen, kosmetischen 

Hausrat, Wohnbedarf 31 Erzeugnissen, Uhren u. a. Erzeugnissen 
Jahr darunter mit darunter in Monat darunter mit 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Buchern, zusammen 
1 

Mobeln Schmuck· Schul· und Fachzeit· Apotheken Drogerien 
waren Büroartikeln schritten 

1972 130,0 133,5 126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 119,6 122,8 111.0 
1973 138,2r 143,0 r 134,5r 127,2 r 129,3 r 122,4 r 135,6 r 130,2 r 135,9 r 115,2 r 
1974 144,5 147,2 148,0 136,8 141,4 130,8 148,5 142,3 151,3 119,0 
1975 51 150,9 r 153,2 156,3r 144,5 r 154,5 r 137,4 r 168,7r 154,4 r 163,8 r 126,5 
1976 51 157,7 161,8 162,7 149.4 161,9 141,5 178,1 162,6 171,0. 134,5 
1975 Okt. 169,0 r 179,5 r 156,1 r 125,2 r 171,1 r 143,6r 197,1 r 157,0r 189,0r 120,6 

Nov. 173,1 r 176,2 r 191,9r 166,8 r 171,6 r 149,7r 194,9 r 153,7r 165,1 117,1 r 
Dez. 232,9 r 216,7 r 344,6r 406.4 r 253,2 r 234,2r 292,4 r 191,1 r 180,6r 195,1 r 

1976 Jan. 124,0 124,2 133,9 109,2 145,5 129,3 156,1 151,7 165,5 ,113,6 
Febr. 130,9 138,0 128,1 103,7 141,9 121,0 152,2 148,8 165,4 105,1 
Matz 153,1 163,4 137,6 117,9 145,8 126,9 153,5 162,5 . 179,0 118,1 
April 150,3 158,0 138,1 126,1 147,6 124,3 158,4 167,3 179,4 134,4 
Mai > 61 145,1 147,3 132,8 120,6 131,6 113,2 139,2 160,7 168,7 134,3 
Juni 141,1 143,0 131,7 110,7 126,3 109,1 130,7 160,8 168,0 139,5 
Juli 145,1 148,6 148,1 128,4 142,4 121,1 154,7 165,2 171,6 147,7 
Aug. 136,3 137,8 145,2 127,3 170,3 152,4 189,1 155,1 162,9 130,2 
Sept. 159,8 r 169,1 r 147,1 r 124,9r 170.2r 157,7 r 181,8 r .153,5 r 163,9 r 123,0 
Okt. 169,3 181,2 156,5 126,3 170,2 141,3 194,8 160,8 170,6 126,2 
Nov. 191,4 198,0 205,4 180,4 185,8 158,1 214,1 164,0 172,3 131,5 
Dez. 243,0 233,0 349,2 420,9 266,5 242,1 315,3 200,3 186,2 209,4 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralolerzeugmssen Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandelsunternehmen 
Jahr Buroe1nnchtungen Versand- Konsum- mit 

Monat 
1 darunter mit 

sonstigen Warenhaus· handels· genossen-
1 1 darunter mit Waren· unternehmen 1 -4 5. u. mehr zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 41 

Krafträdern Verkaufsstellen 

1972 107,0 102,6 110,9 110,2 124,7 123,7 123,5 112,8 118,1 132,0 
1973 148,9 151,0 110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
1974 160,7 165,1 103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2 
1975 51 165,4 r 169,1 r 129.4 r 127,6r 147,7 r 15!>,2 r 155,5 r 136,2 136,9 r 195,9 r 
1976 51 191,4 196,3 148,4 148,9 159,7 159,6 167,3 153,2 146,2 214,1 
1975 Okt. 172,7r 173,7 147,5 r 147,3r 166,4 r 170,0 235,1 r 145,2 149,3 r 223,3 r 

Nov. 165,7r 169,3r 126,6r 124,5 153,1 r 188,2 240,0r 136,8 143,9 r 219,6r 
Dez. 205,5r 217,9r 130,7 r 121,9r 166,5 r 243,8 193,1 r 163,2 182,4 r - 262,7 r 

1976 Jan. 200,1 215,2 114,5 115,1 118,1 156,5 107,1 137,2 127,4 187,0 
Febr. 200,0 214,6 136,8 141,0 142,7 126,5 140,3 136,5 126,4 176,1 
Marz 223,5 235,3 179,9 185,6 168,7 142,0 185,6 147,0 147,5 207,9 
April 174,7 177,1 173,7 180,5 170,9 151,9 162,2 159,9 150,5 221,5 
Mai > 61 174,5 176,1 164,8 169,2 168,1 142,5 147,6 148,0 143,2 203,5 
Juni 173,1 173,2 164,5 165,5 144,8 138,4 127,9 151,1 141,8 202,8 
Juli 199,6 203,2 136,5 134,3 155,2 162,3 107,9 165,4 143,2 213,9 
Aug. 196,7 197,7 r 115,1 110,1 155,7 137,9 128,9 150,2 129,8 190,3 
Sept. 185,1 r 186,1 r 148,0r 147,3r 163,9 r 146,4 r 190,1 r 147,3 r 142,8 r 206,0 r 
Okt. 168,3 166,6 145,9 146,0 170,8 159,2 226,5 156.7 148,3 224,3 
Nov. 184,2 187.4 146,9 145,5 174,5 195,7 274,2 154,0 157,5 241,4 
Dez. , 212,I 222,7 154,1 145,4 178,3 257,1 209,6 187,2" 195,8 292,0 

&ehe auch Fachserie F, Reihe 3/1. 
1) Umsatzwerte in 1ewe1ligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 21 Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 5) Der Jahres„ 
durchschnitt 1975 und 1976 entspricht dem letsten Stand der Aufbereitung, wogeg&n nachtragliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6) Vorlaufiges Ergebnis. 
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~  der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 == 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Gast· Fremden- Erholungs- Gast· u. Bahnhofs· Bars, Tanz- Ers· Trink· u. 

Monat ins- ZU· Hotels heime u. u. Ferien- ZU· Speisewirt- wirt- Cafes u. Vergnu- Kantinen Imbiß· 
gesamt sammen hole Pensionen he1me sammen schalten schalten gungslokale dielen hallen 

1971 106.4 106,9 105,5 107,3 110,8 106.4 106,1 106,5 103,9 107,4 102,3 105,6 111,0 104,4 
1972 113,2 114,0 113,9 113,1 119.4 115,5 112,8 113,7 105,9 114,8 103,5 114,5 112,8 113,0 
1973 118,3 120,9 120,8 118.4 130,0 149,4 117,0 118,6 111,8 116,4 99,7 118,4 124,8 120,0 
1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144,4 185,9 121,8 124,2 110.4 124,2 97,9 123,3 125,6 127,8 
1975 2) 131,0 136,3 136,3 131,8 149,1 205,4 128.4 131,6 111,1 135,8 96,8 126,0 143,7 134,1 
1975 Sept. 143,2 164,1 171,9 144,8 198,7 269,7 133,2 136.4 111,8 142.4 96.4 128,9 178,3 137,2 

Okt. 136,6 r 145,7 r 159,0 r 126,3 r 145,4 r 210,5 r 132,2 r 136,3 r 111,9 r 132,8 r 102,2 r 144,6r 64,2 141,0 r 
Nov. 119,0 r 108,6 r 112,2 r 106,8 r 88.4 r 121,5 r 123,9 r 129,0 r 103,5 r 124,2 r 91,8 r 131,8 r 43,7 r 132,1 r 
Dez. 124,5 114,8 113,2 121,4 89,3 108, 1 129,2 134,1 110,2 135,2 104,3 127,0 38,7 137,5 

1976 Jan. 115,1 106,7 109,0 108.4 80.4 90,3 119,2 123,5 103,9 115,1 95,3 128,4 36,5 126,7 
Febr. 117,7 112,2 116,5 111,8 80,0 117,6 120,3 124,7 96,8 119,6 94,9 129,8 48,5 126,9 
Marz 125,8 121,5 127,1 116,0 105,6 144,9 127.8 

0

131,1 104,8 134,0 93.4 135,2 122,6 135,9 
April 3) 134.4 137,1 138,1 133,9 134,3 208,6 133,1 135,8 109,9 143,2 94,9 130,5 200,7 137,2 
Mai 151,9 163,7 170,8 152,8 160,5 227,7 146,3 149,7 115,7 151,5 109,2 135,6 253,6 147,0 
Juni 147,9 166,7 165,4 155,9 214,3 306,5 138,9 140,6 117,8 149,7 96,0 127,8 293,6 142,3 
Juli 155,3 182,9 173,5 178,6 234.4 422,2 142,0 142,5 132,1 160,9 103,8 117,4 311,2 149.4 
Aug. 155,6 185,9 180,3 177,5 239,6 387,1 141,0 143,2 123,5 162,5 98,0 120,3 249,0 149,3 
Sept. 149,7 r 173,0r 185,9 r 147,9 r 207,1 r 251,0 r 138,5 r 143,5r 112,5 144,7 r 100,1 r 127,5 r 154,0 r 144,5 
Okt. 146,0 155,5 169,5 136,7 147,0 214,5 141.4 147,8 115,8 143,2 107,9 135,5 67,1 150,0 
Nov. 121,8 109,8 116,3 105,1 83,3 125,8 127,7 133,0 104,8 127,7 89,6 137,0 45,3 143,7 

)1ehe auch Fachserie F. Reihe 7 /I. 
1) Umsatzwerte in JeTNetligen Preisen, einschl Umsatz-{Mehrwert-hteuer. -2} Der Jahresdurchschnitt 1975 entspricht dem letzten Stand der Aufbere1tunq, wogegen nachtraghche Korrekturen der Monatswerte erst 
1ach 12 Monaten tabelliert werden kennen. -3) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Reiseverkehr') 
1000 

Ubernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Fremdenheime Erholungs· Heilstätten Fer1enhauser, nach Betriebs· Monat Insgesamt Hotels Hotels Gasthöfe und und und Ferien· Privat- arten nicht garnis Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen r ~  aufgeteilt 

1974 Shi 152 787,0 28 738,8 B 522,3 13 517,5 21 373,1 9917,1 15 979,9 3 687,6 32 784,8 18 265.9 
1974 Whj 67 031,8 18 331,9 5 283,6 5680,6 8170,2 5 360,6 13 886,1 1 343,1 6 257,9 2 717,7 
1975 Shi 159 200,8 29 609,1 8 675,9 13 756,9 21 445,2 10 04B,2 16 965,8 4 774,8 34 250,7 19 674,1 
1975 Whj 65 470,8 18 617,9 5 257,1 5 614,9 7 223,5 5124,7 13 283,1 1 633,3 6127,0 2 589,3 
1976 Shj 161 457,8 30 901,6 8 852,8 14 064,8 20 897,8 9810,9 15 975,0 5 960,5 33 342,7 21 651,6 
1975 Okt. 16 359,8 4 612,1 1 281,4 1 359,0 1 977,0 1 284,3 2 839,2 440,6 1 692,6 873,5 

Nov. 8 868,2 2 672,4 772,7 678.4 762,0 718,7 2 406,3 63,2 449,0 345,3 
Dez. 9 385,6 2 572.4 670,6 999,4 1 000.4 615,8 1560,2 351,5 1 274,6 340,7 

1976 Jan. 9 335,9 2 689,9 779,6 855,7 984,2 731,3 1 789,0 268, 1 954,7 283,5 
Febr. 9 869.4 2 843,6 810,1 784,6 1102,0 786,7 2 233,0 238.4 782,9 288,2 
Marz 11 652,0 3 227,6 942,7 937,7 1 397,9 988,0 2 455.4 271,6 973,1 458,0 
April 15188,1 3 834,3 1 085,1 1 366,6 1 791,5 1312,6 2490,9 597,6 1 598,0 1 111,3 
Mai 18 699,6 4 767,4 1 345,5 1 721,8 2 477,8 1 377,5 2 703,4 462,6 2 512,4 1 331,3 
Juni 26 424,2 5 071,3 1 459,0 2 321,6 3 661,1 1 620,7 2 621,2 950,9 5171,6 3 546,9 
Juli 37 952,6 5 661,8 1 598,6 3 259,4 4 643,8 2010,6 2 713,7 1 712,2 9 388,1 6 964,3 
Aug. 37 195,5 5 755,7 1 679,0 3107,9 4 718,4 1 944,2 2 743,3 1 480,8 9387,1 6 379,1 
Sept. 25 997,6 5 811,1 1 685,6 2 287,5 3605,2 1 545,4 2 702,5 756.4 5 285.4 2 318,7 
Okt. 16 477,7 4 844,2 1 300,1 1 387,8 1 779.4 1 244,B 2 587,8 597,8 1 793.4 942,6 
Nov. 8 758,8 2821,3 825,9 687,9 640,5 681,2 2183,7 91,9 464,6 361,9 
Dez. 8 956,0 2 586,1 679,0 960,3 889,9 580,8 1 462,3 328,3 1142,0 327.2 

Ubernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewahlten Herkunftshindern 21 
Jahr Großbritannien Vereinigte Monat Insgesamt Belgien/ Frankreich Italien Niederlande oanemark und Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten. 

1974 Shj 10 503,5 780,6 713,6 370,2 2 394,2 479,1 731,3 339,7 525,9 1 449,3 
1974 Whj 4933,4 218,3 357,3 273,0 586,7 205,6 408,2 225,5 296,4 659,8 
1975 Shi 11155.4 868,9 764,6 354,7 2 914,5 542,9 792,1 352,8 522,5 1 316,3 
1975 Whj 5137,4 231,8 380,2 283.4 676,0 245,6 419,6 231,9 296,2 687,2 
1976 Shj 12 217,3 972,4 778,8 315.4 3 338,0 617,0 844,8 392,2 569,9 1 592,3 
1975 Okt. 1 315,7 51,5 84,5 61,7 176,9 88,3 104,9 54,3 81,7 215,1 

Nov. 752,2 32,2 58,4 46,0 62,0 30,0 61,0' 38,5 44,2 102,1 
Dez. 693,6 39,6 47,2 32,5 137,3 30,8 50,1 27,3 34,8 79,4 

1976°Jan. 720,8 32,3 51,2 49,0 96,6 24,2 63,2 32,5 40,5 94,3 
Febr'. 813,7 37,9 67,9 46,8 111.0 33,7 69,9 38,0 45,2 97,8 
März 841,3 38,2 70,9 47,5 92,1 38,5 70,6 41,3 49,8 98,6 
April 1104,2 64,3 74,3 40,5 170,0 74.4 106,4 49,5 72,1 141,1 
Mai 1 506,6 83,7 111,5 52,9 281,3 75,9 122,0 71,8 88,7 201,1 
Juni 1 893,7 115,8 107,0 41,1 556,2 92,8 134.4 55,5 88,1 260,5 
Juli 3 255,4 328,0 164,1 44,5 1 280,7 174,0 158,3 69,5 120,8 33&,3 
Aug. 2 516,3 273,6 201,0 64,4 689,7 103,7 164,0 72,0 103,6 299,9 
Sept. l 941,2 106,9 120,9 71,9 360,2 96.4 159,6 73,9 96,5 353,3 
Okt. 1 397,4 55,4 86,9 52,1 201,3 91,8 115,1 61,2 91,4 255,1 
Nov. 854,2 32,6 62,8 49,7 70,3 32,7 74,6 40,6 48,9 126,0 
Dez. 727,7 41,6 46,2 32,7 137,1 27,7 60,0 30,1 37,2 90,8 

~ r  F, Reihe 8/1. 
1} Ab April 1973 rd. 2 700 Berichtsgemeinden; ab April 1974 rd. 2 600 Berichtsgemeinden; ab April 1975 rd. 2 400 Benchtsgemeinden. - 2) Grundsatzlich ist das WOhnsitzland, nicht die' StaatKngehörigkeit 
(Nationalität) maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill.DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus 

1 1 

w1rtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- lnvest1t1ons- Verbrauchs- insgesamt 
Nahrungs- u. und 
Genußmittel- Produktions-

Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus 

1 1 

wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- Investitions- Verbrauchs-Nahrungs- u, und 
Genußmittel· Produktions-

mdustnen guter1ndustr1en 1ndustnen guter1ndustrien 

1972 MD 1 516 524 202 573 217 1458 390 355 365 348 
1973 MD 1 620 580 220 609 211 1 466 387 387 327 366 

· 1974 MD 1 725 623 256 623 224 1 536 417 409 306 405 
1975 MD 1 737 682 239 607 210 1 545 460 363 290 433 
1976 MD 1 898 756 266 656 219 1 689 501 384 312 492 
1975 Nov 1 807 743 235 620 210 1 618 475 375 308 460 

Dez 1 596 632 204 576 183 1 504 475 345 290 395 
1976 Jan. 1 699 695 245 550 209 1 512 459 359 270 423 

Febr. 1 822 682 253 653 234 1 627 460 400 301 467 
Marz 2125 814 320 744 248 1 871 547 442 367 516 
April 1 825 710 261 658 196 1 618 462 382 309 465 
Mai 1 918 731 253 718 216 1 707 484 410 324 490 
Juni 1 794 703 229 645 218 1 649 470 371 338 470 
Juh 1 693 683 263 554 193 1 463 421 330 265 448 
Aug. 1 860 800 277 573 209 1 526 502 343 257 424 
Sept. 2109 859 286 721 244 1 809 538 383 346 542 
Okt 1 986 772 283 694 238 1845 560 385 333 567 
Nov. 2 017 837 278 679 222 1 876 566 392 334 584 
Dez. 1 934 792 250 687 206 1 770 547 413 304 505 

1977 Jan. 1 797 742 245 592 217 1 683 545 365 287 485 

Stehe auch Fachsene 6, Reihe 5 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden d,1e fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbeg/ertscheine. Post- und Kleinstsendungen sind m den Zahlen n1ch1 enthalten, sowie ab Januar 1972 auch der 
Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1975 Nov. 

Dez. 
. 1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1975 Nov. 

Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land-, Forst-, 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- und 
1 1 Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions- 1 nvest1t1ons- Verbrauchs-

und F 1schere1 1ndustrien guterindustr1en 

Bezüge des Bundesgebietes 
196,9 24,1 18,5 6,6 55.4 23.4 67,3 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 
271.0 26.4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 
278,5 33,2 16,8 7.4 101.4 28,3 89,5 
323,1 35,0 20,5 9,6 124,3 35,1 96,8 
315,2 40,2 24,1 10,1 109,8 33,2 95,8 
344,9 30,3 t3,3 8,6 139,7 39.7 111,9 
311.4 47,7 29,8 6,7 98,2 30,6 96.7 
293,1 46,5 17,8 5,9 108,3 27,4 85,2 
329,5 54,3 17,7 7,5 112,7 35,1 100,2 
313,8 46,7 25,8 6,4 113,3 31,4 88,9 
325.4 40,8 28,3 7,9 112,6 36,5 97,2 
314,3 35,6 13,9 8,2 120,6 35,2 99,2 
298,4 29,9 8,5 7.4 127,8 31,1 91,5 
300,2 20,1 12,5 8.4 130,8 28,9 97,7 
329,7 28,7 32,3 15,2 124,6 36,5 91,6 
328,0 24.2 22,1 12,9 133,8 40,5 93,0 
365,0 22,8 17,0 17,2 151,7 36,9 117,5 
367,9 22,2 20.4 11.4 157,1 50,8 103,2 
284,3 
289,0 p 

Lieferungen des Bundesgebietes 
244,0 4.4 33,7 14.4 104,7 51,4 32,5 
249,9 2,7 27.7 9,9 103,0 73,2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 
326,8 2,2 25,6 30,7 159,9 76,0 28,3 
355,7 2,8 28,9 39,9 144,9 104,2 30,6 
306,4 0,6 20,3 13,1 134.4 105,8 29,1 
520,0 2.7 40,6 79,3 167,3 192.4 31,1 
241,1 0,8 12,3 44,5 105,7 54,2 19,7 
326,1 1,3 25,7 46,1 148,3 66,9 34,8 
304,7 2,6 32,2 13,8 143,4 74,2 35,5 
343,6 5,1 31,8 29,0 158,5 83,5 32,2 
341,9 2,7 33,8 22,7 149,5 99,3 30,3 
346,2 1,7 36,0 44,9 144,8 85,9 29.4 
368,8 3,4 31,0 20,9 165.4 113,0 30,9 
299,0 2,6 27,0 11,5 134,8 98,1 22,1 
334,4 2.7 25.3 35,3 148,9 91,2 28,2 
394,6 2,8 30,8 38,7 160,2 121,6 35,2 
412,6 5,6 28,0 64.4 149,4 127,1 32,2 
555,8 2,3 33,4 106,8 130.4 235,8 36,3 
263,3 
335,0 p 

~ r  6, Reihe 6. 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Ruckwaren und 
Ersatzlieferungen 

u. a.) 

1,6 
1,4 
1,6 
1,7 
1,8 
1,9 
1 .4 
1,7 
2,0 
1,9 
1,1 
2,2 
1,6 
2.4 
1,8 
0,9 
1,4 
1,9 
2,9 

2,9 
2,7 
2,8 
4,2 
4.4 
3,0 
6,7 
4,0 
3,0 
2,9 
3,5 
3,7 
3,7 
4,3 
2,9 
2,9 
5,3 
5,9 

10,8 

1) Grundlaqe fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebeneri Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere Die Bezu&e und Lieferungen werden ohne Ruck-
sieht auf <.he Art der Verrechnung nachgewiesen, 
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Jahr 1 nsgesamt 11 Monat zusammen 

1972 MO 10 729 2 080 
1973 MD 12118 2336 
1974 MO 14 978 2446 
1975 MD 15 359 2 594 
1976 MD 18 514 r 3 003 
1975 Nov 15926 2 725 

Dez. 17 348 2 775 
1976 Jan. 16000 r 2 562 

Febr. 16 976 r 2 521 
Marz 18 987 r 3 092 r 
Apnl 18 633 r 3020 
Mai 18 082 r 2 913 r 
Junt 18606r 3033 r 
Juli 18 786 r 2887 
Aug. 18075 r 3117 r 
Sept. 18 421 r 2 773 
Okt. 19325 r 2 976 
Nov. 19 237 r 3 437 
Dez. 21 044 r 3 708 

1977 Jan 17 807 2 826 
Febr 21 18 253 2 989 

1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MO 127.4 118,4 
1975 MO 130,7 125,1 
1976 MD 152,3 r 136,9 
1975 Nov. 132,3 131,7 

Dez. 142,9 131,7 
1976 Jan. 132,7 r 119,9 

Febr. 139,3 r 119,6 
Marz 159,2 r 144,6 
April 155,9 r 138,0 
Mai 149,6 r 132,7 r 
Jum 153,1 139,8 
Juli 151,5 r 136,5 r 
Aug. 144,0 141,4' 
Sept. 149,6 r 125,9 
Okt. 161,7 r 135,0 
Nov. 159,3 r 150,2 
Dez. 172,0 r 159,7 

1977 Jan. 144,7 119,6 

1972 MD 12 419 495 
1973 MD 14866 668 
1974 MD 19 215 829 
1975 MD 18 466 866 
1976 MD 21 387 r 951 
1975 Nov. 19080 885 

Dez. 20 578 993 
1976 Jan. 18 475 r 988 

Febr. 19160r 942 
Marz 22 952 r 1 002 
April 20942 r 861 
Mai 21 354 r 848 
Juni 20 626 r 829 
Juli 21366r 967 
Aug. 19273 r 834 
Sept. 23 097 r 1 041 
Okt. 22 891 r 1 028 
Nov. 22 209 r 990 
Dez. 24 296 r 1 083 

1977 Jan. 19 792 987 
Febr. 21 20983 1 084 

1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1975 MD 134,3 192,2 
1976 MD 152,6 214,1 
1975 Nov. 137,6 196,3 

Dez. 150,0 218,0 
1976 Jan. 132,9r 214,3 

Febr. 139,7 r 210.2 
Marz 166,0 r 225.0 r 
April 151,2 r 195,2 
Mai 153,1 r 195,7 
Juni 148,7 r 194,9 
Juli 151,2 r 224,5 
Aug. 135,2 r 187,1 
Sept. 162,3 r 229,8 
Okt. 162,1 r 226,0 
Nov. 158,3 f 220,8 r 
Dez. 170,2 r 245,6 

1977 Jan. 138,8 219,1 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel {Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft 

Nahrungsmittel 

Lebende 
1 

pflanz- Genuß-t1en· 
Tiere sehen ltchen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

43 528 1 228 280 8 514 
48 593 1409 286 9 642 
42 579 1 579 245 12 358 
50 608 1 644 292 12 562 
47 716 1 817 424 15 273 r 
54 671 1 637 364 12 979 
51 735 1 614 375 14 362 
40 604 1 571 346 13 262 r 
42 598 1 480 401 14 268 r 
60 709 1 958 r· 365 15 641 r 
51 748 1846 375 15 341 r 
47 691 1870 r 305 14 898 r 
49 715 1 795 474 15 328 r 
43 718 1 684 442 15 652 r 
51 747 1 933 385 14 768 r 
48 713 1 612 400 15 434 r 
47 736 1 705 487 16 084 r 
47 758 2105 527 15 558 r 
39 852 2 241 576 17 041 r 
29 592 1661 544 14 787 

15 082 

Index des Volumens 1970 = 100 
136.5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119.4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,5 129,5 
147,0 128,1 123,6 124,4 131,8 
126,7 137,3 136,8 138,1 r 155,7 r 
144,6 134.7 126.5 148.7 132,0 
134,3 144,1 123,8 145,9 145,4 
102,7 118,0 118.6 130,7 r 135,9 r 
108.2 117.4 r 114,4 r 147,8 r 144,2 r 
153,0 139,9 148,5 134,2 r 162,3 r 
130,5 142.1 137,5 r 134.4 r 159,5 r 
126,6 132.2 139,0 r 106,1 r 152,9 r 
130,8 137.4 137,4 155,2 155,9 
123,1 138.5 134,9 r 141,8 154,7 r 
140,3 142,2 145,5 121,9 144,8 
133.4 137,1 122,7 120,8 155,2 r 
133,6 140,4 130,5 146,4 167,6 r 
130,5 142,4 153,3 151,8 161,3 r 
107,5 160,0 159,5 166,4 174,3 r 
80,0 114,4 116,1 148,5 150,7 

Ausfuhr 
Tatlächliche Werte in Mill. DM 

59 160 210 66 11849 
58 205 324 81 14116 
34 283 425 87 18 282 
58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20 315 r 
53 316 417 99 18 072 
68 352 453 119 19438 
66 378 421 122 17 389r 
47 343 428 125 18111 r 
52 357 452 141 21812 r 
47 291 402 122 19 964 r 
36 277 413 122 20 394 r 
32 265 395 137 19687 r 
40 304 486 138 20 283 r 
56 307 350 122 18 329 r 
61 367 480 133 21 936 r 
44 364 483 138 21 731 r 
49 373 430 139 21 083 r 
43 401 470 169 23 057 r 
37 360 449 142 18 702 

19 782 

Index des Volumens 1970 = 100 
137,2 126,4 138,6 124,7 114,5 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 

90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 
131,1 233,6 174,6 202,3 132,1 
103,6 246,2 206,7 245,5 150,3 

135,3 
147,2 
130.0r 
137,2 r 
163,8 r 
149,6 r 
151,6 r 
147,1 r 
148,5 r 
133,3 r 
159,9 r 
159,7 r 
155,9 r 
167,3 r 
136,0 

Gewerblrche Wrrtschaft 

Roh· 

zusammen / 

Halb-
stofte wa1en 

1 321 1 370 5822 
1 563 1 798 6 281 
2888 2 534 6 937 
2 512 2304 7 746 
3 008 r 2 891 r 9374 r 
2 748 2 313 7 919 
2 896 2 631 8834 
2 564 r 2 654 r 8045 r 
2 729 r 2807 r 8 732 
2816 r 2 941 r 9884r 
2888 r 2855 r 9599 r 
2893 r 2 929 r 9076r 
2 899 r 2947 r 9482 
3169 2 980r 9 503 
3324 r 3 046 r 8398 r 
3190 r 2 806r 9438 
3 176 r 2831 r 10077 r 
3112 2 799 r 9647 
3 338 3 095 r 10607 
3066 2 746 8 974 

102,0 111,4 130,9 
108,7 118.0 141,0 
105,1 115,8 140,5 
95,1 108,0 149,4 

104,8 r 126,7 r 178,8 r 
94,8 102,3 151,6 
97,5 113,2 168,7 
91,5 r 115,8 r 154,3 r 
94,2 r 121,7 r 165,0 r 
96,9 r 135,1 r 188,8 r 

104,2 r 127,9 r 184,6 r 
101.4 r 126,6 r 175,3 
102,1 r 127,3 r 179,7 r 
105,0 r 123,6 r 178,2 r 
114,5 127,3 r 158,6 r 
107,8 r 120,0 r 179,4 
116,5 129,2 r 193,7 r 
108,9 129,5 r 185,6 r 
114,9 136,9 r 202,4 
101,6 121,8 173,3 

282 870 10696 
339 1104 12673 
460 1 716 16106 
442 1344 15696 
474 1 557 r 18283 r 
438 1 312 16 323 
475 1394 17 569 
420 1 357 r 15 611 
409 r 1 394 r 16 309 r 
502 1606r 19 704 r 
477 1 549 r 17938 r 
473 1 733 r 18188 r 
486 1 574 r 17 627 r 
469 1 610r 18 204 r 
444 1 494 r 16391 r 
525 1 711 r 19 700 r 
513 1 592 r 19626 
467 1 518 r 19098 r 
507 1549r 21 000 
388 1 254 17 060 

102,8 118,1 114,6 
120,6 139,3 131,8 
132,9 152,0 148,7 
119,5 123,4 133.2 
125,9 146,4 '151,4 
121,2 124,3 136,7 
135,0 136,2 148,6 
112,9 ,130,0 r 130,5 r 
114,3 134,6 r 138,1 r 
138,1 153,7 r 165,4 r 
134,5 149,7 r 150,1 r 
127,4 160,8 r 151,5 r 
132,7 147,4 r 147,5 r 
120,2 142,4 r ~ r 
113,3 137,3 r 133, 
131',5 155,2 r 161,2 r 
131,1 150,0 r 161,5 
123,0 r 147,2 r 157,7 
132,0 148,6 r 170,1 
102,3 123,3 138,1 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur 10 der Gesarntein- bzw -ausfuhr enthalten. - 2) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Fertigwaren 

Vor-
1 

End-

er2eugn1sse 

1 727 4 095 
1906 4 375 , . 
2142 4 795 ' 2100 5 646 
2619 6 755 r 
2159 5 759 
2 257 6 577 
2190 5 854 
2 329 6402 r 
2 718 7 166 r 
2 702 r 6897 
2 607 6469 r 
2 776 6 706 
2 723 6 780 
2423 5975 r 
2 682 6 756 
2 835 r 7 243 
2 775 6872 
2 663 7 944 
2 565 6409 

131,2 130,7 
138,6 142,1 
129,3 145,5 
130,6 157,8, 
159,9 r 187,3 r 
137,2 158,1 
143,2 180,2 
138,4 161,5 r 
147,1 r 173,0 r 
169,7 197.4 r 
168,0 r 192,1 
161,3 r 181,6 
169,5 r 184,3 r 
162,5 r 185,3 
144,1 r 165,1 r 
160,8 r 187,8 
170,6 r 204,2 
166,2 r 194.4 
160,7 221,1 
171,3 174,2 

" 
.. , 
"' 

2155 8 541 
2 778 9895 
4 261 11845 
3361 12 335 
3803r 14480 r 
3178 13144 
3494 14074 
3353 r 12 258 r 
3422r 12886 r 
3984 r 15 721 r \.:. 
3 786r 14151 r 
3922 14 266 r 
3 748 13 879 r 
3878 r 14 326 r 
3512 r 12 879 
4054 15646 r 
4002 15624 
3958 15140 
4019 16 981 
3 524 13 536 

120,5 112,9 
148,9 127.2 
175,9 141,3 ~ 

138.4 131,8 'f 163,0 148,2 
136,4 136,8 
149,8 148,2 „ 
145,1 r 126,5 r 
148,9 r 135,1 r 
174,5 r 163,0 r 
163,3 146,4 r „. 
169.4 146,6 r 
160,7 r 143.S r 
164,8 145,8 r „ -_.; 
147,7 129,7 1 

172,1 r 158,2 r 
170,6 159,0 
168,4 154,7 
170,8 169,9 
149,7 134,9 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- f\11eder- Italien Groß· Oanemark Schweden Schweiz Oster- Sowjet· Vereinigte Iran Monat reich Luxemburg lande britannien reich union !:>taaten 

Einfuhr. nach Herstellungsländern 
1972 MD 1 513 1 080 1 465 1158 382 140 266 310 221 115 897 99 
1973 MD 1 580 1185 1 726 1170 430 177 300 346 247 166 1 019 141 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 248 522 205 357 407 293 272 1164 267 
1975 MD 1 846 1 312 2144 1 436 578 232 354 456 316 270 1186 303 
1976 MD 2 153 1 592 r 2549 r 1 575 712 277 r 392 580r 429 r 363 1463 415 
1975 Nov. 1 820 1 327 2 223 1426 599 228 364 489 345 325 1 273 426, 

Dez. 2 220 1 417 2398 1405 686 253 353 534 323 368 1485 347 
1976 Jan. 1 869 1 352 r 2 390 r 1 294 619 213 r 303 453r 318 r 333 1351 310 

Febr. 2 009 1 453 r 2461 r 1349 634 248 r 327 564r 377 r 337 1552 387 
Marz 2 265 1 735 r 2 741 r 1 638 725 274 r 419 592r 461 r 351 r 1 537 399 
April 2 364 1 695 r 2 725 r 1 545 684 276 r 422 r 588r 425r 395r 1410 317 
Mai 2 232 1 596 r 2 581 r 1 610 r 720 247 r 400 590 r 429 r 409 1324 411 
Juni 2199 1 751 r 2508 r 1 651 677 274 r 371 616r 428 r 334 1445 322 
Juli 2 203 1 482 r 2489 r 1 813 r 735 247 r 372 582 r 431 r 356 1 375 442 
Aug. 1 904 1 453 r 2 384 r 1 588 r 654 241 r 379 499r 389r 450 1 299 532 
Sept. 1 989 1 739 r 2 482 r 1 569 751 319 r 405 583r 473r 377 1 225 361 
Okt. 2 250 1 652 r 2 504 r 1 700 761 r 350 r 444 637r 475 r 307 1 228 r 470 
Nov. 2192 1 591 r 2560 r 1499 780 302 r 440 634r 475 r 306 1 437 461 
Dez. 2 355 1 604 r 2 761 r 1 646 799 329 r 423 626r 470r 402 2373 571 

'. 1977 Jan. 2 058 1 442 2 429 1 326 688 244 361 510 '389 303 1379 434 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1972 MD 1 617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 191 1150 111 
1973 MD 1 928 1 222 1 522 1 248 700 337 488 840 703 260 1 257 157 

< 1974 MD 2 279 1 465 1 956 1 561 918 387 656 961 846 398 1445 244 
1975 MD 2164 1 406 1 849 1349 841 386 675 797 819 579 1 096 433 
1976 MD 2 805 r 1 689 r 2070 1 583 1 015 r 554 752 965r 1 045r 563 1 201 480 
1975 Nov. 2 280 1431 1 877 1431 881 489 655 762 879 751 1 225 440 

Dez. 2 473 1 520 1 930 1 633 815 407 806 877 843 644 1 272 458 
1976 Jan. 2 319 r 1 448 r 1 696 r 1 403 965 r 572 598 712 r 810r 621 1 098 415 

Febr. 2 688 r 1 573r 1 962 r 1 609 929 467 r 659 918r 920r 382 1122 436 
Marz 3128r 1 963 r 2 292 1 774 1 066 611 781 951 r 1 043 r 831 1214 396 
April 2831 r 1 700 r 2023 1 599 979 562 797 928r 980r 508 1147 457 
Mai 2 972 r 1 761 r 2 018 r 1635 964 480 r 739 1 065r 1 006r 545 1126 456 
Juni 2 879 r 1 695 r 1 932 1 532 975 561 689 946r ~ r 495 1249 467 
Juli 2856r 1 464 r 1 910 1611 1 065 r 432 r 621 972r 1 040r 597 1230 570 
Aug. 2 267 r 1 539r 1 964 1151 835 r 617 640 913 r 1 013 r 535 r 988r 434 
Sept. 2 941 1 886 r 2 283 1 668 r 1102 572 818 1 049r 1197r 550r 1324 491 
Okt. 2889 1 819 r 2321 1686 1 063 593 900 1 065r 1191 r 466 1354 508 

„1 Nov. 2908 1 653 r 2 231 1 623 1 060 562 r 898 1 023r 1164r 578 1 317 446 
Dez. 2 986 r 1 766 r 2214 1 708 1180 619 888 1 035 r 1 219r 648 1 245 682 

1977 Jan. 2 666 1 644 1 978 1445 1 006 427 665 925 955 514 1193 421 

~ Sieh& auch Fachsene 7, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Lancier erfolgte nach der Hohe des Umsatzes im Jahr 1976. 

i> Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

1 ndustr1al1sierte westliche Li:tnder Entwicklungslander Ostblockländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 > EG· 21 europai5che Staaten übrige ZU• Afrika Amerika Asien ZU· darunter zusammen Lander und L8nder sammen 31 samfnen 41 Europa lander Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1972 MD 10729 8639 5 762 1414 1 015 449 1636 553 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9562 6 295 1 617 1152 498 1 995 656 501 808 552 r 515 
1974 MD 14 978 10914 7 179 1852 1 331 552 3 349 1192 581 1546 r 701 r 654 
1975 MD 15359 11 548 7604 1 956 1332 657 3070 1 015 558 1462 722r 665 
1976 MD 18 514 r 13 791 r 8923r 2 427 r 1656 r 784 3787 r 1 226 r 688 r 1838 915 848 
1975 Dez. 17 348 12 985 8442 2191 1653 700 3420 1322 533 1539 917 853 
1976 Jan. 16 000 r 11 902r 7 786 r 1 986r 1 496 634r 3319 1 171 498 1 597 768r 701 

Febr. 16 976 r 12 662 r 8 213 r 2138 r 1673 638 3 511 1 202 552 1 717 788 696 
Marz 18 987 r 14401 r 9444 r 2 535 r 1670 752 r 3650 1193r 621 1822 r 916 r 839r 
April 18 633 r 14 059r 9350 r 2 354 r 1 555 800 3 622 1 247 661 1646 925r 875 r 
Mai 18 082 r 13 711 r 9053 r 2374 r 1 526 757 3433 r 1175 577 1 674 r 914 r 856 r 
Juni 18 606 r 14 037 r 9164r 2 461 r 1670 741 3 697 1 079 795 1 793 857 803 
Juli 18 786 r 13 888 r 9 037 r 2 457 r 1 592 801 3 938r 1 201 757 1 949 936 866 
Aug. 18 075 r 12 870 r 8 269r 2 239 r 1509 853 4 205 r 1 318 r 874r 1 967 961 899 
Sept, 18 421 r 13 658 r 8910r 2 482 r 1433 r 832 3 790 1 203 674 1 905 r 948 r 887 
Okt. 19325r 14366 r 9285r 2 702 r 1 490r 889 3 989r 1 250 746r 1 967 r 949 882 
Nov. 19 237 r 14190r 8 996r 2 705r 1633 855 4112 1 283 753 2 010 916 841 
Dez. 21 044 r 15 748 r 9 572 r 2689r 2629 859 4176 1 392 743 2 008 1 098 1 0,27 

1977 Jan. 17807 12 817 8 238 2 299 1555 726 4186 1448 698 2007 789 723 
Febr. 5) 18 253 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1972 MD 12 419 10 337 5 829 2 822 1 279 406 1 402 r 331 502 577 r 641 r 592 
1973 MD 14866 12 225 7 005 3 288 1387 544 1690 r 437 531 737 r 903r 824 
1974 MD 19 215 15 155 8626 4158 1 603 768 2 646 r 637 850 1182r 1 325 r 1 214 
1975 MD 18 466 13 919 8 045 3 998 1 255 621 2997 r 757 744 1530 r 1 452 r 1326 
1976 MD 21 387 r 16 383 r 9776 r 4 571 r 1369 667 3 486 r 926 r 731 1824 r 1 453 r 1310 
1975 Dez. 20 578 15470 8830 4 461 1 489 691 3 256 855 708 1688 1 788 1642 
1976 Jan. 18 475 r 13 974 r 8 450r 3613 r 1 250 660 3026 774 608 r 1 640 r 1 421 r 1 218 

Febr. 19160 r 15114 r 9 280r 4 001 r 1 270 563 2843 745 593 1 500 r 1146 994 
Marz 22 952 r 17 759 r 10911 r 4 750 r 1 379 718 3 294 r 890r 759 1641 r 1 847 1689 
April 20 942 r 16121 r 9 748 r 4 400 r 1334 638 3317 r 939r 721 1652r 1 439 1 246 
Mai 21 354 r 16 491 r 9886 r 4 696r 1 272 637 3332 r 899 700 1729r 1 485 r 1283 
Juni 20 626 r 15 983 r 9631 r 4 272 r 1 451 629 3 281 860 681 1 735 r 1 303r 1132 
Juli 21 366 r 15 945 r 9 389 r 4389r 1392 776 3 792 r 1 037 r 798r 1953 1 565 r 1 452 r 
Aug. 19 273 r 14434r 8 428 r 4 285 r 1133 r 588 3 347 r 866 760 1 716 r 1 415 r 1 264 r 
Sept, 23 097 r 17 703 r 10516 r 4 978 r 1496 r 713 3 915 r 947 775 2187 r 1 389 r 1 276 r 
Okt. 22 891 r 17645 r 10431 r 5 043r 1 517 655 3919r 1162 860 1893 1254r 1141 
Nov. 22 209 r 17 198 r 10 094 r 4 941 r 1506r 657 3 515 r 901 714 1 894r 1 424r 1328 
Dez. 24 296 r 18 231 r 10548r 5 484 r 1 428 770 4 252 1 095 805 2347 1 745 1692 

1977 Jan. 19792 15368 9223 4 137 1347 662 3164 943 629 1587 11·94 1123 
Febr. 51 20983 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe l. 
1) Einschl. Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lancier - 2) Europatsche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien· Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien. Republik lrfandf 
Dlinemark). - 31 Einschl. Ozeanien. - 4) Ems.chi. as1at1sche Ostblocklander. - 51 Vorrauf1ges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: „Außenhandel nach Waren" 
Einfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 

für die Industriestatistik 

Tatsachliche Werte Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

Anteil an der Zu·(+) bzw. Zu·(+) bzw, Zu·(+) bzw. 
Warengruppen und ·zweige 1975 1976 Gesamteinluhr Abnahme(-) 1975 1976 Abnahme(-) 1975 1976 Abnahme(-) 

gegen gegen gegen 
1975 1 1976 1975 1975 1975 

Mill.DM % 1970= 100 % 1970 = 100. % 

:rzeugnisse der Land·, Forst·, Jagd· 
wirtschaft und Fischerei .•••• , •• 20052 23687 10,9 10,7 + 18,1 112,2 121,9 + 8,6 119,5 129,9 + 8,7 

:rzeugnisse der Ernährungsindustrie; 
Tabakwaren •..•.•••••. , •.• 14106 16368 7,7 7,4 + 16,0 132,8 147,4 + 11,0 117,6 122,9 + 4,5 

lergbauliche Erzeugnisse ........ 27 227 32 410 14,8 14,6 :t 19,0 104,2 113,8 + 9,2 257,0 280,2 + 9,0 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues .. 950 814 0,5 0,4 - 14,3 86,3 83,1 - 3,7 169,3 150,5 - 11,1 
Eisenerze , • • o • o, • o ro o o o • • 2113 2405 1,1 1,1 + 13,8 95,7 100,9 + 5.4 120,2 129,7 + 7,9 
NE· Metallerze und Schwefelkies .. 1 586 1 831 0,9 0,8 + 15,4 124,0 129,6 + 4,5 109,4 120,8 + 10,4 
Erzeugnisse des Kali·, Steinsalzberg· 

baues und der Salinen .. , •• , •• 36 47 0,0 0,0 + 28,1 217,7 266.4 + 22,4 129,3 135,4 + 4,7 
Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Gesteine •...•..•.•.••••. 22 059 26 925 12,0 12,1 + 22,1 104,9 117,9 + 12,4 334,0 363,0 + 8,7 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, son· 

stige bergbauliche u. a. Erzeugnisse· 480 383 0,3 0,2 - 20,3 96,0 99,5 + 3,6 250,0 192,3 - 23,1 
Torf ................... 2 5 0,0 0,0 + 131,7 103,2 229,0 + 121,9 117,9 123,1 + 4,4 

:rzeugnisse der Grundstoff· und Pro· 
duktionsguterindustrien ••.•.... 49183 60456 26,7 27,2 + 22,9 116.4 138,8 + 19,2 128,7 132,7 + 3,1 

'Steine und Erden ..••••...•.. 2168 2 363 1,2 1,1 + 9,0 124,5 127,3 + 2,2 114,7 '122,3 + 6,6 
Eisen und Stahl 11 ........... 7 372 9 080 4,0 4,1 + 23,2 104,4 130,0 + 24,5 118,2 116,9 - 1,1 
Eisen·, Stahl· und Temperguß .... 329 317 0,2 0,1 - 3,6 145,4 143,9 - 1,0 129,7 126,3 - 2,6 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke ............ 862 1 080 0,5 0,5 + 25,2 155,4 199,6 + 28,4 105,8 103,1 - 2,6 
NE-Metalle und ·Metallhalbzeug 21 6 648 8 459 3,6 3,8 + 27,2 94,1 111,9 + 18,9 85,3 91,2 + 6,9 
NE· Metallguß ............. 21 40 0,0 0,0 + 73,5 192,1 526,4 + 174,0 75,3 51,6 - 31,5 
Mmeralolerzeugnisse ........•• 9 270 11 439 5,0 5,1 + 23,4 123,8 136,9 + 10,6 283,2 315,9 + 11,5 
Chemische Erzeugnisse ........ 14 348 17 832 7,8 8,0 + 24,3 150,6 181,4 + 20,5 118,2 121,9 + 3,1 
Schnittholz, Sperrholz und son· 

stiges bearbeitetes Holz ....... 1 607 2 311 0,9 1,0 + 43,8 84,1 111,3 + 32,3 121,1 131,6 + 8,7 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe •••••••••••• „ •••• 4 495 5 379 2,4 2.4 + 19,7 94,0 116,7 + 24,1 '159,0 153,4 - 3,5 
Gummi· und Asbestwaren ..•.•.. 2 062 2157 1,1 1,0 + 4,6 155,6 163,7 + 5,2 127,5 126,8 - 0,5 

:rzeugnisse der lnvestitionsguter· 
industrien ...........• „ ••• 39 643 48 775 21,5 22,0 + 23,0 . 145,5 176,2 + 21,1 110,9 112,7 + 1,6 
Stahlbauerzeugnisse .......... 663 772 0,4 0,3 + 16,4 115,1 133,6 + 16,1 136,9 137,3 + 0,3 
Maschinenbauerzeugnisse 3) ..... 8 735 10 235 4,7 4,6 + 17,2 103,9 117,9 + 13,5 127,9 132,0 + 3,2 
Straßenfahrzeuge .......•.••. 8 503 10957 4,6 4,9 + 28,9 135,9 164,1 + 20,8 128,7 137,3 + 6,7 
Wasserfahrzeuge ............ 519 944 0,3 0,4 + 81,9 67,7 122,7 + 81,2 112,3 112,6 + 0,3 
Luftfahrzeuge 41 ............ 1 844 2 647 1,0 1,2 + 43,5 134,4 189,6 + 41,1 112,9 114,9 + 1,8 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 10 507 12 729 5,7 5,7 + 21,1 176,8 225,0 + 27,3 102,5 97,6 - 4,8 
feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ......... 2 449 2 881 1,3 1,3 + 17,6 209,2 234,2 + 12,0 105.4 110,7 + 5,0 
Erzeugnisse der Stahlverformung ... 559 687 0,3 0,3 + 22,9 153,2 207,4 + 35,4 107,2 97,3 - 9,2 
Eisen·, Blech· und Metallwaren .... 3 017 3 599 1,6 1,6 + 19,3 179,9 211,3 + 17,5 106,4 108,1 + 1,6 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs· 

geräte und ·einrichtungen •..••• 2846 3 325 1,5 1,5 + 16,9 191,6 210,1 + 9,7 75,1 80,0 + 6,5 

:rzeugnisse der Verbrauchsguter· 
industrien ................ 28 002 32 916 15,2 14,8 + 17,5 170,8 195,4 + 14,4 111,2 114,3 + 2,S' 
Feinkeramische Erzeugnisse ..... 752 912 0,4 0,4 + 21,4 187,2 237,8 + 27,0 116,1 ·l11,0 - 4,4 
Glas und Glaswaren .......... 952 1 204 0,5 0,5 + 26,5 144,6 176,9 + 22,3 106,5 110,1 + 3,4 
Holzwaren 5) .............. 1 620 1 956 0,9 0,9 + 20,7 229,2 255,9 + 11,6 111,2 120,3 + 8,2 
Musikinstrumente, Spielwaren, Turn· 

und SportgerBte, Schmuckwaren, 
bearbeitete Edelsteine-· •....... 1 559 1 868 0,8 0,8 + 19,8 159,7 180,1 + 12,8 102,8 109,2 + 6,2 

Papier· und Pappewaren ...•.... 846 862 0,5 0,4 + 1.8 178,7 193,5 + 8,3 132,9 125,0 - 5,9 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus-

und verwandte Waren ........ 585 641 0,3 0,3 ·+ 9,6 178.4 197,4 + 10,7 102,9 101,9 - 1,0 
Kunststofferzeugnisse ......... 1 985 2430 1,1 1,1 + 22.4 181,0 234,4 + 29,5 111,1 105,0 - 5,5 
Leder .................. 631 809 0,3 0,4 + 28,2 108,4 125,9 + 16,1 143,7 158,6 + 10,4 
Lederwaren (einschl. ReJseartikel) .. 528 640 0,3 0,3 + 21,2 232,6 269,3 + 15,8 102,7 107,5 + 4,7 
Schuhe ................. 1 710 2 002 0,9 0,9 + 17,1 168,9 197,8 + 17,1 124,0 124,0 ± 0 
Textilien „ .•••....•..•• „. 10 545 12 302 5,7 5,5 + 16,7 151,3 170,4 + 12,6 104,5 108,2 + 3,5 
Bekleidung ............... 6 289 7 289 3,4 3,3 + 15,9 217,2 241,0 + 11,0 119,7 125,0 + 4,4 

nstige Waren 6) ............ 6 099 7 560 3,3 3,4 + 24,0 143,5 186,7 + 30,1 127,6 121,6 - 4,7 

Insgesamt 184 313 222 173 100 100 + 20,5 130,7 152,3 + 16,5 128,6 133,1 + 3,5 

1) Erzeugnisse der Eisen schaffenden und Ferrolegierungs. Industrie - 2) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug, - 3) Emschl. Lokomotiven und Ackerschlepper. - '4) Einschl. Flugbetriebs·. Rettungs·, Sicher„ 
1eits· und 8odengerate. - 5) Emschl. Erzeugnisse aus naturlichen Schnitz· und Formstoffen. - 6) Waren, die nicht ZUQeordnet werden konnten. 
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Ausfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 
für die Industriestatistik 

Tatsachl1che Werte Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

Anteil an der Zu-1+) bzw Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
Warengruppen und -zweige 1975 1976 Gesamte1nfuhr Abnahme(-) 1975 1976 Abnahme(-) 1975 1976 Abnahme(-) 

gegen gegen gegen 
1975 1 1976 1975 1975 1975 

Mill DM % 1970 = 100 % 1970=100 '!,, 

E rzeugn1Sse der Land-, Forst-, Jagd-
Wirtschaft und Fischerei ........ 2 402 2 956 1,1 1,2 + 23,1 123,3 140,2 + 13,7 117,1 126,8 + 8,3 

, E 
), r:ieugnisse der Ernahrungsindustrie, 

Tabakwaren ............. 8 553 9 250 3,9 3,6 + 8,2 225,3 250,7 + 11,3 123,7 120,2 - 2,8 

B ergbaulrche Erzeugnisse ........ 4903 4 660 2,2 1,8 - 5,0 87,1 81,7 - 6,2 198,2 200,8 + 1,3 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues .. 4 247 4 050 1,9 1,6 - 4,6 82,6 76,1 - 7,9 208,1 215,5 + 3,6 
Eisenerze ....... . . . . . . . . . 1 1 0,0 0,0 - '21,2 48,5 40,9 - 15,7 191,1 178,6 - 6,5 
NE-Metallerze und Schwefelkies ... 84 94 0,0 0,0 + 11,6 190,0 237,6 + 25,1 120,7 107,8 - 10,7 
Erzeugnisse des Kali-, Steinsalzberg-

baues und der Salinen ........ 430 363 0,2 0,1 - 15,5 99,0 90,1 - 9,0 173,1 160,6 ~ 7,2 
Erdöl, Erdgas und bituminose 

Gesteine ..... . . . . . . . ... 24 31 0,0 0,0 + 30,3 234,7 337,5 + 43,8 99,0 89,7 - 9,4 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, son-

stige bergbauliche u_ a. Erzeugn1Sse 70 74 o;o 0,0 + 5,8 116,0 115,3 - 0,6 142,6 151,8 + 6,5 
Torf . . ............... 47 47 0,0 0,0 - 1,2 157,4 163,5 + 3,9 114,1 108,5 - 4,9 

E r:zeugnisse der Grundstoff- und Pro-
duktionsguter1ndustr1en ....... 60 894 67 095 27,5 26,1 + 10,2 135,8 155,7 + 14,7 132,6 127,4 - 3,9 
Steine und Erden .. _ ... . . . .. 1 942 2153 0,9 0,8 + 10,9 153,0 162,3 + 6,1 138,8 145,1 + 4,5 
Eisen und Stahl 1 l . . . . . . . . . 16 686 14 206 7,5 5,5 - 14,9 139,7 132,8 - 4,9 148,2 132,8 - 10,4 
E1Sen·, Stahl- und Temperguß .. 725 725 0,3 0,3 + 0,1 140,9 137,7 - 2,3 141,9 145,3 + 2,4 
Erzeugnisse der Ziehere1en und 

Kaltwalzwerke .......... 2 765 2 532 1,2 1,0 - 8,4 '154,5 153,4 - 0,7 128,6 118,6 - 7,8 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 2) 3 959 5 168 1,8 2,0 + 30,5 149,1 194,3 + 30,3 94,5 94,7 + 0,2 
NE-Metallguß . _ ..... ...... 53 61 0,0 0,0 + 14,8 114,7 143,1 + 24,8 136,3 125.4 - 8,0 
Mineralolerzeugnisse . . . . . . ... 2 319 2 617 1,0 1,0 + 12,9 92,0 99,1 + 7,7 236,4 247,5 + 4,7 
Chem15che Erzeugn15se . . . . . . . . 27 614 33 708 12,5 13,1 + 22,1 128,1 157,9 + 23,3 128,6 127,3 - 1,0 
Schnittholz, Sperrholz und son-

stiges bearbeitetes Holz . . . . . . . 894 1 105 . 0,4 0,4 + 23,5 206,2 243,6 + 18,1 103,5 108,3 + 4,6 
Holzschliff, Zeltstoff, Papier und 

Pappe ...... ' .......... 1 443 2 048 0,7 0,8 + 41,9 126,6 190,3 + 50,3 140,5 132,6 - 5,6 
Gummi- und Asbestwaren ...... 2 494 2 770 1,1 1,1 + 11,1 172,6 189,6 + 9,8 122,3 123,6 + 1,1 

E rzeugn1sse der lnvest1t1<>nsguter-
industnen ...... , ....... .. 118115 139511 53,3 54,4 + 18,1 128,7 143,9 + 11,8 135,2 142,8 + 5,6 
Stahlbauerzeugnisse ...... . - 2 343 3 012 1,1 1,2 + 28,5 135,0 164,3 + 21,7 158,7 167,6 + 5,6 
Maschinenbauerzeugnisse 31 - .. - . 43 230 47956 19,5 18,7 + 10,9 128,5 132,2 + 2,9 138,8 149,7 + 7,9 
Straßenfahrzeuge . . . . . . . . . . . . 29800 37 566 13,4 14,6 + 26,1 119,0 140,5 + 18,1 138,0 147,3 + 6,7 
Wasserfahrzeuge . . . . . . . . . . . . 3 850 3 948 1,7 1,5 + 2,5 257,3 249,7 - 3,0 136,2 143,9 + 5,7 
Luftfahrzeuge 4) ........ 1 178 2166 0,5 0,8 + 83,9 112,2 201,8 + 79,9 164,6 168,3 + 2,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 21 388 25 808 9,7 10,1 + 20,7 136,2 158,4 + 16,3 129,4 134,2 + 3,7 
Femmechan1sche und optische 

Erzeugnisse; Uhren . ... . . . . 4 306 5 025 1,9 2,0 + 16,7 129,1 144,7 + 12,1 122,4 127,5 + 4,2 
Erzeugnisse der Stahlverformung ... 2 181 2 245 1,0 0,9 + 2,9 136,4 145,2 + 6,5 142,5 137,9 - 3,2 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. _ . 6 410 7 665 2,9 3,0 + 19,6 121,8 144,6 + 18,7 120,7 121,6 + 0,7 
Buromaschinen; Datenverarbeitungs-

gerate und -einnchtungen . . . .. 3 429 4121 1,5 1,6 + 20,2 117,1 '138,4 + 18,2 126,3 128,4 + 1,7 

E rzeugn1sse der Verbrauchsguter-
industrien ...... . . . . . ... 22 774 28 635 10,3 11,2 + 25,7 146,8 180,4 + 22,9 110,9 113,5 + 2,3 
Feinkeramische Erzeugnisse ..... 1191 1 436 0,5 0,6 + 20,6 108,5 125,4 + 15,6 126,2 131,7 + 4,4 
Glas und Glaswaren .......... 1163 1 437 0,5 0,6 + 23,5 123,2 151,1 + 22,6 105,9 106,7 + 0,8 
Holzwaren 5) . . . . . . . . . . . . . 1 922 2 568 0,9 1,0 + 33,6 178,4 226,7 + 27,1 108,4 113,9 + 5,1 
Musikinstrumente, Spielwaren, Turn-

und Sportgerate, Schmuckwaren, 
bearbeitete Edelsteine ........ 1 490 1 905 0,7 0,7 + 27,8 99,0 122,6 + 23,8 151,0 155,9 + 3,2 

Papier- und Pappewaren .. ..... 1 035 1 292 0,5 0,5 + 24,8 163,2 201,2 + 23,3 114,2 115,5 + 1,1 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus-

und verwandte Waren ........ 1 494 1 782 0,7 0,7 + 19,3 130,0 154,1 + 18,5 127,9 128,7 + 0,6 
Kunststofferzeugnisse ...... . . 3 480 4 299 

, 
1,6 1,7 + 23,5 174,7 211,9 + 21,3 107,4 109,4 + 1,9 

Leder ....... . . . . . . . . . . 273 396 0,1 0,2 + 45,0 86,3 109,3 + 26,7 126,3 144,7 + 14,6 
Lederwaren (einschl. Reoseart1kel) . - 232 294 0,1 0,1 + 26,6 116,9 136,7 + 16,9 100,3 108,6 + 8,3 
Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . 362 493 0,2 0,2 + 36,1 98,6 126,0 + 27,8 129,7 138,2 + 6,6 
Textilien .. . - . . . . . . . . . . 7 805 9 619 3,5 3.7 + 23,2 151,4 184,9 + 22,1 100,9 101,9 + 1,0 
Bekleidung .... . . . . . . . . . . . 2 326 3114 1,0 1,2 + 33,9 179,9 232,8 + 29,4 118,1 122,2 + 3,5 

s onstige Waren 6) ............ 3 947 4 535 1,8 1,8 + 14,9 147,9 159,5 + 7,8 131,4 140,0 + 6,5 

In m sgesa t „ . 221 589 256 642 100 100 + 15,8 134,3 152,6 + 13,6 131,7 134,3 .+ 2,0 
Fußnoten siehe vorhergehende Seite 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

J0hr 
Mondt 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1975 Okt 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1975 Nov. 

Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mao 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftommbusse 

E rsenbahnen 1) insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 31 
Linienverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

Beforderte 1 Personen- Beforderte l Personen- Beforderte 1 Personen- Beförderte l Personen- Beforderte 
1 

Personen- Beforderte 1 Personen-
Personen kllometer Personen kllometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen k1lometer Personen kilometer 

100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
102 101 108 113 105 106 150 137 115 119 125 123 
101 99 111 118 108 108 155 140 125 132 130 129 

.. .. 106 115 102 103 154 139 125 134 .. . .. 
100 96 116 127 112 112 174 157 139 152 136 136 
105 88 116 115 112 113 178 158 103 96 101 102 
96 94 111 102 109 108 152 135 86 65 99 100 

102 88 108 98 106 106 149 131 76 56 107 109 
108 96 121 113 116 117 193 169 99 65 107 110 
100 91 113 108 108 108 189 166 90 70 109 110 
98 98 102 104 101 101 120 115 93 105 136 135 

103 108 108 130 103 105 175 158 158 182 147 147 
93 113 102 132 98 97 154 149 187 225 163 160 
88 111 85 111 82 81 109 109 152 196 172 164 
92 107 86 107 86 86 95 84 148 180 170 165 

111 106 112 138 107 109 165 143 173 215 173 171 
101 98 108 r 122 104 r 106r 162 147 139 154 148 148 
107 93 115 114 110 113 186 162 101 88 113 114 
... 113 108 110 111 166 149 89 72 „. . .. 

Guterverkehr 

~  1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 •, 
Grenzuberschre1tender Verkehr ~ Beförderte Tanf-tkm 4} Effektiv- Gewerbl Verkehr 7) 1 Werkverkehr 8) ausland1scher Fahrzeuge Guter 4) tkm 51 

Beforderte Guter 1 Tarif-tkm 91 1 Beforderte GUter 1 Tanf-tkm 101 Beforderte Güter 1 Tarif-tkm 111 

93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 

103 97 98 112 115 169 165 200 228 
83 77 78 107 111 193 185 203 238 
.. . .. ... 119 125 221 215 242 289 

90 82 84 125 129 249 239 237 278 
88 79 82 115 120 195 188 224 267 
80 72 71 98 103 162 155 198 233 
79 71 70 104 110 170 167 215 256 
85 80 79 118 126 192 192 243 293 
86 83 83 123 130 201 195 259 •308 
84 80 80 121 127 230 220 249 293 
84 79 81 119 125 227 217 241 287 
86 84 85 121 125 243 233 258 305 
86 83 85 117 120 232 221 221 265 
85 82 82 109 113 221 215 220 262 
93 92 93 128 133 258 249 263 314 
92 88 91 129 136 226 221 257 306 
99 94 93 128 135 256 254 264 317 

... 114 121 201 199 227 273 

Gtiterverkehr 

Bmnensch1ffahrt 12) Seesch1ffah1 t Luftverkehr 1 3) Rohrfernleitungen 141 

Effekt1v-tkm Seforderte Güter 161 

darunter Grenz· 
Beforderte auf Schiffen verkehr bei 1m Verkehr mit Hafen Nord· Beforderte Effektiv- Beforderte Effektiv-

1 außerhalb Ostsee· Guter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 171 Guter tkm Guter tkm 
republik rich 151 

des Bundesgebietes Deutschland 

g5 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 
102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
105 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 
95 97 95 106 100 119 99 88 131 131 89 87 
". .. ... ". ... 93 r .. . .. 99 96 
94 94 91 99 114 105 115 93 150 152 98 93 
89 89 87 97 102 141 101 97 140 142 94 98 
82 81 77 101 89 100 88 88 132 135 94 88 
88 88 83 104 102 140 101 96 163 164 98 93 
96 93 92 106 95 126 94 88 160 164 89 85 
96 87 85 104 103 159 101 88 156 160 96 92 

102 101 97 107 108 119 108 92 151 159 93 94 
107 109 103 115 107 156 106 92 147 154 90 87 

91 87 85 94 111 170 109 93 142 149 100 93 
101 102 100 112 122 226 120 100 133 140 102 97 
100 96 95 112 117 186 115 95 154 158 108 104 
97 98 94 110 114 196 112 98 157 161 108 106 
94 90 89 98 .. " . . 103 171 180 105 104 

. .. ... " . .. 95 " . 108 107 
". .. . .. " . ... 90 . .. . . 100 97 

1) Ohne Kraftwagenverkehr - 2) § 43 PBefG, und Fre1gestellter Schulerverkehr - 3) Beforderte Personen 1m In· und Auslandsverkehr, Effekt1v·Pkm uber dem Bundesgebiet - 4) Frachtpfl1cht1ger Verkehr -
5) Beladene Guterwagen m allen Zugen -· 6) Mit Standort im Bundesgebiet - 7) Einschl Transporte der bundesbahnergenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge, -
81 Unvollstand1g erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschlitzte Untererfassung. - 91 Wirkliches Gewicht mal Tanfk1/ometer 1m Bunde$geb1et, ggf einschl der Entfernung zwischen Berlin !West) und 
dem ubngen Bundesgebiet - 10) W1rkl1ches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet. - 11) Wirkliches. Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung im 
Bundesgebiet - 12) Emschl gesamter Binnen-See-Verkehr - 13) Beforderte Fracht tm In- und Auslandverkehr, Effekt1v·tkm uber dem Bundesgebiet - 14) Nur rohes Erdol - 15) Guter· Em und Ausgang ubel' 
die Grenzzollstelle Emmerich ~ 16) Ohne E1gengew1cht der Faho:euge des Reise- und Guterverkehrs, der Contarner, Trailer und Tra9ersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des 
Bundesgebietes - 17) Beforderte Guter 1m Durchgangs- und Te11stteckenverkehr 
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Betriebsleistungen Leistungen 1m Personen· 
verkehr 2l Leistungen im Guterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Guter Tariftonnenki lometer 
Jahr tannen- Gutor- Be- Expreß-

Monat km der forderte Personen- Gepack- gutverkehr 
darunter Guterwagen wagen- kilometer verkehr 3) insgesamt Reisezuge in allen stellung Personen insgesamt 

Zugen 

Mill. 1 000 Mill 1 000 t 

1971 MD 2 061 749 6 593 1 597 91166 3 234 76 71 30 095 
1972 MD 2067 777 6536 1 556 90 777 3 255 82 65 30 532 
1973 MD 2110 784 6850 1 607 90612 3355 84 62 32166 
1974 MD 2102 786 6 998 1 602 89 780 3 218 179 52 33689 
1975 MD 1 851 758 5 617 1 449 88457 3147 188 49 27 434 
1975 Sept. 1 871 781 5561 1 475 97 710 3524 185 50 27 078 

Okt. 1 946 744 6170 1 634 89090 3118 162 55 30 331 
Nov. 1 776 658 5 806 1 472 91 337 2 750 141 50 28 579 
Dez. 1 731 705 5214 1 370, 85741 3 042 157 58 26565 

197,6 Jan. 1 734 721 5130 1 297 91 574 2853 120 45 26001 
Febr. 1 710 672 5 244 1 309 87040 2812 160 42 25 490 
Marz 1 912 726 6034 1 497 89334 2961 177 47 28865 
April 1 837 724 5 691 1 379 84 729 3 073 219 47 27 300 
Mai 1 894 742 5 912 1421 92136 3 507 197 44 28192 
Juni 1 912 755 5 990 1 396 80343 3524 282 44 27 901 
Juli 2015 817 6 238 1 430 78 394 3 586 415 42 28 737 
Aug. 1 958 800 5 976 1 417 82 702 3 456 296 39 28 573 
Sept. 2 013 752 6 582 1 520 95851 3308 233 44 30 245 
Okt. 1 976 712 6655 1 559 90 551 3186 225 44 30811 
Nov. 1 901 648 6607 1 564 92698 2 917 200 46 32 010 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem offenthchen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne M1l1tarverkehr. - 3) Ab Januar 1975 einschl. LKW im Fahrverkehr. 

Jahr Kraft· 
rader 

1972 1. Jan. 194,4 
1.Juli 198,2 

1973 1. Jan. 197,0 
1. Juli 212,7 

1974 1, Jan. 215,0 
1. Juli 230,4 

1975 1. Jan. 229,3 
1. Juli 249,8 

1976 1. Jan. 257,3 
1. Juli 291,9 

1977 1. Jan. 3003 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen· 1 Kombi· Kraft- Lastkraftwagen 

nat1ons- omn1busse mit Zug-
einschl. Normal· 1 Spezial· 1) maschinen Ubrige 21 zusammen 

kraftwagen Obusse aufbau 

14300,6 1175,0 51,0 1 043,1 47,1 1496,8 100,6 18 408,3 
14830,5 1 224,5 52,7 1 057,2 49,9 1 507,6 104,6 19 025,2 
15 064,1 1 259,9 53,8 1 060,2 52,2 1 516,0 107,5 19 310,6 
15 704,0 1 319,1 55,6 1 083,1 55,5 1 531,0 111,1 20 072,0 
15 723,7 1 312,8 56,0 1 075,8 57,3 1 533,1 113,1 20 086,6 
15999,1 1 342,2 57,8 1 076,8 59,0 1 543,3 115,7 20 424,2 
16 010,0 1 346,3 58,5 1 066,1 60,1 1545,3 118,3 20 433,8 
16 517,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 560.5 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397,4 60,6 1 045,7 61,4 1 567,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1 445,7 62,1 1 059,5 62,9 1 582,5 129,5 22108,1 
17 7221 1 4584 621 1 0606 64 7 1585 7 1338 22 387 7 

darunter darunter 
fracht- fracht-

pfl icht1ger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill 

28 914 5631 5451 
29402 5587 5416 
30933 5785 5605 
32421 5 949 5 764 
26197 4 769 4588 
25 707 4 795 4592 
28 792 5186 4 960 
27304 4815 4630 
25666 4508 4380 
25 218 4409 4293 
24658 4 511 4392 
27444 5 242 5 033 
25 925 4891 4694 
26 742 5 006 4 790 
26579 5129 4945 
27424 5 207 5 027 
27229 5155 4 950 
28 783 5612 5397 
29345 5524 5306 
30612 5 729 5522 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft-

amt· 1 Versiehe-
fahrzeug-

!ichem 3) rungs-41 anhänger 

Kennzeichen 

716,1 
1 246,3 756,7 

780,4 
194,2 1 393,6 827,0 
202,0 844,8 
209,1 1 540,0 879,3 
208,1 896,6 
212,5 1 719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,5 986,1 
2206 1 0088 

~r  zum Transport best1rnmter Guter wie z. 8. Tankkraftwagen, Betontransport- und Liefermischer, Vieh-, Langmaterral-, S1lofahrzeuge - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung 
wie z. B. Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (1} StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Klemkraftrader mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von 
mehr als 40 km/h und anerkannte selbstfahrende Arbeitsmaschinen {1.7.1974: 202297 bzw 6834;1.7.1975: 204979 bzw. 7 516; 1.1 1976 204312 bzw. 7883; 1.7.1976: 211977 bzw. 
8 276; -1. T. 1977: 211 852 bzw 8 727). - 4) Fahrrader mit Hilfsmotor (Mofas 25, Mopeds), Klemkraftrader mit emer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschwindi9ke1t von nicht mehr als 40 km/h 
(Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstuhle. • 

Quelle: Kraftfahrt· Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2) 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1 l verkehr 

Personen- 31 1 Monat insgesamt Kraft· Last-4l 
Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beforderte 1 Personen- nider kraftwagen Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1972 MD 535 391 5197 487 156 3190 41 704 836 6531 1171 197 718 2233 178 580 10772 
1973 MD 549 086 5 368 495 887 3 232 46469 914 6 731 1 222 188 344 3011 169 250 9837 
1974 MD 556 500 5 502 500 753 3 254 48662 929 7086 1318 157 356 2764 141 084 7483 
1975 MD 572 412 5 744 514 537 3338 50157 952 7 718 1 454 193 544 3606 175 504 7550 
1976 MD 544 486 5 615 486 628 3184 50099 947 7759 1 484 214 310 4830 192 672 9691 
1975 Dez. 583 325 5 061 527 615 3390 50264 936 5446 735 148 245 909 134 529 7436 
1976 Jan. 565677 4876 511 614 3335 49258 907 4806 634 175142 1 668 160 319 7757 

Febr. 572 699 5 038 509 468 3317 57621 1 056 5610 664 213 580 3118 194 710 8816 
Marz 590 065 5 338 522125 3406 62 241 1145 5 700 787 303150 8051 271 310 12353 
April 516401 4977 472 400 3062 38 332 768 5669 1147 286 444 10686 255 652 11363 
Mai 567 458 6 439 499 923 3 293 57 572 1 094 9964 2052 255 383 8630 227 581 11 364 
Juni 518 720 6 391 458 341 2944 48 983 999 11 395 2448 238 232 7567 210 394 12537 
Juli 444 313 5 507 398 803 2 552 35 900 751 9610 2 204 185 510 6845 162 672 9280 
Aug. 451 279 5303 410 671 2 696 31 286 578 9323 2030 139 712 4446 121828 7680 
Sept. 565 819 6 607 502 670 3311 52618 956 10531 2339 210 297 2 787 191 610 9462 
Okt. 565 590 r 6067r 503 327 r 3322r 53506 1 015 8 758 1 730 202 553 1 867 184 462 9 516 
Nov. 581 565 5 462 516125 3424 59 307 1 080 6133 958 192 930 1 203 177124 8464 
Dez. 593 971 5328 533 791 3493 54 568 1 026 5611 808 168 782 1 096 154 405 7695 

1977 Jan. . „ „ . „. „. „. „. „. „. 195 902 1305 181 483 7530 

Siehe auch Fachsene ß, Reihe 3.2, 
11Gemaß§43 PBefG und freigestellter Schulerverkehr. - 2) Quelle: Kraftfahrt- Bundesamt, Flensburg. -3) Mit Normal· und Spezialaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet [ Grenzuberschre1tender 

) Gewerb! 1cher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 1 Werkfernverkehr 2) zusammen auslandischer insgesamt 
Monat Guterfernverkehr 1) Mobeffernverkehr Fahrzeuge 

Beforderte Gutermenge -Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 
1 OOOt /Mill. tkm 31 j 1 OOOt / M1ll.tkm 31 / 1 OOOt / Mill. tkm 41 J 1 OOOt / M1ll.tkm 1 1 OOOt /Mill tkm 51 / 1 OOOt 1 Mill.tkm 

1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302,4 730,7 16 078,6 4 096,4 
1973 MD 9 988,8 2 779,5 84,9 30,0 5 266,6 928,7 15 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18 057,5 4 655,2 
1974 MD 9669,8 2727,1 78,8 28,3 5802,4 1 016,7 15 551,0 3 772,2 3166,5 1105,2 18 717,5 4 877,4 
1975 MD 9 282,8 2 621,3 73,3 26,4 6 600,9 1143,3 15 956,9 3 791,0 3 202,2 1152,8 19159,1 4 943,7 
1976 MD 10 346,7 2 960,7 74,4 26,4 7 589,5 1 327,1 18010,6 4 314,2 3 836,8 1 402,8 21 847,4 5 716,9 

~  Okt. 11 092,0 3107,8 75,0 26,5 8 700,2 1501,9 19867,3 4 636,2 3819,6 1 370,9 23 686,9 6007,1 
Nov. 9 790,8 2 786,4 79,6 29,8 6 592,8 ~  16 463,2 3 961,6 3 489,6 1 275,8 19 952,8 5 237,4 
Dez. 8 684,7 2479,9 78,3 28,0 5662,8 973,4 14 425,8 3481,3 3184,9 1147,4 17 610,7 4628,7 

1976 Jan. 9160,5 2 648,1 64,2 23,0 5 945,9 1 049,7 15170,6 3 720,9 3 460,3 1 263,7 18 630,9 4 984,6 
Febr. 9 432,9 2 746,8 56,2 20,0 6 047,0 1 088,5 15 536,1 3 855,3 3 529,7 1 305,1 19 065,8 5160,4 
Marz 10 890,6 3129,0 76,3 27,5 7 035.7 1 228,7 18 002,5 4 385,2 4164,3 1 520,2 22166,8 5 905,3 
April 10381,1 2 967,9 80,2 28,9 7 786,8 1338,2 18 248,1 4 335,0 3 876,9 1400,5 22125,0 5 735,5 
Mai 10 530,9 3 006,3 77,8 27,5 7 931,7 1361,9 18 540,4 4 395,6 3887,0 1416,3 22 427,4 5811,9 
Juni 10 359,8 2 922,9 64,7 22.7 8 217,6 1419,5 18 642,1 4365,1 4 020,5 1 457,4 22 662,5 5 822,5 
Juli' 10 342,7 2 899,0 76,7 26,7 8 084,6 1389,1 18 504,0 4314,7 3 566,3 1308,4 22 070,3 5 623,2 
Aug. 9 671,0 2 735,6 66,3 22,9 7 723,6 1352,1 17 460,9 4110,6 3 549,6 1 294,0 21 010,6 5404,6 
Sep. 10940,9 3117,9 68,2 23,6 8 708,7 1 515,4 19 717,8 4 656,9 4 096,9 1 498,8 23 814,7 6 155,7 
Okt. 11 411,2 3 276,2 93,5 32,8 7 903,9 1389,1 19 408,5 4 698,1 4130,8 1 510,2 23 539,3 6 208,3 

~ 10 966,0 3160,0 78,1 28,4 8 666,1 1542,1 19 710,3 4 730,4 4109,9 1 512,0 23 820,2 6 242,5 
Dez, 10 073,2 2 919,0 90,3 33,0 7 021,9 1 250,3 17 185,3 4 202,3 3649,8 1 346,5 20 835,1 5 548,8 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Unvollstand1g erfaßt; die hier ausgewiesenen Ergebmsse enthalten aber die 
geschatzte Untererfassung - 3) W1rkl1ches Gewicht mal Tar1fk1lometer im Bundesgebiet, ggf, einschl. der Entfernung zwischen Berhn (West} und dem ubngen Bundesgebiet. - 4) W1rkllches Gewicht mal Kre1s-
mittelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgebiet. - 5l W1rkl1ches Gewrcht mal Kreismittelpunktentfernung im Bundesgebiet. 

Quellen. Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr/Ktaftfahrt ·Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdol in 
Beforderte Guter Tonnenkilometer 1 > Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenz.über· Interna- dar. auf dar. von 
tionaler Schiffen der Schiffen der Monat Binnen· mit der DDR schreitender Durch· insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Befördertes Tonnen-

verkehr und Berltn {Ost) Verkehr Rohöl kilometer gangs- republlk repubhk 
Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt M1ll.tkm 1 000 t Mill tkm 

1972 MD 8118 71 213 3669 6 282 688 19042 10 764 3664 2093 7 201 1395 
1973 MD 8 085 107 183 4059 7 211 824 20 470 11310 4030 2 272 7 580 1403 
1974 MD 7 678 156 186 4 570 7400 1 018 21 009 11 387 4248 2385 6867 1 263 
1975 MD 6 567 146 158 4098 6977 998 18944 10201 3963 2205 5 986 1 090 
1976 MD .„ „. „. „. „. .„ „. „. „. „. 6681 1209 
1975 Nov. 6896 132 175 4062 6530 803 18598 10080 3753 2098 6 502 1153 

Dez. 6 246 170 171 3880 6886 822 18176 9 739 3685 2 067 6462 1260 
1976 Jan. 5 298 132 92 3603 6 779 799 16 702 8 732 3359 1837 6 423 1135 

Febr. 5 379 55 28 3 277 6801 711 16 251 8618 3278 1 786 6106 1 095 
Marz 7 095 172 133 4131 7335 792 19658 10698 3833 2177. 6106 1 095 
April 6898 202 178 4119 6 914 694 19005 10111 3498 1956 6377 1138 
Mai 7 793 192 188 4351 7 356 912 20 793 11132 4172 2300 6 389 1208 
Juni 7179 145 184 4307 8183 1059 21057 11142 4362 2368 5959 1 076 
Juli 7 238 136 150 2 858 7 375 724 18 482 10403 3588 2 026 6841 1192 
Aug. 7187 124 162 4072 8134 905 20 585 11184 4 218 2 370 7014 1 248 
Sept. 7 259 141 185 4209 7176 846 19817 10898 3844 2187 7167 1 291 
Okt. 7113 148 139 4 321 7 232 885 19838 10 591 4 052 2 233 7409 1 359 
Nov. 7 260 130 185 3396 6 765 736 18472 10088 3612 2 046 6952 1 289 
Dez. „. . „ ... „ . .„ .„ „. . „ ... .„ 7 424 1380 

1977 Jan. „. . „ ... „ . „. ... „ . „. „. „. 6883 1 251 

~ r  H, Reihe 1. 
11 Nur auf BrnnenWaS$erstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer, 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1) 

mit Hafen 21 der Hafen mit Hafen ~  des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord· des Bundes· europa1sche l außereuropa1sche r ~ 

~ insgesamt gebietes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter· Hafen Kanal 41 
Ankunft 1 Abgang J Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang { Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1972 MD 985 944 8700 5969 3524 10663 291 1133 3864 739 4 637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9433 6662 3691 11823 322 1328 4073 988 5112 4 709 
1974 MD 1137 1 090 10032 7214 4118 12898 343 1 593 3 720 1369 5 874 5 210 
1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3545 10 952 305 1389 3299 941 5018 4 267 
1976 MD „. .„ „. ... 3715 ... „ . „. „. „. „. 4536 
1975 Nov. 649 624 10372 7 415 3725 12393 264 1 493 3684 '966 5987 4459 

Dez. 752 705 10236 7162 4131 11 450 367 1365 2818 922 5 979 4803 
1976 Jan. 656 626 9212 6516 3705 9 920 260 1 257 2708 694 5 022 4327 

Febr. 555 544 9172 6558 3465 10 270 330 1214 3187 768 4 772 4262 
Marz 723 646 9709 7391 3519 10615 327 1473 3854 838 4122 4345 
April 1 027 991 9992 7 339 3558 11132 401 1452 3308 953 5018 4185 
Mal 1342 1235 11 037 7 502 3 717 12101 310 1 457 3 774 869 5 692 4534 
Juni 1 787 1 642 11401 8319 3864 11 601 394 1351 3530 941 5 384 4390 
Juli 2165 2010 12 238 8958 3928 12'386 443 1493' 3596 1 011 5844 4603 
Aug. 2118 2072 12 235 8 734 3 778 13 666 589 1514 4024 1 061 6477 4 770 
Sept. 1394 1 308 11 651 8 522 3614 12653 468 1516 4005 1 237 5 427 4558 
Okt. 964 882 11 351 8289 3892 12 771 509 1 590 3 497 1 094 6080 4821 
Nov. . „ „ • ... ... 3782 . ... „. . „ „. „ . „. 4927 
Dez. ... . „ „. 3754 ... . .. ... . „ „. „ . 4 706 

1977 Jan. ... . „ „ . „. 3480 „. ... • „ ... „ . „. 4428· 

Siehe auch Fachserie H. Reihe 2. 
1) Ohne Eigeng,wichte der Fahrzeoge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trilgersch1ffsleichttr sowie ohne Seeverkithr der Brnnenhafen mit H8fen eußerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur 
Handelsschiffe, die 1n den KUstenhafen mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach ßeladtnlQ abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundpsgeb1etn angetauhln 
haben. sind in der Ankunft bz.w. im Abgang nur einmal gezahlt. - 41 Durchgangt- und ~ r r r von Han'detsscluffen. 
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Luftverkehr 

Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1 l Fracht 1! Post 1) 
1 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 

Flug- Personen- Fracht· Post-

insgesamt gewerblicher Em- Aus· Ein· Aus- Ein- Aus- km tkm 
Verkehr 2) s:te1ger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1971 MD 172 320 134 762 1 450.7 1 454,1 20 701 18 750 4 358 4654 10 741 628 438 10459 1 798 
1972 MD 180 015 143 007 1 501,8 1 505,9 22 305 20 972 4 712 4 906 11 251 675 836 11 571 1 915 
1973 MD 173 966 139163 1 406,1 1 412,5 23 768 23300 5191 5103 10510 648 399 12467 2051 
1974 MD 172 416 137 339 1 466,1 1 473,3 24 229 24425 5 377 5153 10826 673 760 13010 2075 
1975 MD 181 071 147 175 1 510,9 1 519,0 22053 23 257 5111 5 010 10431 702 473 12 777 2035 
1975 Sept. 204 492 167 151 1864,2 1 937,0 22001 22895 5193 5079 11 598 901 782 12413 2016 

Okt. 153 850 122 887 1 569,8 1 707,7 24312 25 246 5 270 5 246 10 471 754 701 13 715 2101 
Nov 122 935 98 056 1 218,0 1 226.4 25428 27196 4918 4852 8 622 548 805 14659 2042 
Dez. 85 525 59 228 1 276,0 1130,6 24582 26497 6345 6 275 8664 554 134 14112 2602 

1976 Jan 70 643 45809 1 216,8 1 365,0 22438 25 613 4 962 4 913 9260 606 437 13365 1 925 
Febr. 103011 78672 1189,9 1 211,8 25 774 28102 4955 4807 8 600 551 517 14 758 1890 
Marz 175 406 146 390 1 361,6 1347.4 28 240 30826 5 532 5414 9454 611 563 16344 2080 
April 217 310 182192 1 591,6 1 576,1 25 995 28 760 4974 4863 10 396 725 408 15 430 1 907 
Mai 250 048 211 519 1803,9 1 749,7 27 516 29121 5015 4 784 11413 817 731 15810 1 916 
Juni 242 470 201 465 1 885,8 1 811,7 26101 26810 5 227 4 753 11 306 859 980 14805 1 920 
Juli 241 737 198 043 1 987,6 1 873,7 27 800 26688 5 321 4 980 11 960 913 845 14 761 1 981 
Aug. 246 028 203 876 1 835,8 1 972,6 25466 24 365 5 024 4 790 11 758 916 934 13925 1 857 
Sept. 183 007 143 701 1 908,8 1 978,7 27 686 27 708 5392 5 210 11 322 922 747 15173 1 976 
Okt. 148481 116 380 1 713,6 1830,8 29289 29520 5078 5016 10 637 825 245 16 014 1 995 
Nov. 89 582 63 584 1 348,0 1 364,2 28099 32 462 5 603 5 558 8 988 612 061 17 331 2202 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 3 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelanden. 

Deutsche BundesPQst, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Emzahlun- Postscheckdienst Gebührenpflichtige Paket- gen auf 

1 einge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Gut- Last- Horfunk- 1 Fernseh· Jahr gewohn- aufge- Sprech-

1 
Guthaben 1 

Monat liehe schrie-- gewohnt gebene stellen 112) Fern· u. Postan- auf den schriften teHnehmer 2l bene gesprache weisungen Konten 31 
Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 14186 5458 52 326 52181 19199 17100 
1973 MD 858 11 25 959 17803 356 16050 6067 58 726 58686 19329 17 351 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18 057 6457 64164 64126 19396 17 556 
1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19 913 6982 67 585 67 522 19558 17 796 
1976 MD 917 11 22 751" ... „. 27 297 7467 70574 70593 20244 18481 
1976 Okt. 1 007 11 26 806 19439 447 20844 6870 71 409 71880 19476 17 711 

Nov. 886 10 26 665 19527 399 20 259 7 246 65 554 64 008 19522 17 760 
Dez. 970 12 32 781 19603 439 22303 7 939 75 846 76099 19558 17 796 

1976 Jan. 888 11 10,' 648 19 703 403 20 176 7450 70 759 71 680 
Febr. 898 11 20' 640 19809 400 19330 7 129 63 784 63540 
Marz 1 001 12 24 750 19913 453 20 905 7096 70 459 70646 19782 18 054 
Apnl 915 10 22 773 20 013 437 20 710 7 178 69 321 69 296 
Mai 820 10 19 795 20121 447 20 717 7 365 67182 66 725 
Juni 797 10 17 784 20247 443 21615 7 532 71468 70964 19974 18 262 
Juli 767 10 17 832 20 391 429 21 917 7 650 73 993 74680 
Aug. 825 10 18 812 20 527 436 21 233 7 428 69198 69982 
Sept. 996 11 22 780 20683 467 20822 7 284 66 806 66 717 20110 18359 
Okt. 980 10 23 742 20 844 465 20802 7455 69494 69806 
Nov. 1 055 11 31 685 21 000 „. 22 955 7 752 72 739 71414 
Dez. 1 038 12 33 765 ... .„ 24059 8 282 81 686 82670 20 244 18 481 

1) Haupt· und Nebenanschlusse und offenthche Sprechstellen - 2) Jahres· bzw Monatsende, - 3) Monatsdurchschnitt. 
Quelle Posttechn1schtlls Zentralamt/Norddeutscher Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr Schwer-2) Leicht- Personen- Last-4) Monat Unfalle Getotete lJ insgesamt Kraft- Mopeds, Fahrrader Ful!ganger Sonstige 5) verletzte rader 31 kraftwagen Mofas 

1972 MD 31 565 1 568 13815 30 229 60381 2 502 40302 4108 2168 3 611 6595 1 094 
1973 MD 29477 1 359 12 501 28186 56632 2 622 36995 3893 2 283 3589 6143 1108 
1974 MD 27 583 1 218 11 660 25602 52859 2 710 33841 3 317 2527 3 534 5916 1 014 
1975 MD 28144 1 239 11 503 26 647 53216 2 904 33992 3 067 2899 3 718 5466 1170 
1976 MD 29964 1 232 40033 
1975 Okt. 29386 1 305 11 700 27 531 56403 3143 35 715 3 589 3332 3817 5470 1 337 

Nov. 28 944 1 322 11 839 26960 54 412 2153 36159 3 347 2601 2844 6161 1147 
Dez. 27135 1 287 11 056 25 447 51149 1 529 35 173 2914 2112 2151 6 201 1 069 

1976 Jan. 26 366 1 185 10557 24 531 50 293 1 382 34 280 2 944 1 883 2 075 6 710 1 019 
Febr. 22 776 1 001 9 086 21 058 43098 1 453 29355 2 666 1587 1 718 5326 993 
Marz 24 662 993 9681 22 706 46 757 2 487 30444 2 807 2197 2488 5 238 1 096 
April 27 241 1 065 11110 25673 51 812 3 720 32926 2 704 2877 3563 4914' 1108 
Mai 33860 1 288 13600 31 732 63 950 4877 39022 3326 4124 5 594 5697 1310 
Juni 33 008 1 288 13376 31 047 62537 5 291 36 784 3 273 4421 6 228 5 295 1 245 
Juli 32581 1336 31592 31081 61150 4878 36 783 3 628 4343 5860 4442 1 216 
Aug. 31 428 1 256 13072 29602 59 328 4 919 35 201 3 296 4315 5 791 4628 1 178 
Sept. 32137 1 213 12 785 29469 61 470 4 312 37 088 3 641 4 338 5448 5342 1 301 
Okt. 32164 1 358 13 423 29509 61 609 3 739 38 605 3 579 4109 4673 5 653 1 251 
Nov. 31 215 1 338 40677 
Dez. 31 022 1329 41 584 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) $tat1onarer Krankenhausbehandlung f~  Verletzte -31 Emschl Kraftroller -41 Emschf. Zugrna!ChinenundSattefschleppersowi• 
ab 1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lanenbeforderung - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill.DM 

Geldvolumen und Ouas1geldbestande (M2) Einlagen und 
Wahrungs- Kredite der Kred1t1nst1tute aufgenommene Kredrte 

Term1nge!der 1eserven an tnland1sche Nichtbanken mland1scher Nichtbanken 
Jahres· Geldvolumen (M1) mit Befnstung u. sonstige bei Kred1trnst1tuten 

bzw insgesamt brs unter 4 Jahren 1) Auslands-

1 Unter- 1 
insgesamt 1 

Monatsende 

1 
zusammen 1 

darunter akt1va der 
insgesamt ne;men 

Offent- darunter 
1 Bargeld- Sicht- Deutschen liehe Spar-

zusammen umlauf 21 einlagen bis unter Bundesbank u nvat- Haushalte e1nlage'i 3 Monate personen Jl 

1972 232 330 139 298 45 767 93 531 93 032 43 915 77 388 672 190 569 329 102 861 569057 261 673 
1973 265 861 142 862 47 429 95 433 122 999 67 081 92 458 745 124 631 276 113 848 638 769 280 486 
1974 279 603 158 432 51 524 106 908 121 171 74 302 83 441 804 510 672 122 132 388 689 574 310 733 
1975 284 218 183 298 56 480 126 818 100 920 58 597 86 417 883 599 703 190 180 409 774 543 375 637 
1976 41 298180 186 852 60 571 126 281 111 328 59 840 88 503 979 979 769 168 210 811 840 977 510 207 
1975 Nov 273 393 180100 56 793 123 307 93 290 50 685 81 656 867 768 693 788 173 980 742 734 356 335 

Dez 284 218 183 298 56 480 126 818 100 920 58 597 86 417 883 599 703 190 180 409 774 543 375 637 
1976 Jan 265 481 167 621 54 655 112 966 97 860 57 459 86 426 882 999 700 799 182 200 763139 378 875 

Febr. 267 221 169 604 54 402 115 202 97 617 53 405 88360 888 203 703 656 184 547 770 530 382 195 
Marz 260 571 166 800 54 411 112 389 93 771 46 767 96 374 894 881 706 914 187 967 766 301 382 353 
April 265 648 169 675 56 286 113389 95 973 48 232 95 459 900 673 711 853 188 820 771 769 383 152 
Mai 270 650 175 490 55986 119 504 95160 47 557 93 624 907 488 715 876 191 612 780 160 385 079 
Juni 274 580 180171 56956 123 215 94 409 47 121 92 782 920 384 727 294 193 090 784 827 386 486 
Jul\ 273 320 179 269 59184 120085 94 051 49321 91 899 927 746 729 713 198 033 783 842 387 226 
Aug 278·004 178 548 58063 120 485 99456 53 798 95145 937 196 734 801 202 395 793 101 389 033 
Sept 276 006 176 915 58040 118 875 99091 50051 96 770 945 733 742 688 203 045 793 390 389 472 
Okt 284 356 178 208 58594 119614 106148 52 372 98807 952 794 750 194 202 600 804 993 391 747 
Nov 295 667 191 047 60 355 130 692 104 620 53319 95903 966 296 757 641 209 232 818 404 393 282 
Dez 298 180 186 852 60 571 126 281 111 328 59840 88503 979 979 769 168 210811 840 977 410 207 

1977 Jan. 41 283 245 178 050 58 546 119 504 105195 59 759 87 768 975 972 764 218 211 754 832 411 410341 

1) Ouas19eldbestande - 2) Ohne Kassenbestande der Kred1t1nst1tute, Jedoch einschl der 1m Ausland befindlichen DM - Noten und Munzen, - 3! Emsch! Bundesbahn uod Bo..inde-.;post - 41 Vcr\auiiges Ergebnis. 
Quelle Oeuuche Bundesbank. 

Jahres· bzw 
Monatsende 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1975 Okt 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juh 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen n Darlehensbestand 2l 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
Hypo-

1 
l darunter Schrffs-ins- theken- !Kommunal- ms- Wohn- gewerb- j 1andwirt- j t zu- Reine hypo-gesamt pfand· ob/1ga. gesamt liehe schaftl1che sons ige 

sammen Kommunal- theken 
brrefe ttonen Grundstucke darlehen 

147 274 63171 73 864 190 209 66 702 16568 11 471 . 991 77 105 61 459 5 176 
160 098 69 543 80128 216 802 74 806 19456 12 098 1 336 90995 72455 5299 
179 698 76 520 92 424 244 886 81 524 22 837 12 515 1 454 106918 86686 5690 
215 990 83 835 120 889 281 498 86 676 26 345 12 476 1 508 130 822 107 801 6 557 
248 037 89186 146 825 ,315 013 91 572 28 609 12 445 1 482 155 937 129 208 7 220 
210130 82620 116 464 273 981 85 843 25 721 12 397 1 516 125 747 103 231 6419 
213 491 83 433 118 937 277 464 86 087 26 031 12 451 1 563 128 087 105 421 6 450 
215 990 83 835 120 889 281 498 86 676 26345 12 476 1 508 130 822 107 801 6 557 
221 524 84656 125 585 284 995 86 897 26 530 12 500 1 510 133 692 110 540 6630 
225 544 85 219 129142 288 980 87 098 26 601 12 497 1 499 137 015 113603 6 771 
229 222 85 710 132314 293 832 87 425 26 720 12 488 1491 141 218 117 467 6860 
230 816 85930 133491 296 008 87 861 26 850 12 479 1 479 142 618 118 555 6 925 
232141 86068 134 662 298039 88 120 27 121 12 460 1 505 143890 119 528 7 027 
233 779 86 336 135 925 299 759 88515 27 650 12089 1 512 144 393 120 177 7 100 
236133 86950 137 433 302 531 88985 27 355 12 521 1 500 146 420 121 971 7 143 
239 447 87 925 139 677 306 383 89839 27 752 12502 1 513 148 936 124 427 7 107 
242 045 88 099 141 942 308 046 90 136 27 813 12 517 1494 150 279 125 555 , 7 060 
243 757 88543 143 344 309975 90 862 28050 12 563 1 485 150 970 125 823 7 078 
246 260 88 919 145 554 313 362 90892 28208 12504 1466 154 084 128 382 7170 
248 037 89186 146 825 316 013 91 572 28 609 12 445 1482 155 937 129 208 7 220 

Siehe omch Fachserie l. Reihe 1. 
1) Nur Neugeschaft - 2) An Nichtbanken 

Jahr Ins- zu-Monat gesamt sammen 

1972 D 101,6 101,8 
1973 D 95,6 96,8 
1974 D 81,5 82,8 
1975 D 93,7 93,5 
1976 D 101,5 102,4 
1975 Dez. 101,4 101,3 
1976 Jan. 104,8 105,3 

Febr 106.5 107,3 
Marz 109.3 110,3 
April 107.4 108,3 
Mai 102.4 103,4 
Juni 102.6 104,0 
Juli 101,1 102,4 
Aug_ 99,5 100,4 
Sept. 99,4 100,0 
Okt. 94,5 95,0 
Nov. 94,9 95.4 
Dez. 96.0 96,8 

1977 Jan. 97,9 98,8 
Febr. 97,0 98,0 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse11 
29. 12. 1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

Energ1ew1rtschaft, Montanindustrie 2) 1 ndustne (ohne Montan- und Baumdustne) 

darunter darunter 

Energie- Eisen-
zu- w1rt- Stein- und zu- Ma- 1 Straßen-

sammen schaft. kohlen· Stahl- sammen Farben· schinen· fahrzeug- Elektro-
werte 3) techmk Was.server· bergbau mdustne bau sorgung usw 

105.2 107,4 107.9 104,1 100,5 103,8 101,5 107.8 92.4 
99.4 97,9 96,1 100,8 95.6 89,8 94,3 94.9 100,8 
89,2 79.3 87,2 95,5 80,0 81.3 76,8 70,0 86,5 

100,8 80.4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92.4 89.8 
117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106.8 89.0 
109,6 84,1 106,0 131,6 97,6 100,2 113,1 107.4 96,6 
116,6 85,5 108.3 146,1 100,4 104,7 117,7 110.7 100.1 
118.1 86,2 109,9 149.4 102,7 111,9 115,9 113,2 99,4 
125,2 88,0 115,5 162,5 103,9 114,5 115, 1 115, 1 98,6 
125.5 88,8 111.8 162.6 100,9 111,8 111.2 110,8 94.2 
119,5 86.6 108.1 152,3 96.4 106,4 107,0 105,6 90,1 
120,5 88,5 106,1 153.4 96,8 107,8 107,0 104,8 91,5 
119,4 87,8 105,0 151.8 95.0 103.4 105.2 104,9 90,4 
117,5 86,5 102.1 149.9 92,8 99,6 104,4 103,8 86,8 
116,0 87,4 103,8 145,8 93.1 102,1 103,5 105,1 84,9 
110.s 85.7 101,0 135,6 88.2 96.5 97,8 101,2 79,0 
112.2 88.8 '100,6 137.1 88.1 98.2 96,8 103,4 76,9 
114,3 90,8 100,4 140,2 89.1 102.0 97.5 102,5 76,5 
117,1 94,3 103,1 142,6 90,9 103.4 99.9 106,1 77,4 
116,3 94,2 101,2 140,7 90,0 102,3 97,8 106,3 75,6 

Textil- Bau-
und mdustne 

Bekle1-
dungs· 

industne 

78.0 88.1 
105,3 99,5 
84,9 79,1 
96,0 87,7 
80.9 75,6 
96,9 87,0 
86,8 81.1 
85,7 77.1 
84.2 80,5 
81,6 80,5 
79.3 77,3 
81, 1 75,9 
80,9 75,7 
80,6 75.6 
79,6 74.4 
77,6 71,8 
76,9 68,4 
76,5 69,2 
76,8 70,4 
76.9 69,7 

Landes· 
kultur- Sonstige 

darlehen Darlehen 

3005 9192 
2849 9964 
2865 11 083 
3 256 13858 
3 412 15 336 

3067 ' 13 271 
3 223 13 572 
3 256 13858 
3 267 13 969 
3 262 14 237 
3 261 14369 
3 279 14481 
3 293 14624 
3298 15 201 
3 205 15 403 
3 292 15 441 
3333 15415 
3438 15 528 
3436 15601 
3 412 15336 

Ubnge 
Wirtschafts· 

bereiche 

darunter zu- Kredit· sammen banken 

100,1 102,0 
88,7, 87,5 
74.1 74,3 
94.8 97.3 
96.8 96,0 

102,1 105,7 
102,5 105.4 
102.5 101,8 
103,2 102.1 
101.8 100.3 

96,6 94,3 
94,7 92.2 
93.5 91.4 
94.7 93.3 
95,7 93.9 
92.1 90,7 
92.1 92,3 
91,6 94.4 
92.3 93.4 
91,2 91,6 

1) r ~ bzw Monatsdurchschmtte. Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnouen.mgen aller Borsentage emes Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 21 Montanindustne = 
ft$en- und Stahl1ndustne, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbentndustne. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1972 
1973 3) 
1974 
1974 4) 
1975 
1976 
1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

. Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2. 

Aktien· 
gesellschaften 

Anzahl 

505 
496 
479 
479 
471 
469 
471 
471 
471 
470 
470 
470 
469 
468 
467 
466 
466 
466 
469 
468 
468 

insgesamt 

32 755 
34303 
35429 
36 729 
39177 
40 551 
39177 
39230 
39 317 
39 536 
39844 
40075 
40322 
40373 
40444 
40 423 
40466 
40 495 
40 551 
40 734 
40 781 

Grundkapital 

1 

darunter 
börsennotiertes 
Stammkapital 

Mill.DM 

29 771 

32 249 
34 553 
35 724 
34553 
34824 
34 874 
34873 
35169 
35 272 
35 762 
35 776 
35 888 
35 890 
35890 
35 965 
35 724 
35 891 
35894 

Kurswert 

139 315 
119 614 
109 957 
101 583 
134405 
125 959 
134 405 
135 861 
135 711 
137 984 
132 622 
131162 
133 032 
130 389 
128 906 
129 836 
121 084 
125 845 
125 959 
126 944 
124 431 

Kurs 

425,32 
348,70 
310,36 
314,99 
388,98 
352,59 
388,98 
390,14 
389,14 
395,67 
377,10 
371,86 
371,99 
364,46 
359,19 
361,76 
337,37 
349,91 
352,59 
353,69 
346 66 

Durchschnittswerte 1 l 

1 Dividende 2) 

DM 

13,08 
12,98 
13,83 
13,73 
13,67 
12,77 
13,67 
13,59 
13,55 
13,57 
12,84 
12,69 
12,60 
12,68 
12,69 
12,74 
12,75 
12,76 
12,77 
12,78 
12,83 

Rendite 2) 

% 

3,08 
3,72 
4,45 
4,36 
3,52 
3,62 
3,52 
3,48 
3,48 
3,43 
3,40 
3,41 
3,39 
3,48 
3,53 
3,52 
3,78 
3,65 
3,62 
3,61 
3,70 

11 Fur 1 Stuck zu DM 100,-. - 2) Fur die Berechnung rst die 1eweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 3) Ohne Vorzugskapital - 4) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer 
Anderung fur die Berechnung von den borsennot1erten Aktiengesellschaften nur das an den deutschen Wertpap1erborsen jevve1\s zugelassene Stammkapital t;>erucksichtigt. 

Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1972 79.4 90,8 100,3 81.4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 97,9 101,7 73,5 85,8 92,9 98,2 101,0 87,9 90.4 92,9 101,6 
1974 64,2 75.4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 98,9 
1975 69.4 83,1 95,3 101,1 105,0 72,0 87,7 96,3 100,9 105,0 92,7 94,9 97,5 102,5 106,6 
1976 80,5 87,8 99.4 104,0 108,0 75,7 90,1 99,9 103,8 107,9 95,0 97,7 100.5 104,7 108,8 
1975 Dez. 69,9 83,5 96.4 101,5 105,9 72.1 87,1 97,5 101,3 105,9 92,4 95,7 98,3 102,5 107,8 
1976 Jan. 70,6 84,5 97,3 102,1 106.4 73,0 87.7 98.4 102,1 106,5 93.4 96,6 99,3 103,5 108,6 

Febr. 71,2 85,5 98,3 102,9 107,4 73,6 88,3 99,2 102,9 107,4 94,5 97,3 100,3 104,6 109,2 
März 73,1 87,6 100.1 104,6 108,6 75,2 90,0 100,7 104,5 108,5 95,6 98,6 101,6 105,9 110,0 
April 73,9 88.4 100,5 105,0 108,5 75,9 90,6 101,0 104,8 108,9 95,5 98,5 101,3 105,7 1U9,6 
Mai 73,2 87,6 99.4 104,2 108,1 75,3 89,9 99,9 103,8 108,1 95,1 97,8 100,1 104,1 108,8 
Juni 72,3 86,4 98,2 103,3 107,8 74.4 88,9 98,8 102,7 107,1 94,4 97,2 99,1 103,1 108,0 
Juli 72,1 85,9 97,6 102,5 106,9 74,2 88,5 98,0 101,9 106,7 94,1 96,6 98,7 102,6 107,6 
Aug. 72,2 86,2 97,7 102,6 107,1 74,2 88,6 98,3 102,2 106,9 94,1 96,7 99,0 103,1 107,5 
Sept. 73,3 87.4 99,1 103,7 108,1 75,2 89,6 99,6 103,5 107,7 94,5 97,2 100,3 104,4 108,2 
Okt. 74,6 88,6 100,0 104,3 108,6 76.4 90,7 100,3 104,2 108,1 94,8 97,6 100,9 104,7 108,2 
Nov. 77,8 91.4 101,6 105,9 109,1 79,2 93,0 101,8 105,7 109,2 96,7 98,9 102,6 106,9 109.4 
Dez. 80,5 93,8 102,7 106,8 109,4 81,8 94,9 102,9 106,9 109,9 97,6 99.4 103,2 107,7 110,1 

1977 Jan. 81,3 94,7 103,3 107,0 110,0 82,4 95,9 103,4 107,2 110,5 97,9 100,2 104,3 108,8 110,8 
Febr. 81.4 95,2 103,6 107,0 110,4 82,5 96,3 103,6 107,5 111,0 98,0 100.4 104,3 108,8 110,8 

~r  aus den vier Bankwochenst1chtagen (emschl. der Ult1mokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Unfallvertetzte Personen" 

Unfallverletzte Personen im Berichtszeitraum1) nach Art der Unfallverletzung und Altersgruppen 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1974 

unter 5 
5 - 10 

10 - 15 

Alter von ••• 
bis unter , •• Jahren 

zusammen ••••••.•• · •..... ~ •. 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 

zusammen ••.•••••••.•..•.•• 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 

zusammen • , ••• , ••••••••.•.. 
65 - 70 •.•...•..••......... 
70 - 75 ..•....•............ 
75 und mehr •••••••••••••••••• 

zusammen •••••••••••••..•.. 
Insgesamt •••••••••••••••••• 

unter 5 
5 - 10 

10 - 15 
zusammen •••••••••••.••• „ •• 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 

••••••••• 1 ••••••• ' •• 

zusammen •••.•••.•...•...•• 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 

zusammen , ••.••••••••••..•. 
65 - 70 ••••••••••••••••...• 
70 - 75 ..••.•.•••••••••••.. 
75 und mehr •••••••••• , , •••••• 

zusammen •••• , •• , ••• , , ••••• 

Zusammen ••••••••••••••••• 

unter 5 
5 - 10 

.10 - 15 
zusammen ••....•••...••.... 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 

zusammen •••••••••••••••••• 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 

zusammen •. „ ••••••••••••••. 
65-70 ••• „ ........ „ .... . 
70 - 75 ••••••..•.•..•.•.••. 
75und mehr 

zusammen •••••.•..••••••••• 

Zusammen • „ .............. . 

1 

Insgesamt 1 

20 
46 
43 

109 
53 
54 
49 
57 
51 

264 

42 
35 
35 
23 
30 

165 
21 
20 
24 
64 

602 

11 
27 
27 
65 
40 
42 
38 
43 
42 

205 

30 
24 
19 
1-1 
13 
97 

7 
I 
6 

17 

385 

10 
18 
16 
44 
13 
12 
11 
13 
10 
59 
11 
11 
16 
12 
17 
68 

14 
15 
19 

47 

217 

1 J 4 Wochen vom jev..oe11igen Befragungstag aus zurückgerechnet. 
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Knochen-
bruche 

13 
16 
33 

13 
12 
10 
13 
12 
60 

10 
8 

10 
7 

10 
45 

8 
8 

11 
26 

163 

7 
9 

18 
10 
10 
8 

10 
10 
47 

7 
5 
5 
I 
I 

24 

I 
I 
I 
6 

95 

6 
7 

15 

I 
I 
I 
I 
I 

13 

6 
21 

6 
6 
8 

20 

69 

1 000 

Darunter 
offene 

Wunden 1 Prellungen 

Insgesamt 

9 
8 

22 

10 
11 
8 

10 
11 
50 
8 
6 
7 
I 
I 

28 

I 
I 
/ 
6 

106 

Männlich 

6 
6 

14 

8 
9 
7 
8 
8 

39 
6 
/ 
/ 
/ 
/ 

18 

/ 
I 
I 

73 

Weiblich 

8 
I 
/ 
/ 
/ 
/ 

11 

10 

33 

8 
9 

21 

19 
17 
17 
19 
17 
89 

14 
13 
10 

' 7 
9 

53 

5 
6 
8 

20 

182 

6 
12 

15 
13 
13 
15 
14 
71 
10 
9 
5 
/ 
/ 

31 

118 

9 

/ 
I 
I 
/ 
I 

19 

5 
I 
6 

22 

I 
I 
6 

15 

65 

1 

Insgesamt 1 

57 
91 
85 
80 

120 
132 
132 
122 
106 
122 

108 
89 
91 
94 
81 
93 
62 
76 
83 
72 

97 

61 
103 
104 

93 

174 
203 
198 
175 
168 
182 

150 
129 
117 
109 
85 

121 
50 

I 
62 
49 

130 

58 
73 
65 
66 

61 
60 
61 
58 
44 
56 
59 
54 
72 
84 
78 
70 
70 
96 
99 

86 

67 

Knochen-
bruche 1 

Darunter 
offene 

Wunden 

Je 10 000 Einwohner 

I 
26 
32 
24 

29 
29 
27 
28 
25 
28 

26 
20 
26 

·29 
27 
25 

24 
30 
38 
29 

26 

27 
35 
26 

44 
48 
42 
41 
40 
42 
35 
27 
31 

I 
I 

30 
I 
I 
I 

17 

32 

24 
28 
22 

12 

/ 
I 
I 
/ 

28 
21 

30 
38 
42 

37 

21 

18 
16 
16 

23 
27 
22 
21 
23 
23 

21 
16 
18 
I 
/ 

16 
I 
I 
I 
7 

17 

23 
23 
20 

35 
43 
37 
33 
32 
35 

30 
I 
I 
I 
I 

22 

25 

12 

11 

10 

I 
I 
I 

I 

10 

! Prellungen 

16 
18 
15 

43 
42 
46 
41 
35 
41 

36 
33 
26 
29 
24 
30 

15 
23 
28 
22 

29 

23 
17 

65 
63 
68 
61 
56 
63 

50 
48 
31 

I 
I 

39 

40 

/ 
/· 
/ 

13 

18 

22 
I 

28 
23 

I 
I 

31 

27 

20 

~ 

j 
' ; 

l 

,. ,. 

1 
'' 

'i 
•' 

.,, 
' 
' 



Jahr 
Monat 

""} 1973 
1974 D 31 
1975 
1976 
1975 Okt 

Nov 
Dez 

1976 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
'Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

11 Ab 1970 einschl 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Arbeitslosengeld 1 l Arbe1tslosenh1!fe Unterhaltsge!d 2l 

insgesamt mannhch weiblich msgesarnt mannl1ch weiblich insgesamt mannl1ch 

156 878 90845 66 033 20 080 16131 3 949 93 263 74 451 
153 646 82 529 71 117 22 780 18 055 4 725 95 300 75 658 
351 649 190147 161 502 40 127 31 174 8 953 105 558 81 315 
706 680 403 075 303 ~ 110 175 86140 24 035 117 634 86 457 
615 351 313 998 301 353 164 476 126 206 38 270 85 454 62 390 
649 014 329 548 319466 128 260 99 764 28 496 118 257 86 567 
680 399 347 990 332 409 136 329 105 831 30 498 119 398 87 174 
723 435 389 388 334 047 147 231 114 627 32 604 111 429 81 871 
864 882 506 255 358 627 165 911 129 676 36 235 113 503 82 534 
888 119 536 543 351 576 178 786 140 358 38 428 108 306 78 505 
772 761 447 862 324 899 189150 149 326 39824 104 134 75 588 
648 941 341 893 307 048 183 662 144 385 39 277 92 699 68 624 
572 997 280 900 292 097 170 490 132 212 38 278 93 407 68 675 
521 902 246 872 275 030 162 854 124 985 37 869 90 995 66 784 
508 804 234 742 274 062 155 552 118 256 37 296 76 363 55 556 
503 839 228 712 275 127 151 516 114 647 36869 68 358 49 209 
504 369 223 891 280 478 152 790 114 831 37 959 72140 52 306 
491 787 210 703 281 084 149 057 111 398 37 659 66 339 48 805 
523 432 228 807 294 625 153 646 114 582 39 064 69 778 51148 
582 386 280 799 301 587 160 297 119 821 40 476 69423 50947 

we1bltch 

18 812 
19642 
24 243 
31 177 
23 064 
31 690 
32 224 
29 558 
30 969 
29801 
28 546 
24075 
24 732 
24 211 
20807 
19149 
19834 
17 534 
18 630 
18 476 

Unterhaltsgeld nach § 44 Abs 5 AFG an Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind -
21 Fur dre Teilnahme an Maßnahmen zur Forderung der berufJJchen Bildung einschl Ubergangsge!d tur Behinderte - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten 

Einnahmen und Ausgaben 1) 

Mill.DM 
Einnahmen Ausgaben 

Jahr darunter darunter 
Monat 

1 

Winter- Unter· 
1 

Schlecht· 
1 

Winter· 
1 

Kurz-
1 

Arbeits· 

1 

Anschluß-insgesamt Beitrage bau- insgesamt halts- 2) wetter- arbe1ter- losen- Arbeits-
umlage geld losenh1lfe 

1972 MD 480,6 423,1 23,5 482,9 96,7 52, 1 0,0 23,2 107,0 7,0 
1973 MD 622,4 485,7 92,5 567,3 106,9 42,6 64,8 6,2 116,2 9,0 
1974 MD 665,5 537,0 77,6 862,7 128,5 44,4 65,8 56,5 296,0 18,5 
1975 MD 1 376,3 648,9 68,5 1486,3 168,7 33,0 54,8 183,9 647,1 64,7 
1976 MD 1420,9 1 041,4 64,6 1 327,5 120,6 56,5 42,8 82,5 575,5 108,3 
1975 Okt. 1 355,5 671,4 67,3 1368,4 183,8 1,1 1,6 144,0 602,7 79,5 

Nov. 1 380,2 660,7 71, 1 1396,4 151,7 0,2 0,5 143,0 581,3 78,8 
Dez. 1 713,4 750,5 75,6 1 706,5 220,4 21,4 0,3 167,5 713,5 98,4 

1976 Jan 1435,6 706,3 66,8 1 571,3 173,4 66,4 20,0 138,1 753,2 99,8 
Febr. 1 711,3 804,8 65,6 1 723,4 157,2 135,7 78,3 152,2 781,9 104,6 
Marz 1 945,4 1101,4 50,1 1 967,3 161,5 227,9 158,4 167,9 799,2 125,3 
April 1 687,2 1 006,7 44,4 1 579,3 139,1 123,5 122,7 116,1 645,9 123,2 
Mai 1 444,9 1 044,8 56,0 1 354,8 130,8 59,9 73,1 106,0 563,1 116,9 
Juni 1 272,8 1 057,7 64,2 1160,8 121,4 22,9 29,3 81,7 491,6 106,8 
Jul! 1 303,2 1 114,7 63,7 1125,8 109,5 14,9 18,3 69,8 469,1 104;6 
Aug. 1 269,1 1125,0 72,6 1 028,4 94,8 6,2 7,5 43,1 477,0 103,2 
Sept. 1 173,9 1 072,4 69,8 1 001,4 91,5 2,9 3,0 31,9 467,2 101,6 
Okt. 1166,0 1 055,2 72,9 1010,3 87,8 1,2 1,7 22,7 459,1 100,8 
Nov 1193,7 1 089,0 71,1 1145,8 86,1 0,5 0,9 26,6 454,1 99,2 
Dez. 1 447,9 1 319,3 77,6 1 261,2 94,4 15,6 1,0 33,4 544,1 113,0 

1) Der Bundesanstalt ft.ir Arbeit. - 2) Fur Teilnahme an Maßnahmen zur beruflichen Umsc::hulung und f:ortbddung einschl Ubergangsgeld fur Behmderte. 
Quelle Bundesanstatt fur Arbeit. 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 mannl1ch 1 we1bl1ch 

>00'} 
31 487 18 317 13 170 

1972 32 181 18 622 13 559 
1973 D 21 33 216 19 173 14 043 
1974 33 516 19181 14 334 
1975 33 479 18 996 14483 
1975 Sept. 33 454 18 972 14482 

Okt. 33 574 19 022 14 552 
Nov. 33 639 19 040 14599 
Dez. 33 626 19 032 14 594 

1976 Jan. 33 543 18 981 14 562 
Febr 33 518 18 969 14 549 
Ma1Z 33 539 18 981 14 558 
Aprrl 33 520 18 963 14 557 
Mai 33 496 18 946 14 551 
Juni 33 479 18 930 14 549 
Juli 33 478 18 930 14 548 
Aug. 33 435 18 907 14 528 
Sept. 33 609 18 993 14 617 
Okt. 33 742 19055 14 686 
Nov. 33 678 19003 14 675 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 

Pfl1chtm1tglieder pfl1chtvers1cherte fre1w1ll1ge ohne Rentenbezieher M1tgl1eder Rentenbezieher 
und -bewerber und -bewerber 

zusammen ! mannflch zusammen 1 mannflch zusammen 1 mannl1ch 
1 000 

18 407 11 297 4 822 3 829 8 259 3 191 
18 784 11438 4836 3 862 8 561 3 322 
19560 11 910 4602 3693 9 054 3 571 
19 408 11 688 4 752 3 790 9 355 3 703 
19111 11 432 4 740 3 757 9628 3 807 
19 024 11 381 4 765 3 770 9 665 3 821 
19 210 11 491 4683 3 704 9682 3 827 
19 308 11 538 4 628 3 666 9 703 3836 
19 306 11 532 4 598 3656 9 723 3 844 
19 258 11 514 4 548 3616 9 737 3851 
19 268 11 535 4 487 3 570 9 763 3 864 
19 294 11 555 4 456 3 549 9 789 3 877 
19 268 11 536 4 446 3 542 9805 3 885 
19 243 11 525 4 426 3 526 9 827 3 895 
19 225 11 513 4 414 3 516 9840, 3 901 
19199 11 502 4 421 3 521 9858 3 906 
19145 11 478 4 423 3 520 9868 3 909 
19 299 11 555 4 421 3518 9889 3 920 
10439 11633 4 408 3 502 9895 3 921 
19 386 11 588 4 396 3 494 9 895 3 920 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitgheder 11 

insgesamt j mannlich j weiblich 
% 

!i.3 5,6 5,2 
5,5 5,6 5,3 
5,9 6,1 5,5 
5,5 5,8 5,3 
5,2 5,5 4,9 
4,8 5,0 4,4 
5,3 5,6 '4,9 
5,7 5,9 5,4 
5,3 5,5 5,0 
4,4 4,6 4,1 
5,6 5,8 5,3 
5,8 6,0 5,6 
6,6 6,8 6,4 
5,3 5,5 5,1 
5,1 5,3 4,9 
5,2 5,5 4,7 
4,6 4,9 4,3 
4,9 5,3 4,5 
5,5 5,9 5,1 
5,5 5,7 5,1 

~f  kranke Pf!1chtm1tgJ1eder in % der Pf\1chtm1tgl1eder. - 2) D errechnet aus 13 nachtragl1ch ber1cht1gten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand 1 ) 

Jahr darunter 
Vers1cher-Halbjahr insgesamt 
tenrenten 

1 000 

1972 7 263 4 638 
1973 7 471 4820 
1974 7 740 5 033 
1975 7 958 5197 
1976 8137 5 330 
1975 1. Hi 7 867 5129 

2. Hi 8) 7 958 5 197 
1976 1. Hj 8050 5 269 

2. Hj 8137 5 330 
} 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

ins· Zahlungen Aus· Erstat- ins· 
gesamt Beitrage aus gesamt gezahlte offentlichen tungen 21 Renten 3) Mitteln 

Mill. DM 

40 752 31804 7 980 144 40861 29893 
46143 37178 7 814 157 46 958 35 058 
53154 40 132 9873 2 330 54 288 40551 
63130 41 049 11 007 10 245 61 915 45842 ... ... .. .. . .. ... 
29 213 19 506 5 500 3 893 28923 21 717 
33 917 21 543 5 507 6 352 32 992 24124 
33684 20 486 6071 6 836 32 973 24 521 ... ... ... . .. .. 

Ausgaben 

darunter 

Kranken- Gesund· Ver· Erstat- versiehe- heitsmaß· waltungs-tungen 41 rung der nahmen 5) kosten 61 Rentner 

2070 5 997 1 958 901 
2 414 6165 2 245 1 050 
2 341 7 433 2 388 1 245 
2 463 9485 2 607 1 344 

... . .. ... ... 
1197 4 372 987 598 
1 266 5114 1 620 746 
1 376 5 232 1 061 635 

. .. . .. .„ .„ 

1) Ende des Benchtsze1traumes. - 2) Erstattungen der Knappschaftl1chen Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten; 1974 einschl. 2 150 Mill. DM. 1975 einschl. 10 045 Mill. DM Einnahmen aus dem Finanz-
ausgleich nach § 1383 a Abs. 2 RVO, - 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl. W1twenabf1ndungen, Nachzahlungen sowie unmittelbare Rentenzah-
lungen. - 4} An die Knappschafthche Rentenverslcherung fur WanderV"ers1chertenrenten und Wanderungsausgle1ch und fur ante1/1ge Beitrage zur Knappschafthchen Krankenversicherung der Rentner sowie an die 
Rentenversicherung der Angestellten fur ~r rr  - 5) Emschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundhertsforderurig - 6) Personllche und sachliche Verwaltungskosten, Vergutungen an die Bettragsemzugs-
und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten. - 71 Darunter 715,5 Mtll DM Ruckzahtung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. -8) Vorlauf1ges Ergebnis !außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 11 

Jahr darunter 

Halbjahr insgesamt Versicherten-
renten 

1 000 

1972 2 710 1610 
1973 2810 1 694 
1974 2 978 1 827 
1975 3150 1 962 
1976 3 351 2120 
1975 1. Hj 3036 1 877 

2. Hj 81 3150 1 962 
1976 1. Hi 3 254 2 045 

2. H" 3 351 2120 
,} 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Aus· insgesamt Beitrage aus Erstat· insgesamt gezahlte offentlichen tungen 2) Renten 3) Mitteln 

Mill.DM 

27 092 23143 1879 693 21147 17 328 
31460 27 940 632 777 24313 20 192 
37 547 31 965 2 363 787 30965 23 703 
42606 36 223 2 612 801 43 248 27 211 

„. „. ... „. . „ „ . 

20468 17122 1 302 390 19 346 12 760 
22137 19101 1 309 411 23 902 14 451 
21 606 18 628 1 456 396 24 697 14 715 

. „ .. . „ „ . „ „. 

Quelle· Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 

Kranken· Gesund· Ver-Erstat- versiehe- heitsmaß- waltungs-tungen 41 rung der nahmen 5) kosten 61 Rentner 

360 2152 71 844 438 
420 2130 1 017 539 

2 566 2 586 1 307 733 
10496 3310 1398 809 

„. „. „. „. 

4 018 1 584 595 379 
6 478 1 726 802 430 
6 969 2 000 528 388 ... 

1) Ende des Berichtszeitraumes - 2} Von der Rentenversicherung der Arbeiter fur Handwerkerrenten, von der Knappschaft/1chen Aentenvers1cherung fur Wanderversichertenrenten sowie verschiedener Stellen flir 
Kosten der Gesundheitsmaßnahmen. - 3) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw unmittelbar gezahlte Renten an VerS1cherte, W1tvven !einschl Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) An die Knapp· 
schaftltche Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten und Wanderungsausgle1ch sowut fur antetltge Beitrage zur Knappschafthchen Krankenversicherung der Rentner; 1974 einseht. 2 150 Miii. DM, 1975 
einschl. 10 045 Miii. DM, 1976 einschl 6 734 Mill DM Aufwendungen fur den Finanzausgleich nach § 110 a Abs 2 AVG - 51 Einschl. allgememer Maßnahmen zur Gesundhe1tsf0rderung. - 6) Pet16nhche und 
s8chhche Verwaltungskosten, Vergutungen an Be1tn1gsemiugs- und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten - 7) Darunter 417,3 Mill DM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. -
81 Vorlauf1ges Ergebms {außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 11 

Jahr darunter 
Halbjahr insgesamt ·Vers1cher-

tenrenten 

1 000 

1971 733 378 
1972 735 r 374 r 
1973 738 375 
1974 739 374 
1975 731 366 
1975 1. HJ 736 370 

2. Hi 81 731 366 
1976 1. Hj 732 366 } 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 
Zahlungen Aus· insgesamt Beiträge aus Erstat· insgesamt gezahlte offentlichen tungen 21 Renten 31 Mitteln 

Mill.DM 

6 563 1 353 3 645 1 537 6 566 5 386 
7 285 1 350 4123 1 787 7 285 5803 
7 952 1 420 4 382 2120 7 952 6 362 
8865 1 607 4 861 2 376 8 865 7122 
9 771 1 755 5 418 2 574 9 771 7 686 
4 631 828 2 557 1 237 4631 3659 
5140 927 2 861 1 337 5140 4 026 
5 299 856 3117 1 322 5 299 4 002 

Ouelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung • 

Ausgaben 
darunter 
Kranken· Gesund· Ver-Erstat- versiehe- heitsmaß- waltungs-tungen 41 ruog der nahmen 51 kosten 6) Rentner 

163 757 70 84 
173 103671 74 92 

.190 1 096 89 102 
219 1 286 103 116 
244 1 457 116 129 
114 691 44 58 
130 766 73 70 
125 760 51 58 

~ Berichuzeitraumes. - 2) Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten fur Wanderverstchertem·enten und r ~  aotelhge Beitrage zur Knappschafthchen Kranken-
ver51cherung der Rentner sowie Ersatzleistungen sonstiger Stellen, - 3) Rentenle15tungen und Beitragserstattungen an Versicherte, Witwen (einschl. W1twenabfmdungen) und Waisen. - 41 Zahlungen an dte Renterwer-
s1cherung der Arbeiter und der Angestellten fur Wandervers1chertenrenten. - 5) Einschl allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung. - 6) Personhche und sachltche Verwaltungskosten einschl. Ver-
fahrenskosten - 7) Einschl. Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 8) Vorlauf1ges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Queue· Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokred'itaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der offent\ichen Haushalte 11 Einnahmen der offent/ichen Haushalte 1) 
Jahr Lasten- ERP- Gemein· ins- darunter Lasten- ERP- Gemein· ins-Viertel1ahr Bund 2) ausgle1chs· Sonder· Lancier 31 den/Gv. gesamt Personal- Baumaß- Bund 2) ausgleichs- Sonder- Länder 3)4) den/Gv. gesamt 

fonds vermogen 3141 3141 ausgaben 4} nahmen 5} fonds vermögen 3)41 3)4) 

1971 98 808 3 607 87 935 175 138 54 571 22 304. 97 733 3 516 82 474 168 509 
1972 110 519 3175 1 579 99 250 195 475 60 624 24 080 106 240 3463 1 330 97807 189 793 
1973 121 757 3 016 1 329 114 669 218 503 69356 25 500 118 986 3476 1 557 112 801 214 551 
1974 134 000 2 921 1 746 132 500 95 687 314 093 107 238 35 897 123 537 3 480 1 667 123 634 86095 285 651 
1975 158 965 3118 2 062· 144 620 102 012 354 006 116 364 36 210 123 959 3 384 2 017 124 914 91102 288 607 

1975 3. Vj 38 160 800 410 34654 24 944 84 591 27192 9196 32098 834 562 28 918 22844 70882 
4. Vj 44402 726 725. 43866 29601 101 215 31 712 12483 37 282 851 592 38 476 27 284 86381 

1976 1. Vj 41 978 943 465 33 936 24499 89 536 30999 5 882 30 588 849 284 30003 22 794 72232 
2. Vj 37 958 841 516 35 687 24937 85566 29 215 7 721 31 394 876 312 31145 23840 73194 
3. Vj 38 799 766 543 36176 25 202 '86 763 29049 8 759 33416 858 668 34322 24 640 79181 

Nettokreditaufnahme 6171 Fundierte Schulden 618)9) 
Jahr Lasten- ERP- Lasten- ERP-

Vierteljahr Bund 2) ausgleichs· Sonder- Lancier Gemeinden/ insgesamt Bund 21 ausgleichs Sonder- Länder Gemeinden/ insgesamt Gv. 51101 Gv. 101 
fonds vermogen fonds vermögen 

1972 + 3 516 -243 + 110 + 3 463 + 6 360 + 13 206 54 464,8 6 292,1 1474,4 36879,8 55 075,9 154'187,0 
1973 + 5 177 -546 - 274 + 2 586 + 5 682 + 12 625 57 113,8 5 753,7 1150,8 39 447,2 61 846,4 165 311,8 
1974 + 9 475 -381 - 45 + 7 713 + 5 394 + 22 155 69420,4 5 373,2 1156,1 47 152,2 60 676,5 183 778,4 
1975 + 29 924 -203 + 140 + 16 964 + 6802 + 53 626 107 093,8 5176,1 1 297,0 66 332,9 67 790,6 247 690,4 
1976 125 344,0 4 808,2 1 753,0 81 759,5 

1975 4, Vj + 4 092 -100 +207 + 4 539 + 2352 + 11 089 1(17 093,8 5176,1 1 297,0 66 332,9 67 790,6 247 690,4 

1976 1. Vj + 16 992 + 128 + 34 + 3 511 + 1 258 + 21 923 114 736,5 5 442,4 1 331,0 69 603,6 69 005,6 260119,1 
2. Vj 160 -441 + 143 + 3 850 + 1 307 + 4699 115 344,7 4863,7 1 475,0 73 449,5 70 288,2 265 421,1 
3. Vj + 9 741 + 42 - 52 + 4 500 + 1 374 + 15 605 124 654,5 4 904,8 1 423,0 78 253,5 71 728,7 280 964,5 
4. Vj 125 344,0 4 808,2 1 753,0 81 759,5 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe· Gemeinde- Zuschlag 

Viertel1ahr Grundsteuer steuer Lohn· Gewerbe- Gewerbe· ante1I zur Sonstige darunter 

1 

(E.u, K.) summen- Steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt 141 Stadt-
A B 100% steuer umlage 11) netto Einkommen- erwerb- steuern t 3J staaten 15) 

steuer 121 steuer 

1972 397,8 2 606,6 14 846,5 2176,1 5 847,2 11175,4 10 089,9 725,4 323,4 25 318,5 2 361,9 
1973 401,9 2 807.4 17 776,8 2 534,9 7 014,5 13 297,2 12 253,3 807,6 314,9 29 882,3 2 713,? 
1974 410,3 3110,6 18 774,5 2 793,7 7 354,3 14 213,9 13 695,0 814,7 413,5 32 657,9 3 061,2 
1975 404,8 3 745,1 17 898,3 2 998,4 6 829,5 14 067,2 14 098,4 837,3 438,4 33 591,3 3197,7 
1976 430,1 4 369.4 20 110,9 3 222,4 7 337,7 15 995,6 15 450,7 1 016,6 467,1 37 729,4 3 525,3 

1975 4. Vj 103,8 980,8 4 606,8 748,1 3 253,5 2 101,4 6 693,0 223,0 66,4 10 168,4 772.4 

1976 1. Vj 96,2 939,6 4 472,5 833,5 202,3 5103,8 1123,2 241,3 130,3 7 634,3 922,3 
2. Vj 111,8 1 042,0 4 819,9 738,9 1 694,0 3 864,8 3 463,5 251,0 125,6 8 858,6 805,5 
3. Vj 117,0 1 308,4 5 019,9 832,1 1 802,7 4 049,3 3 343,2 252,8 111,5 9182,1 929,7 
4. VJ 105,1 1 079,4 5 798,5 818,0 3 638,6 2 977,8 7 520,8 271,6 99,7 12 054,4 867,7 

1) Kindergeld an Angehonge des Offentlichen Dienstes bis 1974 bei Personalausgaben, ab 1975 bei Renten, Unterstützungen u.ä. nachgewiesen. Sonstige Erl8uterungen zu den Ausgabe-/Ein11ahmaarten siehe Fachserie 
L„ Reihe 1/111, ViertelJahres?ahlen zur F1nanzw1rtschaft. - 2) Einschl. der Deutschen Gesellschaft für öffenthche Arbeiten AG sowie der f<rankenhausfmanz1en.mg, die ab 1974 m den Bundeshaushalt einbezogen 
wird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene - ·41 Gemeinden Gv. bis 1973 nicht erhoben ....... 5} Bts 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbande -6) Ohne Schulden 
(Aufnahme/Tilgung) bei Geb1etskorperschaften und innerer Darlehen. - 7} Nettokreditaufnahme::::: SaJdo der Schuldenaufnahme (+} und Tilgung(-) von Kred1tmarktm1tteln. - 8) Am Ende des Jeweiligen Berichts-
zeitraums. - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenuber fruheren Verotfentllchungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 31 12. 1974. - 10) Ab 1. V1 1974 ohne Schulden (Auf-
nahme) der E1genbetnebe. - 11) An Bund/Landerabgefuhrt. -12) Soweit den Gemeinden zugeflossen. -13) Ab 1974 einschl. steuerahnhcher Einnahmen. - 14) Nach der Steuerverteilung. - 15) Nur gemernd-
/lcher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 14182,6 
1973 MD 16133,91) 
1974 MD 17126,711 
1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1975 Nov. 16 076,5 

Dez. 30169,7 
1976 Jan. 16406,1 

Febr. 15129,1 
Marz 19491,2 
April 14 712,3 
Mai 14 589,4 
Juni 22 278,8 
Juli 17 282,8 
Aug. 16 670,0 
Sept. 23109,4 
Okt. 17 367,6 
Nov. 17174,1 
Dez. 34 639,7 

1977 Jan. 4) 18 226,9 

Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 2 767,5 
1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1975 Nov. 3115,1 

Dez. 5 029,3 
1976 Jan. 1 591,6 

Febr. 3 022,0 
März 3153,2 
April 3159,8 
Mai 3 081,4 
Juni 3 259,7 
Juli 3 201,9 
Aug. 3 277,5 
Sept. 3 344,5 
Okt. 3 337,3 
Nov. 3 257,5 
Dez. 5 581,0 

1977 Jan. 41 1 743,1 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1972 MD 906,9 
1973 MD 957,1 
1974 MO 982,5 
1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1975 Nov. 1 421,9 

Dez. 795,6 
1976 Jan. 955,5 

Febr. 1 388,1 
Marz 923,8 
April 928,5 
Mai 1 626,6 
Juni 965,6 
Juli 940,9 
Aug. 1 589,7 
Sept. 931,7 
Okt. 911,4 
Nov. 1 697,2 
Dez. 929,7 

1977 Jan. 4} 996,6 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GGI 

EG· Anteile Veranlagte Nicht Korper· Umsatz· des der an Zellen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen· veranlagte schalt· steuer Bundes Lancier (100%) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

, 
8 475,5 5 578,7 128,4 10 881,3 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 2846,1 
9 579,8 6 373,B 180,2 12 536,9 5104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 2) 
9 951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799,4 2) 

10 001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2333,4 187,2 837,8 2 976,8 
10 982,0 7 548,2 540,7 15 340,1 6 717,4 2 571,7 192,B 986,7 3 046,6 

9 278,2 6 266,7 531,6 11 894,6 5 934,5 687,5 42,5 161,8 3334,1 
17 511,5 12044,1 614,2 25 079,9 10 570,0 6 767,6 101,0 2 578,6 3373,4 

9 284,6 6 806,3 315,2 15 058,9 7 434,5 1156,5 264,3 526,1 4082,3 
8 943,9 5 730,5 454,7 11 451,3 5 414,0 592,2 130,8 - 38,9 3 674,6 

11 212,5 7 810,9 467,8 16 871,9 4 787,3 5 746,9 78,3 1 943,7 2 535,3 
8 877,7 5 349,2 485,4 10153,6 4 974,8 376,3 230,6 - 119,1 2795,1 
8 400,6 5 666,2 522,5 10 215,6 5 525,7 69,1 84,1 - 205,9 2 922,2 

12 537,9 9 075,5 665,4 19 748,1 6 354,6 5 893,4 289,9 2 384,7 2 954,3 
10173,7 6 620,0 489,1 12 768,2 7 005,5 491,6 370,9 211,3 2 847,0 

9 352,3 6 615,2 702,4 12 436,3 6 796,2 443,8 371,3 215,5 2 837,6 
12 993,3 9 503,5 612,6 20 730,2 6 787,5 6 747,3 112,2 2 636,7 2 598,2 
10 183,2 6 588,0 596,4 12 702,7 6 741,0 948,6 195,0 171,5 2 746,5 9 820,9 6 820,9 532,3 12 859,9 6 711,4 638,6 63,0 257,2 3 276,8 
20 002,9 13 992.4 644,4 29 084,8 12 076,9 7 755,8 122,5 3 857,1 3 289,3 

9911,4 7 570,0 745,5 16 703,6 8 241,7 1366 0 3131 6240 42642 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer äarunter und Wechselsteuer 

zusammen 1 
darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein· Mineralol· 

Versicherung· (100%) Steuer steuer monopol steuer 
steuer 

137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 
139,6 87,8 2811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 
134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1337,6 
145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 105,5 260,2 1426,8 
154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 
137,3 81,2 2 934,9 303,9 745,9 105,3 220,1 1497,1 
134,2 80,6 4 778,3 285,0 1346,1 122,6 304,2 2 655,4 
152,5 83,1 1 392,B 247,4 304,8 108,7 317,3 317,5 
271,8 216,2 2 722,1 329,2 464,3 113,8 327,3 1 423,8 
167,5 115,7 2885,1 307,7 790,1 105,8 313,4 1306,6 
149,8 99,5 2 972,1 316,1 867,0 106,4 271,9 1 353,6 
149,7 101,6 2 892,9 298,9 664,1 116,2 242,8 1 523,8 
125,3 82,5 3 022,7 305,0 779,5 104,4 254,6 1 517,9 
134,4 86,7 3 025,0 308,9 834,8 104,1 232,1 1 487,4 
160,5 108,0 3 082,2 301,3 821,5 119,7 212,0 1 566,5 
121,7 80,6 3105,3 310,2 843,7 106,4 233,2 1 556,0 
135,5 86,3 3163,0 335,7 885,1 93,2 217,3 1 570,5 
145,8 98,4 3 074,9 331,4 739,3 108,2 249,5 1581,2 
135,4 80,2 5316,5 329,2 1 384,4 106,4 496,0 2916,0 
142,1 92,1 1 555,8 352,4 268,0 112,0 383,3 338,7 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde· 

Bundes anteil an 
und der Lohnsteuer/ 

Grund· Kraft- Rennwett· Land er veranlagter 
Vermögen· Erbschaft· erwerb- fahrzeug· und Bier- aus der Einkommen-

steuer steuer Lotterie· steuer Gewerbe· steuer 31 steuer steuer Steuer steuer- (Ausgabe) 
umlage 

249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 1152,1 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 1157,2 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 1300,5 
740,9 41,4 63,6 379,3 67,2 101,9 571,9 927,1 

92,6 65,2 72,9 393,7 73,6 86,9 1692,2 2 427,3 
52,9 60,2 62,1 561,6 75,2 126,2 2,8 1 202,8 

700,7 45,3 54,3 403,6 65,8 73,6 108,5 840,9 
105,6 58,3 63,9 496,4 84,5 92,6 17,0 1474,8 

50,5 106,0 65,1 515,8 77,4 101,3 1 219,5 749,2 
773,0 114,8 65,6 486,3 72,6 102,6 449,0 783,3 

96,4 144,7 53,3 459,1 84,0 119,6 20,2 1 714,7 
69,3 95,8 66,2 506,2 75,7 121,6 1 421,4 1049,6 

784,7 143,3 67,1 390,2 71,7 127,6 380,0 1 013,6 
133,7 82,9 56,4 456,2 76,4 127,5 - 2,0 1 894,9 
87,5 70,4 66,5 488,0 75,6 103,2 1 492,8 1 076,5 

917,5 61,3 72,0 438,6 86,4 103,9 388,5 1 029,0 
145,5 76,2 68,3 427,7 88,2 117,3 1 820,7 2 776,6 
122,3 ... „. 520,4 „ . 99,6 128,7 1345,1 

Einfuhr· 
ums ~ 

steuer 

1 069,0 
1 213,6 
1 526,4 
1 530,1 
1825,0 
1 734,3 
1 689,3 
1 595,1 
1 678,5 
1 780,4 
1895,9 
1 820,4 
1 871,1 
1 841,9 
1 772,0 
1848,3 
1 900,2 
1912,9 
1 983,3 
1894 6 

Ergänzungs· 
abgab& 

117,1 
154,4 
1-80,0 
57,9 
63,5 
42,9 

116,6 
46,2 
28,1 

100,5 
38,0 
39,0 

111,6 
42,3 
34,7 

117,2' 
38,9 
36,7 

129,0 
45,2 

Nachrichtlich 
Lasten· 

ausgleichs-
abgaben 

115,0 
108,1 
108,3 
103,4 
110,0 
266,8 

57,4 
20,7 

235,1 
22,9 
13,0 

246,1 
18,1 
23,3 

235,6 
20,7 
27,2 

293,1 
164,4 
„. 

1) Ohne stillgelegte lnvest1t1onssteuer.- 2) Einschl. Investitionssteuer. - 3) 14 % des Aufkommens - 4) Vorlaufiges Ergebnis. 
Quelle. Bundesministerium der Finanzen. 
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·Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 
DM 

Kaufe fur den Pnvaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri· Ubrige Verkehr, Kdrper- Person-
Jahr Nah· Bekle1· Woh· zitat, Guter Nach- und Bildung liehe Sonstige 

Genuß· Gas. fur die und Aus- ins- Aus· Monat rungs- mittel dung, nungs- Brenn- Haus- richten- Gesund- Unter· stattung, gesamt gaben 61 
mittel 21 Schuhe mieten 31 stoffe halts· Ober- he1ts- haltung sonstige 

u a. fuhrung 41 m1ttlung pflege Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 
1972 MD 216,52 45.43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 
1973 MD 228,46 ~  47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 159,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 
1975 MD 262,22 50,10 56,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 

1975 Sept 262,62 47,46 51,38 181,46 65,70 69,29 44,80 29,51 26,10 37,70 816,02 39,38 
Okt 278,07 49,04 66,46 182,97 61,91 65,64 34,61 30,16 42,71 38,45 850,02 33,31 
Nov. 255,09 49,42 63,94 184,70 57,60 75,03 37,97 30,83 38,84 9,73 803,15 25,63 
Dez. 279,10 69,50 61,83 186,35 75,38 99,26 40,29 36,54 81,33 15,60 945,18 111,33 

1976 Jan. 249,90 50,51 69,10 195,00 59,59 81,35 36,58 29,76 53,51 7,45 832,75 49,38 
Febr. 245,14 48,33 57,03 195,65 84,00 70,90 44,88 26,05 31,26 12,61 815,86 25,40 
Marz 262,55 50,90 44,66 195,79 61,67 68,49 39,57 32,05 23,87 6,59 786,13 27,23 
April 288,13 53,14 56,25 194,75 75,32 69,96 41,10 28,28 41,10 34,37 882,38 40,37 
Mai 273,45 50,83 46,97 197,79 74,59 72,67 58,26 29,67 38,26 21,45 863,96 35,59 
Juni 285,16 54,24 39,37 197,94 64,94 74,08 41,81 28,73 26,98 29,93 843,19 71,84 
Juli 319,33 58,43 56,22 196,58 51,84 72,03 48,42 31,42 37,29 18,95 890,52 36,26 
Aug. 292,20 58,43 45,44 199,67 56,69 71,19 52,12 34,74 61,91 32,79 905,18 27,33 
Sept. 284,33 53,01 53,51 199,17 75,11 76,12 77,62 32,29 32,08 39,25 922,48 31,59 
Okt. 317,79 56,00 60,36 202,05 44,54 74,38 51,65 31,74 48,35 12,36 899,22 35,95 
Nov. 274,29 59,07 60,36 199,86 85,43 74,71 39,45 31,47 45,07 10,05 879,75 46,45 

Haushaltstyp 2 (4- Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1311,51 482,09 
1973 MD 396,55 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 254,49 8(},07 164,45 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 659,56 
1975 MD 459,77 17,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54,49 159,50 76,07 1801,21 692,26 

1975 Sept 445,18 71,91 157,91 279,74 85,03 
1 

187,78 202,16 46,60 146,75 34,50 1 657,56 656,27 
Okt. 492,20 77,28 246,98 283,45 85,96 206,83 241,08 57,11 134,53 33,17 1 858,59 655,42 
Nov. 444,47 76,46 231,95 282,44 80,36 236,47 217,96 53,42 197,64 23,89 1 845,06 805,71 
Dez. 496,89 108,65 251,80 287,74 84,07 224,40 300,53 69,95 337,12 67,85 2 229,00 818,42 

1976 Jan 440,65 72,65 174,31 298,02 89,59 161,74 270,64 50,23 173,81 30,86 1 762,49 736,66 
Febr. 440,31 71,64 126,61 300,81 119,63 142,35 196,52 58,53 131,59 20,83 1 608,83 706,55 
Marz 471,89 78,46 166,25 304,79 142,18 181,14 297,55 59,23 130,96 34,34 1 866,79 716,58 
April 517,08 86,15 195,31 302,74 85,56 156,41 389,98 62,76 169,57 54,75 2 020,31 763,12 
Mai 500,03 80,01 181,42 305,39 104,71 182,56 320,25 58,57 157,15 47,17 1 937,25 781,88 
Juni 501,02 73,53 161,44 307,39 91,47 126,03 303,82 62,18 127,27 139,38 1 893,53 790,41 
Juli 553,10 81,43 159,89 306,53 106,62 184,46 304,18 55,08 180,32 253,94 2 185,56 801,22 
Aug. 524,94 77,06 111,79 310,83 93,87 166,40 219,78 50,09 147,18 247,78 1 949,71 773,17 
Sept. 483,01 ~  165,61 310,92 89,92 164,07 317,57 55,17 159,38 47,46 1 869,66 770,22 
Okt. 526,71 84,28 200,71 311,68 100,62 173,61 243,04 55,81 149,22 35,43 1 881,12 763,44 
Nov. 488,06 91,71 209,28 311,43 106,58 244,29 182,65 56,21 350,57 31,10 2 071,88 962,12 

Haushaltstyp 3 (4- Personen· Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2164,89 765,64 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 
1974 MD 527,62 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 573,55 1 062,98 
1975 MD 564,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849,49 1112,53 

1975 Sept. 568,44 85,10 288,48 426,78 125,29 298,31 458,71 153,02 247,75 101,02 2 752,90 1 009,11 
Okt. 586,68 91,06 367,74 430,73 99,55 309,89 477,86 182,34 291,62 110,48 2 947,95 1 010,76 
Nov. 545,67 91,92 345,55 427,62 100,09 320,27 542,68 191,53 309,30 66,14 2 940,77 1 329,57 
Dez. 613,68 126,32 385,02 425,38 107,26 495,89 487,40 232,51 497,98 148,41 3 519,85 1 625,57 

1976 Jan. 555,21 79,60 301,42 456,01 116,87 296,77 471,42 182,73 277,58 125,96 2 863,57 1 138,40 
Febr. 553,99 85,45 194,46 455,23 162,81 277,24 521,85 179,31 247,92 72,16 2 750,42 1126,44 
Marz 586,97 85,02 278,85 456,54 143,02 374,16 648,52 183,79 235,67 128,94 3121,46 1175,66 
April 609,79 92,30 328,53 455,86 134,62 288,77 798,16 186,00 281,09 191,51 3 366,63 1 214,66 
Mai 615,58 88,74 303,08 454,05 127,24 242,01 739,54 196,72 230,28 95,87 3 092,12 1 214,79 
Juni 625,_76 86,16 259,73 457,99 158,36 290,29 700,18 152,23 225,75 201,22 3 157,66 1 314,55 
Jqli 689,78 90,76 271,48 453,44 136,82 200,63 457,62 170,04 281,20 414,03 3 165,79 1 286,47 
Aug. 623,05 85,53 174,84 455,52 139,49 234,80 437,60 169,72 271,19 288,31 2 980,05 1 210,32 
Sept. 598,06 85,65 294,58 457,68 131,44 271,52 439,03 202,46 315,15 101,40 2 896,97 1153,51 
Okt. 631,56 99,65 391,44 455,68 128,55 311,10 544,33 166,27 277,26 134,88 3140,71 1170,14 
Nov. 595,27 104,94 381,22 461,07 163,40 315,78 562,46 201,42 365,51 67.73 3 218,79 1 604,59 

Aus-
gaben 

ins-
gesamt 6) 

587,94 
644,42 
703,50 
788,73 
856,19 

855,40 
883,33 
828,76 

1 056,51 
882,13 
841,25 
813,36 
922,75 
899,55 
915,03 
926,78 
932,50 
954,08 
935,16 
926,20 

1 642,72 
1 793,60 
2041,75 
2 259,68 
2 493,47 

2 313,83 
2514,01 
2 650,77 
3 047,42 
2 499,15 
2 315,38 
2 583,37 
2 783,43 
2719,12 
2 683,95 
2 986,78 
2 722,88 
2 639,88 
2 644,56 
3 034,00 

2 722,16 
2 930,53 
3 230,41 
3 636,53 
3 962,02 

3 762,01 
3 958,70 
4 270,34 
5 145,42 
4 001,97 
3 876,86 
4 297,12 
4 581,29 
4 306,90 
4 472,21 
4 452,26 
4 190,38 
4 050,48 
4 310,85 
4 823,38 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen, siehe auch Fachserie M, Reihe 13 -2) Einst:hl fertige Mahlzeiten und Verzehr m Gaststätten und Kantinen. - 3) Einschl. Mietwert fur Eigentlimer'NOhnungen, 
Untermieten u a - 41 Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten - 51 01enstle1stungen der Banken und VerSJcherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und 01enstJej„ 
stungen (Gebuhren u. a.). - 6) Etnschl ~  und Vermogensteuern sowie Pfhchtbe•trag.e zur Soz1alvers1cherung, 1edoch ohne Ausgaben ftir Vermogensb1ldung und Kred1truckzahlung. 
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Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 

1975 Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 

1975 Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 VjD 
1973 VjD 
1974 VjD 
1975 VjD 
1976 VjD 

1975 4. Vj 
1976 1. Vj 

2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Mengen 11 

Z1ga· 
retten / Zigarren 

1 
Fein· 1 

schnitt 
Pfeifen· 
tabak 

ins-
gesamt 

Mill. St 

10 539 
10 455 
10 668 
10 517 
10 758 

10869 
10 376 
8 918 
9 750 

11 210 
10 571 
10 671 
10 656 
11 592 
11 918 
13 513 
10679 
11 029 
8 590 
9187 

254 
234 
223 
213 
203 

216 
178 
198 
211 
208 
202 
200 
231 
147 
196 
238 
227 
220 
161 
221 

1 

442 
494 
503 
629 
390 

1 090 
1 519 

133 
160 
168 
226 
434 
350 
538 
430 
655 
453 
681 
455 
709 

175 
170 
154 
160 
133 

152 
229 
126 
149 
140 
116 
131 
131 
107 
113 
159 
148 
111 
166 
149 

1162 
1 269 
1 292 
1 325 
1 383 

1 410 
1 360 
1130 
1 234 
1 404 
1 327 
1 348 
1 353 
1448 
1 497 
1 712 
1 376 
1 491 
1 271 
1384 

Bierausstoß 

darunter insgesamt Vollbier insgesamt 

1 000 hl 1 OOOdt 1 

7 588 7 503 69858 19 919 
7 706 7 618 74 368 20 472 
7 732 7 644 64185 20 047 
7 788 7 700 62 211 21 728 
7 973 p 7 879 p 68165 22 648 

6 602 6 493 61 912 20 783 
8100 7 934 72 535 22 709 
6603 6 539 74 514 19 857 
6 696 6630 69056 19 279 
7 521 7 409 79847 22 642 
8 218 8109 57 618 23 353 
8 354 8 257 59082 22 906 
9 369 9 278 56 803 23 765 
9 493 9 382 70944 23 817 
8 510 8 447 67 722 23 371 
7 948 7 897 64 550 23 207 
7 421 7 347 62 326 23 244 
7 527 7 398 75 041 22 908 
8 015p 7 857 p 80 474 23 425 
6 614 6 553 69010 p 20 262 

Branntweinerzeugung und ·absatz 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 
der Monopol· Trinkbranntwein· insgesamt verwaltungen 6) zwecken 

1 000 hl Weingeist 

737 758 358 
809 811 365 
875 787 340 
703 749 358 
732 735 298 

699 687 298. 
884 832 382 
689 712 273 
649 631 206 
704 765 331 

Versteuerung von Tabakwaren 
K1einverkaufswerte 11 Durchschnittswerte 

1 
Ziga-
retten 1 1 

Fein· 1 Pfeifen· 
Zigarren schnitt tabak 

Ziga· 
retten 1 1 

Fein· 1 Pfeifen· 
Zigarren schnitt tabak 

1 068 
1 174 
1 199 
1 225 
1 294 

1 286 
1 226 
1 056 
1154 
1 326 
1 250 
1 262 
1 261 
1 372 
1 412 
1 601 
1 274 
1 381 
1 184 
1 270 

Mill DM 

67 
64 
62 
60 
59 

64 
50 
56 
59 
59 
57 
56 
65 
43 
55 
68 
69 
68 
47 
62 

16 
20 
20 
28 
19 

50 
68 

7 
8 
9 

11 
20 
17 
25 
20 
31 
21 
34 
24 
38 

11 
11 
10 
12 
11 

11 
16 
10 
12 
11 

9 
11 
10 
8 
9 

12 
13 
9 

15 
13 

Pf je St 1 DM Je kg 

10,14 
11,23 
11,24 
11,65 
12,03 

11,83 
11,81 
11,84 
11,83 
11,83 
11,83 
11,83 
11,83 
11,83 
11,85 
11,85 
11,93 
12,52 
13,79 
13,83 

26,34 
27,21 
27,60 
28,43 
28,80 

29,39 
28,28 
28,46 
28,23 
28,21 
28,22 
27,81 
28,29 
29,09 
28,22 
28,74 
30,21 
30,73· 
29,36 
28,26 

35,94 
39,75 
40,48 
44,98 
48,58 

45,68 
44,53 
55,15 
51,15 
51,08 
49,28 
45,72 
47,42 
46,96 
47,46 
47,01 
46,79 
49,65 
53,49 
54,27 

62,61 
66,51 
67,97 
72,90 
80,16 

73,37 
72,02 
77,76 
83,56 
77,64 
75,65 
81,39 
77,68 
75,57 
76,89 
72,76 
87,00 
82,30 
89,86 
86,89 

Versteuertes Mineralcil 

darunter 

Gascil 3141 anderes Heizöl 

Leichtöl 2) (Diesel· Schweröl und Flüssiggas Reinigungs· Heizcil 1 Heizöl kraftstoff) · extrak te 51 EL und L 41 MS und ES 51 

1 OOO'hl 1 000 dt 

19892 7 424 383 438 40 661 20 717 
20 429 7 909 374 473 43 794 21 504 
19 997 7 571 328 481 37 500 18011 
21 672 7 750 369 511 37 126 16 255 
22 594 8 423 370 521 41 043 17 551 

20 711 7 850 365 595 31 751 21149 
22 645 7 002 405 670 43 983 20 339 
19800 6075 298 522 49 942 17 449 
19 222 6 365 344 558 45 477 16133 
22 582 8 610 393 637 50869 18 981 
23 300 8196 342 452 32139 15 986 
22 855 8158 378 351 35 546 14460' 
23 715 8 552 384 358 32 219 14 933 
23 769 8879 399 381 44622 16 631 
23 318 8 985 394 378 ' 41 021 16 759 
23149 9381 405 561 36646 17 285 
23190 9 381 378 707 32 808 18 799 
22 852 9493 385 691 42 749 21 503 
23373 8 997 342 652 48480 21 717 

p 20 210 p 6 596 p 315 p 643 p 42 590 p 18 586 p 

Versteuerung von Versteuerter Zucker 

1 

schaumwe1n· Roh- und 

1 

St8rkezucker 1 Rübensäfte, 
Schaumwein 7) ahnlichen Verbrauchs· und Ruben· (Rohr-) 

Getränken zucker 81 -sirup zuckerablaufe 91 

1000g.Fl.101 1 000 dt 

48925 2 987 4 699 384 311 
53471 3 520 5112 416 298 
56 697 3 558 5 049 412 273 
60 395 3 421 4 774 4g6 244 
69 212 3139 5 072 4 0 218 

91163 2 644 5060 458 224 
60 510 2 659 4 359 ~  283 
50173 3 994 5 668 504 318 
62 856 2 960 5 375 512 132 

103 265 3 004 4884 447 139 

,, 

·r, ... ; 

"1 

I 

., 
, \ 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 8. ..:: ' 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinoStG nach der Raumemhe1t (1) versteuert - 3) Ohne ab 1. 4.1973 ' ·„• 
nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteuerne Betriebsstoffe. - 4) Gasole und ihnen entsprechende Mmeralole der Nr. 27 07 - G des Zolltarifs. - 5) Andere Schwerole und Mineralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, 
Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MmoStG. - 6) Emsch1 erzeugter Menge an abheferungsfre1em Branntwein. - 7) Emschl. der in anderen Behaltn1ssen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In Ver-
brauchszuckerwert, dabei wurde der Rohzucker 1m Verhaltms 1 O 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rubenzuckerlosungen, - 1 Ol Eme ganze Flasche = 0,75 1. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
Bergbau Grundstoff. und Produkt1onsgutenndustnen 

Industrie Energie· 
St . • / Braun· und j Gewinnung 

Jahr 11 (einschl. w1rtschaft em Pech- Erz- Ka/1· und von Erdol, Industrie Eisen- NE· Hoch- und und Monat Tiefbau 21) Wasser- zusammen kohlen· Steinsalz- Erdgas u. a., zusammen der Sterne und Stahl· Metall· 
bergbau 31 Sonstiger und Erden industrie erzeugung 4) insgesamt versorgung bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1972 D illl. ~ m ™ ~ * ~ illl ~ ru .lli!. illl. 1973 D 101 43,5 43,0 ' ' 45,0 ' 43,7 44,8 44,1 46,7 43,7 44,4 
1974 D 42,6 42,3 41,7 41,3 44,3 42,6 43,5 44,3 43,3 45,2 43,3 43,4 
1975 D 41,2 41,6 41,5 41,3 43,7 41,6 39,9 43,9 41,0 43,8 40,3 40,6 
1976 D 42,0 41,6 40,6 40,3 43,4 41,3 40,0 44,3 42,1 44,6 40,9 42,8 
1975 Okt. 41,5 41,6 40,8 40,7 43,4 40,6 35,7 43,6 40,5 44,7 38,8 40,2 
1976 Jan. 40,8 41,6 39,5 38,9 43,5 40,9 40,8 44,3 40,9 42,2 39,7 41,7 

April 41,9 41,4 39,8 39,5 43,3 40,7 35,9 44,3 41,8 44,5 40,1 42,5 
Jult 42,5 41,6 41,4 41,1 43,1 41,8 41,4 44,7 42,8 45,4 41,9 43,0 
Okt. 42,9 41,8 41,9 41,7 43,9 41,8 42,1 44,0 43,0 45,7 41,9 43,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1972 D Lfill. !ill. lM Lfil! 1..§1 ~ m LM t.W ill Ll!ll Ws 1973 D 101 8,76 9,62 8,64 8,69 8,36 ,6 8,62 8,32 ' 8,65 8,93 ' 1974 D 9,68 10,89 9,84 9,92 9,57 9,84 9,63 9,23 9,91 9,56 9,94 9,59 
1975 D 10,40 11,85 10,81 10,85 10,94 10,76 10,25 10,27 10,58 10,10 10,57 10,33 
1976 D 11,08 12,70 11,53 11,50 12,32 11,37 10,97 11,28 11,32 10,77 11,25 11,12 
1975 Okt. 10,53 11,96 11,03 11,11 10,94 10,71 10,51 10,32 10,64 10,29 10,55 10,45 
1976 Jan. 10,69 12,19 11,05 10,96 12,14 10,94 10,56 11,19 10,95 10,34 10,95 10,58 

April 10,94 12,42 11,18 11,09 12,29 11,37 10,70 11,07 11,20 10,53 11,24 11,10 
Juli 11,19 12,83 11,71 11,74 12,33 11,45 10,80 11,09 11,42 10,92 11,29 11,28 
Okt. 11,26 12,98 11,82 11,80 12,40 11,48 11,46 11,64 11,47 10,96 11,33 11,23 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1972 D Aflcl ru I I I I ~ ru lM ~ 1973 D 10) 40,2 41,5 / / / / 40,4 42,1 40,5 40,9 
1974 D 39,6 41,0 / I / / 39,9 40,8 39,9 40,5 
1975 D 38,3 40,3 / I I / 38,6 40,3 37,7 38,0 
1976 D 39,6 40,3 I I / I 39,7 40,7 39,2 40,4 
1975 Okt. 38,6 40,2 / I / / 38,5 40,3 37,4 37,9 
1976 Jan. 38,8 40,2 / / / / 39,1 40,4 37,7 39,5 

April 39,6 40,1 I I / I 39,9 40,9 39,1 40,6 
Juli 39,9 40,1 I I I / 40,0 40,7 39,6 40,7 
Okt. 40,1 40,5 I I I I 40,2 40,7 40,1 41,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1972 D ~ 2.22 I I I ~ t.fo ffi !ill 1973 D 101 6,16 6,84 I I / ' 6,42 
1974 D 6,90 7,84 I I I 7,43 7,46 7,21 7,19 
1975 D 7,52 8,57 I I I 8,12 7,99 7,83 7,84 
1976 D 8,02 9,17 I I I 8,70 8,60 8,32 8,39 
1975 Okt. 7,62 8,69 / I I 8,25 8,17 7,91 7,94 
1976 Jan. 7,71 8,79 I I I 8,39 8,30 8,09 7,99 

April 7,94 8,94 I / I 8,48 8,46 8,36 8,40 
Juli 8,11 9,24 / I I 8,80 8,75 8,34 8,47 
Okt. 8,13 9,41 / I I 8,89 8,70 8,39 8,50 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 1 nvestitionsgUterindustrien 

S" k 1 Holzschliff, 1 G . Stahl· und Jahr 11 Mineralöl· Chemie· agewer e Zellstoff umm1· u. 
1 Ma· 1 Straßen· 1 1 Luft· 

Monat ver- Chemische faser- und holzbe· p .8 u' asbestver· zusammen Leicht· 
schinen..61 f ~  

Schiff· fahrzeug· 
arbe1tung Industrie 51 industrie arbeitende Pa:e r r~  arbeitende meta II· 

Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1972 D ~ ~ m ~ ~ g,Q fil ~ ~ iji ß1 fil 
1973 D 101 43,6 44,8. 46,0 42,6 4 ,5 44,8 ' 47,0 42,6 
1974 D 41,4 42,8 41,2 43,9 45,1 41,3 42,4 44,5 43,3 39,4 4&,9 42,8 
1975 D 40,9 41,1 36,7 42,5 40,9 39,5 40,9 43,6 41,3 39,5 46,5 41,6 
1976 D 41,1 42,1 40,2 43,7 44,3 41,5 41,9 43,4 41,5 41,9 44,7 41,1 
1975 Okt. 41,1 40,3 37,5 42,9 40,5 40,6 41,3 43,8 40,7 41,9 45,3 41,5 
1976 Jan 40,8 41,6 38,9 42,5 43,2 40,5 41,0 43,0 40,3 41,4 44,9 40,8 

April 40,8 41,9 40,0 43,8 44,6 41,4 41,7 43,2 41,3 41,8 44,7 41,1 
Juli 41,5 42,4 41,3 43,8 44,8 41,6 42,3 43,7 42,5 41,9 44,0 40,8 
Okt. 41,8 42,7 40,4 44,8 44,8 42,1 42,6 43,8 42,4 42,4 45,4 41,7 

Bruttostundenverdienst in PM 
1972 D ~ Wo Hi ~ Ll!l! k* Wo ~ ffi m w, m 1973 D 101 10, ' 8,63 ' ' 9,14 8,91 
1974 D 11,85 10,41 10,54 8,45 9,71 9,68 9,71 10,13 9,78 10,46 9,99 9,94 
1975 D 12,89 11,12 11,25 8,99 10,22 10,42 10,55 10,92 10,56 11,54 10,65 10,86 
1976 D 13,86 11,99 12,23 9,60 11,22 11,07 11,22 11.57 11,17 12,28 11,28 11,51 
1975 Okt. 12,96 11,21 11,28 9,08 10,18 10,59 10,65 10,97 10,64 11,70 10,65 11,01 
1976 Jan. 13,56 11,52 11,79 9,26 10,77 10,65 10,71 11,06 10,68 11,72 10,73 11,00 

April 13,65 11,78 12,32 9,52 11,15 10,73 11,21 11,56 11,19 12,31 11,25 11,38 
Juli 14,02 12,13 12,29 9,65 11,14 11,24 11,32 11,67 11,28 12,36 11,49 11,62 
Okt. 14,00 12,18 12,31 9,74 11,53 11,33 11,35 11,70 11,30 12,42 11,37 11,73 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1972 D ~ ;m.:z ~ ru fil ;ll!.i ~ ~ ~ ~ ilJl ~ 
1973 D 101 40, 40,2 41,1 41,3 40,4 40,4 40,8 ,7 42,0 40,1 
1974 D 40,5 39,9 39,2 40,4 40,7 39,1 39,6 40,6 40,3 38,0 42,3 40,2 
1975 D 40,5 39,5 35,5 38,7 38,1 37,7 37,6 40,1 38,1 37,6 42,7 39,7 
1976 D 40,5 39,9 37,7 40,5 40,0 39,6 39,4 40,3 39,1 40,2 41,2 38,6 
1975 Okt. 40,8 39,0 36,1 39,0 37,9 38,5 38,1 40,1 37,4 40,1 42,4 39,5 
1976 Jan. 40,5 39,6 36,2 39,7 39,1 38,5 38,3 39,9 37,5 39,8 41,6 37,9 

April 40,4 39,9 38,3 40,4 40,8 39,9 39,6 40,0 39,1 40,5 41,4 38,2 
Juli 40,7 39,9 39,4 40,6 40,1 40,0 39,9 40,7 40,1 40,3 40,3 39,0 
Okt. 40,5 40,2 37,4 40,9 40,3 40,0 40,1 40,5 40,0 40,6 41,6 39,4 

Bruttostundenverdienst in DM 
1972 D m Hi m MQ M.! !i.QZ ~ MI ..MZ Wi ~ §21 
1973 D 10) 

' 6, 6,15 6,12 6,73 ' 6,26 6,57 ,6 6,63 6,40 
1974 D 8,34 7,48 7,93 6,86 6,97 7,56 7,16 6,95 7,33 8,49 1,63 7,26 
1975 D 9,15 8,24 8,71 7,36 7,45 8,22 7,86 7,59 7,99 9,40 8,23 7,98 
1976 D 9,77 8,84 9,48 7,95 8,08 8,78 8,38 8,17 8,50 9,97 8,62 8,54 
1975 Okt. 9,25 8,38 8,94 7,48 7,45 8,41 7,95 7,67 8,05 9,51 8,31 8,13 
1976 Jan. 9,49 8,51 9,17 7,57 7,85 8,46 8,01 7,77 8,13 9,53 8,31 8,13 

Apnl 9,53 8,53 9,18 7,94 7,96 8,51 8,41 8,18 8,51 9,98 8,61 8,47 
Juli 9,78 8,98 9,58 8,03 7,99 8,90 8,45 8,23 8,56 10,06 8,65 8,64 
Okt. 10,03 9,06 9,71 8,05 8,34 8,97 8,46 8,28 8,58 10,10 8,75 8,64 

~  Siehe folgende Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

1nvest1t1onsguter1 nd ustr1en Verbrauchsguter1ndustrien 
Fein- EBM -Waren· Musik.-

mechanische industne, 1nstru- Papier- Druckerei- Kunst-Jahr 1) Elektro- und Stahl· Fein· Glas- Holz- menten-, und und Stoff· Monat technische optische verformung, zusammen keramische industrie verarbeitende Spie!-, pappe- Verv1el- verarbeitende lnd.ustne 7) sowie Oberflachen- Industrie lndustne Schmuck· verarbeitende faltigungs- Industrie Uhren- veredlung waren- Industrie mdustne 
mdust11e und Hartung mdustne Bl 

Mcinner 
Bezahlte Wochenstunden 

1972 D m &.i m ~ ~ * ~ m *.t fil ~ 1973 D 101 . . . . . ,6 43,3 43,9 
1974 D 42,1 41,6 43,2 42,3 42,7 41,8 42,1 42,0 43,4 42,2 42,4 
1975 D 39,9 39,6 41,4 41,1 39,8 40,3 41,2 40,4 42,0 41,8 40,5 
1976 D 41,2 40,6 42,6 42,6 41,8 42,0 42,5 41,2 43,3 42,4 42,7 
1975 Okt. 40,0 39,5 41,7 41,6 40,6 40,8 41,8 40,8 42,3 41,8 41,7 
1976 Jan. 40,3 39,3 41,7 41,8 40,9 40,8 41,8 40,3 42,9 42,0 42,0 

Apnl 41,1 40,6 42,5 42,3 41,8 41,6 42,7 41,0 43,1 42,2 42,7 
Juli 41,6 41,0 42,7 42,5 42,1 42,5 42,1 41,3 43,6 42,7 42,9 
Okt. 41,9 41,3 43,5 43,1 42,6 43,2 43,3 42,0 43,5 43,0 43,4 

Bruttostundenverdienst in DM '1 
1972 D 1M IM Hi ~ ~ ~ ~ 1.Q lli ~ ~ 1973 D 10) 8,34 8,11 . . 7,86 . 7,79 8,04 1. . 
1974 0 9,18 8,98 9,11 9,21 8,75 9,44 9,24 8,71 8,83 11,10 8,81 
1975 0 9,99 9,79 9,79 9,87 9.40 10,18 9,90 9,40 9,44 11,77 9,50 
1976 D 10,59 10,41 10.42 10,52 9,97 10,97 10,64 10,00 10,12 12,43 10,13 
1975 Okt. 10,07 9,86 9,87 9,99 9,53 10,36 10,01 9,55 9,51 11,86 9,62 
1976 Jan. 10,14 9,96 9,95 10,14 9,68 10,52 10,20 9,72 9,63 11,99 9,75 

Apnl 10,58 10,39 10,39 10,32 9,79 10,82 10,57 9,96 10,05 12,01 9,97 
Juli 10,72 10,49 10,53 10,64 10,01 10,88 10,76 10,02 10,22 12,65 10,25 
Okt. 10,71 10,51 10,54 10,73 10,18 11,35 10,79 10,13 10,28 12,71 10,30 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1972 D m- iH m ~ ~ ~ 1Q.Z ~ ~ 1LQ 4Q.2 
1973 D 101 . ' 39,9 . 40,6 40,4 41,0 40,6 40,6 
1974 D 39,5 39,2 40,2 39,3 39,8 39,7 39,6 39,5 40,3 40,3 39,7 
1975 0 36,9 37,4 38,8 38,5 37,2 38,2 38,7 37,3 39,3 39,8 38,0 
1976 0 39,2 39.4 40,1 39,5 39,7 39,7 40,0 39,1 40,1 40,4 40,0 
1975 Okt. 37,5 37,8 39,0 38,6 38,2 38,8 39,5 37,9 39,6 39,8 39,1 
1976 Jan. 37,8 38,0 39,2 38,B 38,7 38,2 39,3 37,1 39,7 39,9 39,4 

April 39,3 39,6 40,2 39,3 40,0 39,9 40,2 39,0 40,0 40,2 40,2 
Juli 39,7 39,9 40,3 39.6 39,9 40,2 39,8 39,7 40,1 40,5 40,2 
Okt. 39,9 39,9 40,6 39,9 40,1 40,2 40,4 40,4 40,6 40,8 40,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1972 D ~ ~ ~ ti ~ ij! ™ ™ t.W -2.la §.2a 
1973 D 10) . 6. 6,01 . 6,44 5,72 
1974 D 6,99 6,95 6,84 6,62 6,78 6,54 6,96 6,52 6,30 7,33 6,40 
1975 D 7,68 7,69 7,41 7,17 7,39 7,09 7,48 7,09 6,77 7,86 6,97 
1976 D 8,17 8,18 7,91 7,63 7,90 7,59 8,09 7,53 7,21 8,33 7,45 
1975 Okt. 7,75 7,77 7,49 7,28 7,55 7,19 7,60 7,20 6,81 7,93 7,05 
1976 Jan. 7,82 7,85 7,55 7,36 7,66 7,33 7,75 7,27 6,89 8,03 7,16 

Apnl 8,22 8,22 7,92 7,47 7,71 7,44 8,07 7,52 7,17 8,Q7 7,38 
Juli 8,24 8,27 7,99 7,71 7,97 7,54 8,14 7,58 7,29 8,47 7,53 
Okt. 8,25 8,21 7,99 7,76 8,05 7,84 8,21 7,60 7,30 8,51 7,57 

Verbrauchsgutenndustr1en Nahrungs- und Genußmittel1ndustrien 

Jahr 11 Leder-
1 

j Bekleidungs-
darunter Hoch· 

Monat erzeugende j verarbeitende 
Schuh· Textil-

1 1 Fl•rsch· ~ BraueHn 1 Tabak· und 
industrie 

zusammen ,!rot·. verarbeitende und verarbeitende Tiefbau 21 
Industrie 1 us ne Industrie 9) Malzerei Industrie -

Manner 
Bezahlte Wochenstunden 

1972 0 ru m ~ ™ ~ ~ ru ~ ~ !Li ~ 1973 D 101 43,8 . 40,4 44,1 41,6 45,9 45,6 . 41,2 43,1 
1974 0 44,3 41,7 40,2 42,6 41,4 45,2 45,0 45,9 43,3 41,2 42,0 
1975 0 44,0 41,4 40,7 41,1 41,4 44,6 45,1 45,2 43,1 41,0 41.4 
1976 D 44.4 42,4 41,0 42,6 41,3 45,2 45,5 45,3 43,4 41,1 41,6 
1975 Okt. 44,5 41,9 41,0 41,3 41,1 45,3 45,3 45.4 42,7 40,9 42,5 
1976 Jan. 44,1 41,6 41,0 42,1 40,8 44,4 45,0 45,1 42,6 41,1 38,0 

Aprrl 44,2 42,8 40,8 42,5 41,1 44,5 45,7 44,7 43,0 40,8 42,0 
Juh 44,1 42,5 41,0 42,6 41,2 45,8 45,4 45,7 45,0 40,9 42,5 
Okt 45,0 42,6 41,3 43,3 41,8 45,9 45,6 45,7 43,2 41,4 42,9 

Brutto1tundenverdienst 1n DM 
1972 D Lll §.ll 2.§1 ~ ffi ~ Ws J.:ll. ~ ZM ~ 1973 D 101 7,55 7,44 7,34 . 8,15 8,09 8,98 
1974 D 8,37 8,02 8,01 8,40 8.55 8,97 8,95 9,12 9,58 9,04 9,68 
1975 D 8,91 8,66 8,50 9,06 9,19 9,70 9,67 9,86 10,41 9,91 10,17 
1976 D 9,45 9,14 8,94 9,62 9,80 10,45 10,21 10,51 11,32 10,82 10,75 
1975 Okt. 8,99 8,71 8,49 9,25 9,35 9,90 9,83 10,03 10,61 10,12 10,38 
1976 Jan. 9,26 8,99 8,90 9,29 9,45 10,04 9,84 10,10 10,87 10,44 10,58 

Apnl 9,40 9,07 8,89 9,34 9,57 10,24 10,16 10,34 11,01 10,49 10,39 
Julr 9,45 9,16 8,95 9,79 9,90 10,52 10,35 10,66 11,33 10,80 10,83 
Okt. 9,56 9,26 8,96 9,82 10,02, 10,71 10,28 10,68 11,70 11,21 11,00 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1972 D !Ll. 1!!& ti ~ ~ m ~ m ~ 1lU. ~ 1973 D 101 41,2 40,3 ' 40,1 
1974 D 41,4 39,4 38,8 39,2 38,8 41,1 41,9 42,0 40,4 39,6 40,8 
1975 D 40,7 38,4 39,3 38,3 38,5 40,8 41,9 41,7 40,4 -39,7 39,6 
1976 D 41,1 39,4 39,7 39.4 38,7 40,8 42,4 41,4 40,6 39,8 39,4 
1975 Okt. 41,4 38,2 39,7 38,5 38,1 41,1 42,0 41,8 40,1 39,8 41,0 
1976 Jan 41,1 38,5 39,7 39,0 38,0 40,7 41,9 41,8 40,2 39,5 35,2 

Apnl 41,2 39,9 39,4 39,3 38,6 40,6 42,9 41,1 40,5 39,7 40,5 
Juh 40,3 39,6 39,8 39,6 39,0 41,2 42,3 41,4 41,3 39,8 40,6 
Okt. 41,S 39,4 40,2 39,9 39.4 41,5 42,6 41,5 40,4 40,0 41,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1972 D §M .1JR ~ MQ !Ll1 ~ WfJ ~ ~ Ma ~ 
1973 D 101 5,97 5,29 . 6,09 5,92 5,51 5,56 5,96 6,87 5,86 6.54 
1974 D 6.65 5,84 6,35 6,80 6,49 6,24 6,30 6,71 7,56 6,68 6,96 
1975 D 7,.14 6,31 6,76 7,36 7,07 6,80 6,76 7,37 8,30 7.33 7,44 
1976 D 7,54 6,64 7, 11 7,83 7,50 7,29 7,20 7,83 9,21 8,03 8,04 
1975 Okt. 7,20 6,35 6,76 7,52 7,19 6,90 6,87 7,47 8,46 7.47 7,44 
1976 Jan. 7,38 6,55 7,06 7,57 7,24 7,02 6,89 7,50 8,89 7,66 7,74 

April 7,46 6,62 7,08 7,61 7,33 7,17 7,14 7,73 8,92 7,77 8,25 
\· Juli 7,62 6,63 7,10 7,95 7,62 7,37 7,31 7,97 9,10 8,10 7,99 

Okt. 7,62 6,68 7,16 7,98 7,66 7,39 7,30 7,93 9,62 8,26 8,05 

Siehe auch Fi!chserie M, Reihe 151!, 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einach!. Handwerk. - 3) Sowie Sahnen. - 41 Einschl NE·Metallgteßerei. - 5) Ohne Chemiefaserindustrie. - 6) Ab Januar 1973 ohne Herstellung \'On B..,-o-
rnaschmen sowie ohne Herstellung \'On Geraten und Elnnchtur'lgen fur die automatische Datenverarbeitung. - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die automatische 
Daten1Jerarbe1tun9. - 8) Und Sportgeri!ltemclustrle. - 9) !algschmelzen und Schmalzs1edere1en. - 10) Ab 1973 neuer Benchterstatteckre1s. 
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Jahr 11 
Monat 

1972 D 
1973 D 101 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 

1975 Jan. 
April 
Jul! 
Okt. 

1976 Jan 
April 
Jul! 
Okt. 

1972 D 
1973 D 101 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

- 1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt 

1976 Jan. 
April 
Jul! 
Okt. 

Jahr 11 
Monat 

1972 D 
1973 D 101 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Jul! 
Okt. 

1972 D 
1973 D 101 
1974 0 
1975 D 
1976 0 
1974 Okt 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
Apnl 
Juli 
Okt. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

lndustne2), Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Handel, Energie· Produkt1onsguter1ndustr1en 

Kred1tinst, einschl. w1rtschaft 1 Braun- 1 Gewinnung 
Versiehe- ohne und Stein- und Pech- Erz- Kali- und von ErdO!, Industrie Eisen- und Hoch- Bau- Wasser- zu- Steinsalz- Erdgas u. a, zu- der Steine Stahl-rungs- und kohlen- sammen gewerbe mdustrie sammen bergbau 41 Sonstiger und Erden industne Tiefbau 31 versorgung 
insgesamt bergbau Bergbau 

Männer 
1 842 1 957 1 937 1 958 2135 2149 2 041 1 971 2 111 2 172 1 966 1 913 1 872 2062 2198 2179 2 192 2 413 2 447 2 238 2 233 2 366 2 393 2 228 2 200 2 208 
2 290 2 436 2 418 2 465 2 769 2 833 2 504 2 507 2 669 2 624 2 495 2 429 2495 
2 468 2 633 2 617 2644 3024 3095 2 821 2 700 2 702 2 952 2 683 2 597 2654 
2 637 2 818 2 807 2 806 3159 3 208 3 064 2857 2 877 3134 2 870 2 754 2 834 
2 340 2 491 2470 2 524 2858 2 935 2 499 2 569 2 806 2 690 2 556 2491 2524 
2 366 2 514 2 498 2 532 2 931 2967 2 829 2 648 2852 2 862 2614 2469 2649 
2 456 2 616 2608 2625 2 971 3 017 2 822 2 711 2 830 2 916 2665 2 546 2680 

,2 491 2 663 2647 2673 3085 3180 2 831 2 701 2 719 2 911 2 713 2636 2663 
2 499 2 668 2 651 2681 3 047 3 131 2809 2 714 2 546 3 047 2 700 2 652 2633 
2531 2690 2678 2 710 3055 3 082 3 064 2 766 2 775 3 098 2 762 2642 2 739 
2606 2 784 2 777 2 735 3030 3046 3 055 2 843 2 797 3 083 2808 2692 2824 
2 664 2 854 2842 2846 3 233 3 311 3 067 2 845 2 833 3138 2 915 2 792 2B66 
2 680 2 867 2 854 2856 3 224 3 278 3069 2 917 3 005 3180 2 919 2 810 2 856 

Frauen 
1153 1 261 1 258 1 398 1 362 1 359 1 418 1 158 1 351 1 393 1 347 1 275 1 238 
1 280 f4i2 f4iT 1 543 1 530 rr.IT 1 538 1 328 1 527 1 528 1 498 1 402 1 409 
1 441 1 585 1 583 1 745 1 719 1 741 1 716 1 461 1 712 1 693 1 690 1 587 1 589 
1 570 1 732 1 731 1 892 1 901 1 914 1 933 1 597 1 838 1 918 1 858 1 728 1 722 
1 681 1 859 1 861 2 010 2 030 2028 2109 1 675 2029 2058 1 997 1 831 1 847 
1 475 1 624 1 622 1 790 1 781 1 BOB 1 726 1 503 1 806 1 75B 1 744 1 639 1 603 
1 507 1 651 1 651 1 800 1 834 1833 1 928 1 527 1 820 1 848 1 782 1 657 1 688 
1 566 1 718 1 721 1 879 1 846 1 838 1 935 1 635 1 804 1 878 1 831 , 688 1 737 
1 586 1 756 1 755 1 914 1 926 1 961 1 932 1 580 1 817 1 B97 1 B87 1 757 1 733 
1 587 1 754 1 753 1 921 1 943 1 955 1 935 1 622 1 884 1 990 1 884 1 758 1 722 
1 618 1 777 1 778 1 936 1 971 1 961 2 094 1 613 1 953 2 014 1 923 1 765 1 782 
1 658 1 838 1 841 1 963 1 980 1 965 2108 1 694 2 001 2 003 1 952 1 794 1 851 
1 700 1 883 1 884 2 039 2 055 2073 2112 1 694 2 012 2 037 2 025 1 860 1 85B 
1 708 1 889 1 980 2 050 2 065 2 057 2 113 1 670 2092 2129 -2 035 1 863 1 862 

Grundstoff- und Produktionsgutermdustnen lnvest1t1onsguter1ndustrien 

NE- Mine· Sagewerke Holzschliff, Gumm1-u. Stahl-
Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest- und Ma- Straßen- Luft-Metall- ralol· lndu- faser· bear- Papier u. verar- zu- Leicht- schmen-7) fahr zeug- Schiff· fahrzeug-erzeu- verar- stne 6) mdustne be1tende Pappe erz. be1tende sammen meta II-gungJ;I be1tung Industrie bau 

Männer 
·1 887 2 187 2 050 1 957 1 778- 1 943 1 854 1 946 1 977 1 940 2 144 1 832 2 014 
2162 2 493 2 263 2 235 2022 2 251 2 086 2 200 2 230 2 163 2 444 2075 2 239 
2 396 2 858 2 530 2 494 2 209 2 520 2 312 2 427 2 466 2 394 2 638 2 352 2 488 
,2 553 3116 2 741 2 697, 2 355 2679 2481 2641 2 679 2 586 2 935 2 523 2 713 
2 788 3347 2 921 2 896. 2 532 2 942 2 670 2 B46 2848 2 776 3181 2 667 2 868 
2 433 2 970 2 606 2 571 2 236. 2 579 2380 2 469 2 523 2 432 2 679 2 389 2 537 
2 458 3 05B 2654 2 632 2 259 2 672 2 390 2 487 2 541 2 446 2 703 2383 2 568 
2 551 3 095 2 713 2635 2 338 2 678 2 414 2 650 2 682 2 596 2928 2 573 2 713 
2 582 3133 2 779 2 758 2369 2 677 2 517 2 673 2 716 2 622 2 980 2 548 2 741 
2 577 3141 2 761 2 713 2 398 2688 2530 2 675 2 708 2 611 3 001 2 530 2 755 
2619 3 312 2807 2 767 2 444 2 835 2 561 2 687 2 709 2 615 2 997 2 534 2749 
;2 777 3 299 2828 2806 2 505 2 896 2 573 2 844 2 848 2 779 3 177 2680 2866 
,2 826 3 367 2978 2968 2 556 2 927 2 723 2 B78 2 B77 2810 3 229 2 6BO 2887 
2 836 3 380 2 980 2950 2 569 3028 2 737 2 887 2 886 2 817 3 223 2 704 2 902 

Frauen 
1 274 1 516 1 419 1 3B5 1101 1 259 1 269 1 252 1 275 1 22B 1 356 1138 1 203 
1416 1 740 1 568 1521 1 235 1 3B5 1 385 1 408 1 429 1füJ 1531 1 26B 1372 
1 579 1 957 1 766 1 730 1 379 1 561 1 556 1 577 1 594 1 541 1 722 1 424 1 551 
1 733 2168 1 950 1 912 1 469 1 727 1 698 1 727 1 746 1 678 1 901 1 544 1 720 
1 902 2354 2 092 2 073 1 559 1 896 1 830 1 861 1 857 1 812 2 040 1 652 1 851 
1 610 2 053 1 833 1 7B9 1 404 1 603 1 613 1 606 1 621 1 565 1 761 1 453 1 597 
1 643 2091 1 858 1 832 1 426 1 725 1 620 1 631 1 659 1 585 1 796 1 464 1 616 
1 721 2142 1 912 1 B69 1 459 1 716 1 656 1 733 1 759 1 684 1 901 1 563 1 718 
1 755 2181 1 987 1 957 1 487 1 722 1 727 1 751 1 763 1 706 1 927 1 551 1 741 
1 761 2 209 1 9B1 1 936 1480 1 743 1 732 1 744 1 762 1 691 1 925 1 560 1 747 

:1 811 2 327 2012 1 972 1 497 1 852 1 759 1 761 1 785 1 706 1 935 1 572 1 765 
l1 919 2 311 2023 2000 1 546 1 867 1 775 1 864 . 1 865 1 813 2 037 1653 1 842 
>1 919 2 370 2129 2 112 1 563 1863 1 861 1 8B4 1 880 1 845 2 059 1 667 1 872 
1 919 2 379 2138 2128 1 591 1 962 1 869 1 883 1 863 1 830 2 070 1 675 1 87B 

F1Jßnoten siehe folgende Seite 1 
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Jahr 1l 
Monat 

1972 D 
1973 D 10) 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 D 
1973 D 10) 

1974 D 
1975 D 
1976 D 

1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
Apnl 
Juli 
Okt. 

Jahr 1) 
Monat 

1972 D 
1973 D 10) 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1974 Okt. 
1975 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 D 
1973 D 10) 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1974 Okt. 
1975 Jan. 

Apnl 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juh 
Okt. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
1nvestrt10 nsguter 1 ndustnen Verbrauchsguter industr 1en 

EBM -
Fein· Waren- Musik- Papier-mechanrsche industrie, Holz· instru- und Druckerei- Kunst-

1 ~  Elektro- und Stahlver- Fern- Glas- menten-, und Stoff-
technische optrsche formung, zu- keram1'iche verar- Spiel-, pappe- Verv1el- verar-

erzeugende 1 
Industrie 8) sowie Ober- sammen lndustne 1ndustrie be1tende Schmuck- verar- falt1gungs- be1tende verar-

Uhren- flachenver- Industrie waren- be1tende mdustrie be1tende 
•ndustne edlung und industrie 9) Industrie 

Hartung tndustne 

Manner 

1 906 1 826 1 875 1 862 1 732 1 791 1 854 1 812 1 841 2 098 1 881 1 986 1 718 
2175 2063 2096 2051 1 940 2 025 2 065 1 985 2104 2 310 2084 2 050 1 879 
2414 2 251 2 302 2 268 2183 2 244 2 272 2 202 2 321 2 558- 2 309 2 242 2067 
2638 2 440 2 475 2 425 2 338 2405 2 410 2372 2474 2 734 2 469 2389 2 201 
2844 2 645 2670 2 595 2 519 2 563 2 614 2 534 2645 2 878 2652 2 535 2 321 
2457 2 301 2 337 2 321 2 238 2 337 2308 2 255 2 350 2 600 2 350 2 289 2085 
2 479 2 313 2352 2335 2 229 2 346 2 305 2 267 2 375 2620 2351 2318 2170 
2654 2 446 2484 2 388 2 309 2 377 2389 2 357 2 468 2 716 2 431 2 372 2 209 
2666 2 457 2 507 2451 2 368 2416 2 421 2 379 2499 2 766 2499 2 399 2 206 
2674 2 475 2498 2 467 2380 2435 2459 2421 2 501 2 766 2 518 2 421 2 207 
2696 2 489 2 525 2 500 2 413 2 492 2 519 2 445 2 547 2 774 2540 2477 2 282 
2842 2 643 2677 2 549 2 475 2 513 2 610 2 527 2 616 2 791 2 621 2 519 2 345 
2874 2686 2693 2621 2 542 2580 2 629 2 550 2 663 2920 2 676 2 542 2 309 
2864 2678 2 712 2 643 2571 2613 2644 2 563 2693 2 942· 2699 2 566 2334 

Frauen 
1 268 1 219 1 209 1 172 1 164 1 149 1 092 1 137 1155 1 307 1 218 1148 1118 
f42T 1 382 1 345 f3iä 1 307 1 287 1 223 1271 1 336 1428 1 340 1 344 1215 
1 595 1 528 1 502 1 471 1484 1 440 1 372 1 424 1 498 1 604, 1497 1448 1 327 
1 757 1 675 1 630 1 586 1 597 1 567 1 462 1 557 1 610 1 732 1601 1 569 1 402 
1 891 1 803 1 762 1696 1 741 1 691 1 576 1 664 1 715 1831: 1 740 1683 1 500 
1 627 1 561 1 524 1 508 1 532 1 515 1 388 1 462 1 532 1 642 1 521 1 440 1 352 
1 655 1 590 1 541 1 531 1 543 1 529 1 401 1 491 1 562 1669 1 526 1 528 1402 
1 762 1 689 1 635 1 560 1 575 1 535 1 464 1 534 1616 1 713 1 579 1 545 1397 
1 779 1 691 1 656 1 608 1 622 1 579 1 479 1 581 1 629 1 756 1 631 1 604 1 395 
1 775 1691 1 643 1 608 1 613 1 593 1 474 1 581 1 611 1 751 · 1 624 1 572 1412 
1 792 1 706 1 672 1 635 1 654 1 637 1 512 1 589 1647 1 776, 1 673 1 636 1456 
1 897 1 811 1 768 . 1 660 1 704 1 651 1 578 1 658 1 695 1 774 1 709 1 677 1 488 
1908 1 829 1 782 1 718 1 761 1 693 1602 1682 1 734 1 863 1 761 1 701 1 511 
1 914 1'821 1 782 1 727 1 784 1 735 1 584 1 687 1 738 1 864 1 769 1690 1 516 

Verbrauchsgutermdustr1en Nahrungs- und Handel, Kredit1rlst1tute und 
Genußm1ttelmdustr1en Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch· darunter 

Schuh· Textil- Bekle1- und 
1 

Kredit- u. dungs- Tabak- Ver· zu- Brauerei Tiefbau 31 ZU· Groß· Einzel- sonst19e Brot· verar- siehe-mdustrie sammen mdustne und be1tende sammen Finan- rungs-Malzere1 Industrie handel zierungs- gewerbe mst1tute 

Männer 

1 686 1 819 1 751 1819 1 730 1 961 1 943 2 221 1666 1 670 1 587 1 723 1 675 
1 849 1 996 1 905 2 028 1 958 2T51 2 066 2 426 1842 f87T 1729 1898 1899 
2012 2194 2102 2 240 2142 2 366 2 ~ 2 660 2 038 2 064 1 867 2128 2159 
2172 2 343 2 276 2425 2 327 2 581 2 537 2832 2 190 2 213 1 999 2 280 2387 
2319 2 510 2 427 2 592 2 409 2 755 2 776 2975 2330 2363 2124 2408 2 536 
2042 2 264 2174 2 308 2 201 2417 2412 2 755 2082 2107 1 896 2 178 2 244 
2164 2 272 2 203 2 337 2 211 2 522 2 437 '2 726 2111 2141 1 935 2188 2266 
2154 2 268 2 223 2 381 2 278 2 544 2 483 2 719 2184 2 203 1 981 2 293 2387 
2159 2 381 2 295 2423 2 372 2 580 2 531 2888 2 204 2 223 2012 2295 2414 
2193 2389 2 323 2 494 2 372 2631 2 618 2901 2 217 2 244 2028 2 296 2419 
2 298 2 417 2 329 2 507 2356 2694 2673 2862 2 258 2 286' 2069 2 335 2439 
2319 2 445 2 371 2 540 2 383 2 702 2 704 2884 2 304 2340 2100 2 381 2488 
2318 2 549 2 447 2 598 2 432 2 748 2 786 3026 2345 2 375 2131 2 433 2568 
2329 2 558 2490 2 654 '2432 2821 2856 3040 2 365 2 402 2157 2 436 2 580 

Frauen 

1 045 1156 1152 1 203 1103 1 382 1 343 1 312 1 080 1125• 954 1 251 t 243 
fT74 f3f5 1 330 1 360 1 295 1 543 1 487 1 431 1 200 1 255 1 065 1416 1 393 
1 282 1 464 1 461 1 523 1 429 1 710 1 664 1 595 1 353 1 391 1184 1 598 1 592 
1 372 1 580 1 596 1663 1 541 1 894 1 845 1 726 1 472 1 497 1 279 1 742 '1 781 
1464 1688 1 697 1 778 1 655 2 037 2 009 1 828 1 573 1 599 1 362 1858 1901 
1 296 1 512 1 506 1 571 1 457 1 758 1 739 1 651 1 382 1 415 1 202 1 641 1668 
1 367 1 531 1 540 1 599 1 480 1 842 1 745 1653 1 417 1 448 1 236 1 669 1600 
1 379 1 522 1 561 1 638 1 506 1 865 1 773 1 656 1 470 1 486 1 270 1 755 1 775 
1 367 1 614 1 614 1 671 1 569 1 890 1 859 1 765 1 483 1 508 1 290 1 758 1 802 
1 374 1 613 1 627 1 701 1 568 1 935 1 919 1 770 1487 1 515 1 295 1 754 1 808 
1 439 1 625 1 641 1 721 1 590 1 996 1 937 1 756 1521 1 553 1 323 1 792 1819 
1 459 1 638 1 648 1 747 1 604 1 999 1 965 1 778 1 548 1 587 1 332 1837 1862 
1 469 1 717 1 710 1 783 1 680 2015 2 023 1 857 1 589 1 613 1 375 1881 1 929 
1 471 1 724 1 741 1 814 1 694 2096 2055 1 866 1 598 1 617 1 388 1 878 1 937 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 15/11 
1) O errechnet aus 4 Erhebungsmonaten - 2) Emschl. Hoch· und Tiefbau, dieser mit Handwerk - 3} Emschl Handwerk - 4) Sowie Sahnen. - 5) Einschl. NE · Metallg1eRere1. - 6) Ohne Chemiefaser· 
industne. - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Buromaschinen sow•e ohne Herste!h.mgvon Geraten und Emnchtungen fur die automatische Datenverarbeitung - SI Ab Januar 1973 ohne Herstellung von 
Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 91 Und Sµortgerate-lndustne - 10) Ab Januar 1973 neuer Benchterstatterkrers 
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Preise 
Index· der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen tür die laufende Produktion 
Jahr Betriebs· 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen· 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen Handels· 

1 1 
Futter· 

1 
Saatgut und schutz· 

1 1 
Treib· insgesamt dunger zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz· (M_ehrwert-) steuer 
1972 D 109,9 108,6 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 109,0 110,6 
1973 D 122,2 122,5 112,5 128,1 104,4 99,4 122,4 107,2 124,9 136,6 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 188,8 
1975 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 158,3 181,7 
1976 D 147,B 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 

'1975 Dez. 141,9 141,2 157,4 124,0 122,4 112,2 142,1 144,1 165,8 195,4 
1976 Jan. 142,9 142,4 159,6 125,2 124,2 112,3 144,3 144,1 166,6 195,5 

Febr. 144,6 144,2 163,3 127,0 125,9 112,3 148,0 143,7 167,5 197,5 
März 146,8 147,1 165,5 131,3 126,9 142,4 150,5 143,7 166,6 196,2 
April 147,7 147,9 166,0 132,5 128,1 144,0 150,5 143,7 168,2 197,6 
Mai 148,2 148,3 162.4 133,2 131,1 144,0 147,9 143,7 167,9 198,0 
Juni 148,9 149,2 159,0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 168,4 198,8 
Juli 149,0 149,0 153,6 143,9 132,0 144,0 128,2 143,7 168,5 199,2 
Aug. 148,9 148,8 150,9 143,3 130,8 148,8 129,6 143,7 168,6 198,8 
Sept. 149,4 149,4 151,3 144,3 132,0 148,8 130,9 143,7 168,7 198,7 
Okt. 149,3 149,1 152,3 142,2 132,5 156,2 130,9 143,7 168,7 198,8 
Nov. 149,0 148,4 152,7 139,7 132,5 158,9 131,3 143,7 167,6 196,8 
Dez. 149,3 148,8 153,5 140,4 133,2 158,9 130,7 143,7 167,9 196,2 

1977 Jan. 150,4 150,1 154,7 142,7 134,9 158,9 135,1 121,5 168,2 196,2 
Febr. 151,7 p 151,5p 157.4 143,8 136,2 158,9 139,1 121,5 168,5 196,0 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1972 D 110,0 108,7 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 109,1 110,6 
1973 D 122,1 122,5 112,5 126,0 104,4 99.4 122,3 107,2 124,7 134,5 
1974 0 131,2 130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179,4 
1975 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 157,4 175,0 
1976 0 147,9 147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1975 Dez. 142,2 141,5 157,4 124,0 122,4 112,2 142,0 144,1 164,6 186,9 
1976 Jan. 143,2 142,7 159,6 125,2 124,2 112,3 144,3 144,t 165,4 187,0 

Febr. 144,8 144,5 163,3 127,0 125,9 112,3 148,0 143,7 166,3 188,8 
Marz 146,7 147,0 165,6 131,3 126,9 142,4 150,5 143,7 165,3 187,6 
April 147,8 148,1 166,0 132,5 128,1 144,0 150,5 143,7 166,9 188,9 
Mai 148,3 148,5 162,4 133,2 131,2 144,0 148,0 143,7 166,7 189,2 
Juni 149,0 149,3 159,0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 167,1 189,9 
Juli 149,1 149,1 153,6 143,9 131,9 144,0 128,2 143,7 167,2 190,3 
Aug. 149,0 ~ ~ 150,9 143,3 130,8 148,9 129,6 143,7 167,3 190,0 
Sept. 149,5 151,3 144,3 132,0 148,9 130,9 143,7 167.4 189,9 
Okt. 149,4 149,2 152,3 142,2 132,5 156,3 130,9 143,7 167,4 189,9 
Nov. 149,1 148,6 152,8 139,7 132,5 158,9 131,3 143,7 166,3 188,2 
Dez. 149,4 148,9 153,5 140,4 133,2 158,9 130,8 143,7 166,6 187,5 

1977 Jan. 150,5 150,2 154,7 142,7 134,9 158,9 135,1 121,5 166,9 187,6 
Febr. 151,7p 151,7 p 157,4 143,8 136,2 158,9 139,1 121,5 167,2 187,4 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 
Reparaturen 1 

Technische landw. 

1 1 
Land-Wirtschafts· der zusammen H11fs- zusammen Betriebs- zusammen Acker· maschinen ausgaben Gebilude materialien gebäude schlepper und Gerate 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D ·12a,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 0 . 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 155,9 
1975 Dez. 138,8 139,0 160,3 166,3 140,9 144,1 140,2 145,5 133,4 152,4 
1976 Jan. 139,8 139,0 161,2 167,3 140,9 144,7 140,2 146,1 134,2 153,2 

Febr. 140,3 140,1 162,4 168,8 140,9 145,6 141,0 147,2 135,1 154,3 
März 140,8 140,1 162,8 169,2 141,2 145,9 141,0 147,5 135,1 154,5 
April 141,7 140,1 163,1. 169,5 141,3 146,8 141,0 148,8 136,6 155,4 
Mai 142,0 143,3 163,9 170,2 141,7 148,0 145,1 149,0 136,9 155,5 
Juni 142,1 143,3 164,0 170,4 141,8 148,1 145,1 149,1 136,9 155,8 
Juli 142,0 143,3 164,6 171,0 142,1 148,9 145,1 150,2 140,4 156,1 
Aug. 142,3 144,4 164,8 171,2 142,3 149,3 146,5 150,3 140,7 156,1 
Sept. 142,6 144,4 165,2 171,7 142,6 149,5 146,5 150,5 140,7 156,5 
Okt. 142,8 0 144.4 165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,8 157,5 Nov. 142,9 145,2 166,8 173,6 143,3 150,7 147,5 151,7 142,6 157,8 Dez. 143,1 145,2 166,9 173,6 143,4 150,9 147,5 152,0 142,6 158,2 

1977 Jan. 143,8 145,2 168,7 175,7 143,7 151,4 147,5 152,7 143,6 158,8 
Febr. 144,4 145,2p 170,5 177,8 144,1 152,0p 147,5p 153,5 144,2 159,5 

Einschl. Umsatz· (Meh.Wert-) steuer 
1972 D , 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,4 138,6 155,9 
1975 Dez. 138,8 139,0 160,3 166,3 140,9 144,1 140,2 145,5 133,4 152,4 
1976 Jan. 139,8 139,0 161,2 167,3 140,9 144,7 140,2 146,1 134,2 153,2 

Febr. 140,3 140,1 162,4 168,8 140,9 145,6 141,0 147,2 135,2 154,3 
Marz 140,B 140,1 162,7 169,2 141,2 145,9 141,0 147,4 135,2 154,5 
April 141,7 140,1 163,1 169,5 141,3 146,8 141,0 148,7 136,6 155,3 
Mai 142,0 143,3 163,8 170,2 141,7 147,9 145,0 148,9 136,9 155,5 
Juni 142,1 143,3 164,0 170,4 141,8 148,0 145,0 149,0 136,9 155,7 
Juli 142,0 143,3 164,5 171,0 142,2 148,8 145,0 150,1 140,4 156,0 
Aug. 142,3 144,4 164,8 171,2 142,3 149,3 146,5 150,2 140,7 156,0 
Sept. 142,6 144.4 165,2 171,7 142,6 149,5 146,5 150,5 140,7 156,4 
Okt. 142,8 144,4 165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,8 157,4 
Nov. 142,9 145,2 166,7 173,6 143,3 150,7 147,5 .151,7 142,6 157,7 
Dez, 143,1 145,2 166,9 173,6 143,4 150,9 147,5 152,0 142,6 158,2 

1977 Jan. 143,8 145,2 168,7 175,7 143,7 151.4 147,5 152,7 143,6 158,8 
Febr. 144,4 145,2 p 170,5 177,B 144,1 152,0p 147,5 p 153,5 144,2 159,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Landw1rtschaftl1che Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfruchte 
Jdhr 1) 
Monat insgesamt 1 Sonder- insgesamt Sonder- und Saatgut 1 darunter 

kultur- Hulsen-

1 
Milch kultur- erzeugmsse 21 fruchte zusammen Speise-

erzeugrnsse 2) kartoffeln 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1972 D 114,4 114,2 112,0 116,4 103,4 100,8 93,2 109,4 114,0 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115,7 116,4 115,1 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177.0 184,3 131,1 155,0 260,2 380,8 
1975 Dez. 146,0 144,2 144,2 153,0 148,1 124,5 120,1 185,2 238,1 
1976 Jan. 148,4 149,0 146,3 170,4 174,5 126,2 120,8 250,9 368,8 

Febr. 152,7 154,7 150,5 180,2 188,7 127,4 120,7 285,9 438,6 
Marz 155,5 158,4 153,1 183,3 191,1 128,0 149,0 285,4 437,5 
April 154,9 157,8 152,1 188,7 198,3 129,1 149,7 302,5 471,5 
Mai 149,0 150,3 146,6 186,3 200,9 130,3 151,0 307,3 481,2 
Juni 145,2 145,4 145,0 177,7 201,6 131,4 151,2 308,0 482,5 
Jul! 144,6 144,0 142,4 186,9 206,9 130,3 151,4 320,3 507,0 
Aug 151,2 151,8 150,2 182,3 200,6 131,3 154,3 301,3 469,1 
Sept. 149,7 149,4 149,2 177,1 195,4 132,5 156,3 285,6 431,4 
Okt. 148,3 146,9 147,0 173,8 185,8 132,4 159,6 260,2 380,8 
Nov. 147,7 145,6 145,8 168,2 172,5 132,7 161,6 224,9 310,5 
Dez. 148,4 146,0 145,6 170,2 170,5 133,2 162,2 219,2 298,9 

1977 Jan 148,6 p 147,7 144,9p 176,7 175,8 133,7 164,0 231,3 323,0 
Febr. 148,7 p 148,1 144,7 p 173,2 168,2 134,6 165,1 210,9 282,4 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1972 D 114,4 114,3 112,0 116.4 103.4 100,9 93,2 109,3 113,9 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115,7 116,4 115,0 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 185,1 131,7 155,7 261,4 382,5 
1975 Dez. 147,2 145,5 145,5 154,3 149,4 125,6 121,2 186,9 240,3 
1976 Jan. 149,0 149,6 146,9 171, 1 175,3 126,8 121,4 252,0 370,5 

Febr. 153,2 155,3 151,1 180,9 189,6 128,0 121,3 287,2 440,6 
Marz 156,1 159,2 r 153,7 184,0 191,9 128,6 149,7 286,6 439,5 
April 155,5 158,5 152,7 189,4 199,2 129,7 150,5 303,8 473,7 
Mai 149,5 151,0 147,1 187,0 201,8 130,9 151,7 308,7 483,5 
Jum 145,8 146,0 r 145,6 178,4 202,5 132,0 151,9 309,3 484,7 
Juli 145,1 144,6 143,0 187,7 207,9 130,9 152,2 321,7 509,4 
Aug. 151,8 152,5 150,8 183,0 201,5 131,9 155,0 302,5 471,2 
Sept. 150,3 150,1 149,9 177,8 196,3 133,1 157,1 286,9 433,4 
Okt. 149,0 147,6 147,7 174,6 186,6 133,0 160,4 261,4 382,5 
Nov. 148,3 146,4 146,3 169,0 173,3 133,3 162,4 225,9 311,9 
Dez. 149,0 146,7 146,2 171,0 171,3 133,8 162,9 220,2 300,3 

1977 Jan 148,6 p 147,7 144,7 p 176,8 175,8 133,7 164,1 231,2 323,0 
Febr. 148,6 p 148,2 144,5 p 173,3 168,2 134,6 165,2 210,8 282,4 

pflanzhche Produkte 

Sonderkulturerzeugntsse 2) 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 1 J Schnittblumen 
Monat Genuß· Baumschul-zusammen mittel- Obst Gemuse 1 darunter 

pflanzen erzeugrnsse zusammen 

1 
zusammen Treib· 

rosen 1 nelken --
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. und ohne Aufwertungsausgleich 

1972 D 133,1 101,8 177,9 119,2 117,5 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 0 127,3 73,8 171,6 145,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 147,9 67,6 218,6 153,6 138,2 112,4 111,3 105,6 114,4 
1976 D 167,7 82,8 205,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1975 Dez. 159,3 73,5 r 197,6 208,5 140,5 133,5 159,1 181,2 164,0 
1976 Jan. 164,9 73,5 210,7 230,3 140,5 132,5 158,5 ~  155,7 

Febr 169,2 73,5 222,9 238,0 14(),5 134,4 162,0 18 ,5 149,0 
Marz 173,3 73,5 229,5 258,9 140,5 133,1 153,7 164,4 138,1 
April 176,4 73,5 233,6 280,8 140,5 129,4 141,8 131,5 131,3 
Mai 167,4 73,5 199,7 277,0 140,5 124,4 128,2 108,5 124,8 
Juni 146,8 73,5 186,6 199,8 140,5 104,5 96,0 63,8 84,8 
Juli 161,1 72,5 228,8 231,8 140,5 107,7 103,7 68,5 85,9 
Aug. 158,6 72,5 199,0 246,1 140,5 111,8 113,8 79,9 119,2 
Sept 153,5 87,3 199,7 200,0 141,2 114,6 117,9 97,6 127,2 
Okt. 158,3 83,4 193,6 160,8 144,6 113,1 115,1 100,6 113,6 
Nov. 162,6 72,4 200,5 174,5 144,6 118,2 126,2 125,B 122,B 
Dez. 169,7 72,7 207,0 185,3 144,6 131,7 153,0 170,1 154,9 

1977 Jan 177,8 72,1 215,0 222,6 144,6 134,2 157,4 177,0 146,7 
Febr. 179,6 71,7 220,9 227,4 144,6 134,0 156,6 171,9 142,8 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1972 D 133,2 101,8 177,9 119,2 117,6 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,4 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,1 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 0 149,1 68,2 220,6 155,0 139,5 113,5 112,4 106,6 115,4 
1976 D 168,5 83,1 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 
1975 Dez. 160,5 74,2 r 199,4 210,5 141,9 134,8 160,6 182,9 165,5 
1976 Jan. 165,5 73,8 211,7 231,4 141,2 133,1 159,3 171,7 156.4 

Febr. 169,8 73,8 224,0 239,1 141,2 135,1 162,8 186,3 149,7 
Marz 173,9 73,8 230,6 260,1 141,2 133,8 154,4 165,2 138,8 
April 177,0 73,8 234,8 282,1 141,2 130,0 142,4 132,1 132,0 
Mai 168,0 73,8 200,6 278,3 141,2 125,0 128,8 109,0 125,4 
Juni 147,4 73,8 187,5 200,7 141,2 105,0 96,4 64,1 85,1 
Jul! 161,7 72,8 229,9 232,9 141,2 108,2 104,2 68,8 86,3 
Aug 159,2 72,8 199,9 247,3 141,2 112,3 114,3 80,2 119,7 
Sept. 154,1 87,4 200,5 201,0 141,9r 115,2 118,5 98,1 127,8 
Okt. 159,1 83,8 194,5 161,5 145,3 113,6 115,7 101,0 114,2 
Nov. 163,5 72,7 201,4 175,3 145,3 118,8 126,8 126,4 123,3 
Dez. 170,6 73,0 207,9 186,2 145,3 132,4 153,7 170,9 155,6 

1977 Jan. 178,1 72,1 214,9 222,7 144,7 134,2 157,4 177,0 146,7 
Febr. 179,9 71,7 220,9 227,4 144,7 134,0 156,6 172,0 142,8 

~ r  17, Reihe 1 

Heu 01- und pflanzen Stroh 

100,7 91,7 
103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,5 131,0 
132,7 195,0 
126,0 148,9 
126,0 147,6 
126,0 145,9 
126,0 146,4 
126,0 145,9 
126,0 147,5 
126,0 144,6 
131,6 198,4 
132,6 i 219,3 
133,2 223,7 
133,5 222,9 
133,8 227,9 
134,2 228,2 
134,6 240,9 
134,9 224,1 

100,7 91,7 
103,5 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 195,9 
127,2 150,2 
126,6 148,3 
126,6 146,6 
126,6 147,1 
126,6 146,6 
126,6 148,2 
126,6 145,3 
132,3 199,3 
133,2 220,2 
133,9 224,7 
134,1 223,9 
134,5 229,0 
134,8 229,3 
134,5 240,9 
134,9 224,0 

Topfpflanzen 

1 ~r r 

zusammen 
1 Cydamen 

103,9 107,4 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
113,5 110,7 
117,1 115,3 
107,9 117,4 
106,4 112,3 
106,7 112,9 
112,4 115,4 
117,0 116,3 
120,6 115,3 
113,0 108,0 
111,7 114,8 
109,8 114,5 
111,3 115,5 
111,0 115,3 
110,2 116,6 
110,4 117,1 
110,9 114,6 
111,4 115,5 

103,9 107,3 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 115,8 
108,9 118,5 
106,9 112,8 
107,3 113,4 
113,0 115,9 
117,6 116,8 
121,1 115,8 
113.6 108,6 
112,3 115,3 
110,4 115,0 
111,8 116,0 
111,6 115,9 
110,8 117,1 
110,9 117,6 
110,9 114,6 
111,4 115,6 

1) Die Jahresdurchschrntte wurden berechnet durch Wagung der Vrertehahresdurchschmttsmeßzahten der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vrertel1ahresumsatzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wagung der Monat'iid\lrChschmttsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsatzen) 1m Kalenderjahr 1970, - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind Genußmittel, Obst, Gemuse, Weinmost, Baumsehufer· 
,rnugnisse,Schnittb1umen und Topfpflanzen. 
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Jahr 1) 
Monat insgesamt 

1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 130,5 
1976 D 139,1 
1975 Dez. 143,4 
1976 Jan 140,6 

- Febr 142,9 
Marz 145,6 
April 142,9 
Mai 135,7 
Juni 133,7 
Juli 129,5 
Aug. 140,1 
Sept. 140,0 
Okt. 139,3 
Nov 140,4 
Dez 140,6 

1977 Jan 138,6p 
Febr. 139,9 p 

1972 D 113.7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 131,6 
1976 D 139,6 
1975 Dez. 144,7 
1976 Jan. 141,1 

Febr 143,4 
Marz 146,1 
April 143.4 
Mai 136,2 
Juni 134,2 
Juh 130,0 
Aug. 140,6 
Sept. 140,5 
Okt. 139,8 
Nov. 140,9 
Dez. 141,1 

1977 Jan 138,5 p 
Febr 139,8 p 

~  17, Reihe 1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Tierische Produkte 

' Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh 1 Nutz-

1 
1 1 

Schlacht- und Milch 2) zusammen darunter gef\ugel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
137,1 138,0 142,0 135,5 112,1 142,2 151,9 
135,5 136.4 141,5 132,8 111,8 143,7 146,4 
138,4 139,2 141,2 138,3 115,5 147,6 145,9 
140,4 141,1 143,8 139.8 121,7 149,9 145,3 
135,2 135,7 142,7 131,2 122,6 149,7 145,0 
128,6 128,9 140,1 121,5 121,0 147,4 144,2 
127,2 127,5 138,5 120,2 120,5 140,4 144,5 
120,2 120,2 126,2 116.4 119,8 127,7 146,7 
133,2 133.7 135,8 133,2 119,3 128,9 149,2 
133,0 133,5 137,3 131,6 120,5 130.4 150,8 
130,6 131,0 140,1 125,2 120,5 130,9 153,3 
129,6 130,0 141,9 122,0 120.4 131,6 154,7 
126,2 126,4 139,6 117,3 120,4 131,0 156,6 
127,0 127,2 141,2 117,7 121,0 135,2 151,9p 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,7 139,4 150,6 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,5 148,4 
138,3 139,3 143,3 136,7 113,2 143,5 152,9 
136,1 137,0 142,2 133.4 112,3 144.4 146,8 
139,0 139,8 141,8 138,9 116,1 148,3 146,0 
141,1 141,8 144,5 140,5 122,3 150,6 145,5 
135,8 136,3 143,3 131,8 123,2 150,3 145,3 
129,2 129,5 1407 122,0 121,5 148,1 144,5 r 
127,8 128,1 139,1 120.7 121,1 141,0 144,8 
120,8 120,8 126,8 117,0 120,3 128,3 146,8 
133,8 134,3 136,4 133,8 119,9 129,5 149,4 
133,7 134,1 138,0 132,2 121,1 131,0 151,2 
131,2 131,6 140,8 125,8 121,1 131,6 153,7 
130,2 130,6 142,5 122,6 120,9 132,2 155,0 
126,8 127,0 140,3 117,8 120,9 131,6 156,8 
127,0 127,2 141,2 117,7 121,1 135,2 151.4 p 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,8 139,4 150,1 p 

Eier Wolle 

124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,1 102,0 
125,8 101,0 
157,5 171,0 
155,4 111,2 
149,8 115.4 
157,6 r 155,7 
178,4 155,7 
181.4 171,6 
139,4 166,8 
128,3 166,8 
128,2 180,8 
164,0 180,8 
155,2 179,8 
152,9 179,8 
168,3 177,1 
188,3 177,1 
171,8 180,7 
175,3 182.7 

124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102,0 
158,2 172,0 
156,8 112,4 
150,5 116,1 
158,3 ~~~ ~ 179,2 
182,2 172,6 
140,0 167,7 
128,9 167,7 
128,8 181,8 
164,8 181,8 
155,9 180,8 
153,6 180,8 
169,1 178,1 
189,2 178,1 
171,8 180,8 
175,3 182,9 

1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung ~ V1erte1Jahresdurchschnittsmeßzah1en der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen (be1 Schnittblumen und ~f ff  
Wagung der Monatsdurchschn1ttsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsatzen) 1m Kalender1ahr 1970, - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesmm1ster1ums fur Ernahrung, Landwirtschaft und 
Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 
Forstwirtschafts1ahr Stammholz 
(Okt. b15 Sept) 21 Rohholz Rotbuche Gruben- Faser- Brenna 

insgesamt Fichte/ Monat zusammen Eiche B A 8 Tanne B Kiefer B holz 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1972 D 99,0 98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 99.4 115,8 
1973 D 102,0 103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 93,6 111,3 
1974 D 121,0 123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 107.4 128,4 
1975 D 121,3 120,3 188,0 126,1 122,5 113,6 108,6 103,1 123,3 140,7 
1976 D 124,0 124,3 212,1 126,4 122,4 116,5 109,1 103,2 117,5 140,8 
1975 Okt. 113,7 112,2 .160,1 117,2 113,1 109,1 97,2 104,8 113,7 136,5 

Nov 114,5 113.4 162,9 116,8 114,2 110,3 97,8 103,0 116,9 131,9 
Dez. 114,9 113,8 151,1 127,6 123,8 111,3 95,9 103,6 115,5 132,9 

1976 Jan. 119,3 118,3 169,9 131,9 124,8 112,3 109,2 100,4 122,7 137,4 
Febr. 125,6 126,3 227,2 127,6 124,2 115,9 114,5 101,1 118,7 141,8 
Marz 126,8 127,9 243,3 127,1 123,2 116,5 114,2 99,7 1120,3 139,1 
April 125,0 125,7 229,9 126,5 124,0 116,0 109,2 100,9 116,6 142,0 
Mai 125,4 125,9 225,1 127,0 124,2 116.7 110,5 103,2 115,1' 145,6 
Juni 125,5 126,3 226,4 124,5 121,8 118,1 107,6 104,6 115,3 142,1 
Juh 124,7 125,6 210,6 128,1 122,7 119,4 106,2 106,0 115,0 137,7 
Aug 125,6 125,7 199,7 124.7 122,2 121,3 105,1 107,8 116,0 146,6 
Sept. 125,4 126,1 193,6 124,7 121,9 122,3 107,3 102,2 114,8 144,2 
Okt. 126,2 127,4 190,8 122,5 120,3 125,2 106,3 106,3 115,0 138,0 
Nov. 130,6 132,5 193,2 130,2 127,8 129,9 112,5 112,0 114.4 140,1 
Dez. 137,2 139,9 206,0 142,2 138,9 136,3 118,4 115,1 114,4 147,9 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1972 D 102,0 101,2 113.4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 102,4 119,3 
1973 D 105,1 106,2 139.7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 96,4 114,6 
1974 D 124,6 126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 1.10,6 132,3 
1975 D 126,0 125,0 195,3 130,9 127,2 118,1 112,9 107,1 128,1 146,2 
1976 D 129,0 129,3 220,6 131,5 127,3 121,2 113,5 107,3 122,2 146.4 
1975 Okt 118,2 116,7 166,5 121,9 117,6 113,5 101,1 109,0 118,2 142,0 

Nov. 119,1 117,9 169.4 121,5 118,8 114.7 101,7 107,1 121,6 137,2 
Dez 119,5 118,4 157,1 132,7 128,8 115,8 99,7 107,7 120,1 138,2 

1976 Jan 124,1 123,0 176,7 137,2 129,8 116,8 113,6 104,4 127,6 142,9 
Febr. 130,6 131,4 236,3 132,7 129,2 120,5 119,1 105,1 123,4 147,5 
Marz 131,9 133,0 253,0 132,2 128,1 121,2 118,8 103,7 125,1 144,7 
Apnl 130,0 130,7 239,1 131,6 129,0 120,6 113,6 104,9 121,3 147,7 
Mai 130,4 130,9 234,1 132,1 129,2 121.4 114,9 107,3 119,7 151.4 
Juni 130,5 131.4 235,5 129,5 126,7 122,8 111,9 108,8 119,9 147,8 
Juli 129,7 130,6 219,0 133,2 127,6 124,2 110,4 110,2 119,6 143,2 
Aug. 130,6 130,7 207,7 129,7 127,1 126,2 109,3 112,1 120,6 152,5 
Sept. 130.4 131,1 201,3 129,7 126,8 127,2 111,6 106,3 119,4 150,0 
Okt. 131,2 132,5 198.4 127,4 125,1 130,2 110,6 110,6 119,6 143,5 
Nov. 135,8 137,8 200,9 135,4 132,9 135,1 117,0 116,5 119,0 145,7 
Dez. 142,7 145,5 214,2 147,9 144,5 141,8 123,1 119,7 119,0 153,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 
1) Nur Staatsforsten - 2) Die Forstw1rtschafts1ahtesdurchschmtte wurden berec'11net durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Gute- bzw. Starkeklassen mit den entsprechenden Viertel-
1ahresumsatzen 1m Forstw1rtschafts1ahr 1962 

Heft 3/77 



Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprtl 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mat 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugntsgruppen der Land- und FOl'stwtrtschaft, Ftscherel und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe 1ndustr1eller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land-
Bergbaullche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

und Forstwirtschaft, 
der Energiewirtschaft. Wasser 

F1schere1 insgesamt 

1 

Strom, 
1 Kohle, zusammen Erdol 2 ) Erze Gas, 

Wasser 

insgesamt ! 1nland 1 aus land zusammen ! inland 1 ausland. zusammen l in land 1 ausland 1nland1sch und auslandisch tnland 

104,3 106,5 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 105,0 95,8 110,1 113,4 90,8 110,9 
115,3 115,7 114,1 119,9 118,4 122,8r 113,9 115,0 110,2 120,0 125,3 102,4 115,5 
137,4 132, 1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138, 1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
139,2 136,2 147,9 129,7 134,1 120,8 142,1 136,8 159,9 203,4 240,8 121,7 150,8 
139,4 136,5 147,8 131,5 136,3 122,0 141,9 136,6 159,3 202,6 239,4 122,1 151,0 
140,6 137,5 149.7 133.3 138,0 124,2 142.9 137,4 161,1 204,1 241,8 122,3 151,0 
142,5 r 139,4 r 151,5 133 5 r 136,7 r 127,3 145,2 140,1 162,3 209,2 249,2 121,9 153,3 
143,8 r 141,0 r 151,8 134,9 r 138,3 r 128,2 146,5 141,7 162,3 210,0 250,1 123,4 153,3 
144,8 r 142,0r 152,8 136,5 r 139,8 r 129,9 147,4 142,7 163,0 209,2 248,2 126,0 153,6 
145,8 r 142,9 r 154,3 136,1 r 138,0 r 132,3 148,8 144,2 r 164,1 208,8 247,0 126,7 154,7 
146,2 r 142,6 r 156,8 135,3 r 133,9 r 138,3 149,6 144,9 165, 1 209,7 248,3 126,8 154,7 
147,2 r 143,0 r 159,6 136,5 r 132,8r 143,8 150,5 145,7 166,6 210,3 249,5 126,3 154,7 
148,1 143,5 161,4 135,7 r 130,3 r 146,5 151,9 147,0 168,1 210,2 248,9 128,2 154,8 
148,9 145, 1 159,9 140,0 r 137,3 r 145,4 151,6 147,2 166,3 209,2 248,0 124,5 154,8 
149,0 145,2 160,0 141,1 138,0 147,4 151,5 147,2 165,7 209,1 248,1 123,5 154,8 
148,5 r 145,0 r 158,8 141,9 r 138,1 r 149,5 150,5 146,8 162,9 207,9 246,6 118,8 155,8 
148,3 r 144,6 r 159,2 142,5 r 137,9 r 151,6 150,1 146,3 162,5 206,8 244,8 119,3 155,8 
148,3 144,3 160,1 143,3 137,3 155,3 149,9 146,1 162,3 207,3 245,7 118,4 155,8 

Gliederung nach Erzeugmsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, F1schere1 und nach Warengruppen de'r Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 3) 
Fem- Holz- stoffe d 

Eisen, Chemische keramische Bear- schliff, Kunststoff· Leder Textilien Nahrungs-
Steine Stahl, Erzeug· Erzeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn1sse u Genuß. 

zusammen und NE - Metalle n1sse Glas Holz Papier m1ttelge. 
Erden u. ·Metall- und Pappe werbes 

halbzeug insgesamt 

inland1sch und ausland1sch 

100,5 114.4 94,0 100,0 108,8 100,8 109,6 96,5' 101,1 118,0 105,5 103,8 
111,6 118,3 106,5 105,4 113,6 120,0 119,4 100,1 102.3 136,2 126.0 116,4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 

124,4 134,6 114,4 133,9 127,9 121,8 125,8 148,5 125,4 128,2 124,9 128,6 
124,2 134,2 113,7 134,3 126,7 122,3 125,7 148,1 126,7 131,1 125,5 128,4 
125, 1 134,2 114,9 135,0 126,8 123,1 125,5 148,3 127,3 133,8 127, 1 128,9 
126,ß 134,6 116,9 135,7 130,2 124,7 126,4 146,8 127,9 139,7 130,3 129,4 
128,4 135,0 119,7 135,7 131,4 126,3 126,3 145,5 127,8 141,8 132,4 129,6 
129,8 135,1 122,3 135,8 131,6 128,2 127,0 145,3 127,9 144,7 133,9 129,7 
132,3 135,5 126,5 136,2 r 132, 1 131.4 128,3 145,9 130,8 146,9 135,6 127,9' 
133,4 136,2 127,8 137, 1 132,7 132.7 128,6 145,9 130,3 150,7 137, 1 125,7 
134,5 136,7 128,7 137,3 132,6 134,2 129,5 146,4 129,3 152,3 140,7 125,8 
136,5 137,4 131,1 139, 1 133,6 135,3 131) 146,8 129,7 153,4 143,9 126,8 
136,2 137,9 130,1 139,1 134,4 136,2 132,6 146,0 130,8 153,3 144,4 127,B 
135,8 138,3 128,7 138,8 135,0 137,5 131,6 146,5 131,3 154,5 144,9 128,9 
134,8 138.4 126,0 138,3 135,0 138,5 133,1 146,8 131,2 155,6 145,5 129,3 
134,6 138,6 125,3 138,2 135,3 139,3 133,7 146,3 131,4 156,0 146,0 128,7 
134,2 138,8 124,6 137,8 135,3 139,6 133,7 146,0 132,0 155,4 145,4 128,4 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Grundstoffe der Ernahrungsw1rtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß· u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mtttelher· insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 

zusammen 1 mland. 1 ausland mland u ausland. zusammen 1 mland. 1 aus land in land 1nland u ausland. 

107,5 110,3 100,3 113,1 100,0 103,2 105,2 97,0 110,9 107,8 101,6 
117,6 118,3 115,7 123,4 99,2 114,5 114,8 113,5 115,5 120,1 113,2 
120,5 117.7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98.4 142,1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 

130,3 134,8 1 18,7 135,8 107,6 142,3 136,7 159,4 150,8 191,6 131,3 
131,8 136,5 119,4 136,6 107, 1 142,1 136,5 159, 1 151,0 191,2 131, 1 
133,1 137,8 120,8 138,2 108,1 143,3 137,4 161,2 151,0 194,0 132,0 
132,8 r 136,7 r 122,6 137, 1 112,1 r 145,9 140,2 163,0 153,3 198,8 r 134,2 
133,5 r 137,7 r 122,7 139,6 113,2 147,4 142,1 163,4 153,3 199,7 135,9 
134,2 r 138,4 r 123,4 141,4 114,3 148,5 143,3 164,4 153,6 201,0 137, 1 
133,2r 136,2 r 125,3 136,5 117,7 150,3 145,2 165,8 154,7 200,9 139,3 
131,9 i 132,4 r 130,4 130,1 127,0 151,3 146,0 167,3 154,7 202,2 140,3 
132,4 r 131,7 r 134,3 128,8 131,4 152,5 146,8 169,6 154,7 204,3 r 141,4 
131,1 r 129,4 135,4 121,3 131,5 154,1 148,3 171,7 154,8 205,5 143,2 
135,4 r 135,6 r 134,9 133,4 130,7 153,7 148.3 169,8 154 8 203,9 143,0 
136,6 136,4 137,2 133,5 134,0 153,4 148,2 169,1 154,8 203,7 142,7 
137,4 r 136,5 r 139,9 131,5 139,9 r 152,4 147,8 166,3 155,8 201,5 141,8 
137,9r 136,2 r 142,4 130,7 142,5 r 152,0 147,4 165,8 155,8 200,7 141,4 
138,3 135,1 146,7 127,9 147,9 151,9 147,4 165,5 155,8 201,3 141,1 

Srnhe auch Fachserie M, Reihe 2 
1) Vorlaufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. - 2) Mmeralolerzeugmsse. - 3) Ohne Nahrungs und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energ1ew1rtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

1 ndustr1eerzeugn1sse Erzeugnisse der verarbeitenden lndustne 2) 
insgesamt Erzeugnisse der 

1 

Grundstoff- u. 

1 1 

Nahrungs· 1 nvestltions- Verbrauchs-einschl. ohne zusammen Produktions- 1 nvest1tions- 1 Verbrauchs- und Genuß· guter 3) guter 3) guter- guter-
elektr. Strom, Gas, Wasser guter- mittel-

mdustnen 

107,0 106,8 106,6 102,5 109,1 107,5 107,7 111,9 108,4 
114,1 114,1 113,9 111,5 113,7 115,5 116,6 r 117,0 116,7 
129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123,4 127,6 130,4 
135,5 134,6 133,3 136,4 133,4 132,5 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 
136,3 135,0 133,6 135,4 134,2 132,8 129,8 139,8 139,7 
137,5 136,2 134,6 136,8 135,2 133,8 130,0 141,3 140,2 
138,4 137,2 135,6 139,2 135,7 134,3 130,5 142,0 140,9 
138,9 137,7 136,1 139,6 136,3 134,6 131,2 142,6 141,2 
140,0 138,8 137,3 141,5 137,6 135,4 131,2 144,2 142,3 
140,6 139,4 137,9 142,4 138,1 135,9 131,2 144,9 142,5 
141,0 139,9 138,4 142,9 138,3 136,8 131,7 145,0 142,9 
141,7 140,6 139,1 143,8 138,7 137,5 133,0 145,4 143,4 
142,0 140,9 139,4 144,1 138,8 137,9 133,8 145,6 143,4 
142,3 141,2 139,7 144,1 139,0 138,4 134,6 145,8 143,7 
142,4 141,2 139,6 143,3 139,2 138,6 134,9 146,0 143,3 
142,1 140,9 139,3 142,3 139,2 138,7 134,6 146,1 142,6 
142,1 140,9 139.4 142,2 139,3 138,7 134,8 146,3 143,0 
143,3 142,1 140,6 141,7 140,8 139,8 139,0 147,6 144,0 
143,7 142,6 141,1 141,7 141 7 140 2 140 0 148 7 144 5 

Bergbaul. Elektrischer Strom, Mineralolerzeugnisse Eisen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

des zusammen elektrischer zusammen darunter Erden zusammen der Hochofen-, - Metall· 
Kohlen- Strom Heizole Stahl- halbzeug 

bergbaues und Warm-
walzwerke 

118,4 110,3 109,6 106,7 99,5 113,2 107,4 107,3 79,3 
124,2 115,1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97,4 
154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181.4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 
205,2 158,5 150,8 193.4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 
193,8 155,5 148,2 187,9 237,8 128,7 122,2 121,2 83,3 
205,9 157,2 149,2 190,6 238,6 129,1 124,7 124,1 84,5 
205,9 157,2 149,2 195,5 249,1 129,1 132,1 131,7 85,6 
205,9 157,6 149,2 192,5 242,6 129,3 134,1 133,9 89,8 
204,5 158,3 151,2 194,0 244,4 129,6 138,1 138,1 96,4 
204,5 158,3 151,2 193,5 241,0 130,2 141,2 141,3 96,3 
204,5 158,3 151,2 194.4 243,9 130,8 141,3 141.4 97,9 
204,5 158,4 151,3 194,8 243,7 131,4 142,8 143,0 101,4 
204,5 158.4 151,3 195,5 248,1 131,6 143,5 143,8 100,3 
204,5 158,4 151,3 195,8 251,7 131,7 143,4 143,7 97,1 
205,9 159,9 151,3 193,8 249,3 132,1 142,9 143,1 92,2 
205,9 159,9 151,3 189,1 238,7 132,3 142,1 142,2 91,1 
205,9 159,9 151,3 191,7 249,1 132,5 140,9 141,1 91,3 
205,9 160,4 151,3 194,6 254,2 132,8 132,5 132,5 95,6 
205,9 160,4 151,3 196,0 259,1 133,2 128,8 128,6 97,5 

G1eßere1· Erzeugnisse der Ziehere1en 

en:eugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl· und gewerbl 1che Eisen-, Z1ehere1en 

Stahl· und zusammen und Kalt· zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft-

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

117,0 
123,1 
158,0 
197,2 
210,9 
199,4 
209,3 
209,4 
209,4 
208,3 
211,1 
211,1 
211,1 
211,1 
211,l 
213,0 
213,0 
213,0 
213,4 
212 9 

Gießerei-
erzeugnisse 

104,0 
110,6 
129,5 
138,3 
145,3 
139,0 
140,7 
142,1 
143,8 
145,2 
145,4 
145,9 
146,8 
147,3 
147,0 
146,6 
146,3 
146,3 
147,1 
148,9 

1 Land· 
Temperguß walzwerke konstruk· 

1 darunter maschmen tionen zusammen Forderm1ttel 

110,4 101,5 98,0 110,5 106,8 113,0 114,3 116,0 109,4 112,5 
116,2 108,3 108,6 113.4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133,4 130,7 125,1 140,2 
153,1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
158,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,5 153,6 148,6 152,8 161,7 
153,8 133,1 127,9 135,6 123,1 144,8 147,8 143,9 144,8 158,5 
155,5 133,8 129,8 138,3 125,6 147,0 150,4 145,6 146,6 159,3 
156,6 134,1 131,0 138,7 126,4 147,9 151,3 146,2 149,8 160,2 
158,1 134,0 131,7 138,6 126,2 148,7 152,0 146,9 151,7 160,3 
158,6 135,0 133,5 141,6 127,2 149,8 153,2 148,6 152,7 161,0 
159,1 136,3 135,7 142,2 128,5 150,6 153,8 149,0 153,0 160,9 
159,3 138,1 138,1 142,5 129,2 150,7 153,9 149,0 153,5 161,1 
159,6 138,7 138,6 143,1 129,5 151,2 154,3 149,1 153,7 161,4 
159,6 139,1 138,9 143,2 129,5 151,4 154,4 149,7 154,1 161,5 
159,6 139,5 139,4 143,5 130,2 151,6 154,6 149,7 154,4 161,9 
159,3 139,9 139,6 143,3 130,0 152,1 155,1 149,7 154,7 163,8 
159,2 139,4 138.4 143,7 130,8 152,2 155,3 149,7 154,7 164,3 
159,2 139,3 137,9 143,8 131,1 152,3 155,4 149,5 154,4 164,9 
159,5 140,7 136,9 146,3 131,1 154,5 157,9 150,7 155,3 165,8 
161,8 141,4 136,8 147,2 1321 1558 159 2 152 4 1584 165 9 

Fußnoten s1she folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1977 Jan, 
Febr. 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

Jahr 
Monat 

1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1977'Jan. 
Febr. 

zusammen 

111,8 
117,4 
128,1 
139,3 
144,2 

140,2 
140,7 
140,9 
141,5 
144,5 
144,8 
144,8 
145,0 
145,1 
145,4 
145,5 
145,6 
146,0 
147,1 
148,3 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

111,3 
117,9 
130,5 
138,5 
145,7 

139,4 
144,0 
144,5 
144,7 
145,0 
145,9 
145,9 
146,2 
146,4 
146,2 
146,2 
146,4 
146,4 
149,6 
150,9 

Leder 

118,9 
136,2 
125,5 
124,3 
145,2 
129,2 
135,2 
137,1 
140,0 
142,5 
145,5 
147,0 
148,2 
147,8 
149,0 
149,9 
150,5 
149.4 
149,9 
150 9 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge 

darunter 

Kraftwagen 
und 

Kraftrader 

112,8 
118,9 
129,8 
140,9 
145,7 

141,6 
141,6 
141,6 
142,0 
146,5 
146,9 
146,9 
146,9 
146,9 
147,4 
147,4 
147,4 
147.4 
147,8 
1491 

Glas 
und 

Glaswaren 

109,8 
112,2 
124,0 
129,3 
132,0 
128,4 
130,0 
131,0 
131,0 
131,2 
131,6 
131,3 
132,0 
132,5 
133,1 
133,0 
133,5 
133.4 
134,2 
134,3 

Teile fur 
Kraftfahrzeuge 
und Kraftlahr· 
zeugmotoren 

109,0 
113,8 
124,9 
136,7 
142.4 
138,7 
140,3 
141,2 
141,6 
142,0 
142,3 
142,3 
142,7 
143,0 
143,0 
143,4 
143,5 
143,5 
145,8 
147 2 

Schnittholz, 
Sperrholz 

und sonstiges 
bearbeitetes 

Holz 

101,5 
111,3 
126,7 
119,1 
126,9 
118,5 
118,9 
120,1 
121,7 
124,1 
125,7 
127,2 
128.2 
129.4 
130,6 
131,6 
132,2 
132,6 
134,2 
136,1 

Feinmechanische und optische 
E rzeugrnsse, Uhren 

Elektro-
techmsche darunter. 
Erzeugnisse fein-zusammen mechamsche 

Erzeugnisse 

105,5 110,9 111,7 
108,4 114,8 116,4 
116,2 123,6 126,1 
120,4 134,0 139,4 
123,1 138,8 146,0 

120,9 135,4 141,6 
121,3 136,8 143,5 
121,6 137,7 144,4 
122,3 138,2 145,1 
123,1 138,4 145,3 
123,3 138,8 145,7 
123,6 139,2 146,7 
124,1 139,3 146,8 
123,9 139,4 146,8 
123,7 139,4 146,9 
123.4 139,4 146,9 
123,5 139,5 146,9 
123,4 139,5 146,9 
124,0 140,3 147, 1 
124 6 14 3 2, 151 3 

Holzwaren Holzschliff, 
Zellstoff, 

Papier und 
zusammen 1 

109,9 
116,1 
126,7 
130,2 
135,0 

~ 

131,3 
132,0 
132,5 
133,4 
133,9 
134,9 
135,7 
136,2 
136,8 
137,3 
137,8 
137,9 
139,4 
140,4 

darunter 
MobeF 

111,1 
116,4 
127,8 
132,5 
137,1 
133,2 
133,8 
134,B 
135.4 
136,1 
136,6 
137,4 
137,8 
137,6 
138,5 
138,7 
139,0 
139,1 
141,0 
142,1 

Pappe 

98,4 
103,6 
138,5 
144,8 
136,7 
137,2 
135,2 
134,8 
134,5 
135,8 
136,1 
137,3 
138,0 
137,7 
138,2 
138.4 
137,4 
136,9 
138,1 
138,1 

Eisen-, 
Blech- und 

Metall-
waren 

107,9 
114,0 
126,7 
135,5 
139,9 

136,0 
136,6 
137,1 
138,0 
139,1 
139,8 
140,1 
140,2 
140,7 
141,1 
142,0 
141,9 
141,9 
142,8 
14 3,0 

Papier-
und 

Pappewaren 

106,4 
'110,5 
140,8 
151,4 
146,2 

145,9 
146.4 
146,3 
146,1 
145,8 
146,0 
146,1 
146,1 
146,3 
146,1 
146,7 
146,1 
146,0 
147,1 
147,0 

MuS1k· 
instrumente, 

Chemische Spielwaren, 
Turn- und Erzeugnisse 

Sportgerate, 
Schmuckwaren 

112,4 100,2 
122,0 103,3 
142,6 129,6 
152,9 132,0 
154,9 133,5 

152,8 131,6 
153,9 132,9 
154,9 133,1 
155,0 133,2 
155,2 133,6 
155,2 134,0 
154,9 133,5 
154,9 134,0 
154,5 133,9 
154,6 134,2 
154,6 133,7 
155,2 133,5 
155,6 132,8 
156,8 133,4 
158,2 1 33, 7 

Druckerei· l Kunststoff· 

erzeugnisse 

109,9 
114,6 
130,6 
144,8 
149,5 

146,2 
146,7 
146,6 
146,7 
147,1 
148,4 
149,6 
150,5 
150,9 
152,3 
151,6 
151,6 
151,6 
152,8 
153,1 

102,3 
104,8 
125,0 
125,7 
129,5 

126,4 
127,1 
127,2 
127,7 
129,3 
129,5 
129,9 
130,2 
130,5 
130,8 
130,B 
130,5 
131,0 
131,5 
131,4 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie 
darunter 

Textilien Bekleidung darunter Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe tusammen Schalmuhlen- Butter und Fleisch· 
erzeugn1sse Molkere1kase erzeugnisse 

114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,5 118,6 115,3 115,3 105,2 116,9 122,2 
135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124.7 127,8 128,3 118,4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,5 131,0 133,3 124,7 -142,8 138.4 

142,2 141,1 125.4 128,9 130,0 121,7 141,0 135,4 
144,3 142,7 126,7 129.4 130,1 122,7 141,1 136,1 
144,6 143,1 127,7 129,5 130,7 122,9 141,1 138,5 
145,1 143,5 128,2 129,8 131,6 123,0 141,5 139,3 
145,3 143,7 129.4 130,1 131,6 122,9 142,0 139.4 
146,3 144,9 130,1 130.4 131,6 123,1 141,9 138,5 
147,1 145,B 131,6 130,7 132,2 123,5 141,9 138,3 
148,0 146,7 133,0 131,2 133,7 124,0 141,8 137,5 
148,2 147,0 133,5 131,7 134,7 125,4 142,1 139,3 
149,1 148,2 134,1 132,0 135.7 126,9 144,3 139,1 
149,4 148,8 134,5 132,3 135,9 127,5 145,0 138,3 
150,2 149,8 134,7 132,3 135,6 127,8 145.4 138,3 
150,0 149,6 134,4 132,5 135,8 127,2 145,4 138,1 
153,3 152,8 134,6 133,9 137,4 126,8 145,2 137,3 
154 2 1531 134 5 134 7 138 1 126 4 145 2 137,6 

Buro· 
maschinen; 

Daten-
verarbe1tungs-

gerate und 
-etnrichtungen 

95,9 
93,6 
95,7 
99,5 
99,6 

98,9 
99,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

99,8 
99,6 
99.7 
99,6 
99,6 
99,0 
99,0 
99,0 
99,3 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

100,5 
106,3 
134,3 
146,7 
152,0 

148,B 
147.4 
147,9 
148,5 
150,0 
150,7 
153,6 
154,2 
154,2 
154,4 
154,5 
154,5 
154,5 
153.4 
154,1 

Tabakwaren 

108,0 
124,1 
124,1 
127,0 
129,2 

129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
147,4 
150,3 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2} fndustrieerzeugn1sse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fert1gerieugn1sse nach ihrer vorwiegenden Verwenduog, entsprechend der 
Warengliederung des lf\deX der indu1tr1el\en Bruttoproduktion fur lnvest1t1ons- und Verbrauchsguter. 
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Bau-
Jahr le1stungen 

Monat fur Wohn-
gebaude 
insgesamt 

1972 D 117,0 
1973 D 125,2 
1974 D 134,1 
1975 D 137,3 
1976 D 141,9 

1974 Nov. 135,8 
1975 Febr. 135,8 

Mai 137,7 
Aug. 137,8 
Nov. 137,8 

1976 Febr. 138,6 
Mai 141,8 
Aug. 143,1 
Nov. 144,0 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

-

19J2 D 109,3 
1973 D 112,8 
1974 D 123,6 
1975 D 126,5 
1976 D 128,3 

1974 Nov. 124,7 
1975 Febr. 125,2 

Mai 127,3 
Aug. 126,9 
Nov. 126,6 

1976 Febr. 126,8 
Mai 128,7 
Aug. 128,9 
Nov. 128 8 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 511 
1) Einschl Umsatz:-(Mehrwert-hteuer. 

Preisindizes für Bauwerke1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970 = 100 

Neubau 

davon nach Kostenarten der DIN 276 

Bau- Außen- Bau neben- Buro-leistungen Gerat anlagen le1stungen gebaude am Bauwerk 

117,8 120,0 114,9 111,8 117,2 
126,4 123,8 122,7 116,6 125,5 
135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
138,9 139,7 138,6 122,8 136,8 
143,7 144,0 142,6 126,2 141,5 

137,3 135,5 137,1 121,9 135,6 
137.3 138,9 137,3 121,7 135,4 
139,3 139,7 139,1 123,2 137,2 
139.4 139,8 139,0 123,2 137,3 
139,4 1,40,5 139,0 123,1 137,2 
140,2 141,4 139,5 123,6 138,1 
143,7 142,6 141,9 126,2 141,5 
145,0 145,3 142,5 127,2 142,8 
145 7 1466 146 3 127 8 143 5 

Neubau 

Bauleistungen am Bauwerk 

Straßentyp Wirtschafts- Brucken 
im Staumauer 

RQ 28,5 
1 

RO 11,5 wegebau Straßenbau 

109,2 109,5 110,3 112,9 113,1 
112,6 112,9 113,7 119,1 118,9 
124,2 123,0 125,1 125,5 122,8 
127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 
128,8 127,8 130,6 130,0 125,3 

125,3 124,0 126,3 127,5 123,2 
125,9 124,6 126,8 126,5 121,4 
127,8 126,8 129,6 127,8 122,9 
127,3 126,4 129,1 127,2 122,4 
127, 1 126,2 129,1 126,6 121,9 
127,3 126,3 129,1 127,0 122,2 
129,2 128,2 130,9 129,9 125.4 
129,4 128,4 131,2 131,4 126,5 
129 3 1283 131 2 131 8 126 9 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land 

Jahr 1l Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle Viertel Jahr 
Anzahl i 1 OOOm2 i DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 

1971 135 073 193 409 27,02 98105 108 476 33,56 29 550 
1972 136013 202 782 31,41 96 612 110803 40,23 31 764 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 577 
1974 94 236 112 648 31,69 69 657 65 472 40,34 17 581 
1975 96 744 107 905 35,09 75 333 68 439 44,08 14 412 

~  1. Vj 18 861 22 455 30,08 14 338 13145 39,56 3 044 
2. VJ 23 053 25 512 34,94 17 867 16 468 43,04 3 385 
3. Vj 21 824 22 794 35,17 17 073 15 275 43,17 3 226 
4. Vj 24 838 27 888 37,11 19 374 17123 46,97 3679 

1976 1 Vj 22 548 23 073 37,73 17 612 15 212 45,38 3 306 
2. Vj 24 804 26070 38,79 19 679 17 816 46,93 3 427 
3. Vj 22 955 24135 40,24 18 243 16 334 48,59 3 241 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 5/11, 
11 Jahresergebnis mit Nclchmeldungen - 2) Industrieland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flachen. 

198* 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 Laborato-
Landwirt- Gewerb- riums-
sch•ftilche liehe anlagen Turnhalle 

Betnebsgebaude der Chem. 
Industrie 

118,1 116,2 118,0 118,3 
126,3 123,2 127,3 126,8 
134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,5 148,6 148,6 

136,4 132,1 140,5 140,6 
136,1 132,0 141,6 141,3 
138,4 134,4 143,7 143,8 
138,5 134,9 143,9 144,1 
138,5 135,2 143,8 143,9 
139,3 136,2 145,1 144,8 
143,3 138,8 148,5 148,4 
144,7 141,4 149,9 150,2, 
145 7 141 5 150,8 151,1 

Instandhaltung von Wohngeb<iuden 

Ein· 1 Mehr: f Mehr- Schönheits· 
fam 1l 1engebaude reparatu ren 

mit 1 ohne 1n einer 
Schonheitsreparaturen Wohnung 

117,7 117,7 116,4 120,8 
126,3 126,1 124,7 129,6 
138,5 138,3 137,2 141,5 
145,1 144,8 143,8 147,8 
150,5 150,2 149,0 153,4 

141,3 141,1 140,0 144,2 
142,9 142,3 141,6 144,3 
145,4 145,2 144,2 148,2 
146,0 145,9 144,7 149,3 
146,0 145,8 144,7 149,2 
147,2 146,7 145,8 149,1 
150,5 150,3 148,8 154,0 
151,7 151,5 150,1 155,t 
152 5 152 3 151 1 155 4 

Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 

l Flache 1 Kaufwert Falle 1 ·Flache 1 Kaufwert 

1 1 000 rn2 1 DM/m2 Anzahl \ 1 OOOm2 i DM/m2 

62 238 19,56 7 418 22695 16,25 
66676 22,54 7637 25 303 16,15 
43 742 23,75 6360 18 201 18,12 
30851 22,20 6998 16 325 14,91 
23081 21,71 6999 16384 16,39. 

5329 19,01 1 479 3 981 13,61 
5 149 23,12 1801 3 895 16,35 
4854 21,05 1 525 2 664 15,01 
5811 23,12 1 785 4 955 19,45 
5 516 23,67 1 630 2 345 21,19 
5 009 26,00 1 698 3 245 13,82 
5 044 26,26 1 471 2 757 16,31 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1975 D 152,2 
1976 D 160,5 
1975 Dez. 153,6 
1976 Jan. 156,6 

Febr. 158,2 
Marz 159,4 
April 160,7 
Mai 161,4 
Juni 161,4 
Juli 161,4 
Aug. 161,9 
Sept. 161,5 
Okt. 161,3 
Nov 160,8 
Dez. 160,8 

1977 Jan. 161,7 
Febr. 161,8 

Eisen· und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
t1gwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke· 
ramik u. Holz 

1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1975 D 179,2 
1976 D 185,0 
1975 Dez. 180,9 
1976 Jan. 181,0 

Febr. 181,5 
Marz 181,8 
April 182,7 
Mai 183,3 
Juni 184,2 
Juli 185,5 
Aug. 186,4 
Sept. 188,0 
Okt. 188,4 
Nov. 188,6 
Dez. 188,7 

1977 Jan. 190,3 
Febr. 190,6 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1975 D 136,6 
1976 D 144,1 
1975 Dez. 130,9 
1976 Jan. 132,7 

Febr. 134,6 
Marz 137,0 
April 142,8 
Mai 143,3 
Juni 144,9 
Juli 149,8 
Aug. 149,7 
Sept. 149,7 
Okt. 148,5 
Nov. 148,3 
Dez. 148,3 

1977 Jan. 139,5 
Febr. 135,9 

~ r  17, Reihe 6. 
11 Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steutr. 
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Getreide, 
Saaten, Pf lan· 
zen, Futter-

und Dungemit-
teln sowie 
leb. Tieren 

97,0 
109.0 
112,3 
119,7 
136,3 
126,4 
130,4 
133,8 
135,5 
136,4 
139,5 
139,9 
135,2 
139,7 
138,3 
136,9 
134,8 
134,8 
136,9 
138,3 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen ( 1 nst1tut1onelle G 1 lederung) 

Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son· Erzen, Holz, Holz· 
Rohstoffen Chem1kahen st1gen festen Elsen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und Mineralöl- Halbzeug Installations-

Fellen Kunstgummi erzeugn1ssen bedarf 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122,0 133,4 

93,1 158,8 171,4 144,7 151,7 
78,2 163,5 196,3 137,2 158,7 

112,4 164,3 208,7 144,7 163,7 
95,6 162,1 198,9 131,4 159,0 

100,9 161,0 207,0 133,4 159.4 
105,7 161,6 208,2 135,7 160,0 
114,8 163,2 208,9 138,4 161,0 
114,8 165,3 208,6 144,1 162,1 
112,6 164,7 209,2 144,9 162,4 
113,2 164,4 209,0 146,0 163,6 
114,3 164,7 209,5 150,6 164,4 
117,4 164,6 209,1 150,1 165,0 
120,3 165,2 209,0 150,3 165,7 
113,6 166.0 209,5 148,2 166,6 
109.4 165,8 208,9 147,5 166,9 
111,7 164,9 208,0 147,3 167,3 
119,0 166,0 208,3 140,2 169,2 
121,5 164,2 208,3 137,6 170,1 

Wirtschaftsgruppen 11 nst1tutionelle G IJederungJ 

Großhandel mit 
elektro· pharmazeut. techn., fein· Fahrzeugen u kosmet. Getreide, 

mech. u. opt. u. Maschmen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. SpeZJalbe· Papierwaren Futter- und 

Schmuck·, Le· SpeZ!almasch. darf versch. Dental-, La· und DUngemittel, 
der·, Galant.· des Nahrungs· Wirtschafts- bor-, Kran- Druck· lebende 
u. Spielw. so· u Genußmit· zweige kenpflege· u. erzeugnissen Tiere Friseur-wie Musik· telgewerbes) bedarf instrumenten 

112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130,4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,5 
148,9 149,1 155,0 175,1 182,8 118,2 
152,8 154,6 164,3 180,1 166.4 128,7 
150,2 150,5 157,9 177,6 177,1 1·22,9 
150,B 150,8 160,4 178,0 172,0 125,1 
150,8 151,4 161,3 178,2 163,5 127,6 
151,2 152,3 162,7 178,4 162,9 129,2 
152,2 154,5 163,9 179,9 162,9 129,4 
153,3 155,1 163,8 179,9 163,2 128,5 
153,8 155,6 164,4 180.0 164,4 127,7 
154,2 155,7 164,6 180,1 165,7 126,0 
153,8 155,7 165,1 180,5 167,7 130,3 
153,8 155,9 166,2 180,9 168,0 130,5 
153,1 156,0 166,3 181,2 168,6 130,5 
153,1 156,2 166,2 182,0 168,6 129,8 
153,1 156,3 166,2 182,2 168,7 130,0 
154,4 157,2 167,0 183,6 168,6 131,9 
154,6 1581 167 9 184 6 168 9 134 5 

Warengruppen 

elektro· 
Holz, Holz· Bekleidung, Eisen- und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs· Wasche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs- Fertigwaren und optische 

nichtelektr. sonstige Genußmittel artikel aus Erzeugnisse, 
lnstatla. Abfallstoffe und Kunststoffen Schmuck· 

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 126,4 135,3 
151,3 177,4 119,8 142,5 148,6 163,4 
158,0 127,6 129,1 152,0 161,2 172,7 
162,7 124,7 139,7 156,6 163,9 178,6 
158,4 107,5 134,0 153,8 161,5 174,4 
158,8 114,0 136,8 153,9 161,3 176,0 
159,4 127,1 139,4 154,6 161,5 176,2 
160,2 134,1 140,6 155,0 161.4 176,7 
161,1 132.4 141,9 155,2 162,0 177,3 
161,4 130,1 144,7 155,6 162,5 178,2 
162,5 129,2 143,7 155,7 163,2 178,6 
163,3 128.4 140,7 155,8 164,2 179,7 
164,0 127.4 140,6 157,2 165,0 179,9 
164,8 127,2 137,9 157,8 166,2 180,3 
165,5 120,7 137,0 r 159,1 166.4 179,9 
165,7 115,0 136,3 159,3 166,6 179,9 
166,1 111,1 137,1 159,4 166,5 179,9 
167,9 108,7 142,1 161,7 167,9 181,6 
168,8 108,1 142,3 163,0 167,5 181,8 

Bek le1dung, 
Schrott Nahrungs· Wasche, Aus-

und und stattungs· und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 

173,2 119,9 142,7 
123,1 128,9 152,5 
120,0 135,6 157,1 
103,8 132,7 154.4. 
109,8 134,5 154,5 
121,5 136,4 155,2 
127,8 138,2 155,5 
126,5 139,2 155,7 
124,7 138,8 156,1 
124,1 136,7 156,3 
123,6 135,3 156,5 
122,8 135,0 157,9 
122,8 132,8 158,4 
116,9 132,8 159,6 
111,7 133,5 159,7 
108,1 134,4 159,8 
105,8 139,7 162,1 
105,1 140,8 163,4 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und feste 
Halbwaren, Chemikalien, Brennstoffe, 

Häute, Rohdrogen Mineralöl· 
Felle erzeugnisse 

125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136,2 
98,4 151,9 172,1 
87,0 155,5 197,5• 

126,8 153,1 210,2 
105,9 153,0 200,1 
113,4 150,7 208,4 
119,5 150,7 209,7 
130,3 150,8 210,4 
129,7 154,4 210,1 
127,8 153,7 210,6 
128,3 153,7 210,4 
129,6 153,8 210,9 
133,8 153,8 210,5 
137,5 153,8 210,5 
127,4 154,0 211,0 
120,5 154,0 210,4 
123,6 154,2 209,5 
132,9 154,2 209,8 
136 7 151 2 209,9 

Fahrzeuge, pharmazeut, Papier, Maschinen u. kosmet. Er- Papierwaren, (ohne SpeZJal· zeugnisse, Den- Druck· maschinen des tal·, Labor· erzeugnisse, Nahrungs· und Kranken· Schul· und pflegeartikel, und Genußmittel· F nseurbedarfs· Büroartikel gewerbes) artikel 

119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
136,0 149,9 166,1 
147,3 161,5 180,9 
152,7 164,8 164,3 
148,7 163,2 174,4 
148,8 163,3 169,6 
149,4 163,4 161,9 
150,2 163,8 161,1 
152,6 164,8 161,0 
153,2 164,7 161,3 
153,7 164,7 162,4 
153,8 164,8 163,5 
153,8 165,2 165,5 
153,9 165,4 165,9 
154,0 165,6 166,4 
154,2 166,2 166,4 
154,4 166,2 166,4 
155,2 167,1 166,1 
156,0 167,8 166,3 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1972 D 110,0 109,3 
1973 D 117,0 116,6 
1974 D 125,9 123,6 
1975 D 133,9 131.4 
1976 D 139,0 137,8 
1975 Dez. 135,7 132,5 
1976 Jan. 136,7 134,2 

Febr. 137,8 136,5 
Marz 138,1 137,1 
April 138,9 138.4 
Mai 139.4 139,6 
Juni 140,0 141,0 
Juli 138,9 137,8 
Aug. 139,3 138,4 
Sept. 139,1 136,9 
Okt. 139.4 136,7 
Nov. 140,0 137,6 
Dez. 140,7 139,2 

1977 Jan. 142,0 141,7 
Febr. 142,9 143,0 

Index der Einzelhandelspreise1) 

umbasiert auf 1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemuse, Milcherzeug- F1Schen Kaffee, 
versch. Art 31 nissen, und Fisch- Sußwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gem1schtwaren Sudfruchten und Eiern 

109,2 107,6 112,5 118,2 105,9 103.4 
116,1 120,5 116,5 134,B 109,6 107,2 
123,6 123,2 124,0 150,9 115,2 111,2 
131,6 138,5 132,8 153,6 121,6 113.4 
137,7 164,B 138,0 161,1 125,3 122,2 
132,6 134,4 135,8 163,9 123,3 115,3 
134,3 145,3 136,3 166,7 123,4 115,6 
136,4 162,8 136,7 161,3 123,5 115,8 
137,1 165,9 136,9 155,8 124,1 117,6 
138,3 172.4 137,6 158,7 124,4 118,6 
139,4 184,5 137,6 157,9 124,4 119,0 
140,6 199,7 137,1 157,8 124,3 119.4 
137,7 170,5 137,1 155,0 124,9 121,1 
138,2 170,7 137,6 160,1 125,B 123,9 
136,9 153,9 138,5 160,2 126,B 126,7 
136,8 148.3 139,6 163,2 127,2 128,7 
137,5 151,3 140,1 166,3 127,5 129,6 
138,7 152,6 140,6 17!J,3 127,8 130,4 
140,8 158,3 141,2 173,8 129,2 132,8 
142,0 164,4 141,5 172,3 130.4 135,7 

Getranken Tabakwaren 

108,3 107,2 
113,4 .118,6 
116,9 119,9 
119,5 124,6 
122,6 128,3 
120,5 127,4 
120,7 127,4 
120,8 127,4 
121,3 127,6 
121,5 127,6 
121,6 127,6 
121,8 127,6 
122,3 127,6 
123,1 127,6 
124,0 127,7 
124,6 127,7 
124,8 127,7 
125,1 136,0 
128,0 144,6 
129 4 144,7 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit T ext1lwaren davon mit Opt1kerzeugmssen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 21 

mit Eisen-, Haushalts- Elektro· 
Monat zusammen Textil· Wasche, Schuhen Metall· und keramik erzeugn issen 

zusammen Ober· Wirk· und und zusammen Kunststoff· und Mobeln zusammen (a. n. g.), waren waren Rundfunk·, versch. bekle1dung Strick· Schuhwaren (a. n. g.) -glaswsren Fernseh· und Art 31 ~ r  Phonogeraten 

1972 D 112,0 110,7 110,7 111,2 110,5 118,0 110,0 109.4 110,2 110,2 ·106,8 104,5 
1973 D 120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2 115,8 114,7 116,1 116,3 113,2 105,4 
1974 D 129,1 127,3 127,0 128,1 127,8 137,6 126,1 126,1 127,6 125,7 123,2 109,2 
1975 D 135,9 134,2 134,2 134,1 135,8 144,2 133,7 135.6 136,6 132,3 129,4 112,8 
1976 D 140,5 138,5 138,6 138,8 140,0 150.4 137,6 139,6 141,2 136,1 131,5 113,3 
1975 Dez. 138,0 136,3 136,4 136,3 137,9 146,6 135,1 137,4 138,0 133,5 130,4 112,9 
1976 Jan. 138,4 136,6 136,8 136,7 138,2 147,4 135,5 137,8 138,3 133,9 130,6 113,0 

Febr. 139,0 137,2 137,3 137,3 138,6 148,0 136,0 138,1 138,9 134,5 131,1 113,0 
Marz 139,4 137,6 137,7 137,8 138,9 148.4 136,4 138,6 140,0 134,8 131,4 113,3 
April 139,7 137,8 137,9 138,1 139,1 148,9 136,8 139,0 140,7 135,2 131.4 113,3 
Mai 139,9 138,0 138,1 138,3 139,5 149,3 137,2 139,3 141,1 135,7 131,5 113,3 
Juni 140,1 138,1 138,2 138,3 139,7 149,6 137,5 139,6 141,4 135,9 131,6 113,3 
Juli 140,1 138,1 138,2 138,2 139.8 149,7 137,7 139,7 141,6 136,2 131,7 113,4 
Aug 140,4 138,4 138,5 138,5 140,0 150,4 138,0 139,9 141,8 136,5 131,7 113,4 
Sept. 141,3 139,2 139,3 139,4 140.7 151,9 138,4 140,3 142,2 136,9 131,6 113,5 
Okt. 142,2 139,9 140,0 140,3 141,2 153,3 138,8 140,6 142,5 137,5 131,6 113,4 
Nov. 142,8 140,5 140,6 141,0 141,8 154,0 139,3 141,0 143,0 137,9 131,6 113,3 
Dez. 143,0 140,7 140,8 141,1 142,0 154,3 139,4 141,1 143,0 138,1 131,7 113,3 

1977 Jan. 143,8 141,4 141,5 141,7 142,7 155,6 140,1 141,7 143,7 138,8 132,0 113,4 
Febr. 144 4 141 9 1421 142 2 143,2 156,5 1409 142,5 144 9 139,7 132.4 113.4 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Mineralolerzeugn1ssen und Buroemrichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter tn davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck· Minerafol- Fahrzeugen, Waren erzeu9n1ssen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen· deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1972 D 109,6 109,5 110,5 108,8 114,4 114,8 110,B 110,3 109,9 108,6 
1973 D 115,1 114,4 115,2 114,2 128,5 128,3 129,2 115,1 114,2 113,5 
1974 D 125,4 121,7 121,5 122,7 152,1 151,6 157,7 124,1 122,5 123,8 
1975 D 136,3 128,6 127,6 130,9 168,2 169,6 155,1 133,1 131,0 132,5 
1976 D 141,8 131,6 131,6 132,4 178,1 179,4 166,3 137,8 136,5 139,2 
1975 Dez. 139,2 130,8 131,1 131,3 174,2 175,8 159,8 135,1 133,0 135,8 
1976 Jan. 139,4 131,0 131,3 131,4 177,5 179.4 160,9 135,2 133,1 140,9 

Febr. 139,6 131,2 131,5 131,6 179,1 180,8 164,1 135,5 133,4 141,0 
Marz 140,2 131,3 131,5 131,7 178,4 180,0 163,B 135,1 133,5 141,9 
April 140,7 131,3 131,5 131,9 175,5 176,6. 166,1 137,6 136,6 141,4 
Mai 141,1 131.4 131,5 132,0 174,9 175,7 167.4 138,3 137,2 140,8 
Juni 141,8 131,5 131,6 132,1 175,8 176,7 168,3 138,4 137,4 139,9. 
Juli 142,0 131,6 131,6 132,3 176,5 177,3 169,0 138,5 137,5 135,3 
Aug. 142.2 131,7 131,6 132,6 177,2 178,1 169,4 138,8 137,6 136,5 
Sept. 142,6 131,8 131,6 132,9 178,6 179,7 168,7 138,9 137,8 137.4 
Okt. 143,2 131,9 131,6 133,1 181,1 182,6 167,6 139,1 137,9 137,9 
Nov. 144,1 132,0 131,7 133,2 181,0 182,B 165,4 139,3 138,0 137,9 
Dez. 144.6 132,1 131,7 133.4 181,5 183,4 164,5 139,3 138,0 139,4 

1977 Jan. 145,5 133,4 133,8 133,8 182,1 184,2 163,1 139,5 138,1 143,1 
Febr. 146.4 134,8 136,0 134,2 182,3 184,5 162,8 139,9 138,4 144,0 

~ r  17, Reihe 1 
11 Nach der Umsatzstruktur des Jahres 1962. - 2) Oie Monatsmd1zes beziehen sich 1ewe1ls auf deo Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahrestnd1zes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne 
ausgepragten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 6) 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1975 Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 

Fußnoten s1r-he folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Elektri· Ubnge Waren Waren und D1enstle1stungen fur 

insgesamt 

111,1 
118,8 
127,1 
134,7 
140,8 

137,1 

138,2 
139,2 
139,7 

140,6 
141,1 
141,5 

140,9 
141,4 
141,4 

141,5 
141,8 
142,5 

143,8 
144,7 

111,1 
118,7 
127,1 
134,7 
140,7 

137,2 

138,2 
139,1 
139,5 

140,4 
140,8 
141,1 

140,7 
141,3 
141,3 

141,5 
141,8 
142,4 

143,5 
144,2 

ohne 
sa1son-

abhang1ge 
Waren 8) 

111,0 
117,9 
125,9 
133,3 
138,7 

135,9 

136,4 
137,0 
137,4 

138,0 
138,4 
138,5 

138,7 
139,3 
139,7 

140,1 
140,4 
140,8 

141,8 
142,3 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

109,7 
118,0 
123,6 
130,1 
136,8 

131,7 

133,3 
135,0 
135,8 

137,2 
138,2 
139,0 

137,1 
137,5 
136,4 

136,2 
136,9 
138,4 

140,8 
142,1 

Zitat Kleidung. Wohnungs-
Schuhe miete 9) Gas, 

Brenn-
stoffe 

Alle privaten Haushalte 11 

112,3 
120,7 
129,7 
136,3 
140,9 

138,2 

138,6 
139,2 
139,7 

140,0 
140,4 
140,5 

140,5 
140,8 
141,8 

142,6 
143,3 
143,4 

144,2 
144,8 

112,5 
119,2 
125,1 
133,2 
140,0 

136,1 

136,9 
137,7 
138,7 

139,4 
139,8 
140,1 

140,5 
140,7 
140,9 

141,2 
141,6 
141,9 

142,6 
143,1 

110,1 
128,2 
149,8 
165,5 
176,4 

174,6 

176,5 
177,2 
175,2 

176,0 
175,0 
175,9 

175,6 
176,5 
177,3 

177,9 
176,3 
177,5 

178,9 
179,6 

und Dienst-
letstungen 

fur die 
Haushalts-

fuhrung 

109,7 
114,3 
123,1 
131,0 
135,5 

133,2 

134,6 
134,8 
135,2 

135,5 
135,4 
135,3 

134.4 
135,1 
135,7 

136,1 
136,6 
137,0 

138,3 
139,0 

Verkehrs-
zwecke, 

Nachrichten-
uber-

m1ttlung 

114,0 
122,6 
134,9 
143,4 
150,1 

145,7 

146,6 
147,7 
147,9 

149,9 
150,7 
150,9 

151,5 
151,6 
151,5 

151,3 
151,0 
150,8 

150,9 
151,3 

4 ·Personen· Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

111,2 
118,1 
126,3 
133,9 
139,3 

136,4 

137,0 
137,5 
138,0 

138,6 
139,0 
139,2 

139,4 
139,9 
140,4 

140,7 
141,0 
141,3 

142,2 
142,7 

110,0 
117,7 
123,5 
130,1 
136,5 

131,9 

133,5 
135,2 
135,7 

'136,9 
137,6 
138,1 

136,7 
137,2 
136,1 

136,0 
136,8 
138,2 

140,4 
141,6 

112,4 
120,9 
129,9 
136,3 
141,0 

138,2 

138,7 
139,3 
139,7 

140,0 
140,4 
140,5 

140,5 
140,9 
141,8 

142,7 
143,4 
143,5 

144,3 
144,9 

112,2 
119,ß 
126,3 
135,1 
142,0 

138,2 

139,0 
139,7 
140,7 

141,4 
141,9 
142,2 

142,5 
142,8 
143,0 

143,2 
143,6 
143,9 

144,5 
145,1 

106,9 
124,3 
144,5 
160,1 
170,8 

169,3 

170,8 
171,3 
169,3 

170,9 
170,0 
170,8 

170,4 
171,2 
171,8 

172,0 
170,2 
171,3 

172,8 
173,5 

109,2 
113,7 
122.0 
129,2 
133,2 

131,0 

132,6 
132,8 
133,2 

133,3 
133,2 
133,0 

131,8 
132,6 
133,2 

133,8 
134,0 
134,5 

136,0 
136,7 

113,8 
121,9 
133,8 
142,0 
148,2 

144,2 

145,0 
146,0 
146,1 

148,0 
148,8 
148,9 

149,3 
149,4 
149,4 

149,3 
149,1 
148,9 

148,9 
149,3 

die 
Korper-

und Gesund-
he1ts-
pflege 

113,8 
121,6 
131,8 
141,3 
148,1 

144,4 

145,2 
145,9 
146,4 

147,3 
147,7 
148,2 

148,5 
148,8 
149,3 

149,6 
150,1 
150,4 

151,2 
152,2 

115,5 
123,8 
134,9 
145,2 
152,5 

148,7 

149,3 
150,0 
150,6 

151,8 
152,2 
152,7 

153,0 
153,3 
153,8 

154,1 
154,5 
154,9 

155,6 
156,7 

4 ·Personen. Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 3 1 

110,7 
118,2 
126,3 
134,0 
140,2 

136,5 

137,6 
138,7 
139,1 

140,0 
140,5 
140,9 

140,2 
140,7 
140,6 

140,7 
141,1 
141,8 

143,1 
143,9 

110,7 
117,6 
125,5 
133,0 
138,5 

135,6 

136,2 
136,8 
137,2 

137,9 
138,2 
138,3 

138,5 
139,0 
139,4 

139,8 
140,0 
140,5 

141,6 
142,1 

109,7 
117,7 
123,5 
130,0 
136,6 

132,0 

133,6 
135,4 
135,9 

137,1 
137,9 
138,5 

136,6 
137,2 
136,1 

136,0 
136,8 
138,3 

140,5 
141,6 

112,5 
120,9 
129,9 
136,4 
141,0 

138,3 

138,8 
139,3 
139,8 

140,0 
140,4 
140,6 

140,6 
140,9 
141,9 

142,8 
143,4 
143,6 

144,4 
145,0 

112,0 
119,4 
126,1 
135,7 
143,2 

139,1 

139,9 
140,8 
141,9 

142,6 
143,1 
143,4 

143,7 
144,0 
144,2 

144,5 
144,8 
145,1 

145,7 
146,3 

107,3 
120,4 
137,5 
154,7 
164,3 

162,0 

163,8 
164,3 
163,2 

164,0 
163,4 
164,0 

163,8 
164,4 
165,0 

165,6 
164,6 
165,3 

166,4 
166,9 

108,6 
112,6 
120,8 
127,9 
131,5 

129,5 

131,0 
131,1 
131,5 

131,7 
131,6 
131,4 

130,4 
131,0 
131,6 

132,0 
132,2 
132,7 

134,0 
134,7 

112,9 
120,6 
132,6 
141,1 
148,2 

143,6 

144,6 
145,7 
145,8 

148,2 
148,9 
149,0 

149,4 
149,5 
149,5 

149,4 
149,2 
149,0 

149,0 
149,4 

111,0 
117,5 
126,1 
134,1 
139,3 

136,3 

137,0 
137,6 
138,1 

138,7 
138,9 
139,4 

139,6 
139,9 
140,2 

140,5 
140,9 
141,1 

141,8 
142,8 

Bildungs· 
und 

Unter-
haltungs· 
zwecke 

108,1 
113,7 
123,4 
130,8 
135,8 

133,5 

133,9 
134,2 
134,9 

135,3 
135,5 
135,7 

135,9 
136,0 
136,7 

137,0 
137,3 
137,4 

137,9 
138,3 

108,1 
113,6 
122,2 
130,3 
135,7 

133,0 

133,5 
133,8 
134,5 

134,9 
135,2 
135,6 

135,8 
135,9 
136,7 

137,1 
137,5 
137,7 

138,2 
138,7 

108,5 
114,3 
124,3 
132,2 
137,0 

134,7 

135,1 
135,4 
136,1 

136,4 
136,6 
137,0 

137,1 
137,2 
137,8 

138,1 
138,4 
138,6 

139,1 
139,5 

personliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
le1stungen 

111,9 
117,8 
124,4 
129,4 
133,6 

131,4 

131,5 
132,3 
132,4 

132,4' 
132,5 
132,6 

132,6 
135,2 
135,3 

135,3 
135,4 
135,4 

136,5 
137,4 

110,7 
116,2 
122,5 
127,2 
131,4 

129,3 

129,4 
130,1 
130,2 

130,2 
130,3 
130,3 

130,4 
133,1 
133,2 

133,3 
133,3 
133,4 

134,3 
135,2 

115,8 
122,3 
128,8 
133,2 
137,7 

135,5 

135,5 
136,3 
136,3 

136,4 
136,4 
136,5 

136,6 
139,5 
139,6 

139,7 
139,7 
139,8 

141,2 
142,0 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
sa1son-Monat 61 insgesamt abhang1ge 

Waren 81 

1972 D 110,6 110,4 
1973 D 118,5 117,5 
1974 D 126,3 124,9 
1975 D 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138,8 

1975 Dez 137,6 136,0 

1976 Jan. 139,1 136,6 
Febr 140,4 137,0 
Marz 141,0 137,7 

April 141,9 138,2 
Mai 142,5 138,4 
Juni 143,2 138,6 

Juli 142,1 138,8 
Aug, 142,6 139,3 
Sept, 142,0 139,7 

Okt. 142,1 140,0 
Nov. 142,6 140,4 
Dez, 143,2 140,8 

1977 Jan, 144,8 141,9 
Febr. 145,7 142,5 

1972 D 111,8 
1973 D 120,6 
1974 D 129.4 
1975 D 139,2 
1976 D 149,4 

1975 Dez. 141,5 

1976 Jan. 144,9 
Febr 148,9 
Marz 149,4 

April 150,1 
Mai 152,1 
Juni 154,2 

Juli 149,3 
Aug. 150,6 
Sept. 148,1 

Okt. 147,4 
Nov. 148,5 
Dez. 149,4 

1977 Jan. 151,8 
Febr. 153,4 

Stehe auch Fachsene 17, Reihe 7 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- ubrige Waren 
und Dienst-

Kleidung, Wohnungs- Zitat, le1stungen Gas, 
Genußmittel Schuhe miete 9) Brenn- fur die 

Haushalts-stoffe fuhrung 

Waren und Dienstleistungen fur 
Verkehrs· die Bildungs-
zwecke, Korper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
uber- he1ts- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 4 1 

109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 116,4 111,1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 
123,4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134,9 155,9 130,5 150,1 135,3 136,9 
138,0 143;3 142,8 165,4 134,9 153,7 140,8 142,6 

132,1 140,3 138,5 162,7 132,7 152,6 137,6 140,3 

134,2 140,9 139,3 165,0 134,4 152,6 138,5 140,8 
136,6 141,5 140,3 165,8 134,5 151,9 139,3 140,9 
137,2 142,0 141,4 164,9 134,9 153,1 139,7 141,7 

138,6 142,4 142,2 164,5 135,2 155,5 140,1 142,2 
140,0 142,7 142,6 163,8 135,1 153,7 140,4 142,4 
141,1 142,9 143,0 164,4 134,9 153,5 140,8 142,7 

138,3 142,9 143,3 164,5 133,5 157,7 141,0 142,7 
138,9 143,3 143,6 165,1 134,2 157,7 141,3 142,8 
137,4 144,3 143,9 165,9 134,8 154,3 141 ,7 143,1 

137,1 145,2 144,1 167,1 135,3 151,4 142,0 143,5 
137,8 145,9 144,5 166,7 135,5 151,3 142,5 144,1 
139,0 146,1 144,8 167,3 136,1 151,2 142,7 144,3, 

141,5 147,0 145,4 168,3 137,7 151,8 143,4 144,9 
142,8 147,6 146,0 168,7 138,2 152,2 144,5 145,2 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 155,2 139,2 144,6 
151,9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 144,8 150,9 

139,8 140,9 137,0 173,4 133,8 161,2 141,7 146,9 

145,5 141,5 137,8 176,4 134,2 168,0 142,6 147,9 
152,7 142,1 138,7 177,5 134,7 170,0 143,4 149,0 
153,1 142,5 139,8 177,1 134,9 171,8 143,7 149,5 

154,2 142,7 140,6 175,6 135,2 172,4 144,0, 149,8 
157,9 143,2 141,1 175,1 135,5 172,4 144,3 150,3 
161,8 143,3 141,5 175,5 135,6 172,5 144,7 151,0 

151,8 143,4 141,ß 175,9 135,8 173,5 144,8 151,2 
154,0 143,8 142,1 176,4 136,1 174,3 145,1 151,5 
148,3 144,8 142,3 177,4 136,5 174,4 l45,7 152,2 

146,3 145,8 142,7 179,2 137,0 174,6 146,0 152,6 
148,1 146,4 143,0 179,4 137,4 174,6 146,4 152,8 
149,6 146,5 143,3 179,8 137,6 174,6 146,8 153,1 

153,6 147,4 143,9 10q.1 138,4 176,3 147,4 154,3 
156,1 147,9 144,4 180,9 139,0 178,5 147,9 155,0 

personliche 
Ausstattung, 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
le1stungen 

108,5 
114,6 
121,6 
127,1 
131,5 

129,3 

129,4 
130,1 

'130,1 

130,2 
130,3 
130,4 

130,5 
133,2 
133,3 

133,4 
133.4 
133,5 

134,1 
135,0 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich oach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhattnissen von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 157 DM monathch nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den Verbrauchsveth.iltmssan von 1970. -
5) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Ktndern 1m 1. bis 18 LebensJahr - 6) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindrzas smd atnfacha Durch-
schnitte aus den Monatsmd1zes. - 7) Nach dem Guterverz:e1chn1s fur den Pnvaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Eier, Frtschfisch, Blumen, 
Kohle, Heizol. - 9) Oe1 dem Pre1smdex fur die etnfache Lebenshaltung eines Kmdes smd neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 1 Ol Ohne Pre1sre1he tur Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1972 D 108.4 
1973 D 121,8 
1974 D 123,3 
1975 D 126,7 
1976 D 136,8 
1975 Dez. 134,1 
1976 Jan. 135,7 

Febr. 136,1 
Marz 136,8 
Apnl 137,5 
Mai 137,6 
Juni 137,2 
Juli 135,6 
Aug. 136,3 
Sept. 137,1 
Okt. 137,1 
Nov. 137,2 
Dez. 137,2 

1977 Jan. 137,3 
Febr. 137,3 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr· 
Frische Eier Kase, und mittel Kar- Frisch· Zucker, 
Frsche Butter Backwaren und Kar- toffeln 

1 

obst Sußwaren 
toffeler- gemuse 

zeugmsse 

119,8 115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123.4 106,5 
137,4 126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109.4 
155,2 132.2 122,7 132.6 127.4 107,2 127,0 139,4 114,9 
158,5 123,6 132,5 140,5 133,6 137,1 135,4 163,8 125,6 
165,3 136,1 138,6 144,9 135,1 268,2 155.4 158,5 127.7 
168,7 129,0 136,4 142,3 134,2 160,2 127,8 135,2 127,7 
171,5 132,1 136,9 143,0 134,3 186,0 152,6 138,5 127,6 
165,7 133,1 137,3 143.4 134,6 247.4 168,3 147,8 127,5 
159,6 135,1 137,5 143,5 134,3 254,2 169,1 155,6 127,8 
162,9 145,5 137,7 143,9 134,5 262,1 176.4 168,6 127,6 
162,1 140,4 138,0 144,1 134,6 346,8 170,0 175,3 127,5 
161,6 130,4 138,1 144,4 134,6 432,6 160,1 185,2 126.9 
159,0 127,7 138,1 144,6 134,6 277,5 147,6 187,9 127,2 
164,4 133,4 138.4 145,0 135,1 285,1 165,6 164,0 127,7 
164,2 137,0 139,0 145,7 135,5 249,8 143,7 143,0 128,0 
167.4 137,4 140,1 146.4 136,0 235,5 128,2 141,1 128,0 
170,6 137,6 140,6 147,1 136,3 223,4 135,1 147,3 128,2 
174,6 143,5 140,9 147.5 136,8 218,2 148,4 147,9 128,3 
179,5 145,9 141,3 148.2 137,3 222,7 166,9 151,9 128,9 
177,5 145,5 141,4 148,7 137,7 220 6 184 7 161 9 129 2 

Alkohol· Verzehr 
freie Genuß· in Gast-

Getranke mittel statten 

108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
122,2 112,3 135.4 
123,7 123,6 142,0 
123,2 121,0 138,1 
123,5 121,2 138,8 
123,6 121,3 139.4 
123,4 121,8 139,9 
123,5 122,1 140,3 
123,6 122,2 141.4 
123,6 122,4 141,8 
123,6 123,0 142,2 
123,7 123,9 143,3 
123,6 124,9 143,6 
124,0 125,6 143,9 
124.2 125,9 144,5 
124,5 129,3 144,9 
124,8 134,4 145,7 
124 9 135 7 146 2 

Kleidung, Schuhe Elektrizotat, Gas. Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib· Schuhe, Heim- Heiz- und 

Elek· ! Sonstige Jahr Ober- wasche und Repara- Wohnungs- Elektri- Fluss1ge text1hen, Kochgerate, trische nichtelektr. Monat 61 sonstige miete 10) Gas Kohle Brenn- Mcibel Haus- Beleuch· bekle1dung Unter· turen und Zitat stoffe halts- tungs· Haushaltsmaschinen 
bekle1dung Zubehor wasche korper und ·gerate 

1972 D 112,1 109,5 118.9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116.8 111.7 109,5 106,5, 115,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128.3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146.2 132,4 151,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128.0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,5 136,7 153,0 138,9 157,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1975 Oez. 137,8 134,7 148,6 135,3 155,2 143,0 174,3 239,7 133,8 128,6 123,2 119,3 138,6 
1976 Jan. 138,2 135,0 149,6 136,0 156.2 145,9 178,9 239,2 134,2 128.7 123,3 119,3 139,0 

Febr. 138,8 135,5 150,3 136,7 156,3 147,2 180,7 239,6 134,8 129,0 123.4 119,3 139,6 
Marz 139,3 135,8 150,8 137,7 156,4 147,9 180,6 228,4 135,1 129,1 123,6 119,5 140,5 
April 139,7 135,9 151,3 138,3 158.3 147,9 175,7 235,1 135,6 129,3 123,9 119,6 141,2 
Mai 140,1 136,1 151,9 138,7 158.4 147,9 175,1 230,2 136,1 129,4 124,2 119,6 141,6 
Juni 140,1 136.4 152,2 139,1 158,5 148, 1 175,7 233,7 136,4 129,5 124,2 119,6 141.S 
Juli 140,0 136,4 152,3 139,4 158,5 148.6 176,4 230,8 136,7 129,8 124.2 119,6 142,0 
Aug. 140,3 136,7 153,0 139,7 158,5 148,6 177,0 234,8 137,0 130,0 124,4 119,8 142,2 
Sept. 141,2 137,3 154,5 139,9 158,5 148,6 179,0 236,3 137,4 130,5 124,5 119,8 142,6 
Okt. 142,1 137,9 155,9 140,2 158,5 148.8 182,4 234,9 138,1 130.7 124,6 119,8 143,0 
Nov. 142,8 138,5 156,7 140,6 158,5 148,8 183,4 225,4 138,6 131,1 124,7 119,6 143,5 
Dez. 142,9 138,6 156,9 140,9 158,5 148,9 183,7 230,7 138,8 131,3 124,7 119,6 143,6 

1977 Jan. 143,6 139,2 158,4 141,5 158,5 150,3 184,5 236,4 139,6 132,3 124,8 119,7 144,3 
Febr. 144,2 139,7 159,3 142,0 158,5 150,8 184,5 239,5 140,4 132,9 125,0 119,9 145,4 

Waren und Dienstleistungen fur PersOnl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Korperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachnchtenuberm1ttlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk-, Dienst· 
Monat 61 Kraft· Nach- Kranken· Fernseh· Theater, Sonstige Persön- leistungen Fremde Ver- Ver- haus- und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft· Verkehrs- richten- brauchs- Friseur- brauchs- sonstige Phono· Sportver- und liehe des 

und stoffe le1stungen uber- guter teistungen guter Dienst- ger8.te anstal- o,enst- Aus- Beher· 
Fahrrader m1tt\ung letstun- und tungen leistungen stattung bergungs-

gen Zubehor gewerbes 

1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 J.14,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1974 0 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128.0 
1975 D 135,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,8 159,2 162,1 165,5 122,6 159,3 129,2 174,1 102,0 150,1 139,2 142,5 147,6 
1975 Dez. 137,0 151,6 156,4 165,9 121,8 152,7 127,7 168.4 102,2 145,9 136,7 141,0 143,1 
1976 Jan. 137,0 153,2 159,5 165,9 121,9 154,4 128,5 169;2 102,2 146,6 137,2 141,2 143,1 

Febr. 137,2 156,8 160.3 165,9 122.0 155,7 129,1 170,1 102,2 147,1 137,7 142,1 144,7 
Marz 137,3 156,7 161,2 165,9 122,1 156,6 129,1 171,1 102,4 147,5 138.4 142,2 144,7 
April 141,0 159,2 161,9 165,9 122,3 157,4 129,1 173,4 102,3 147,B 138,7 142,3 144,8 
Mai 141,9 160,6 161,7 165,9 122,5 158,1 129,1 173,8 102,2 148,3 138,9 142,4 144,9 
Juni 142,0 161,4 162,1 165,2 122,7 159,1 129,2 174.4 102,1 148,4 139,2 142,5 145,0 
Juli 142.0 162,9 163.4 165,2 122,8 159,7 129,2 174,9 102,2 148,6 139,4 142,7 145,1 
Aug. 142,0 162,5 163,8 165,2 122,8 160,4 129,2 175,3 102,0 148,9 139,5 142,7 151.5 
Sept. 142,1 161,6 163,2 165,2 122,9 161,5 129,3 175,9 102,0 153,1 140,1 142,8 151,7 
Okt. 142.4 160,1 162,7 165,2 123,0 162,1 129,4 176,2 101,9 154,6 140,3 143,0 151,7 
Nov. 142,4 158,3 162,7 165,2 123,1 163.0 129,7 177,0 101,5 154,8 140,5 143,0 151,8 
Dez. 142.4 157,1 162.7 165,2 123,2 163,6 129,7 177,4 101,5 155,1 140,6 143,3 151,9 

1977 Jan. 142,5 155,4 163.7 165,2 123,4 164.7 131,0 178,1 101,4 155,7 141,1 143,8 152,1 
Febr. 142,6 155,6 164,6 165,2 123,5 165.9 132,7 179,4 101,3 156,7 141,5 144,5 154,0 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
1975 D 142,3 
1976 D 151,8 

1975 Nov. 145,9 
Dez. 147,4 

1976 Jan 148,8 
Febr. 149,6 
Marz 150,0 
April 150,8 
Mai 152,0 
Juni 153,2 
Juli 154,3 
Aug 153,6 
Sept. 153,4 
Okt. 151,5 
Nov. 151,6 
Dez 152,2 

1977 Jan. 154 9 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1972 D 99,5 
1973 D 110,4 
1974 D 147,8 
1975 D 146,7 
1976 D 155,5 

1975 Nov. 151.0 
Dez. 152,1 

1976 Jan. 153,4 
Febr. 153,4 
Marz 153,9 
April 155,0 
Mai 156,1 
Juni 157,4 
Juli 158,4 
Aug 157,5 
Sept. 157,0 
Okt. 155,0 
Nov. 154,4 
Dez. 154,2 

1977 Jan 156,2 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 

Guter aus Guter der Ernahrungsw1 rtschaft 

EG- 1 Dritt- Ernahrungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Landern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1) 

101,7 97,9 101,1 108,0 118.'9 107,2 98,8 99,4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
130,3 159,4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
131,8 152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
138,4 165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
134,0 158,0 125,6 130,3 146,0 129,2 124,1 125,8 116,5 
135,1 159,8 128,4 132,1 148,0 131,0 127,1 129,0 118,8 
137,0 160,7 130,6 132,2 149,7 131,0 130,1 131,6 123,3 
138,1 161,3 134,5 132,8 155,5 131,2 135,0 137,1 125,7 
138,1 162,0 134,4 133,5 155,5 132,0 134,7 136,4 127,1 
138,7 163,0 134,0 132,3 150,5 131,1 134,5 134,9 132,8 
138,6 165,6 135,5 130,4 148,9 129,1 137,2 134,9 147,5 
138,3 168,4 136,6 131,2 151,5 129,8 138,4 134,7 154,5 
139,1 169,6 137,7 130,8 144,4 129,9 139,9 136,4 155,7 
139,4 167,9 137,7 133,2 145,3 132.3 139,2 135,9 154.0 
139,3 167,6 138,9 135,0 148,2 134,1 140,1 135,9 158,8 
137,7 165,6 137,4 134,7 145,4 134,0 138,3 132,9 162,1 
137,8 165,5 140,2 135,3 145,6 134,5 141,8 136,0 167,5 
138,4 166,1 144,4 136,3 145,1 135,7 147,0 140,0 178,1 
139 6 170 5 14 9, 7 136,1 144,6 135,5 154,2 146,1 190,3 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der r ~  Wirtschaft Grundstoffe 2) 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fur die 1 für das 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse j Enderzeugnisse 
insgesamt L d . t h ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen an wtr sc a Gewerbe 

97,3 106,4 89,6 100,9 99,4 101,6 97,7 99,2 97,6 
119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 

193,0 241,6 152,0 124.2 130,6 121,1 158,4 125,4 161,1 
195,2 246,5 152,0 124,7 131,0 121,5 160,1 124,7 162,9 
196,2 247,8 152,7 126,1 133,3 122,5 161,7 125,5 164,6 
196,3 248,6 152,2 126,1 134,0 122,3 162,4 125,6 165,3 
197,2 248,6 153,8 126,3 134,8 122,1 163,1 125,2 166,1 
198,8 247,5 157,6 127,1 136,5 122,4 164,4 124,8 167,6 
200,4 248.8 159,5 127,9 138,0 123,0 167,2 132,7 169,9 
203,1 252,6 161,3 128,3 138,7 123,2 170,2 141,8 172,5 
204,4 253,6 162,9 129,1 140,1 123,7 171,7 145,4 173,8 
202,2 251,3 160,7 129,1 140,2 123,7 170.2 142,4 172,4 
200,9 249,9 159,5 129,0 1_40,1 123.6. 170,0 143,8 172,1 
196,4 245,3 155,2 128,7 139,8 123,2 167,4 138,5 169,7 
195,0 243,4 154,2 128,6 139,5 123,3 167,0 134,9 169,5 
194,5 242,5 154,1 128,5 138,9 123,3 167,2 139,0 169,5 
199,2 250,5 156,0 128,8 139,3 123,7 171,2 144,7 173,3 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehor, GUter fur den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel- und Guter fur die Guter fur die 
1 nvestit1ons- Verbrauchs- Ersatzteile. Land- und 1 ndustne und insgesamt Andere Monat guter 31 und Hilfs· und Forstwirt- das sonstige Verbrauchs· guter Genußmittel einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verpackungs- schalt 51 Gewerbe und 

m1tt1el 41 saisonabhangige Guter 6) GebrauchsgiJter 

1972 D 102.0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4 
1973 D 102,4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149.6 136,1 116,2 136,0 155,4 143,8 134,8 137,4 147,1 

1975 Nov. 122,0 149,4 127,4 115,7 126,9 148,8 140,8 132,2 127,8 147,6 
Dez. 122,6 149,2 131,2 117,1 126,3 150,3 142,7 132,7 131,9 148,3 

1976 Jan. 123,9 149,7 135,8 116,6 127,2 151,7 144,2 134,1 136,8 148,1 
Febr. 124,3 147,9 144,3 116,2 127,3 152,3 146,1 133,4 146,0 146,1 
Marz 124,4 147,5 145,1 115,4 127,0 152,9 145,8 133,2 147,0 145,1 
April 124,7 149,0 143,0 115,1 126,7 154,0 145,6 133,5 144,8 146,0· 
Mai 125,3 149.8 137,3 115,5 133,9 155,8 144,0 134,5 138,7 146,8 
Juni 125,4 150,0 133.2 114,5 142,1 157,7 142,1 134,7 134,2 146,2 
Juli 125,7 150.7 131,8 116,2 145,5 158,8 142,4 135,9 132,6 147,5 
Aug. 125,7 151,1 132,2 117,0 142,8 157,7 143,3 136,0 133,1 148,5 
Sept. 126,0 150,7 130,6 117,6 144,0 157,6 142,7 135,7 131,6 148,5 
Okt. 125,7 150.0 129,8 115,7 139,3 155,7 141,5 135,5 130,8 147,0 
Nov. 125,7 148,9 134,0 116.3 136,4 155,6 142,7 135,4 135,5 146,4 
Dez 125,6 150,0 135,8 117,9 140,1 155,5 144,7 135,7 137,4 148,5 

1977 Jan 5 12 ,6 151,9 13 7, 9 1188 145,4 158,3 4 1 6,8 136,6 139,3 150,7 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 8. 
1) Einschl Blumen, Zier-, Heil und Duftpflan:zen sowu• Mineralwasser - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerieu9n1sse mit Grundstoffcharakter - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
41 Sowie Blumen - 5) Ohne Brenn· und Treibstoffe. - 6! Kartoffeln, Fnschgemuse, Frischobst einschl Sudf1uchte, Eier und Fnschftsch sow1e Hausbrandkohle, leichtes He1zo/ und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

fq72 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Nov. 

Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Nov. 

Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1977 Jan. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Nov. 

Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaltl1chen Zusammenhang 
Erzeugn1Sse der Land· und Forstw1ttschalt, F1schere1 1 ndustrie!le Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, Erdol, 
insgesamt schafthche schaftl1che F1schere1- insgesamt Erzeugnisse NE· Metall· Erdgas und Mmeralol-

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugrnsse zusammen des Kohlen· erze und bituminose erzeugnisse 
bergbaues Schwefel· Gesteine 1 l k1es 

100,8 100,5 101,3 112,3 99,6 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
145,2 144,4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 
126,6 125,4 145,3 145,2 149,1 295,4 193,3 123,8 390,5 324,9 
131,4 130,4 146,6 147,5 150,0 300,1 192,7 124,0 398,0 320,3 
135,2 134,2 149,3 151,5 151,1 300,1 196,9 124,3 397,7 321,3 141,1 140,6 152,2 142,0 151,1 300,2 187,6 127,7 399,0 316,0 142,1 141,6 153,8 143.4 151,3 298,6 187,2 129,5 395,5 313,1 
142,2 141,6 154,8 147.4 152,2 296,7 189,7 128,2 392,9 319,8 144,5 143,7 159,8 148,0 153,2 297,3 190,9 126,5 394,8 323,5 145,7 144,9 162,9 149,2 154,5 301,1 190,9 126,7 400,8 326,1 
146,6 145,8 164,2 149,2 155,5 301,2 189,7 127,8 400,7 323,8 
146.4 145,6 164,5 146,8 154,8 297,9 188,9 124,9 396,8 324,1 147,5 146.7 164,3 151,8 154,3 295.4 188,2 124,0 393,3 324,1 
145,9 144,9 167,1 153,2 152,5 288,7 186.4 120,7 384.4 315,4 149,5 148,6 168,7 153,6 151,9 285',9 185,7 120,5 380,1 305,6 
155,2 '154,6 168,6 155,6 151,7 284,5 185,7 119,3 378.4 308,7 
1 1 07 6 ,o 16 • 170,4 160,2 153,9 295,2 186,0 120,5 395,8 316,2 

Nach dem produkt1onsw1rtschafthchen Zusammenhang 

industrielle Erzeugn1Sse 
Erzeugnisse Straßen· MuS!k· 

der Maschinen· fahrzeuge Fein- instrum., 
Z1ehereien bau· ohne Acker· Elektro· mechanische E1Sen·, Spielwaren, 

Gießerei· und Kalt· Stahlbau· erzeugnisse und Blech· und Turn- und Chemische schlepper technische erzeugn1sse Walzwerke erzeugn1sse einschl. und Erzeugnisse optische Metall· Sportgerilte, Erzeugnisse 
und der Acker· Elektro· Erzeugnisse, waren Schmuckwa· 
Stahl· schlepper Uhren ren, bearb. 

verformung lahrzeuge Edelst. 21 1 

107,4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 l?U 108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 112,6 99.1 106.4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162.4 134,6 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129.4 152,0 137,8 
115.4 125,1 126,5 129,2 132.2 106,1 119,9 123,5 159,1 134,7 
116,0 125,1 126,5 129,9 132.4 106,4 119,9 123,8 157,6 135,8 
124,9 126,2 126,5 131,0 134,2 106,2 119,8 126,3 159,3 137,1 
126,8 125,0 129,8 131,5 134,3 106,1 120,0 127,5 155,5 137,3 
127,6 124,5 129,4 131,3 135,0 105,9 119,9 128,4 152,7 137,2 
129,1 125,3 129,1 132,1 134,7 106,8 120,0 128,4 153,4 138,1 
130,6 126,0 129,1 132,6 135,0 107,5 120,Br 130,3 152,7 138,5 
130,5 127,5 128,5 132,8 133.7 107,6 121,1 130,4 153,3 139,2 
131,0 128,9 128,5 133,2 133,7 108,2 121,1 130,8 151,7 139,4 
130,6 129,7 128,4 133,1 134,0 107,9 122,0 130,7 151,3 138,7 
132,8 130,9 128,4 133,3 133,6 108,0 122,8 130,5 146,9 138,3 
129,3 130,5 129,0 133,3 133,5 106,8 122,2 130,0 145,0 137,4 
124,5 129,8 130,1 133,8 133,0 106,4 121,7 129,9 150,7 136,9 
123,9 129,8 130,3 133,8 133,0 106,4 121,7 129,8 151,1 135,8 
127 6 1303 130 0 134 4 1330 106 4 120 7 1314 150 7 135 5 

Nach dem produkt1onsw1rtschafthchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
1 Schnittholz, {einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugrnsse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und L1chtpaus· Kunststoff· und Leder und Text1i1en sonstiges naturllchen und Pappe· und erzeugmsse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Pappe waren verwandte waren 
Holz Form- Waren 3) 

stoffenl 

99,1 108,5 94,7 100,6 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 
132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118.4 135,7 129,0 122,2 
145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 
131,1 152,1 159,0 131,5 140,2 122,2 120,5 140,6 131,5 124,5 
132,1 152,5 159,1 132,4 140,4 122,3 120.8 142,1 133.4 125,9 
135,4 154,5 157,1 132.4 141,8 122,6 120,9 148,8 137,2 128,0 
137,3 154,2 156,1 132,3 142,2. 122,1 120,5 151,4 133,3 127,6 
139,6 154,9 156,0 132,7 141,6 122,6 120.5 155,1 131,5 128,1 
143,0 154,9 155.4 133,9 143,1 122,7 120,2 156,7 130,6 129,3 
145,0 155,7 155,9 134,5 143,1 123,0 120.4 159,6 131,9 130,2 
146,8 156,3 156,7 135,5 142,8 124,6 120,4 161,4 133,0 130,9 
149,1 157,7. 156,9 137,8 142,6 124,6 122,8 162,2 136,8 132,4 
148,7 158,1 156,0 138,1 142,8 125,3 122,3 163.4 138,5 133.4 
149,9 159,9 155,4 138,2 144,8 124,4 122,0 164,1 140,0 133,3 
150,2 160,3 154,6 138,3 143,9 124,1 121,1 165,2 139,7 133,9 
151,9 162,0 153,6 ,139,2 143,7 123,8 120,8 163,5 138,7 133,8 
151,4 162,0 152,9 138,8 143,8 123,6 121,1 164,5 138,4 135,1 
1526 166 7 / 153 3 138 2 1440 123 2 121 2 1664 140 2 1369 

~ r r  fur b1tummose Gesteme - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Turngerate - 3) Ohne Pre1sreprase'!tanten fur l..1chtpdUS· und ve1wandte Wa1en. 
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Steine und Eisen und 
Erden Stahl 

104,4 96,0 
106,4 107,6 
120,6 131,9 
135,3 126,6 
142,0 132,8 
137,2 119,6 
137,8 120,8 
139,6 124,4 
140,0 126,2 
139,2 127,8 
139,7 131,1 
140,5 133,4 
142,8 133,4 
143,6 137,1 
143,9 137,3 
144,1 137,5 
143,5 136,7 
143,9 135,8 
143,5 133,4 
144,9 130,0 

Buro· 
maschinen, 
Datenverar- Fem-
be1tungs· keramische 

gerate und Erzeugnisse 
-einrich-
tungen 

78,7 103,7 
71,7 107,1 
72.0 116,6 
70,6 123,1 
73,1 124,7 
72,9 124,1 
73,1 124,1 
73,7 124,0 
73,3 124,0 
73,2 124,0 
72,9 125,3 
73,3 125,5 
73,6 125,5 
73,6 125,3 
73,0 124,7 
73,3 125,2 
72,8 125,0 
72,3 124,1 
72,1 124,0 
721 123 5 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernah· 
rungs-

industrie 

109.4 103,9 
117.4 125,9 
128,0 139,0 
130,9 125,8 
139,4 131,2 
133,7 126,6 
134,9 127,1 
136,S 127,6 
138,0 127,7 
138,4 127,3 
138,2 126,9 
139,2 128,2 
140,1 130,7 
139,6 133,3 
139,9 133,8 
140,3 134,6 
140,1 134,1 
140,7 134,6 
141,8 135,0 
142,2 138 5 

NE· Metalle 
und 

·meta II· 
halbzeug 
{einschl. 

Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

78,8 
93,6 

121,7 
96,9 

103,0 
96,4 
96,3 
96,2 
96,2 

100,3 
104,9 
106,8 
109,2 
111,9 
107,0 
104,5 
98,9 

100,4 
100,1 
103,4 

Glas und 
Glaswaren 

106,1 
110,7 
115,0 
121,8 
128.4 
123,3 
123,5 
126,3 r 
126,9 
126,9 
126,8r 
127,9 
129,0 
129,5 
129,8 
129,8 
129,4 
129,6 
129,3 
1300 

Tabakwaren 

103,0 
103,0 
103,0 
106,9 
114,4 
109,0 
109,0 
114.4 
114.4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114,4 
114.4 
112,9 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1972 D • 105,5 
1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1975 D 136,5 
1976 D 141,7 

1975 Nov, 137,0 
Dez. 137,4 

1976 Jan, 139,5 
Febr.- 140,1 
Marz 1,40,7 
Aprd 141,2 
Mai 142,0 
Juni 142,4 
Juli 142,8 
Aug. 142,9 
Sept. 142,8 
Okt. 142,2 
Nov, 141,8 
Dez. 141,6 

1977 Jan, 142,6 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1972 D 105,5 
1973 D 112, 1 
1974 D 131,4 
1975 D 136,6 
1976 D 141,9 

1975 Nov. 137,2 
Dez. 137,5 

1976 Jan. 139,7 
Febr. 140,3 
Marz 140,9 
April 141.4 
Mai 142,3 
Juni 142,6 
Juli 143, 1 
Aug. 143,1 
Sept. 142,9 
Okt. 142,3 
Nov. 142,0 
Dez. 141,9 

1977 Jan. 142 7 

Jah1 lnvest1t1ons-Monat guter 

1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127, 1 
1975 D 138,1 
1976 D 145,7 

1975 Nov. 140,2 
Dei. 140,4 

1976 Jdn, 143,5 
Feb1. 144,0 
Matz 144,5 
Ap11I 145,4 
Mai 145,8 
Jurn 146,0 
Ju!1 146,2 
Aug_ 146,4 
Sept. 146,4 
Okt. 146,5 
Nov. 146,7 
Dez. 146,8 

1977 Jan. 148 8 

Siehe auch Facl1sene 17, Reihe 8 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 ::: 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 

Guter fur Guter der Ernahrungswrrtschatt 

EG-
1 

Dritt- Ernahrungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

Landern insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 
zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 11 

106,0 105,1 107,4 116,5 128,4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,t 117,4 123,5' 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134.4 147,2 94,4 r 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138,4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 

136.9 137,3 135,3 141,7 144,1 141,0 130,8 140,8 99,6 
137, 1 137,7 134,6 142,2 146,3 140,9 129,3 138,8 100,0 
139,3 139,7 135,3 144,0 147,4 143,0 129,1 138,5 100,1 
139,9 140,3 135,6 143,5 146,9 142,5 130,1 139,8 99,8 
140,5 140,8 135,2 142,0 140,8 142,4 130,5 140,5 99,3 
141,3 141, 1 134,9 142,4 143,8 142,0 129,6 139,0 100,4 
142,0 142,0 135,4 140,5 137,7 141,4 131,9 141,3 102,6 
142,3 142,5 137,6 141,7 140,6 142,1 134,8 144,7 103,9 
142,8 142,9 137,4 137,5 125,9 141,1 137,4 147,8 105,0 
143,0 142,8 137,4 138,9 130,7 141,5 136,3 146,3 105,4 
142,9 142,7 138,7 140,7 131,0 143,7 137,4 145,0 113,6 
142,5 141,9 138,3 142,6 136,6 144,5 135,2 142, 1 113,8 
142, 1 141,5 136,6 140,3 129,7 143,7 134,0 140,8 112,9 
142,0 141,3 135.5 138,8 124,5 143,3 133,2 139,1 114,9 
143,2 142,0 238,2 140,3 124,7 145,1 136,7 142,9 117,7 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
1 fur die 1 fur das 

1 1 1 ! Vorerzeugnisse l Enderzeugnisse 
insgesamt L d t h ft verarbe 1tende 

zusammen Rohstoffe ~r  zusammen an wir sc a Gewerbe 

100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107, 1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
157, 1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136.9 171,5 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134 9 140,3 140,9 155,9 140,3 

156,2 161,6 154,5 134,8 129.4 136,4 135,5 160,1 134,5 
157,9 162,1 156,5 135,1 130,1 136,5 136,3 160,1 135,4 
160,4 164,5 159, 1 137,2 132,0 138,6 138,3 157,8 137,5 
162,3 168,0 160,5 137,6 132,2 139,2 139,0 158,1 138,3 
162,7 168,4 160,9 138,2 133,2 139,6 139,7 158,3 138,9 
164,7 169,3 163.3 .138,6 134,1 139,9 140,6 156,2 140,0 
165,4 168,9 164,3 139,4 136,2 140,4 141,8 152,7 141,4 
165,8 169, 1 164,7 139,7 137,0 140,5 142,6 155,2 142,1 
166,6 169,0 165,9 140,2 137,9 140,8 143,5 159,3 142,8 
167,2 171,8 165,7 140,2 137,5 140,9 143,3 158,0 142,7 
166,6 172, 1 164,9 140,1 136,7 141,0 142,7 155,8 142,2 
164,1 171,0 161,9 139,7 135,3 140,9 140,9 154,0 140,4 
162,7 170,3 160,2 139,5 134,0 141,0 139,6 153,3 139, 1 
162,2 170,5 159,6 139,4 133,2 141,1 138,8 151,9 138,3 
162,0 170,7 159,1 140,4 131,7 142,9 137,9 152,8 137,3 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehor, Guter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Emiel- und Guter fur die Guter fur die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land- und 1 ndustne und Andere 

guter 3) und Hilfs- und Forstwirt· das sonstige Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs· schalt 51 Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 4) Gebrauchsguter 

108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129, 1 124,0 143,4 131,5 128,4 136,5 127,4 
135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 

138,4 133,7 135,2 153,7 136,5 137,8 141,0 137,4 
138,8 133,3 135,2 154,6 136,8 138,1 140,4 137,8 
140,7 134,2 136.4 154,1 139,1 139,8 141,4 139,6 
141,0 134,4 137,1 154,2 139,7 140,1 141,7 139,9 
141,5 134,1 137,6 154,6 140,3 140,5 141,4 140,4 
142,1 134,7 137,3 153.7 140,8 141,1 141,7 141,1 
143,2 135,1 137,9 152,9 141,7 142, 1 141,4 142,2 
143,5 135,6 137,9 154,2 142,0 142,4 141,6 142,5 
143,8 136,5 138,2 156,6 142.4 142,8 142,5 142,9 
144,0 137,2 138,3 156,3 142,5 143,1 143,5 143,0 
144,1 139,5 138,4 155,4 142,3 143,5 145,6 143,3 
143,8 141,3 138,2 155,1 141,6 143,5 • 147,6 143,0 
143,7 142,0 138,2 155,6 141,1 143,5 147,9 143,0 
143,7 142,3 138,4 155,0 140,9 143,5 148,1 143,0 
145,6 145,8 139,8 155,8 141,7 145,7 151,3 145,0 

1) EtnSchl Zier, Heil· und Duftpflanzen. sowie Mrneia!wasser - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit G1undstoffch„ir..1kter - 3) Ohne Nah1ungs- und Genußm1tte! sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 5) Ohne Brenn- und TieibstoHe. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Nov. 

Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D -
1976 D 
1975 Nov. 

Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1975 Nov. 

Dez. 
1976 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
J 1977 an. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F rschere1 Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Erzeugnisse Sonstige 
Landwirt- Forstwirt· des Kali- berg-

rnsgesamt schaftl1che schaftl1che F1schere1- insgesamt Erzeugnisse und bauliche Mmeralol-
Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen- Steinsalz- Erzeugnisse erzeugnisse 

bergbaues bergbaues 
und der (einschl. 
Salinen Torf) 

117,3 117,9 99,7 120,2 105.4 123.4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138.4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,T 300,8 
133,9 138,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3, 
142,4 143,0 119,9 149.4 137,0 211,3 217,9 180,6 150,1 301,6 
142,0 142,6 120,0 151,6 137.4 210,8 217,3 181,8 146,8 309,8 
143,5 143,7 124,3 162,8 139,5 212,1 219,6 176,1 144,0 317,4 
146,0 146,2 125,4 166,5 140,1 217,9 226,2 176,6 144,6 319,9 
145,8 145,9 128,1 168,1 140,6 217.4 225,7 176,4 144,6 318,3 
144,8 144,8 128,2 165,6 141,2 217,2 226,3 167,0 146,7 326,1 
144,5 144,7 129,2 158,8 142,0 215,7 225,4 158,0 146,9 331,5 
146,7 147,0 130,7 159,4 142,3 216,0 225,8 158,5 146,9 332,1 
144,2 144,5 131,8 150,8 142,8 215,9 225,4 159,3 149,4 331,6 
144,2 144,5 131,4 153,5 142,9 219,1 229,2 155,8 152,3 333,0 
143,5 143,5 131,5 162,9 142,8 217.4 227,6 155,1 t48,5 334,1 
140,1 139,8 131,6 162.4 142,2 217,4 227,7 155,0 147,7 330,8 
135,5 134,9 132,8 162,1 141,9 218,0 228,3 154,9 148.4 327,0 
132,9 132,0 133,3 166,2 141,8 217,0 227,3 154,7 147,3 326,3 
1363 1 5 3 ,3 134,8 7 1 7,1 4 1 2 5,7 226,0 152, 4 1 7 4 ,2 329,2 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftlichen Zusammenhang . 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen- MuSlk· 
der bau· fahrzeuge Fein- 1nstrum., 

Z1ehere1en erzeugnisse ohne Acker· Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
G1eßere1- und Kalt- Stahlbau- einschl. schlepper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugn1sse walzwerke erzeugnisse Loko- optische Metall· Sportgerate, Erzeugnisse 
und der motiven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa· Elektro-Stahl- Acker- fahrzeuge Uhren ren bearb 

verforrnung schlepper Edelst. 11 

106,8 98,8 112,3 112,5 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96.4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120.4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125.4 126,0 137,9 137,9 
130.4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126.0 138,8 144,1 150,5 131,2 
130,8 125,2 143,1 144,8 141,2 122,9 134,7 145,9 146,5 129,1 
132,2 125,4 143,1 144,9 141,3 122,8 135,3 146,0 145,9 129,8 
133,1 123,0 144,1 147,6 145,9 124,0 137,0 145,9 148,9 131,8 
132,6 123,5 145,2 148,3 146,4 124.7 137,6 146,7 149,5 131,3 
133,1 123,8 145,9 148,9 147,0 124,8 138,3 147,2 149,8 131,4 
132,5 124,3 147,0 149,6 148,0 125,4 138,7 142,5 150,6 130,5 
133,7 125,9 148,5 150,1 148,3 125,9 139,5 143,0 151,1 130,8 
133,5 126,0 148,5 150,3 148,5 126,2 139,2 143,3 151,7 131,0 
133,8 126,7 148,6 150,6 148,5 126,5 139,3 143.4 151,7 131,9 
133,9 126,5 148,7 151,0 148,5 126,7 139,2 143,8 150,8 132,2 
135,1 126,0 149,3 151,0 148,5 126,7 139,3 143,9 150,8 132,0 
135,3 125.4 149,6 151,1 148,0 126,9 139,3 142,9 150,5 131,2 
135,5 125,4 149,8 151,4 148,0 126,9 139,3 143,1 150.4 130,2 
136,6 125,4 149,8 151,6 148,0 126,8 139,3 143.4 150.4 129,9 
1 70 3 . 1 26,0 150,8 4 15 ,6 14 9,8 127,6 4 1 2,3 143,9 54 ,3 1 29, 3 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Ltchtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges naturl 1chen und Pappe· und erzeugn1sse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe 21 waren verwandte waren 
Holz Form· waren 3) 

stoffen) 

102,5 107,7 100.4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,5 108,8 103.4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121.4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,5 128,2 133.4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127,1 148.7 139,8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,5 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 135,8 121,2 
173,0 126,5 145,7 139,1 151.2 128,1 124,7 133,0 130,0 119,5 
173,1 126,5 145,6 139,1 151,4 128,2 124,8 135,5 130,1 119,2 
175,0 128,3 145,7 139,6 152,2 129,8 127,6 141,0 132,1 119,8 
175,1 128,4 145,0 139,9 154,0 129,8 127,3 144,0 132,0 119,9 
176,1 128,3 144,9 139,7 154,3 130,4 127,3 147,2 132,5 120,1 
178,3 130,0 144,9 139,8 154,8 130,3 127,8 151,6 132,6 120,3 
179,1 130,9 145,3 139,8 156,0 130,9 127,8 155,8 136,4 120,7 
179,7 131,3 145,9 139,8 156,3 130,9 128,0 156,8 136,4 120,5 
180,9 131.4 145,9 139.4 157,1 130,9 128,5 162,0 136,3 121,5 
181,5 131,4 145,4 139,3 157,3 131,2 128,2 162,6 136,1 121,9 
181,5 131,4 146,3 139,9 157,5 131,2 128,6 165,2 187,4 121,9 
183,8 132,1 146,1 139,8 157,5 131,6 128,7 165,0 137,6 122,3 
184,1 132,7 145,5 139,9 157,7 131,5 129,3 163,9 140,0 122,7 
184,2 133,2 145,0 139,0 157,6 131,7 129,4 163,8 140,0 122,6 
1 86,1 137,0 144,5 138.4 159,5 131,6 130,6 165,0 142,6 122,6 

1) Ohne Pre1srcprasentanten fur Turngerate - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff ~ 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpaus· und verwandte Waren 
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NE - Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

11,0,1 92,5 80.4 
118,1 112,2 94,0 
130,9. 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
145,9 123,4 97,7 
146,0 125,6 97,7 
147,5 128,4 97,5 
147,6 129,6 98,1 
148,0 131,8 101.4 
148,2 135,6 106,7 
148,0 141,2 108,8 
147,9 142,5 111,3 
148,0 143,8 113,7 
148,0 142,5 108,9 
148,4 .140,6 106,5 
148,8 136,6 101.4 
148,6 132.4 100,9 
148,5 130.4 100,9 
14 9,3 241 104,0 

Buro-
maschinen, 
Datenverar- Fein-

beitungs- keramische Glas und 
Glaswaren gerate und Erzeugnisse 

-einnch-
tungen 

100,2 109,6 110,0 
101,5 118,5 115,4 
105,4 137,6 124,0 
105,1 148,8 125,1 
104,3 157,2 130,1 
105,0 151,4 126,0 
105,0 151,4 126,1 
104,2 152,7 129,2 
104,2 153,2 129,1 
104,0 155,8 129,3 
104,2 156,5 129,5 
104,4 156,5 129,5 
104,6 157,4 129,4 
104,6 158,2 129,4 
104,3 158,8 130,1 
104,0 159,4 130,5 
104,1 159,4 131,0 
103,9 159,0 132,0 
105,2 159,0 132,2 
1 5 0 ,3 1 18 6, 133 4 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernah- Tabakwaren 
rungs-

industrie 

108,7 105,6 97,4 
116,7 ·UU 93,5 
125,5 87,3 
130,8 132.4 95,3 
136,3 138,5 89,1 
132,7 133,2 97,1 
133,1 132,9 97,0 
133,5 134,3 '92,5 
134,0 134,4 91,7 
134,5 134,6 89,1 
135,2 134,9 87,0 
135,9 136,2 87,8 
135,4 138,2 89,5 
136,3 139,6 89,3 
137,4 139,7 86,7 
137,5 142,2 87,7 
138,7 142,7 89.4 
138,6 142,5 88,7 
138,4 142,2 88,1 
14 1,5 145 3 88,9 
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Fortsetzung von S. 204 

Veröffentlichungen 1) vom 15. Februar bis 14. März 1977 

entsprechend der Neugilederung ab 1977: 

Bestell-Nr. Reihe Titel DM 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010200-77002 
1010300-77047 
1010600-77002 

Wirtschaft und Statistik, Heft 2/1977 ............. „ ................ „ .. . . . . .. . 9,60 
Statistischer Wochendienst, Heft 7-10/1976 .•..••• „ .............. „ ......... „ je 1,10 
Indikatoren zur WirtschaftsentWicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 2/1977 „ „ . „ . „ . „ . „ . „ .. „ . „ . „ .. „ . „ . „ .... „ „ „ .. „ .•.• „ . 8,60 
Bevölkerungsstruktur und Wirtschaftskraft der Bundesländer 1976 • • • • • . • 13,90 1010700-76000 

2020110-74700 1.1 

2030211-76700 2.1.1 

2040410-76800 4.1 

2040810-77201 8.1 

2040810-77101 
2040810-77202 

2050200-76531 2 

2060110-77201 1.1 
2060500-76700 5 
2060500-77101 

2090200-77101 2 

2110110-74700 1.1 
2110600-74700 6 

2130600-75700 6 

2140961-75700 9.6.1 

2162103-74700 

2170200-77101 2 

2170700-77201 7 
2170700-77101 

5100000-77002 
5200000-77002 
5300000--77002 

5400293-75001 

2 Fachserien 
Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten 

Kostenstruktur im Handwerk 1974 .. „ .............••.............. „ .. „ ..... 

Fachserie3: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Betriebsgrößenstruktur in der Land- und Forstwirtschaft 1976 .......•....• 

Fachserie4: Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigung und Umsatz der Unternehmen und Betriebe im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Handwerk) 1976 (Vorbericht) ... 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

stahl- und Tempergießerei), Januar 1977 (Vorbericht) ........... „ .. „ .. . 
Januar 1977 „ ............ „ ............ „ ... . 
Februar 1977 (Vorbericht) „ ............ „ „. 

~ r  Bautätikeit und Wohnungen 
Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau, 1. Halbjahr 1976 

Fachserie 6: Handel, Gas tgewe rb e, Reis ev er kehr 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Januar 1977 (Vorbericht) ........•..... 
Warenverkehr mit Berlin (West) 1976 ••••.•••• „ ........................... „ 

, Januar 1977 .. „ ................ „ ........ . 

Fachserie9: Geld und Kredit 
Aktienmärkte, Januar 1977 ....••...... „ ............. „ ....... „ ..... „ ...... „ 

Fachserie 11: B il d u n g u n d Ku l tu r 
Schulen der allgemeinen Ausbildung 1974 ............. „ .................... . 
Filmwirtschaft 1974 ••••••• „ .......................... „.„„ ..... „ .. „„ .. „ .. 

Fachserie 13: Sozi a 11 eist u n gen 
öffentliche Jugendhilfe 1975 . „ .. „ ........ „ ......... „ ...................... . 

Fachserie14: Finanzen und Steuern 
Essigsäuresteuer, Berichtsjahr 1975n6 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
Personal- und Personalnebenkostenerhebungen 

Heft 3: Aufwendungen der Arbeitgeber im Groß- und Einzelhandel 
sowie im Bank- und Versicherungsgewerbe 1974 •........••.....•..•...... 

Fachserie 17: Preise 
Preise und Preisindizes filr industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

Januar 1977 ..... „ . „ ... „ .. „ . „ ..................... „ ...... „ .........•. „ .. 
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, Januar 1977 (Eilbericht) ..... . 

Januar 1977 „ .......... „ .... . 

5 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Februar 1977 ...•.....•...•••.........••.•..•..• 
Länderbericht: Libyen 1977 ...........................•........................ 
Länderkurzbericht: Marokko 1977 .................................. „ ....... „ 
Sonderbeitrag: 

Das Produzierende Gewerbe in den OECD-Ländern 1970 bis 1975 •••••••• 

J) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent 
llchungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 421120, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der EJ,sen- und' 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düssel-
dorf, zu beziehen. 

11,f!O 

2,10 

lJO 
1,-2) 
3,-2) 
1,-2) 

3,20 

1,10 
2,10 
2,10 

2,10 

13,llO 
7,50 

8,60 

1,10 

9,60 

3,20 
1,10 
5,40 

6,40 
10,70 
3,20 

9,60 
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